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1. Einleitung 

1.1. Möglichkeiten der brandschutztechnischen Bemessung von Bauteilen und 

Bauwerken 

Die brandschutztechnische Bemessung und Beurteilung von Bauteilen wird zur Zeit 

in der Regel aufgrund genormter Brandversuche, denen die in Frage stehenden ßau

teile UnterNorfen werden, vorgenommen. In der Bundesrepublik Deutschland ist 

diese Art der Bemessung und Klassifizierung in DII~ 4102 geregelt. Das derzeit 

praktizierte, auf Erfahrungen ber~~ende System von bauaufsichtliehen Anforde

rungen einerseits und allgemein akzeptierten Prüfbestimmungen andererseits 

führte bislang bei baulichen Anlagen normaler Nutzung zu keinen besonderen Ri

siken. Diese Tatsache ist uroso erstaunlicher, als inbesondere die Festlegungen 

und Anforderungen des Normbrandes nach DIN 4102 relativ willkürlich sind; denn 

aus der unendlichen Vielzahl von Brandverläufen wird ein einziger, und zwar 

nicht einmal der ungünstigste Brandverlauf als maßgebende Brandbeans?ruchung 

für die Bemessung definiert. 

In Bild 1 sind einige Temperatur-Zeit-Verläufe, die bei natürlichen Bränden 

unter bestimmten Bedingungen beobachtet wurden, dem Normbrand nach DIN 4102 

Teil 2 gegenübergestellt. Man erkennt daran, daß die Brandraumtemperaturen 

beim Normbrand bei natürlichen Bränden weit übertroffen werden können. In Ab-

hängigkeit von der Brandlast und den vorherrschenden Lüft~1gsbedingungen -

letztere sind in Bild 1 durch AF/A als Parameter charakterisiert+) - sind so

mit Brandverläufe denkbar, die wesentlich über dem Normbrand liegen. Anderer

seits ist jedoch auch vorstellbar, daß in Räumen mit sehr geringen Brandla

sten die genormte Brandraumkurve im Falle eines Brandes gar nicht erreicht 

und damit weit unterschritten wird. Es sind deshalb vielfältige Bestrebungen 

im Gange, das Prüfverfahren nach DIN 4102 durch Einbeziehung der in der Pra

xis tatsächlich zu erwartenden Brandbeanspruchungen zu ergänzen. Neben der 

Bemessung auf der Grundlage eines Normbrandversuches werden somit Bemessungs

verfahren angestrebt, die den in wirklichen Schadensfeuern zu erwartenden ther

mischen Beanspruchungen eher gerecht werden. 

+) AF = Fensterfläche, A = Grundfläche des Rallilles. 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



.. 

- 2 -

u 
0 

c 

ci.· 
E 
(lJ 
~ 

E 
:J 
0 
'-

"'0 
c 
0 
'-

CD 

1250 
····. 1".----, . . ~ ' : ~ ,., ' 

1000 1-:_ ~b/-·-·' 
i '1: • ''" • I : / \' . I .. 

§, .A ., 
:--l- -... ., -+-----r------1 ::,· \ .,_ 

:. ·. ............. . 
I. ·.. ---- ·--·•. . ~-

i·:------,_---~~.----~---------+----------+---------~-

}! ·· ... 
/ f ····t---;-F_o_r s_c_h_er_-;-;B~k;.;z;q,/;__m:._2~A-~.~ F....;/....;..A----1 
;-: -·- Basldrcev 100 . 

750 

500 

250 ? 
: --- Butcher 60 0_098 . 

; ······Ar nauld 30 0.212 . r-~r---~~----L---~--~~~~~ 

0 ~------~------~----~~N~o~rm~b~ra~n~d~~D~IN~4~1~0~2----~ 
0 30 60 90 120 150 

------:::---::.- Branddauer in min 
Bild 1: Brandraumtemperaturen bei natürlichen Bränden und dem Normbrand 

nach DIN 4102 Teil 2 

Grundsätzlich kann eine brandschutztechnische Bemessung auf zwei unterschied

liche Arten erfolgen. Einmal nach der in DIN 4102 definierten Prüfmethode und 

zum anderen auf der Grundlage eines natürlichen Brandes bzw. realen Schaden

feuers, wobei im letztgenannten Fall zwisch~~ der direkten und der indirekten 

Bemessung unterschieden werden muß. Auf Bild 2 sind die derzeit bekanntesten, 

~~terschiedlichen Bemessungsmethoden schematisch dargestellt. Die Bemessung 

nach dem Normbrand stellt bislang praktisch den Regelfall dar. 

Von allen Bemessungsmethoden ist die Bemessung nach dem Normbrandversuch am 

übersichtlichsten. Bild 3 (linke Seite) zeigt den Ablauf einer solchen Be

messung. Insgesamt sind nur 4 Bemessungsschritte erforderlich, um zu einer 

brandschutztechnischen Beurteilung eines Bauteils zu gelangen. Die Höhe der 

brandschutztechnischen Anforderungen wird dabei als bekannt vorausgesetzt. 

Sie ist z. B. in den BauorQ~ungen geregelt - eine individuelle und möglicher

weise aus ökonomischen Gründen zweckmäßigere Festlegung der Anforderungen =ür 

das Einzelbauwerk scheidet somit weitgehend aus. 
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Brandschutztechnische Bemessung 

Normbrand Schadenfeuer 
-

-

DIN 4102 Teil 4 indirekte direkte 
Bemessung Bemessung Bemessung 

Einheits- beliebige+ Einheits- beliebige 

Temperaturkurve Temperaturkurve Temperaturkurve 

Bild 2: r1ethoden der brandschutztechnischen Bemessung 

Demgegenüber steht die brandschutztechnische Bemessung aufgrund realer Scha

denfeuer, die ebenfalls auf Bild 3 (rechte Seite) dargestellt ist. Da sich 

diese Art der Bemessung in der Praxis nur begrenzt realisieren läßt, stehen 

theoretische Untersuchungen und Analysen im Mittelpunkt dieses Verfahrens. Im 

Prinzip sind bei einer derartigen Bemessung drei g~•dsätzlich verschiedene 

Bemessungsabschnitte erforderlich, von denen allerdings zwei direkt miteinan

der gekoppelt sind, was die Anwendung dieses Verfahrens außerordentlich er

schwert: 

Der erste Bemessungsschritt besteht in der Aufstellung einer Wärmebilanzrech

nung für das im Katastrophenfall zu enqartende Schadenfeuer. Als externe Grö

ße gehen dabei die Brandlast, einschließlich der zu envartenden Brandausbrei

tungs- und Abbrandgeschwindigkeiten, die Brandraumgeometrie, die BrandraQ~

lüftung und das Brandraummaterial in die Berech~ung ein. Das Ergebnis dieser 

Analyse ist ein mittlerer Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandabschnitt, der im 

2. Berechnungsschritt als Eingangsgröße dient. 
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Der zweite Bemessungsschritt dient der Ermittlung der Bauteilbeanspruchungen 

aufgrund des berechneten Brandverlaufes. Dabei sind neben den Lasten und Auf

lagerungsbedingungen der den Brandraum begrenzenden Bauteile der zeitlic~ ver

änderliche Temperaturverlauf im Brandraum, die jeweils vorherrschenden Wärme

übergangsbedingungen und auch alle thermisch bedingten Änderungen in den Ma

terialeigenschaften der Konstr~~tionsbaustoffe zu berücksichtigen. 

Der dritteBemessungsschrittbesteht in einer Bauteilanalyse anhand derbe

rechneten Temperatur-, Spannungs- und Verformungsfelder. Aufgrund dieser Ana

lyse wird über die Zulässigkeit des Entwurfs entschieden. Ist der Entwurf 

nicht zulässig, muß die Rech~uhg mit geänderten Bauteilparametern wiederholt 

werden. Die Wärmebilanzrechnung braucht dabei jedoch nicht erneut durchge

führt zu werden, es sei denn, es werden im 2. Entwurf neue Baustoffe mit ei

nem anderen Brandverhalten vorgeschlagen. 

Man sieht also, daß diese Art der brandschutztechnischen Bemessung außeror

dentlich kompliziert ist. Für den alltäglichen Gebrauch scheidet sie prak

tisch aus. In bestimmten Fällen, z. B. bei Gebäuden bzw. Objekten besonderer 

Art und Nutzung sollte sie jedoch allein schon aus wirtschaftlichen Erwägun

gen nicht völlig außer acht gelassen werden. Die Vorzüge einer brandschutz

technischen Bemessung aufgrund des zu erwartenden Schadenfeuers haben zu Über

legungen geführt, diese Methode mit dem Bemessungsverfahren nach DIN 4102 zu 

verknüpfen. Damit sollte erreicht werden, daß die in Normbrandversuchen gesam

melten brandschutztechnischen Erfahrungen weiterhin verwendet werden köP~en, 

andererseits jedoch auch die in realen Schadenfeuern tatsächlich auftreten

den Brandbeanspruchungen Berücksichtigung finden. Eine derartige Möglichkeit 

ist durch die auf Bild 2 angegebene indirekte Bemessungsmethode gegeben, wo

rauf im folgenden etwas näher eingegangen werden soll. 

Ausgangspunkt der indirekten Bemessung ist einerseits ein reales Schadenfeu

er im Brandabschnitt, welches z. B. durch eine Wärmebilanzrechnung simuliert 

werden kann, und zum anderen eine Brandbeanspruchung entsprechend der Einheits

temperaturzeitkurve nach DIN 4102. Aus dem Schadenfeuer einerseits und dem 

Normbrand andererseits resultieren naturgemäß bestimmte Brandbeanspruchungen, 

die ihrerseits bestimmte Brandwirkungen in den Bauteilen hervorrufen. Diese 

Brandbeanspruchungen bZ\v. -~virku:ngen können durch Messungen oder Rechnungen 

miteinander in Beziehung gesetzt werden. ~Lhand der gemessenen oder auch be-
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rechneten Werte wird für das reale Schadenfeuer die sogenannte äquivalente 

Normbranddauer bestimmt, d. h. das reale Schadenfeuer· wird in seinen Aus

wirkungen mit den Auswirkungen eines Normbrandes von bestimmter Dauer auf 

ein bestimmtes Bauteil (Vergleichs- oder Indikatorbauteil) verglichen. 

Bild 4 zeigt den Ablauf dieses Beurteilungsverfahrens. Durch Gleichsetzung 

der maximalen Brandwirkungen, die im natürlichen Brand aufgetreten sind, mit 

den Brandwirkungen, die im Normbrand nach einer bestimmten Zeit auftreten, 

wird die äquivalente Branddauer t_ ermittelt, so daß die daran anschließende 
aq 

Bemessung auf der Grundlage des Normbrandes vorgenommen werden kann. Das reale 

Schadenfeuer wurde somit über ein Indikatorbauteil auf den ~ormbrand zurück

geführt, und die gesamten in Normbrandversuchen gesammelten brandschutztech

nischen Erfahrungen können nun wieder zur Anwendung kommen. 

Das hier erläuterte Verfahren erscheint zunächst als sehr vorteilhaft. Aller

dings hat es auch gewisse Schwächen. Diese hängen vor allem mit der Defini

tion der Brandwirkung und der meßtechnischen Erfassung dieser Größe zusammen 

(vergl. Bild 5). Grundsätzlich muß davon ausgegangen werden, daß alle in ei

nem Brandfall auftretenden Bauteilveränderungen als Brandwirkungen anzusehen 

sind. Die wichtigsten Veränderungen sind z. B. Temperaturerhöhungen, Durch

biegungen und Verformungen aller Art, Festigkeitsminderungen, aber auch Ent

wässerungen und chemische Umwandlungen sowie Abbrand- bzw. Verkohlungstie

fen. Jede dieser Größen kann als Brandwirkung und somit als Parameter für die 

Beurteilung einer Brandbeanspruchung am Bauteil angesehen werden; maßgebend 

ist aber offensichtlich nur jene, öie zuerst zu einer Begrenzung der Feuer

widerstandsdauer des zu überprüfenden Bauteiles führt. In diesem Zusammenhang 

sind übrigens zahlreiche Forschungsarbeiten durchgeführt worden [1 bis 5], 

so daß über die Anwendbarkeit des Verfahrens keine grundsätzlichen Bede~~en 

bestehen. 
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1.2. Problemstellung 

Der nunmehr nach rd. 20jähriger Diskussion vorliegende Normentwurf 

DIN 00 18 230 "Baulicher Brandschutz im Industriebau", Gelbdruck 1978, 

lehnt sich an die beschriebene indirekte Bemessungsmethode an. Da über 

die Anwendbarkeit dieser Methode bisher jedoch nur wenig ~raktische Er

fahrungen vorliegen und picht jeder einzelne Rechenwert in der Norm wis

senschaftlich exakt nachzuweisen ist, wurden in der Vergangenheit und wer

den auch heute noch gegen dieses Verfahren allgemeine Bedenken erhoben. Es 

ist nicht Gegenstand dieses Berichts, die Stichhaltigkeit solcher Beden

ken zu übe~rüfen oder gar einzelne Faktoren in der Normvorlage zu be~'ler

ten. Vielmehr geht es darum zu zeigen, ob die bisher durch intensive For

schungen [6 bis 10] und Verhandlungen erzielten Normungsergebnisse zu ei

nem Bemessungssystem geführt haben, welches mit der gegenwärtig bauauf

sichtlich geübten Praxis hinsichtlich der Anforderungen im Industriebau 

in etwa übereinstimmt und somit alle Beteiligten von einem im großen und 

ganzen unveränderten Sicherheitsniveau ausgehen können. 
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Um dieses Ziel zu erreichen, wurde Anfang der siebziger· Jahre vorgeschla

gen, eine möglichst große Anzahl bestehender Industriegebäude brandschutz

technisch zu untersuchen. Dabei sollten die in den einzelnen Industriebau

werken gegenwärtig realisierten baulichen und abwehrenden brandschutztech

nischen Maßnahmen denjenigen Anforderungen gegenübergestellt werden, die 

sich beispielsweise bei einer Nachrechnung dieser Gebäude nach DIN 00 18 230 

ergeben. Dieser Vorschlag wurde von allen Beteiligten allgemein begrüßt. Das 

Institut für Bautechnik, Berlin, hat die finanzielle Förderung dieses Vorha

bens übernommen. 

Im Rahmen dieses Forschungsvorhabens wurden vom Institut für Baustoffkunde 

und Stahlbetonbau der Technischen Universität Braunschweig bisher 33 Indu

strieobjekte brandschutztechnisch untersucht. Dazu war es erforderlich, zu

nächst den Istzustand der Gebäude aufzunehmen, d. h. es mußten alle tragen

den und nichttragenden Bauteile einschließlich der Abschlüsse in jedem Bau

werk festgehalten und gemäß DIN 4102 Teil 2 beurteilt werden. Die Beurtei

lung erfolgte i. a. nach DIN 4102 Teil 4. In Ausnahmefällen wurde sie an

hand vorliegender Versuchserfahrungen von einem in der amtlichen Material

prüfung tätigen Prüfingenieur vorgenommen. 

Daneben waren die brandschutztechnischen Parameter der einzelnen Gebäude 

bzw. Brandabschnitte zu ermitteln, um eine entsprechende Nachrechnung nach 

DIN 00 18 230 durchführen zu können. Dieser Teil der Untersuchung umfaßt 

z. B. 

- die Bestimmung der Brandlasten, 

- die Beurteilung der Ventilation, 

- die Festlegung der m-Faktoren, 

- die Festlegung der Kombinationsbeiwerte und 

- die Festlegung der Sicherheitsfaktoren. 

Bei der Erfassung der brandschutztechnischen Parameter waren selbstverständ

lich auch alle abwehrenden Brandschutzmaßnahmen, z. B. automatische Lösch

einrichtungen und Werksfeuerwehren, zu berücksichtigen·. Derartige Haßnahmen 

werden in der Normvorlage u. a. bei der Festlegung der Sicherheitsfaktoren 

honoriert. 
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Aufgrund der so ermittelten Daten waren für jedes Objekt die erforderlichen 

Feuerwiderstandsdauern der Bauteile nach DIN 00 18 230 zu bestimmen. Im An

schluß daran waren die rechnerisch ermittelten Werte den an den Bauwerken 

tatsächlich ausgeführten Feuerwiderstandsdauern gegenüberzustellen, und es 

war zu prüfen, ob die Ergebnisse der Berechnung den derzeit üblichen sicher

heitstheoretischen Erfordernissen entsprechen. 

2. Voruntersuchungen 

2.1. Organisatorische Fragen 

Bei der Durchführung des Forschungsauftrages ergaben sich erhebliche organi

satorische Schwierigkeiten. Die ursprüngliche Absicht, die notwendigen Daten 

und Unterlagen von Industriefirmen über Verbände und Sachverständige zu beschaf

fen, mußte fallengelassen werden. Durchweg war zwar eine große Bereitschaft 

z. B. der angesprochenen Verbände und Sachverständigen erkennbar, bei dem Vor

haben mitzuarbeiten; brauchbare Unterlagen standen im allgemeinen jedoch ni~ht 

zur Verfügung. Die speziell an den Deutschen Stahlbauverband in diesem Zusam

menhang gerichteten Anfragen sind bis heute allerdings unbeantwortet geblieben. 

Immerhin wurden von den Verbänden der Beton- und auch der Holzindustrie umfang

reiche Listen über einzelne Betriebe zusammengestellt, die in diesem Zusammen

hang möglicherweise untersucht werden sollten, so daß sich erste konkrete An

sätze für die Durchführung der Untersuchungen ergaben. Weitere Hinweise und 

Adressen wurden von den Mitgliedern der diesem Vorhaben beigeordneten Betreu

ungsgruppe zur Verfügung gestellt. 

Allen an diesem Vorhaben aktiv Beteiligten sei an dieser Stelle für die ge

leistete Unterstützung - ganz gleich, welcher Art - ausdrücklich gedankt. 

Stellvertretend für viele andere sei hier die Braunschweiger Berufsfeuerwehr 

gena~~t, die bei der Beschaffung von Informationen über Industriebetriebe 

im Braunschweiger Raum entscheidend mitgewirkt hat. 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



1 

Benennung 
von Objekten 

Auswahl von 
Objekten 

Untersuchung 

der Objekte 

- 11 -

Festlegung Beurteilung 
der Bauweise 
DIN 4102 

der Parameter ._.----;..-< 

gem. DIN 18 230 

, 

Berechnung 
n. DtN 18 230 

Gegenüberstellung -

Schlußfolgerungen 

--

Set reuungsgrupp e 

+ 
Verbände 
Firmen 
Gutachter 

Betreuungsgruppe 

Betreuungsgruppe 

Betreuungsgruppe 

Bild 6: Organisationsplan zum Forschungsvorhaben "Baulicher Brandschutz 
im Industriebau" 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



- 12 -

Die teilweise negativen Erfahrungen bei der Beschaffung von Unterlagen über 

brandschutztechnisch wichtige Parameter in bestehenden Industriegebäuden 

gaben Veranlassung, das gesamte Forschungsvorhaben anders als ursprünglich 

geplant zu organisieren. Dazu wurde der auf Bild 6 gezeigte Organisations

plan aufgestellt. Daraus gehen die einzelnen Bearbeitungsschritte, insbe

sondere jedoch auch die Mitwirkung der Betreuungsgruppe bei diesem Vorha

ben, hervor. I~ großen und ganzen hat sich dieser Plan bei der Durchführung 

der Forschungsarbeit bewährt. 

2.2. Auswahl der Objekte 

Anhand der aus verschiedenen Quellen stammenden Listen wurde eine Vorauswahl 

über die zu untersuchenden Betriebe getroffen. Dabei wurden im \vesentlichen 

die folgenden drei Gesichtspunkte berücksichtigt: 

- die Größe der zu erwartenden Brandabschnitte, 

- die Nutzung der Gebäude und die Höhe der Brandlasten und 

- die Geschoßzahl der Gebäude. 

Es war von vornherein klar, daß im Rahmen dieser Untersuchung vor allem Be

triebe mit überwiege~d großen BraP-dabschnitten .(1000 m2 bis 10.000 m2 ) unter

sucht werden mußten. Brandabschnitte unter 1000 m
2 

sind für Industriebetriebe be-

reits als "klein" zu bezeichnen und daher voraussichtlich wenig repräsenta

tiv. Die daraus resultierende Mehrarbeit z. B. bei der Aufnahme der Brandla

sten wurde bewußt in Kauf genommen, weil so im Mittel mit aussagefähigeren 

Ergebnissen zu rechnen war. 

Da über die Brandlasten in den einzelnen Industriebetrieben vorab im allge

meinen keine Werte zu bekommen waren, wurden die Objekte so gewählt, daß 

sich eine möglichst weite Palette der Gebäudenutzung ergab. Allerdings war 

es aus terminliehen und finanziellen Gründen erforderlich, die Anzahl der 

weit von Braunschweig entfernt liegenden Betriebe zu beschränken, so daß 

etwa die Hälfte der Obje}cte dem erweiterten Braunschweiger Industriebereich 

zugeordnet werden muß. Insbesondere ist die Sch~;eri~dustrie in dieser Unter-
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suchung nicht vertreten. Genauere Angaben hinsichtlich der erfaßten unter

schiedlichen Produktionsarten sind in Abschnitt 4.1 und 4.4 zu finden. 

Bezüglich der Geschoßzahl wurde die Auswahl so getroffen, daß mindestens die 

Hälfte aller Objekte zwei- bzw. mehrgeschossig war. In einigen Fällen wurden 

jedoch nicht sämtliche Geschosse des jeweiligen Bam·rerks untersucht, sondern 

nur die von der Nutzung her gesehen als wesentlich und interessant erachte

ten Geschosse bzw. Brandabschnitte. 

Insgesamt wurden mehr als 40 Objekte in Angriff genommen. Davon sind jedoch 

nur rd. 80 % als auswertungsfähig übriggeblieben. Der relativ große "Schwund" 

läßt sich vor allem durch organisatorische und technische Schwierigkeiten er

klären. In einigen Fällen war es einfach nicht möglich, die begonnenen Unter

suchungen sachlich korrekt zu Ende zu führen. Häufig ergaben sich Probleme bei 

der genauen Bestimmung der Brandlasten, aber auch betriebsinterne Gründe -

z. B. Aufenthaltsverbote in bestimmten Bereichen - haben manchmal zum Abbruch 

der Untersuchungen geführt. In keinem Fall wurden solche Daten in die Auswer

tung einbezogen, die nicht vollständig und somit auch nachprüfbar sind. 

3. Brandschutztechnische Untersuchungen 

3.1. Allgemeines 

Die Untersuchung der ausgewählten Industrieobjekte erfolgte im allgemeinen 

in Form einer Begehung. Dazu war es erforderlich, mit den Betriebsleitern 

und Sicherheitsbeauftragten der Betriebe vorab Zeit und Ort einer solchen 

Begehung festzulegen, weil es aus betrieblichen und Sicherheitsgründen im 

allgemeinen nicht möglich war, sich ohne ortskundige Begleitung in den gro

ßen Brandabschnitten zurechtzufinden. 

An der Begehung waren durchweg ein bis zwei Mitarbeiter (Prüfingenieure) 

des Instituts beteili~t. Für ein Objekt wurden je nach Größe des Brandab

schnitts 2 bis 5 Tage allein zur Brandlasterfassung ~~gesetzt. Nur in Aus

nahmefällen wurde dabei aufvorhandene Lagerlisten ode~ -karteien zurückge

griffen. 
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Im allgemeinen wurden sämtliche Brandlasten gemessen, gewogen und katalo

gisiert. Die im folgenden angegebenen Werte können daher durchweg als sehr 

zuverlässig angesehen werden. Ihre Streuung dürfte etwa bei 10 % liegen. 

Bei der Bewertung der Ergebnisse ist allerdings grundsätzlich zu beachten, 

daß die Begehung gewissermaßen nur eine Momentaufnahme des untersuchten Pro

duktionsbetriebes dargestellt UQd somit betriebsbedingte Produktionsschwan

kungen und damit zusammenhängende langfristig auftretende Schwankungen in 

den Lagerbeständen o. ä. nicht erfaßt werden. Sofern in den folgenden Ab

schnitten nichts anderes gesagt ist, kann davon ausgegangen werden, daß 

die untersuchten Betriebe "normal" produziert haben. Betriebe mit einer Ka

pazitätsauslastung < 70 % wurden nicht ~•tersucht. Diese Angabe kann natur

gemäß nur mit einer gewissen Zurückhaltung gemacht werden, da sie sich im 

wesentlichen auf bestimmte Gespräche, die am Rande der Untersuchungen ge

führt wurden, stützt. 

Neben der Brandlasterfassung wurden die baulichen und abwehrenden Brandschutz

maßnahmen untersucht. Die Bauteile wurden "vor Ort" und anhand der zur Ver

fügung stehenden Konstruktionspläne begutachtet und klassifiziert. Schwierig

keiten ergaben sich dabei kaum, lediglich bei den betriebsnotwendigen Durch

brüchen und Abschlüssen waren häufig nicht beurteilungsfähige Konstruktionen 

zu finden. Bei älteren Betrieben lagen manchmal keine brauchbaren Konstruk

tionspläne vor. 

Die abwehrenden Brandschutzmaßn~~en wurden anhand der in den Betrieben vor

liegenden Alarmpläne studiert. Hierbei ergaben sich die geringsten Schwierig

keiten, weil im allgemeinen sachkundige Sicherheitsingenieure angesprochen 

werden konnten und durchweg auch gute Unterlagen zur Verfügung standen. In 

diesem Bereich war übrigens der Einfluß der in den jeweiligen Industriege

bieten verantwortlich tätigen öffentlichen Feuerwehren bereits deutlich spür

bar. 

Die abschließende Auswertung jedes einzelnen Objektes nahm nochmals 5 bis 

7 Arbeitstage in Anspruch. Aufgrund der vorliegenden Erfahrungen muß davon 

ausgegangen werden, daß bei brandschutztechnischen Untersuchungen dieser Art 

für größere Brandabschn:.tte zHischen 50 und 100 Ar!Jeitsstt.:nden au:zc:' .. :e:1den 

sind, um die notwendigen Daten für Vergleichsrechnungen zu gewinnen. Daran 
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erkennt man, daß ein vergleichsweise hoher Aufwand erforderlich ist, bevor 

man zu repräsentativen und statistisch auswertbaren Ergebnissen gelangt. 

3.2. Ermittlung der baulichen Parameter 

Unter baulichen Parametern werden im folgenden alle diejenigen Daten und Werte 

verstanden, die mit der jeweiligen Gebäudeart und -nutzung in Verbindung ste

hen. Sie wurden während der Begehung der Objekte, teilweise jedoch auch anhand 

von Konstruktionsplänen, ermittelt. Insbesondere gehören dazu 

- die Gebäudeart, -größe und Geschoßzahl, 

- die Gebäudenutzung und -funktion, 

- die konstruktive Ausbildung einschließlich Ausbau und 

- die Größe des Gebäudes (Grundriß) • 

Die in diesem Zusammenhang gefundenen Daten sind jeweils auf den Blättern 

Nr. 1 und Nr. 2 des bei der Auswertung für jeden Brandabschnitt benutzten 

Formblattsatzes angegeben.+~us Gründen der Übersicht sind die Konstruktions

pläne nicht beigefügt. Sie können bei Bedarf jedoch @ingesehen werden. 

Besonders wichtig ist in diesem Fall die Beschreibung der Gebäudekonstruk

tion, weil daraus letztlich die Klassifizierung der Einzelbauteile gemäß 

DIN 4102 Teil 2, Ausgabe 1977, erfolgte. Auf Blatt Nr. 8 der Formblätter 

sind die gefundenen Klassifizierungen zusammengefaßt. In Anlehnung an 

DIN 00 18 230 wird zwischen tragenden Einzelbauteilen (SKB4, SKB3, S~2), 

nichttragenden bzw. Sonderbauteilen (SKB1) und abgrenzenden Bauteilen (SKBl) 

unterschieden. Diese Einteilung ist insofern zweckmäßig, weil der so erhaltene 

"Istzustand" direkt mit den Rechenwerten nach DIN 00 18 230 zu vergleichen 

ist. 

3.3. Ermittlung der brandschutztechnischen Parameter 

Die während der Begehung ermittelten brandschutztechnischen Parameter sind 
+) 

für jedes Objekt auf den Forr.lblättern Nr. 3, Nr. 4 U.!"ld Nr. 5 angegeben. 'Dazu 

gehören im einzelnen: 

+) vergl. Anhang zum Forschungsbericht, Abschnitt A 5. 
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- die Größe des Brandabschnittes, 

- die anrechenbaren Wärmeabzugsflächen, einschließlich der Rauch- und 

vlärmeabzugseinrich tU."lgen, 

die Löschwasserverhältnisse und Löscheinrichtungen, 

- Flucht- und Rettungswege, 

Anzahl der geschlossenen Systeme und 

- die Brandlast und deren Verteilung im Brandabschnitt. 

Bei der Festlegung der Brandabschnitte ergaben sich manchmal Probleme, weil 

die Brandwände und deren Abschlüsse häufig nicht dem gegenwärtigen Stand der 

Technik entsprachen. In solchen Fällen wurde im allgemeinen darauf verzich

tet, die baulichen Maßnahmen überzubewerten; d. h. wenn eine Wand als Brand

abschnittsgrenze angegeben war, so wurde diese theoretische Grenze in der 

Untersuchung beibehalten, selbst wenn keine Feuerschutztüren o. ä. vorhan

den waren. Bei der Bewertung der Bauteile gemäß Blatt 8 wurde das Fehlen 

von Abschlüssen u. a. selbstverständlich berücksichtigt. 

Die anrechenbaren Wärmeabzugsflächen wurden gemäß Normvorlage ermittelt. 

In vielen Industriegebäuden waren die Öffnungen mit Drahtglas ver-

schlossen, so daß sich auch bei großen Fensterflächen relativ ungünstige 

Rauch- und Wärmeabzugsverhältnisse ergaben. Das Vorhandensein von Drahtver

glasungen ist auf Blatt Nr. 3 unter Pkt. 2.2 deshalb gesondert angegeben. 

Alle Türöffnungen und Durchfahrten (z. B. Rolltore) wurden übrigens als 

Öffnungen gerechnet, weil man sicherlich davon ausgehen kann, daß diese im 

Brandfall bei Bedarf geöffnet werden können und somit eine~ manuellen Rauch

abzugsklappe vergleichbar sind (allerdings in umgekehrter Funktion ~ Luft

zufuhr). Dachöffnungen wurden gemäß den für kf im Normblatt entwickelten 

Vorstellungen bewertet. 

Die Feuerlöscheinrichtungen und -anlagen wurden nur so weit untersucht, wie 

es im Rahmen der DIN 00 18 230 erforderlich ist. Es wurden beispielsweise 

keine Betrachtungen darüber angestellt, ob die Anzahl der vorhandenen Hy

dranten ausreicht oder ob im Brandfall der anrückenden Feuerwehr eine aus

reichende Entwicklungsfläche zur Verfügung steht. Diese Fragen sind nicht 

Gegenstand der Normung und werden an anderer Stelle geregelt (z. B. Incustrie

bauverordnung) • 
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Die schwierigste Aufgabe bestand in der Erfassung der Brandlasten in den 

Gebäuden. Wie bereits erwähnt, wurden diese Werte überwiegend von Hand, 

z. B. durch Messen und Wiegen, bestimmt. Lagerkarteien sind dagegen nur in 

Sonderfällen benutzt worden. Es wurde festgestellt, daß vor allem das Feh

len der Verpackungsmaterialien in den Karteien zu erheblichen Fehlern 

bei der Brandlastermittlung führen kann. Weitere Schwierigkeiten traten 

häufig durch die Vielzahl der verschiedenen brennbaren Artikel in-einem 

Brandabschnitt auf. Dazu gehören u. a. auch die bei Montagearbeiten unab

wendbar notwendigen Hilfsmittel, z. B. Fette, Öle, Putzwolle, Kabelschnü

re, Verpackungsmaterialien und anderes mehr. 

In einigen Fällen war aber nicht nur die Erfassung der Brandlasten schwie

rig, sondern die den einzelnen Materialien zuzuordnenden Heizwerte waren 

ebenfalls nicht bekannt. Die in DIN 00 18 230 Teil 2 diesbezüglich vorlie

genden Angaben reichen bei weitem nicht aus, um die in der Praxis vorkom

menden Fälle abzudecken. Das neben ~en Heizwerten zusätzlich auch die 

m-Faktoren bekannt sein müssen, macht die Bearbeitung darüber hinaus noch 

schwieriger. Soweit in den vorliegenden Fällen d:i.e m-Faktoren nicht bekannt 

waren, wurden diese anhand der zwischenzeitlich gewonnenen Erfahrungen ge

schätzt. Auf Blatt Nr. 5 des Formblattsatzes sind die jeweils ermittelten, 
1 

unbewerteten und bewerteten Brandlasten angegeben. Bei der Bewertung der 

Brandlasten sind neben den m-Faktoren auch die Kombinationsbeiwerte für ge

schlossene Systeme berücksichtigt. Sofern die m-Faktoren nicht nach 

DIN 00 18 230 Teil 2 bestimmt sind, ist dies in der Auswertung vermerkt. 

3.4. Ermittlung der brandschutztechnischen Bewertungsfaktoren nach 

DIN 00 18 230 Teil 1 

Die Auswertung der Untersuchungsergebnisse erfolgte auf den Formblättern 

Nr. 6a bzw. Nr. 6b. Die dazu erforderlichen Faktoren sind den Tabellen 2, 

3, 4, 5 und 6 der Normvorlage entnommen. Als Ergebnis sind die äquivalente 

Branddauer und die erforderliche Feuerwiderstandsdauer der Einzelbauteile 

unter Zugrundelegung verschiedener Brandsicherheitsklassen angegeben. Auf 

Blatt Nr. 7 sind die ermittelten Herte jeweils zusammengestellt. Diese 

Werte können den Angaben auf Blatt Nr. 8 (vorl1a:lde;::e, a~s;e::ü..I-J.rte Konstruk-

tion) direkt gegenübergestellt werden. 
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Soweit es erforderlich war, wurde in Teilbereichen mit sehr hohen Brandlasten 

die in der Norm vorgesehene Teilberechnung durchgeführt. Die dazu erforderli

chen Angaben sind auf dem Blatt Nr. 6b enthalten. Insgesamt wurden 5 Teil

flächenberechnungen durchgeführt. Die übrige Berechnung und Auswertung erfolg

te wie vordem beschrieben. 

4. Untersuchungsergebnisse 

4.1. Allgemeine Ergebnisse und statistische Auswertungen 

Die gesamten Untersuchungsergebnisse sind in dem zu diesem Bericht gehörigen 

Anhang zusammengestellt. Für jedes Objekt (Brandabschnitt) wurde jeweils ein 

Formblattsatz (Blatt Nr. 1 bis 8) ausgefüllt und ausgewertet. Dieses erwies 

sich als sehr vorteilhaft und praktikabel, weil so die Möglichkeit gegeben 

war, in den einzelnen Betrieben nur die interessantesten Teilbereiche zu un-

tersuchen. In einigen Fällen wurde diese Vergehensweise auch deshalb gewählt, 

um eine Mehrfachuntersuchung etwa vergleichbarer Brandabschnitte zu vermei

den und um eine möglichst große Anzahl unterschiedlich genutzter Objekte zu 

erfassen. 

Insgesamt wurden 33 Objekte ausgewertet. Die gesamte untersuchte Brandab

schnittsfläche umfaßt 142.462 m
2

. In Tabelle 1 sind alle Objekte einzeln 

aufgeführt. Neben der Größe der untersuchten Flächen ist die jeweilige Nut

zungs- bzw. Produktionsart angegeben, so daß man sich einen ungefähren Über

blick über die untersuchten Industriebetriebe verschaffen kann. Die einzel-

nen Brandabschnittsgrößen sind zunächst willkürlich in sieben Gruppen einge

teilt und auf Bild 7 dieses Berichts in Form eines Histogramms zusammenge

stellt. Man erkennt daran, daß die Mehr~ahl der untersuchten Objekte Brand

abschnitte von 1000_m2 bis 5000 m
2 

besitzt. Der arithmetische Mittelwert aus 
2 

allen Brandabschnitten ergibt sich übrigens zu 4317 m . 

Einen besseren Überblick erhält man durch Bild 8. Eine halblogarithmische 

Darstellung der Sununenhäufigkeit der Brandabsch::ü ttsgrößen deut.et darauf h::.r.., 

daß die untersuchten Industriegebäude vermutlich einer logari~hmischen 
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Code-Nr. 

09/11/025 

07/52/016 
02/62/003 
12/22/033 

07/51/015 
03/53/006 
02/61/002 
05/44/013 
08/55/024 

04/11/009 
05/43/012 
03/51/004 
OS/ 42/011 
10/11/026 
03/54/007 
08/54/023 

08/53/022 
08/52/021 
08/51/020 
07/54/018 
07/55/019 
07/53/017 
03/52/005 
05/41/010 

11/51/027 

11/52/028 

01/11/001 
11/55/031 
11/53/029 
12/21/032 

11/54/030 
03/55/008 

Brand
abschnitts

größe 
(m2) 

22.612 

15.273 
11.859 
10.000 

9.267 
8.360 
7.882 
5.875 
5.196 

4.556 
4.147 
3.473 
3.360 
2.394 
2.072 
2.040 

1.963 
1. 573 
1. 573 
1.532 
1. 532 
1.530 
1.507 
1.479 

1.264 

1.240 

1.236 
1.040 

829 
750 

71 
43 

142.462 

- 19 -

T a b e 1 1 e 1 

Zusammenstellung der untersuchten Objekte 

Nutzung 

Büromaschinentechnik u. Elektronikfertig. 

Mechanische Fertigung u. Elektrogerätebau 
Tufting-Fertigung 
Auto-Ersatzteillager 

Lager u. V~rsand f. Elektrotechnik 
Montagehalle f. Musikinstrumente 
Teppichlagerhalle 
Montage f. Bauteile d. Unterhaltungselek-
Hochregallager /tronik 

Polypropylen-Fertigungsanlage 
Montage für Lautsprecher-Boxen 
Holzbearbeitung 
Holzbearbeitung 
Fertigungshalle f. Zuckerveredelung 
Montage von Musikinstrumenten 
Lagerhalle eines Verlags 

Buchdruckerei 
Buchdruckerei 
Binderei eines Schulbuchverlags 
Büro u. Laboreinr. eines Elektroart.-Herst~ 
Lehrwerkstatt 11 11 11 

Lager f. Fertigungsmat. d. Elektrotechnik 
Lackiererei 
Oberflächenbearbeitung eines Lautsprecher
Boxen-Herst. 

Fertigungshalle d. Kunststoffverarbeitung 
(feste Kunststoffe) 
Fertigungshalle d. Kunststoffverarbeitung 
(flüssige Kunststoffe) 
Getränkeauslieferungslager 
Lager d. kunststoffverarb. Industrie 

" " " " 
Reifenlager 

Harzlagerraum einer Kunststoffverarbeitg. 
Lacklagerraum 

Gruppe 

VII 

VI 

V 

IV 

III 

II 

I 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



- 20 -

8 
CU ...... ...... 

7 c 
.c. 
u 
V) 

6 .0 
0 

"'C 
c 
0 

5 :t... 

CD 

:t... 
CU 4 "'C . 

-.r:. 
0 3 N 
c 
<( 

2 

I li III IV V VI VII 

----1..".._ Gruppe 

Bild 7: Histogramm der untersuchten Industrieobjekte 
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Normalverteilung unterliegen. Bild 9 bestätigt diese Vermutun9. Abgesehen 

von einer kleinen Unregelmäßigkeit bei 1000 m
2 

Brandabschnittsgröße,läßt 

sich die Verteilung der Brandabschnitte in Industriegebäuden im Wahr

scheinlichkeitspapier annähernd durch eine Geradengleichung mit einem 

Zentralwert knapp unter 2500 m
2 

wiedergeben. Dieser Wert entspricht übri

gens genau dem in DIN 00 18 230 bei der Ermittlung der Sicherheitsfaktoren 

zugrunde gelegten ideellen Bezugswert der Brandabschnittsgrößen für einge

schossige Industriegebäude. 

Es soll hier keinesfalls unterstellt werden, daß die hier angegebenen 

Häufigkeitsverteilungen für den gesamten Industriebau repräsentativ sind. 

Es besteht jedoch Grund zu der Annahme, daß auch wesentlich umfangreichere 

Untersuchungen die hier vorgelegten Ergebnisse nicht grundlegend ändern 

würden. Insbesondere die festgestellte Unregelmäßigkeit der Verteilungs

funktion zwischen 1000 m
2 

und 2000 m
2 

zeigt, daß sich der in vielen Bauord-
. 2 

nungen verankerte Wert von 1600 m hier bemerkbar macht. Andererseits deu-
2 tet der festgestellte Zentralwert von knapp 2.500 m darauf hin, daß im 

Industriebau eine klare Tendenz in Richtung größerer Brandabschnitte als 

1600 m2 besteht. 

Neben den Brandabschnittsgrößen wurden auch die Brandlastverteilungen un

tersucht. In Tabelle 2 sind alle Brandlasten nach den Objektnummern geord

net angegeben. Spalte 3 enthält die unbewerteten und Spalte 4 die mit 

"m" bewerteten Brandlasten. Es ist zu beachten, daß in Spalte 4 auch die 

Kombinationsbeiwerte eingerechnet sind. Da dies jedoch nur in insgesamt 

zwei Fällen erforderlich war, kann davon ausgegangen werden, daß die fol

genden statistischen Überlegungen und Ergebnis~e dadurch nur unwesentlich 

beeinflußt werden. 

Der aus den unbewerteten Brandlasten gebildete arithmetische Mittelwert liegt 

bei 536 kWh/m
2

. Dieser Wert ist vergleichsweise hoch. Er entspricht einem 

Holzgleichwert von 115 kg/m
2

• Für die bewerteten Brandlasten ergibt sich ein 

Mittelwert von 233 kWh/m2 . Pauschal läßt sich daraus ein über 33 Objekte 

gemittelter m-Faktor von 0,43 ermitteln, d. h. anhand dieser vereinfachten 
' 

Betrachtungsweise ergibt sich eine deutliche Beeinflussung der Brandlasten 

durch den Bewertungsfaktor "m". 
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T.abelle 2 

Bewertete und unbewertete Brandlasten der untersuchten Brandabschnitte 

Fläche 2 
Code-N'I.llilmer Brandlast (kWh/m ) 

m2 ohne "m"-Faktor 

01/110//1 1. 236 319 
02/61/002 7.882 483 
02/62/003 11.859 357 
03/51/004 3.473 212 
03/52/005 1.507 55 
03/53/006 8.360 88 
03/54/007 2.072 97 
03/55/008 43 1.189 
04/11/009 4.556 2.112 
05/41/010 1.479 128 
05/42/011 3.360 195 
05/43/012 4.147 250 
05/44/013 5.875 98 
06/81/014 633 137 
07/51/015 9.267 82 
07/52/016 15.273 20 
07/53/017 1.530 260 
07/54/018 1.532 66 
07/55/019 1.532 30 
08/51/020 1. 573 344 
08/52/021 1.573 323 
08/53/022 1.963 266 
08/54/023 2.040 1.258 
08/55/024 5.196 5.657 
09/11/025 22.612 84 
10/11/026 2.394 661 
11/51/027 1.264 74 
11/52/028 1.240 41 
11/53/029 829 239 
11/54/030 71 1.265 
11/55/0~1 1.040 111 
12/21/0 2 750 1.062 
12/22/033 10.000 127 

Summe: 142.462 17.690 

+) einschließlich der Kombinationsbeiwerte Y. 
~ 

: 33 

= 536 

2 Brandlast (kWh/m ) 
mit "m"-Faktor 

150 
323 
273 
170 

45 
71 
77 

1. 547 
275 +) 
so 
74 

168 
76 

122 
61 
17 
71 
42 
28 

100 
119 
117 
403 

1. 251 
70 

537 
51 
26 

164 
537 +) 

34 
531 
101 

7.681 : 33 

::: 233 
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Auf den Bildern 10 und 11 ist eine statische Auswertung der unbewerteten 

Brandlasten vorgenommen. Bild 10 zeigt zunächst die Häufigkeitsverteilung 

de~ logarithmierten Brandlasten im linearen Maßstab. Nach der Vertei

lungsfunktion ergibt sich ein relativ starker Anstieg bei Brandlasten von 

·80 bis 150 kWh/m2 . Eine Auftragunq im Wahrscheinlichkeitsnetz zeigt 

(Bild 11), daß etwa 50% aller Brandlasten unter 200 kWh/m2 liegen. Die

ser Wert liegt bedeutend unter dem vordem diskutierten Mittelwert von 

536 -kWh/m
2

, d. h. es gibt eine relativ kleine Anzahl von Industriegebäu

den mit überdurchschnittlich hohen Brandlasten, die zu einer erheblichen 

Verzerrung der Verteilungsfunktion führen. Mit einer Normalverteilung 

lassen sich diese Verhältnisse naturgemäß nicht wiedergeben. 

Die bewerteten Brandlasten sind auf den Bildern 12 und 13 zusammengestellt. 

Auch hier zeigt sich, daß eine logarithmische Normalverteilung vermutlich ehe

stens geeignet ist, die Brandlastverteilung zu beschreiben. Der Zentralwert 

ergibt sich entsprechend Bild 13 zu 120 kWh/m2 • Die 90 %-Fraktile liegt bei 

500 kWh/m
2

, die 95 %-Fraktile bei 720 kWh/m
2

. Der aus den beiden Zentral

werten berechnete m-Faktor liegt übrigens bei 0,6, also deutlich höher als 

der vordem aus den Mittelwerten berechnete Wert. 

Gemäß Abschnitt 6.2.1 von DIN 00 18 230 ist bei Brandabschnitten mit niedri

ger Brandlast eine Mindestbrandlast von 40 kWh/m2 zugrunde zu legen. Dieser 

Wert wird gemäß Tabelle 2 in zwei Fällen deutlich unterschritten. In einem 

dritten Fall wurden 41 kWh/m2 ermittelt. Die Wahrscheinlichkeitsfunktion 

von Bild 1.1 zeigt, daß in etwa 10 % aller Fälle von dieser Mindestbrandlast 

auszugehen ist. Inwieweit dies vom Normenausschuß beabsichtigt war, ist 

nicht bekannt. Die Annahme von 40 kWh/m
2 

erscheint jedoch nicht als unrea

listisch, eine Erniedrigung dieses Wertes ist allerdings vorstellbar. 

4.2. Ausgeführte Feuerwiderstandsdauer der untersuchten Industriegebäude 

g_emäß DIN 4102 

Im folgenden wird die bauliche Ausbildung der 33 untersuchten Objekte einer 

allgerneinen statistischen ~nalyse unterzogen (Anhang A 5, jeweils Blatt Nr. 8). 

Wichtig ist zunächst die Feststellung, daß genau 2/3 der betrachteten Objekte 
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in Stahlbeton (+ Mauerwerk) errichtet sind. 10 Objekte sind in Stahl (+ ggf. 

Mauerwerk als Ausfachung) und eins in Holz ausgeführt. Die Stahlbetonbauweise 

üb~rwiegt somit eindeutig in dieser Untersuchung und das, obwohl - oder 

gerade weil - knapp die Hälfte aller Objekte eingeschossig ist. 

Auf Bild 14 ist die Häufigkeit der ausgeführten Bauweise in Abhängigkeit von 

der jeweils ausgeführten Brandschutzklasse dargestellt. Die Holzkonstruktionen 

sind allerdings nicht mit in diese Bewertung einbezogen, weil nur ein Objekt 
+) 

untersucht worden war . Es wird deutlich, daß die ausgeführten Stahlkon-

struktionen im wesentlichen in der Brandschutzklasse I angesiedelt werden 
. 

können, wohingegen die Stahlbetonkonstruktionen ab Brandschutzklasse III ein-

deutig vorherrschen. Mit zunehmender Brandgefahr - und die Brandschutzklasse 

ist sicherlich ein entsprechender Indikator - nimmt die Häufigkeit der Mas

sivbauweise deutlich zu, ein Ergebnis, das durchaus unseren gegenwärtigen Er

fahrungen entspricht, jedenfalls soweit wir uns auf den Industriebau im 

deutschen Raum beschränken. Interessant auch die Beobachtung, daß die Brand

schutzklasse II nicht besetzt ist. Auf die gegenwärtige Situation bezogen 

bedeutet dies, daß reine "F 30"-Konstruktionen praktisch nicht existieren bzw. 

- da die Statistik sicherlich nicht ':ollst2.:-:C:ic; is:: - ._·;:;r:n\;tlich vergleichs-

weise selten errichtet werden. 

In diesem Zusammenhang soll auch die Frage untersucht werden, inwieweit die 

in DIN 00 18 230 Anhang 2 vorgesehenen zulässigen Brandabschnittsgrößen von 

den hier untersuchten Objekten eingehalten werden. Auf Bild 15 ist deshalb 

in Abhängigkeit von den Brandabschnittsgrößen die Häufigkeit der eingehal

tenen bzw. nicht eingehaltenen zulässigen Brandabschnittsflächen A 
1 

ange-zu . 
geben. Man erkennt daran zunächst, daß sich die individuellen Häufigkeits-

punkte relativ gut durch "glatte" Kurven wiedergeben lassen, ein Hinweis 

darauf, daß die gewählte Art der Darstellung durchaus sinnvoll und zweckmä

ßig ist. Weiterhin zeigt sich, daß in 60 % aller Fälle die nach Anhang 2 

der Norm zulässigen Brandabschnittsflächen eingehalten sind. Immerhin 40 % 

der Gebäude liegen somit außer- bzw. oberhalb der Norm. Insbesondere im 

+) Dieses ist sicherlich keine Diskriminierung der Holzbauweise. Die Einbezie
hung eines einzigen Objekts in statistische Überlegungen kann jedoch zu Ver
wirrungen und willkürlichen Spekulationen Anlaß geben, so daß die Fortlas
sung gerechtfertigt erschien. 
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Bereich der großen Brandabschnitte sind Überschreitungen der Norm vergleichs-
2 weise häufig, wohingegen um 1600 m eine erklärbare Tendenz besteht, die zu-

lässigen Flächen einzuhalten. 

Auf Bild 16 wird gezeigt, in welchen Brandschutzklassen die festgelegten Brand

abschnittsflächen vorzugsweise nicht eingehalten werden. Es zeigt sich, daß 

insbesondere im Bereich .der Brandschutzklassen I und II die Normwerte gar nicht 

bzw. selten überschritten werden, d. h. in diesem Bereich sind die Normwerte 

vergleichsweise hoch angesetzt. Bei höheren Brandschutzklassen zeigt sich ein 

in etwa ausgewogenes Bild. Prinzipiell ist jedoch festzustellen, daß bei Ge

bäuden mit höheren Brandbelastungen die Normwerte ehestens überschritten wer

den. Insgesamt läßt sich aus dem Vorstehenden - insbesondere aus Bild 15 

folgern, daß der vielfach erhobene Vorwurf, die in DIN 00 18 230 vorgesehenen 

Brandabschnittsgrößen lägen weit außerhalb dessen, was bisher als gut und -

richtig erkannt wurde, nach diesen Ergebnissen etwas antiquiert bzw. zeitlich 

überholt erscheint. 

4.3. Berechnete Feuerwiderstandsdauer der untersuchten Industriegebäude gemäß 

DIN 00 18 230 

Die berechneten Feuerwiderstandsdauern und die sich daraus ergebenden Anforde

rungen an die Bauteile gemäß Anlage 1 der Norm sind im Anhang A 5 (jeweils 

Blatt Nr. 6 und 7) zu finden. Auf Bild 17 ist die Häufigkeit bzw. Auftretens

wahrscheinlichkeit in den Anforderungen (Klassen) für jede Brandschutzklasse 
! 

dargestellt. Es ergibt sich - wie eigentlich auch zu erwarten - keine klare 

Tendenz. Bis auf die Brandschutzklasse I sind alle Brandschutzklassen etwa 

gleich häufig vertreten. Die Brandschutzklasse V ist vermutlich auf Kosten 

der Brandschutzklasse IV etwas überrepräsentiert. 

Der niedrige Anteil von Gebäuden in der nach der Normvorlage vorgesehenen 

Brandschutzklasse I (t_ < 15 Minuten) ergibt sich möglicherweise aus der aq = 

Tatsache, daß die Höhe der tatsächlichen Brandbelastung - nach dem Motto: 

"Da liegt ja gar nichts!" in der Praxis häufig erheblich unterschätzt wird. 

Die vorliegende Untersuchung hat ergeben, daß z. B. bei eingeschossigen Hal

len nur in einem Fall (das entspricht 6 % der untersuchten eingeschossige~ 

Fälle) eine Verminderung der Anforderungen gemäß Anlage 3 der Norm in Frage 

kommt. In drei weiteren Fällen wäre bei entsprechendem Rauch- und Wärm8abzug 
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in den Dachflächen (+ ggf. Sprinklerung) eine Befreiung möglich, so daß nach 

diesen Ergebnissen nur knapp 25 % der Hallen unter den Anhang 3 der Norm 

fallen. 

Wichtig ist vielleicht auch die Erkenntnis, daß in 6 Fällen äquivalente Norm

branddauern von mehr als 120 Minuten ermittelt wurden. Die entsprechenden Ge

bäude liegen im Prinzip somit außerhalb der Norm. Sie wurden aus Gründen der 

Übersicht jedoch ausnahmslos der Brandschutzklasse V zugeordnet und sind so-

mit auch .im Bild 17 enthalten. Die Tatsache, daß die in der Brandschutzklasse V 

gestellten Anforderungen wesentlich über die bekannten Forderungen der Bau

ordnungen hinausgehen, scheint dieses Vorgehen zu rechtfertigen. 

Eine kleine Unstimmigkeit, die sich bei Anwendung der Anlage 1 von DIN 00 18 230 

bei der Auswertung ergab, soll in diesem Zusammenhang ebenfalls erwähnt werden. 

Entsprechend den Erläuterungen zur Norm (s. Anhang A 2 - 28) sollen die Brand

schutzklassen und damit die Feuerschutzklassen der Bauteile in Anlehnung an die 

für das Haupttragwerk S~3 berechneten Feuerwiderstandsdauern bestimmt werden. 

Für die Bauteile der Sicherheitsklasse S~4 ergibt sich daraus zwangsläufig in 

bestimmten Fällen eine Unter- bzw. Überbewertung. 

Beispiel 1: Code Nr. 03/51/004 

s~3: t_ = 68 min -+ F 90 (nach Anlage 1 der Norm für S~3) aq 
-+ F 120 (nach Anlage 1 der Norm für S~4) 

S~4: t .. = 137 min -+ F 150 (?) 
aq 

Beispiel 2: Code Nr. 03/53/006 

S~3: t_ = 33 min -+ F 60 (nach Anlage 1 der Norm für S~3) aq 
-+ F 90 (nach Anlage 1 der Norm für S~4) 

SI<b4: t_ = 57 min -+ F 60 (?) 
aq 

Im Beispiel 1 werden die Anforderungen an die Brandwände vermutlich ZU nie-

drig, im Beispiel 2 u. u. zu hoch liegen. Derartige Überschneidu~gen sind 

auch in den Bereichen der Sicherheitsklassen S~2 und S~l vorstellbar. Sie 
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wurden hier jedoch nicht weiter untersucht. Für die Bauteile der Klasse S~4 

ergab sich in dieser Untersuchung jeweils 9 mal eine Oberwertung und U~terbe

wertung in ihren Feuerwiderstandsklassen gegenüber den tatsächlich errechne

ten äquivalenten Branddauern. Eine differenzierte Betrachtung scheint dies

bezüglich durchaus angemessen. 

In 5 Fällen war es wie in Abschnitt 3.4 bereits kurz erwähnt erforderlich, 

Teilbereiche mit überdurchschnittlich hohen Brandlasten entsprechend Ab

schnitt 4.1.3 der Norm zu berechnen. -Die allgemeine Befürchtung, daß Punkt

brandlasten im Industriebau der Regelfall sein könnten, kann anhand dieser 

Untersuchung also nicht bestätigt werden. Bezogen auf alle Objekte ergibt 

sich lediglich ein Anteil von rd. 15 % für Brandabschnitte mit Punktbrand

lasten. 

4.4. Statistische Auswertung der ermittelten Feuerwiderstandsdauern 

Im folge~den sollen die Ergebnisse der Untersuchungen bezüglich ausgeführter 

und theoretisch (nach DIN 00 18 230) erforderlicher Bauausführung diskutiert 

werden. Ausgangspunkt dieser Betrachtung sind die Daten der Blätter Nr. 7 und 

8 des Anhangs A 5. Die für alle Objekt~ rechnerisch ermittelten Anforderungen 

(Blatt Nr. 7) werden der jeweiligen tatsächlichen Bauausführung (Blatt Nr. 8) 

gegenübergestellt, wobei zunächst bewußt keine Unterscheidungen bezüglich der 

Sicherheitsklassen getroffen werden. Das Ergebn~s eines solchen Vergleichs ist 

auf Bild 18 wiedergegeben. Man erkennt daran, daß die rechnerischen Anforde

rungen nach DIN 00 18 230 nur in 30 % aller Fälle erfüllt sind, d. h. 70 % der 

untersuchten Bauwerke waren im Sinne von DIN 00 18 230 brandschutztechnisch 

unzureichend ausgeführt. 

Diese hohe Ausfallquote dürfte allgemein überraschen. Es muß jedoch darauf 

hingewiesen werden, daß in diese Betrachtung alle Bauteile, insbesondere also 

auch Abschlüsse, Klappen usw., einbezogen sind. Bei der Erfassung der Brand

lasten und Begehung der Gebäude war bereits schon aufgefallen, daß in den 

Industriegebäuden nur in wenigen Fällen geprüfte bzw. zugelassene Feuerschutz

türen und -abschlüsse verwendet worden waren, so daß als eine Hauptursache 

der hohen Ausfallquote sicherlich unzureichende Abschlüsse anzusehen sind. 

Auf Bild 19 ist deshalb die gleiche Gegenüberstellung für alle Objekte noch 

einmal durchgeführt, wobei nun aber alle Bauteile der Klasse s~l - insbe

sondere also auch F-Türen - vorweg ausgeschieden ~~rden. Es zeigt sich sofort 
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sehr deutlich eine Verschieburig des gesamten Niveaus; d. h. nunmehr liegt die 

Anzahl der Objekte, die die Normanforderungen erfüllen, mit denen, die sie 

nicht erfüllen, nahezu gleichauf. Die Stüt~werte der Verteilungsfunktion un

terliegen allerdings vergleichsweise großen Schwankungen, so daß sich der 

Funktionstyp nur schwerlich angeben läßt. 

Eine Gegenüberstellung der Bauteile der Sicherheitsklasse S~3 ergibt dagegen 

ein völlig anderes Bild. Auf der Abbildung 20 sind diese Werte dargestellt. 

Es zeigt sich, daß in fast 2/3 aller Fälle die Bauteile des Haupttragwerks 

der hier untersu~hten Gebäude den Anforderungen nach DIN 00 18 230 ohne weite

res entsprechen. Im Prinzip zeigt sich also, daß die Normanforderungen von den 

bestehenden Gebäuden in großem Maße erfüllt wurden, wobei auch hier wieder 
2 

die Abschlüsse (> 3,0 m + S~2) eine wesentliche Rolle spielen (vergl. 

Bild 19 und Bild 20). 

Der Funktionstyp läßt sich ebenfalls nicht ohne weiteres aus der Verteilungs

funktion bestimmen. Allerdings liegen die Stützwerte vergleichsweise dicht, 

so daß man sicherlich von einer eindeutigen Tendenz sprechen kann. Ein gemein

samer Vergleich der Bauteile der Klassen S~3 und S~4 führt im übrigen zu 

ähnlichen Beziehungen, so daß auf eine weitere Darstellung dieser Art verzich

tet werden kann. 

Interessant erscheint in diesem Zusammenhang auch die Frage, mit welcher Häu

figkeit die Anforderungen gemäß DIN 00 18 230 von Bauwerken unterschiedlicher 

Bauweise bereits jetzt schon und somit "zufällig" erfüllt werden. Hierzu kann 

das Bild 21 einen ungefähren Eindruck vermitteln. Dargestellt ist wiederum 

die Häufigkeit der Einhaltung bzw. Nichteinhaltung der Anforderungen an das 

Haupttragwerk (S~3), wie sie sich gemäß DIN 00 18 230 in Abhängigkeit von den 

ausgeführten Brandabschnittsgrößen ergibt~)Während die in Stahlbauweise errich

teten Objekte nur selten die Anforderungen gemäß DIN 00 18 230 erfüllen, ergibt 

sich für Stahlbetonbauten die umgekehrte Tendenz, d. h. die untersuchten Beton

bauten liegen bereits jetzt schon durchweg im Rahmen der Norm. Obwohl in diese 

Betrachtung jeweils nur 10 (Stahl) ~nd 22 (Beton) Objekte einbezogen wurden 

konnten, wodurch die Aussagefähigkeit erheblich eingeschränkt wird, ergeben 

sich gemäß Bild 21 noch vergleichsweise 'glatte' Stützpolynome, so daß die 

dargelegten Tendenzen voraussichtlich auch bei wesentlich höheren Objektzahlen 

erhalten bleiben. 

+) Die Holzbauweise ist aus den voraenannten Gründen (s. Abschnitt 4.2) nicht 
in diese Fragestellung einbezogen. 
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5.; Folgerungen im Hinblick auf die praktische Anwendung der Norm 

5.1. Praktische Hinweise 

Die durchgeführten Untersuchungen haben zu einigen generellen Erkenntnissen 

und Erfahrungen geführt, die speziell für die Anwendung und praktische Hand

habung der Norm von Bedeutung sind und deshalb hier kurz angesprochen werden 

sollen. Industriebauten werden in sehr unterschiedlicher Art und Weise errich

tet und genutzt. Für den ungeübten Anwender der No~- und bei einem Mittel

betrieb kann man eine gewisse Unvoreingenommenheit sicherlich unterstellen -

ergeben sich daraus ernsthafte Probleme. Hierzu gehören u. a.: 

- was ist eine Brandlast und wie ist diese verteilt? 

- wie groß sind die Heizwerte? 

- wie groß sind die m-Faktoren? 

- welcher Wärmeabzugsfaktor darf angesetzt werden? 

- wie setzt man Kombinationsbeiwerte an ? usw. 

All diese Fragen werden auftreten und auch gestellt. Sie sind aufgrund der 

vorliegenden Erkenntnisse kaum allgemein zu beantworten. Darüber hinaus wird 

eine Menge Aufklärungsarbeit erforderlich sein, um den Anwendern wenigstens 

so viel Kenntnisse zu vermitteln, wie sie für eine optimale Nutzung der Norm 

erforderlich sind. Der diesem Bericht beigefügte Anhang kann in diesem Zusam

menhang als eine praxisorientierte Sammlung von Beispielen angesehen werden, 

die im Rahmen der erforderlichen Aufklärung genutzt werden kann. 

Ein besonders dringendes Problem scheint in diesem Zusammenhang die Erstel

lung einer möglichst umfangreichen Liste von Heizwerten und m-Faktoren. Es 

ist voraussichtlich im Rahmen eines Baugenehmigungsverfahrens nicht möglich, 

auch noch solche Werte ohne Verzug zu bestimmen. Die Schaffung einer kompe

tenten Stelle, die eine solche Liste zusammenstellt und verwaltet, wäre sicher

lich von größtem Nutzen. 
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5.2. Vergleich der bisherioen Anforderungen mit den theoretisch ermittelten 

Werten 

Aus den vorstehenden Untersuchungsergebnissen haben sich keine Erkenntnisse 

ergeben, die darauf hindeuten, daß die in DIN 00 18 230 getroffenen Fest

legungen im Fall ihrer Anwendung gegenüber den bisherigen Bauausführungen zu 

grundsätzlich anderen Lösungen als den bisherigen führen bzw. eine Verschie

bung des gesamten Sicherheitsniveaus bewirken. Sowohl bezüglich der Brandab

schnittsgrößen als auch in der konstruktiven Ausbildung der Haupttragwerke 

erfüllen die bestehenden Industriegebäude bereits jetzt schon in vielen Fäl

len ungefähr die Anforderungen der Norm. Knapp 35 % der Bauteile der Sicher

heitsklasse S~3 liegen unter den Normanforderungen. Bezüglich der Brandab

schnittsgrößen ergibt sich durch die Norm voraussichtlich sogar eine gewisse 
I 

Einschränkung gegenüber den gegenwärtig realisierten Flächen, d. h. auf dem 

Wege der Befreiung sind bisher häufig wesentlich größere Brandabschnitte ge

nehmigt worden als in der Norm durchschnittlich vorgesehen ist. 

Bei Bauteilen der Sicherheitsklasse S~2 und 1 ist möglicherweise·eine gewisse 

Veränderung gegenüber der jetzigen Situation zu erwarten, d. h. die &~wen

dung geprüfter oder zugelassener Türen und Abschlüsse wird nach Einführung 

der Norm sicherlich zunehmen. Diesbezügliche im Rahmen dieser Untersuchung 

gefundenen Ergebnisse waren durchweg negativ. Ein Grund dafür ist möglicher

weise darin zu sehen, daß überwiegend ältere Industriebetriebe untersucht 

wurden. Es ist klar, daß man bei Industriebetrieben, die vor 10 oder mehr 

Jahren geplant wurden, nicht ohne weiteres eine Berücksichtigung neuester 

Brandschutzerfahrungen unterstellen kann. 

5.3. Abschließende Wertung 

Die vorliegende Untersuchung von 33 Industrieobjekten unterschiedlicher Bau

art und Nutzung ist ein Versuch, Fragen des baulichen Brandschutzes im 

Industriebau systematisch zu erfassen und zu studieren. Als mathematisches 

Hilfsmittel wurde bei der Auswertung der Daten auf die Statistik zurückge

griffen. Der zur Verfügung stehende Datensatz ist zwar nicht sonderlich groß, 
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trotzdem ist es jedoch gelungen, anhand der vorliegenden Werte einige all

gemeine Aussagen zu gewinnen. Diese Aussagen betreffen vor allem Fragen der 

Brandabs~hnittsgrößen (s. Abschnitt 4.1) und der Bauwerksausführungen (s. 

Abschnitt 4.2, 4.3 und' 4.4). 

Darüber hinaus konnten bezüglich der Anwendung und Handhabung von DIN 00 18 230 

einige wertvolle Erfahrungen gesammelt werden: Das Verfahren selbst ist prak

tikabel, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind; d. h. es müssen ent

sprechende allgemeine brandschutztechnische Erfahrungen und auch gewisse De

tailkenntnisse über .bestimmte Stoffeigenschaften vorliegen. Solche Erfahrun

gen und Kenntnisse lassen sich u. a. auch anhand des zu diesem Bericht gehöri

gen Anhangs gewinnen. 

6. Schlußbetrachtung 

Anhand von systematischen brandschutztechnischen Untersuchungen an bzw. in 

bestehenden Industrieobjekten sollte der Frage nachgegangen werden, inwieweit 

die gegenwärtig realisierten baulichen Brandschutzmaßnahmen in Industriege

bäuden mit den nach DIN 00 18 230 vorgesehenen Anforderungen korrelieren. Zu 

diesem Zweck wurden 33 Industrieobjekte untersucht, wobei die für eine Be

rechnung gemäß DIN 00 18 230 erforderlichen brandschutztechnischen Parameter 

ermittelt wurden. Parallel dazu wurden die Bauteile des jeweiligen Objekts 

untersucht und gemäß DIN 4102 Teil 2, 3, 5 oder 7 bewertet. Die für jedes 
I 

Objekt ermittelten Daten sind auf gesonderten Formblättern (s. Anhang A 5) 

zusammengestellt. 

Eine statistische Auswertung der Einzelergebnisse hat ergeben, daß die Brand

abschnittsgrößen im Industriebau vermutlich einer logarithmischen Normalverteilung 
2 unterliegen. Der vorliegende Datensatz hat einen Zentralwert um 2500 m erge-

ben. In knapp 40 % aller Fälle wurden die Brandabschnittsgrößen der Normvor

lage überschritten - vor allem im Bereich hoher Brandlasten und bei größeren 

Flächen. 

Die ermittelte Brandlastverteilung ist ebenfalls logarithmisch normal verteilt. 

Der Zentralwert liegt bei 120 kWh/m2 , das entspricht einem Holzgleichwert von 

26 kg/m2 • Der über alle Stoffe und Brandlasten für die Zentralwerte gemittelte 

m-Faktor ergab sich zu 0,6. 
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Im Rahmen dieses Vorhabens wurden die "Bauarten" Stahlbeton (66 %) , Stahl 

(30 %) und ·Holz (4 %) untersucht. Oberhalb der Brandschutzklasse II waren 

praktisch nur Stahlbetonbauwerke ausgeführt. Die untersuchten Stahlkon

struktionen waren praktisch alle unbekleidet. Sie mußten deshalb ausschließ

lich in die Brandschutzklasse I eingestuft werden. 

Die rechnerischen Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer der Bauteile nach 

DIN 00 18 230 waren insgesamt gesehen höher als die in den Bauwerken ausge

führten Feuerwiderstandsdauern. Diese Aussage gilt jedoch nur bei gleichzei

tiger Betrachtung aller Bauteile, d. h. sämtliche Bauteile der Klassen S~4, 

S~3, S~2 und s~1. Ein vergleich der Bauteile der Sicherheitsklasse S~3 

(Haupttragwerk) allein hat ergeben, daß etwa 65% aller Bauwerke-die Norm

anforderungen bereits erfüllen. 

Insgesamt gesehen lassen die Ergebnisse der Untersuchung erkennen, daß die 

bisher geübte Praxis des baulichen Brandschutzes im Industriebau - entweder 

Brandschutzklasse I oder IV bzw. V (s. Bild 14) - nach Einführung der Norm 

voraussichtlich einem sich mehr an den tatsächlichen Gegebenheiten orientie

renden Verfahren weicht. Dabei wird es zwangsläufig an der oberen Grenze 

der Anforderungen zu Abstrichen kommen. Im unteren Bereich ist demgegenüber 

u. U. eine gewisse Verschärfung zu erwarten (vergl. Bild 14 mit Bild 17). 

Grundsätze Verschiebungen im gesamten Sicherheitsniveau sind nach den vor

liegenden Erkenntnissen und Ergebnissen jedoch nicht zu erwarten bzw. her

zuleiten. 
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A 1 - 1 

A 1. Allgemeines 

Der vorliegende Anhang enthält alle im Rahmen der Untersuchungen verwen

deten Arbeitsunterlagen und -ergebnisse. Die Berechnung der Bauwerke er

folgte gemäß DIN 00 18 230 Teil 1, Entwurf März 1978. Aus Gründen der Ober

sicht ist dieser Entwurf unter Abschnitt A 2 beigefügt. Soweit darin noch 

redaktionelle oder andere Fehler enthalten sind, wurde dies berücksichtigt. 

Insbesondere muß darauf hingewiesen werden, daß der Beiwert kf für Dach

entlüftungen nicht gemäß A 2 - 27 des Normentwurfs, sondern entsprechend 

dem beiliegenden Diagramm A 2 - 33 bestimmt wurde. Das Diagram A 2 - 33 

wird voraussichtlich in den Gelbdruck aufgenommen. 

Weiterhin wurde davon ausgegangen, daß die Anlage 1 des Normentwurfs 

(A 2 - 30) auch für eingeschossige Industriebauten anzuwenden ist, sofern 

die Anlage 3 (A 2 - 32) nicht zur Anwendung kommt. In dem Normentwurf hat 

sich an dieser Stelle offenbar ein schwerwiegender Druckfehler "einge

schlichen". 

Alle im vorliegenden Bericht verwendeten Heizwerte und m-Faktoren sind in 

dem Abschnitt A 3 zusammengestellt. Soweit diese Werte gemäß DIN 18 230 

Teil 2 bestimmt \.,urden und im Beiblatt 1 zu DIN 00 18 230 Teil 1 aufgeführt 

sind, wurde darauf zurückgegriffen. In vielen Fällen lagen jedoch weder die 

Heizwerte noch die m-Faktoren vor. Die Heizwerte wurden dann anhand der 

Literatur (vergl. z. B. [4]) bestimmt. Alle zugehörigen m-Faktoren mußten 

jedoch geschätzt werden. Die Schätzwerte wurden nach Rücksprache mit eini

gen Mitgliedern des Normenausschusses (Unterausschuß DIN 18 230 Teil 2, 

"Ermittlung des Abbrandfaktors m") von den Verfassern festgelegt. Sie kön

nen deshalb noch nicht als bestätigt angesehen werden. Im Hinblick auf die 

erforderlichen Auswertungen war es jedoch unabwendbar notwendig, so vorzu

gehen, weil sonst in vielen Pällen die rechnerische Oberprüfung nicht hätte 

durchgeführt werden können. Die geschätzten m-Faktoren sind übrigens auf 

der Anlage A 3 - 4 zusammengestellt. In den Berechnungsbeispielen in Ab

schnitt A 4 sind solche rn-Werte mit einem +) bezeichnet, so daß eine Ver

wechslung ausgeschlossen ist. 
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Baulicher Brandschutz im Industriebau 

Erforderliche Feuerwiderstandsdauer· 

Constructional fireproofing in industrial 
construction 
Necessary durability of fire resistance 

18 230 
Teil 1 

A 2 - 1 

.. r 
·- - I .._ 

I 
J 
! 

Einsprüche bis ~ 6 Nonate )) j 
' : 

Dieser Norm-Entwurf, dessen Inhalt noch nicht die endgültige 
Fassung der beabsichtigten Norm darstellt und deshalb noch nicht 
für die Anwendung bestimmt ist, wird der Öffentlichkeit zur Prü
fung und Stellungnahme vorgelegt, damit er erforderlichenfalls 
verbessert werden kcpm. ' · 

l 
I 

I 
I 
I 

I 
' I 

Er ersetzt den im Januar 1978 zurückgezogenen Entwurf niN 18 230, 
Ausgabe Juli 1968, zu dem so wesentliche Einsprüche vorgebracht 
worden sind, daß die vorliegende Neufassung als weiterer Entwurf 
erforderlich wurde. 

Soll dieser Norm-Entwurf ausnahmsweise im wirtschaftlichen Verkehr 
angewendet werden, so ist dies zwischen den Beteiligten, z.B. 
Auftraggeber und Auftragnehmer, zu vereinbaren. 

I 
I 
j 

Einsprüche und Änderungsvorschläge zu 
in zweifacher Ausfertigung erbeten an 
(NABau) im DIN Deutsches Institut für 
ufer 72-76, 1000 Berlin 30. 

diesem Norm-Entwurf werden 
den Normenausschuß Bauwesen 
Normung e.V., Reichpietsch-

I 
I 
I 

' i 

j 
Diese Norm soll eine einheitliche br~~dschutztechnische Beurteilung,. 
von Industriebauten mit festgelegter Brandbelastung in Bezug auf , 

I die erforderliche Feuerwiderstandsdauer ihrer einzelnen Bauteile I 
unter Berücksichtigung der bauaufsichtliehen Vorschriften ermög-

1 
liehen. Sie gilt nicht für Industriebauten mit sehr hohem Risiko I 
(z.B. Bauten des kerntechnischen Ingenieurbaues). I 

! 
I 

Unter Berücksichtigung von Bewertungs- und Sicherheitsf~~toren 1 

werden für jeden Brandabschnitt-die auf die Brandbeanspruchung nach! 
I DIN 4102 Teile 2 bis 6 bezogenen erforderlichen Feuerwiderstands- : 

dauern ermittelt, aus denen Brandschutzklassen abgeleitet werden l 
können. I 

i 
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A 1 - 2 

Unter Abschnitt A 5 sind die untersuchten Industriegebäude ents9rechend 

ihrer Code-Nummer zusammengefaßt. Aus der Code-Nummer lassen sich bereits 

erste Informationen über die jeweils untersuchte Industrieanlage gewinnen. 

Die Code-Nummer setzt sich wie folgt zusammen: 

00/00/000 

L Laufende Objektnummer 

Anzahl der untersuchten Brandabschnitte des jewei
ligen Gesamtobjekts 

Anzahl der Brandabschnitte des jeweiligen 
Gesamtobjekts 

Laufende Nummer des Gesamtobjekts bzw. der 
Industrieanlage 

Die brandschutztechnische Untersuchung und Auswertung der Industriegebäude 

erfolgte im übrigen wie in dem vorstehenden Bericht unter Abschnitt 3 be

schrieben. Weitere diesbezügliche Erläuterungen sind an dieser Stelle somit 

nicht erforderlich. 
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Man. Entwurf Januar 1978 DIN 18 230 Teil 1 A 2 - 2 

Jede Änderung der Brandbelastung nach Größe und Anordnung, 
die zu höheren ~orderungen führen, kann eine Nutzungs
änderung im Sinne bauaufsichtlicher Vorschriften sein, die 
einer Baugenehmigung bedarf. Der Bauherr sollte daher mög
liche Nutzungsänderungen bei der Planung berücksichtigen. 

Das Bemessungsverfahren nach dieser Norm darf nur im Rahmen 
der Festlegungen und Grenzen der bauaufsichtliehen Vorschriften, 
und Richtlinien insbesondere für Industriebauten angewendet 
werden.*) 

*) Im Muster einer Industriebauverordnung (in Vorbereitung) 
ist z.Zt. folgender Geltungsbereich vorgesehen: 

Diese Verordnung gilt für Gebäude, die für nur einen gewerb
lich.en Produktions- oder Lagerbetrieb bestimmt sind UJ."ld die 
einzeln eine Gesamtgeschoßfläche von mehr als 1000 m2 haben 
(Industriebauten). Wohnungen für Aufsichts- und Bereit
schaftspersonal bleiben bei der Ermittlung der Geschoßfläche 
unberücksichtigt. 

Diese Verordnung gilt ftir Industriebauten, ftir die eine 
öffentliche Feuerwehr mit mindestens 2 Löschgruppen oder 
gleichwertigen Löscheinheiten vorh~~den ist und für die 
mindestens 3200 1/min Löschwasser aus einer Druckleitung 
dauernd zur Verfügung stehen oder eine entsprechende Lösch
wasserversorgung auf andere Weise dauernd sichergestellt ist. 
Eine entsprechend ausgerüstete Werkfeuerwehr steht den Feu
erwehren nach Satz 1 gleich. 

Diese Verordnung gilt nicht für 

1. Hochhäuser und andere Gebäude mit Räumen, bei denen der 
Fußboden mehr als 22 m über der festgelegten Gelände
oberfläche liegt; ausgenommen hiervon sind Räume, die 
ausschließlich der Unterbringung tecr~ischer Anlagen, 
•,yie Heiz-, Lüftungs-, Klima- .und Reinigungsanlagen, so
wie von Rückkühlwerken und Wasservorratsbehältern dienen. 

2. Gebäude für die Energieerzeug~~g. 
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Man. Entwurf Januar,1978 DIN 18 230 Teil 1 A 2 - 3 

In anderen Fällen kann geprüft werden, ob Entscheidungen in 
Anlehnung an dieses Bemessungsverfahren sinnvoll sind. 

Die Norm setzt u.a. die nach den bauaufsichtliehen Vorschriften 
erforderlichen allgemeinen Brandschtitzmaßnahmen voraus, die 
sich aus dem Standort, der Lage und der Nutzung des Gebäudes 
ergeben (z.B. Sicherheitsabstände zu anderen Gebäuden, An
ordnung von Feuermelde- und Feuerlöschanlagen, ausreichende 
Löschwasserversorgung, Anlage von ausreichend kurzen Rettungs
und Löschangriffswegen, Rauch- und Wärmeabzugsvorrichtungen). 
Es wird davon ausgegangen, daß geeignete und entsprechend aus
gerüstete Löschkräfte (z.B. öffentliche Feuerwehren) vorhanden 
und jederzeit einsatzbereit sind. 

Die Norm enthält keine Anforderungen für die brandschutz
technisch wirksame Ausbildung der Gesamtkonstruktion. Hierfür 
sind in der Regel zusätzliche Naßnahmen erforderlich (z.B. Be
rücksichtigung der Verformung und Dehnungen beim Brand, Wahl 
statisch unbestimmter Systeme mit entsprechenden Tragreserven, 
Schaffung voneinan~jr statisch unabhängiger Teilbereiche und 
Sollbruchstellen). 

1
) Hierfür ist eine Norm in Vorbereit~~g (Bearbeitungsnummer: 

18 231). 
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Man. Entwurf Januar 1978 DIN 18 230 Teil 1 A 2 - 4 

Diese Norm berücksichtigt nicht ein höheres Maß an Sachschutz, 
der bei vollwirtschaftlich besonders wichtigen Betrieben ggf. 
von Bedeutung sein kann. 

Die J'- und J'nb-Faktoren wurden nach den 11 Grundlagen zur Fest
legung von Sicherheitsanforderungen im konstruktiven baulichen 
Brandschutz 112

) ermittelt. 

In Zweifelsfällen sollte zur brandschutztechnischen Beurteilung 

von Industriebauten ein hierfür geeigneter Sachverständiger hin

zugezogen werden. 

I n h a 1 t 

1 Geltungsbereich und Zweck 
1.1 Allgemeines 

1.2 Erforderliche Feuerwiderstandsdauer 
2 Mitgeltende Normen 
3 Bauunterlagen 
4 Ermittlung der bewerteten Brandbelastung, der äquivalenten 

Branddauer und der erforderlichen Feuerwiderstandsdauer 
4.1 Bewertete Brandbelastung qr 
4.1.2 Berechnung von qr bei gleichmäßig verteilter Brandbelast~~g 
4.1.3 Berechnung von q~ für Teilbereiche bei ungleichmäßig 

verteilter Brandoelastung 
4.2 Äquivalente Branddauer tä 
4.3 Erforderliche Feuerwiderstandsdauer erf F 

2 ) Die Veröffentlichung dieser "Grundlagen" ist vorgesehen in 
den "Mitteilungen des Instituts für Bautechnik". 
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5 Brandabschnitt 
5.1 Begriff 
5.2 Brandabschnittsfläche A 
5.3 Anzahl der Geschosse 
6 .Brandbelastung q 
6.1 Begriff 

-
6.2 Erfassung der brennbaren Stoffe 
6.3 Berechnung der Brandbelastung 
7 Bewertungs- un~ Sicherheitsfaktoren 
7.1 Wärmeabzugsfaktor w 
7. 1 .1 Begriff 
7.1.2 Bewertete Öffnungsfläche 
7.1.2.1 Ermittlung der Öffnungsflächen 
7.1.2.2 Bewertung nach Art der Öffnungsflächen 
7.1.2.3 Bewertung nach Lage der Öffnungsflächen. 

A 2 .:.. 5 

7.1.3 Berechnung bei mehrgeschossigen Brandabschnitten 
7.2 Abbrandfaktor m 
7.3 Umrechnungsfaktor c 
7.4 Sicherheitsbeiwert ~ 
7.4.1 Eingeschossige Hallen 
7.4.2 Mehrgeschossige Industriebauten 

7.4.3 Bauteile von Brandabschnittsbegrenzungen 
7.4.3.1 Eingeschossige Hallen 
7.4.3.2 Mehrgeschossige .Industriebauten 

7.5 Sicherheitsbeiwert d(nb 
7.6 Feuerlöschanlagen 
7.7 Anerkannte Werkfeuerwehr 
8 Ermittlung der Feuerwiderstandsklassen F 
9 Zulässige Brandabschnitts- und Geschoßflächen sowie 

Geschoßzahlen der Brandabschnitte 
10 Hinweisschild 
Weitere Normen und Richtlinien 
Erläuterungen 
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1 Geltungsbereich und Zweck 

1.1 Allgemeines 

Diese Norm dient der Ermittlung der erforderlichen Feuer
widerstandsdauer für Bauteile eines Brandabschnittes von 
Industriebauten, aus der die Feuerwiderstandsklasse der 
Einzelbauteile entsprechend DIN 4102 TeiJ: 2 bis Teil 6 bestimmt· 
werden kann. 

Bei der Festlegung der Feuerwiderstandsdauer des Haupttragwerks 
wird davon ausgegangen, daß bei einem Brand der Einsturz der 
Gesamtko_nstruktion infolge des Versagens der Einzelbauteile 
mit ausreichender Zuverlässigkeit vermieden wird, so daß ein 
Löschangriff auch innerhalb des Gebäudes in angemessener Zeit 
vorgetragen werden kann. 

Auf diese Voraussetzungen wird verzichtet, wenn bei einge
schossigen Gebäuden entsprechend bauaufsichtlicher Vorschrif
ten ohne Rücksicht auf die erforderliche Feuerwiderstandsdauer 
keine Anforderungen an die Feuerwiderstandsklasse der Bau
teile gestellt werden und die erforderliche Feuerwiderstands
dauer ausschließlich zur Festlegung beschränkter Brandab
schnittsgrößen dient oder wenn die nach dieser Norm errechne
te Feuerwiderstandsdauer größer als die nach den bauauf
sichtliehen Vorschriften geforderte Feuerwiderstandsklasse 
ist. 

Diese Norm gilt für explosionsgefährdete Betriebe nur in 
Bezug auf einen Nachfolgebr~~d. 

1.2 Erforderliche Feuerwiderstandsdauer 

Die erforderliche Feuerwiderstandsdauer erfF wird ermittelt 
aus der bewerteten Brandbelastung, die unter Berücksichtigung 
der im Brandabschnitt vorhandenen Brandlast und deren Abbrand
verhalten (m-Faktor) und den Wärmeabzugsöffnungen (w-Faktor) 
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festgestellt lli~d über einen Umrechnungsfaktor (c-Faktor) 
in eine äquivalente Branddauer tä umgerechnet wird. An
schließend ist die äquivalente Branddauer tä mit einem 
eine ausreichende Zuverlässigkeit berücksichtigenden Faktor(, 
zu multiplizieren,der z.B. die Lage und der Größe des Brand
abschnitts und die Funktion des Bauteils sowie ggf. mit dem 
Faktor (nb' der eine etwa vorhandene Feuerlöschanlage oder 
eine anerkannte Werkfeuerwehr berücksichtigt. 

Erf F= tä • r . Ynb 

kann der erforderlichen Feuerwiderstandsdauer nach DIN 4102 
Teile 2 bis 6 zugeordnet werden; alle in die zugehörige 
Feuerwiderstandsklasse eingruppierten Bauteile (DIN 4102 
Teil 4 - z.Z. noch Entwurf, amtliche Prüfzeugnisse oder Zu
lassungen) können diesen Anforderungen entsprechend ver
wendet werden. 

' Anmerkung ((kursiv)): Aus der erforderlichen Feuer- J 
Widerstandsdauer für das Haupttragwerk (SKb 3 nach Abschnitt 7.41 
kanndie zugehörige Brandschutzklasse ·und daraus die Feuer
widerstandsklasse der Bauteile entsprechend ihrer Fu..""l.ktion 
(SKb2 oder SKb1) bestimmt werden (siehe auch Anlage 1)." 

2 Mitgeltende Normen 

DIN 18 230 Teil 2 Baulicher Brandschutz im Industriebau; Er
mittlung des Abbrandfaktors m (z.Z. noch Entwurf)! 

I 
DIN 18 232 Teil 1 Baulicher Brandschutz; Rauch- und Wärmeabzug · 

bei Bränden;. Begriffe und Anwendug (z.Z. noch 

Ent"W..l rf) 
DIN 4102 Teil 1 Brandverhaltenvon Baustoffen und Bauteilen; 

Baustoffe; Begriffe, Anforderungen und Prüf~~gen 
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DIN 4102 Teil 2 -; Bauteile; Begriffe, Anforderungen und 
Prüfungen 

DIN 4102 Teil 3 -; Brandwände und nichttragende Außenwände; 
Begriffe, Anforderungen und Prüfungen 

DIN 4102 Teil 4 -; Zusammenstellung und Anwendung klassifizierter 
Baustoffe, Bautei~e und Sonderbauteile 
(z.Z. noch Entwurf) 

DIN 4102 Teil 5 -; Feuerschutzabschlüsse, Abschlüsse in Fahr
schachtwänden und gegen Feuer widerstandsfähige 
Verglasungen; Begriffe, Anforderungen und Prüfunger. 

DIN 4102 Teil 6 -; Lüftungsleitungen; Begriffe, Anforderungen und 
Prüfungen 

3 Bauunterlagen 

Für den rechnerischen Nachweis der erforderlichen Feuerwider
standsdauer sind Angaben erforderlich über: 

- die Nutzung des Gebäudes und der Brandabschnitte; 

-die Brandwände (Art, Anordnung und Konstruktion); 

-die Brandabschnittsflächen (Lage und Größe); 

- die Brandlast in den Brandabschnitten (Art, Verteilung 
und Größe) mit Nachweis des m-Faktors; 

- die Wärmeabzugsöffnungen mit Nachweis des w-Faktors; 

und, wenn vorhanden 
' 

-die Rauchabzugseinrichtung (Art, Anordnung und Größe); 

- die Werkfeuerwehr; 

- Feuerlöscheinrichtungen (z.B. Sprinkleranlage); 

- geschlossene Systeme. 
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4 Ermittlung der bewerteten Brandbelastung,der äquivalenten 
Branddauer und der erforderlichen Feuerwidersstandsdauer 

4.1 Bewertete Brandbelastung qr 

4.1.1 Allgemeines 

Die bewertete Brandbelastung qr nach Abschnitt ~.1.2 und qi 
nach Abscr~itt 4.1.3 ergeben sich aus den Brandbelastungen 
q un~ q 1 (siehe Abschnitt 6) durch Multiplikat~on mit Faktoren, 
welche die durch den Brandverlauf bedingte Temperatur-Zeit
Beanspruchung der Bauteile berücksichtigen sollen. 

4.1.2 Berechnung von~ bei gleichmäßig verteilter Brandbelastung 
. 2 

Die bewertete Brandbelastung qr in kWh/m wird nach folgender 
Formel errechnet: 

(1) 

Darin bedeuten: 

q Brandbelastung des Brandabschnittes in kWh/m2 

nach Abschnitt 6 

m Abbrandfaktor nach Abschnitt 7.2 und Beiblatt 1 

w Wärmeabzugsfaktor nach Abschnitt 7.1 und Tabelle 2 

4.1.3 Berechnung von q~ für Teilbereiche bei ungleichmäßig 
verteilter Brandbelastung 

Ist in einem oder in mehreren Teilbereichen, die nebeneinander 
oder übereinander in mehreren Geschossen eines Brandabschnitts 
angeordnet sind, die Brandbelastung so ungleichmäßig verteilt, 
daß die Teilbelastung qi . mi um mehr als 50 % von dem 
mittleren Wert q • m (siehe Abschnitt 4.1.2) nach oben ab
weicht, so ist der Teilbereich mit dieser Brandbelastung zu be

rechnen . . 
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2 
Bei Teilbereichen, die kleiner als 100 m sind, darf die Brandbe-
lastung auf einer Fläche von 100 m2 als gleichmä?ig verteilt an

genomm~n \v.erden. 

In Abweichung von der Rechnung nach Abschnitt 4.1.2 darf der 
Lüftungsfaktor w auf die Teilbereiche bezogen werden, wenn die 
Brandbelastung der angrenzenden Flächen nicht mehr als 10 % 
der Brandbelastung des Teilbereiches beträgt. 

Bilden.mehrere Ge~chosse einen gemeinsamen Brandabschnitt und 
wird .für eines dieser Geschosse eine erhöhte bewertete Brandbe
lastung errechnet, so gilt diese auch .für das darüberliegende 
Geschoß, es sei denn, die Summe der Deckenöffnungen (ständig 
offene Öffnungen) ist ~ 2 % der Geschoßfläche und die Größe 
der Fläche der einzelnen Öffnung ist ~ 20 m2. 

4.2 Äquivalente Branddauer t .. a 

Die Beziehungen- zwischen bewerteter Brandbelastung qr und 

der äquivalenten Branddauer t .. (siehe Abschnitt 1.2) werden a . 
durch ~ultiplikation von ~ mit dem Koeffizienten c (in 
Min ·m /kWh) nach Abschnitt 7.3 Tabelle 3, der auch die Wärme
dämmung der Umfassungs-Bauteile berücksichtigt, hergestellt. 

c • q · m • w = c • q r (2) 

Darin bedeuten: 

c 

q 

m 

w 

Umrechnungsfaktor nach Abschnitt 7.3 
2 

Brandbelastung des Brandabschnitts in kWh/m nach Abschnitt 6 
Abbrandfaktor nach Abschnitt 7.2 und Beiblatt 1 
Wärmeabzugsfaktor nach Abschnitt 7.1 und Tabelle 2 
bewertete Brandbelastung 
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4.3 Erforderliche Feuerwiderstandsdauer erf F 

Die erforderliche Feuerwiderstandsdauer erf F (siehe Abschnitt 1 .2) 
ergibt sich durch rilul tiplikation der äquivalenten Branddauer tä' 
mit einem Sicher~eitsbeiwert ~(siehe Abschnitt 7.4 Tabelle 4 oder' 
der mittels statistischer Methoden bestimmt ist und der Lage und 
Größe des Brandabschnitts und die Funktion des Bauteils berück
sichtigt sowie ggf. ~it dem Zusatzfaktor fnb' der den Einfluß von 
Feuerlöscheinrichtungen oder einer anerkannten Werkfeuerwehr be
rücksichtigt. Somit ergibt sich 

erf F = c • q • m • w • f . (nb = c • ~ . (. (nb = tä • J'". rnb 

Darin bedeuten: 

rsicherheitsbeiwert nach Abschnitt 7.4 
rnb Sicherheitsbeiwert nach Abschnitt 7.5 

2 Brandabschnitt 
5.1 Begriff 

(3) 

Ein Brandabschnitt im Sinne dieser Norm ist ein brandschutz
technisch abgeschlossener Gebäudeteil, der in der Regel in einem 
Geschoß liegt und der gegenüber anderen Brandabschnitten durch 
Bauteile nach Abschnitt 7.4.3 abgegrenzt ist. Sind·keine angren
zenden Brandabschnitte vorhanden, so wird der Brandabschnitt durch 
die Außenbauteile begrenzt. Ein Brandabschnitt kann a~s mehrere;n 

--
Ge•chossen bestehen, wenn dies aus betrieblichen Gründen not-
wendig ist. 

5.2 Brandabschnittsfläche A 

Als Brandabschnittsfläche A ist bei eingeschossigen Brandab
schnitten die Geschoßfläche, bei mehrgeschossigen Brandab-

2 
schnitten die Summe der zugehörigen Geschoßflächen in m in 
Rechnung· zu stellen. 

Hierzu gehören die Flächen derjenigen Geschosse, die nach Ab
schnitt 5.3 als Geschosse im Sinne dieser Norm gelten, nicht 
aber die Flächen, die nach Abschnitt 5.3 als Öffnungen zählen. 
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5.3 Anzahl der Geschosse 

Soweit in bauaufsichtliehen Vorschriften nichts anderes bestimmt 
ist, sind zur Ermittlung der zulässigen Brandabschnittsflächen 
alle Vollgeschosse auf die Anzahl der Geschosse anzurechnen. 
Keller-, Installations- und nutzbare Dachgeschosse sind auf die 
Anzahl der Geschosse anzurechnen, wenn sie keinen eigenen Brand
abschnitt biiden. Vertiefte Arbeitsstände und Arbeitsgruben, die 
in offener Verbindung mit dem.zugehörigen Geschoß stehen, sowie 
Umgänge bis zu 2 m Breite gelten nicht als Geschosse. 

Decken oder Bühnen, die durch Gitterroste oder durch mit Zwischen
räumen verlegte Bohlen, Balken oder Träger gebildet sind, zählen 
als Öffnungen. 

6 Brandbelastung q 

6.1 Begriff 

Die Brandbelastung q entspricht der Wärmemenge sämtlicher nach 
Abschnitt 6.2 anzurechnenden brennbaren Stoffe in einem Brand
abschnitt, bezogen auf die rechnerische Brandabschnittsfläche A. 
Sie wird ausgedrückt in kWh je m2 Brandabschnittsfläche. 

6.2 Erfassung der brennbaren Stoffe 

6.2.1 Zu berücksichtigen sind brennbare Betriebs- und Lagerstoffe, 
Verpackungen sowie brennbare Baustoffe einschließlich Bekleidun
gen (Baustoffe Klassen B nach DIN 4102 Teil 1). 

Soweit in bauaufsichtliehen Vorschriften nichts anderes bestimmt 
ist, ist mindestens eine Brandbelastung von 40 kvfu/m2 zugrundezu
legen, wobei das Abbrandverhalten (m-Faktor siehe Abschnitt 7.2) 
nicht mehr zu berücksichtigen ist. 
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6.2.2 Zu berücksichtigen sind auch brennbare Stoffe in ge
schlossenen Behältern oder Systemen, die wie folgt unter
schieden werden können: 

a) brennbare Stoffe, die sich in gescHossenen, ausreichend 
unterteilt ins Freie entlüftbaren Systemen (z.B. in Rohr
leitungen oder Behältern) aus Stahlblech oder anderen im 

·Brandverhalten vergleichbaren Stoffe befinden, soweit da
neben offene Brandlasten im Brandabschnitt vorhanden sind. 

b) brennbare Stoffe, die sich sämtlich in solchen geschlossenen 
Systemen befinden, soweit daneben keine offene Brandlast im 
Brandabschnitt vorhanden ist. 

Näherungsweise kann folgende Kombinationsregel der Brandbelastung 
angenommen werden: 

q - 1 0 q + rges - ' ru (4) 

Darin bedeuten: 

ungeschützte bewertete Brandbelastung; 

geschützte bewegliche {gegen Entzündung gesicherte) 
bewertete Brandbelastung. 

Die Kombinationsbeiwerte 7h . ergeben sich aus Tabelle 1. r g~ 
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Tabelle 1: Kombinationsbeiwerte ~gi für Brandlasten 

1 2 3 4 

Zündwahrscheinlichkeit 
1/}g_i 

Zusätzliche Zusätzl. Behälter mit jeder 
offene Brandlast Isolierung der größten be- weitere 

werteten Brand- Behälter 
last· 

1 vorh. keine - o,75 0,60 

2 keine keine 0,65 0,50 

3 vorh. vorh. 0,55 0,45 

4 keine vorh. 0,45 0,35 

5 keine Doppelisol. 0,35 0,25 
Kühlung u.a 

- --

6.2.3 Für nicht entlüftete Behälter mit einem Inhalt ~ 200 1 
brennbare Stoffe sind die Kombinationsbeiwerteqlgi der Tabelle 1, 
Zeilen 1 und 2, Spalten 3 und 4, um 0,10 erhöht maßgebend. 

6.2.4 Unberücksichtigt bleiben: 

' 

a) Stoffe, die in einem Zustand verarbeitet oder bevorratet werden, 
bei dem eine Entzündung ausgeschlossen ist (z.B. brennbare Stof
fe in ständig wassernassem Zustand). 

b) Ohne Hohlräume.auf Massivdecken verlegte Fußböden. 

c) Brennbare Bestandteile von Bauteilen1
, die der geforderten Feu

erwiderstandsdauer, mindestens aber einer Dauer von 30 Minuten, 
entsprechen, sofern durch Ummantelung aus nichtbrennbaren Bau
stoffen die brennbaren Teile während der erforderlichen Feuer
widerstandsdauer nicht zur Brandlast beitragen. 

6.3 Berechnung der Brandbelastung 
2 

Die Brandbelastung q in kWh/m wird nach folgender Formel 
berechnet: 

q = 
<:::"' (M.; • H ) 
..c::._ ..~. ui (5) 

A 
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~:an. 

Darin bedeuten: 
A 2 - 15 

Masse des einzelnen brennbaren Stoffes in kg (siehe ·z.B. 
DIN 1055 Teil 1) 

H. 
u~ 

Heizwert des einzelnen brennbaren Stoffes in kvlli/kg; 

A 

ermittelt nach DIN 51 900 (siehe auch Tabelle 2) 
2 

rechnerische Brandabschnittsfläche in m (siehe Ab-
schnitt 5.2) 

.Anmerkung ((kursiv)): Wird die Brandbelastung qt auf die 
Fläche aller Umfassungsbauteile At bezogen, so kann über 
den Faktor At/A auf q umgerechnet werden, ebenso mit A/At 
von q auf qt• 

7 Bewertungs- und Sicherheitsfaktoren 

7.1 Wärmeabzugsfaktor w 

7.1.1 Begriff 

Der Wärmeabzugsfaktor w ist ein Beiwert, mit dem die Brand
last zu multiplizieren ist, um die durch die unterschiedlichen 
Ventilationsbedingungen zu erwartende Erhöhung oder Abminderung 
der Bauteilbeanspruchung zu berücksichtigen. Er ist abhängig 
von dem Verhältnis der bewerteten Öffnungsfläche zur Brandab
schnittsfläche. Sofern kein genauer Nac~yeis geführt wird, 
kann er aus Tabelle 2 entnommen werden. Zwischen den Werten 
darf interpoliert werden. 

Der 1.V'ärmeabzugsfaktor w istgleich w' • '( w 

3) Hierzu ist eine Norm in Vorbereitung. 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



Man. Entwurf Januar 1978 DIN 18 230 Teil 1 A 2 - 16 

Tabelle 2: Wärmeabzugsfaktor w 

1 2 3 4 5 6 7 
A • A . 

V bis 0,05 > 0,05 > o, 10 ) o, 15 > 0,20 
Av,h4): > 0,25 

A bis 0,10 bis 0,15 bis 0,20 bis 0,25 
-
Räume mit 
einseiti-
ger Öff-

3,2 2,0 1,5 1, 2 1, 0 0,9 1 nungohne 
weiteren 
Luft zu-
tritt 

Räume mit 
einseiti-
ger Öff-
nung mit 
weiterem 
Luft zu-

0,6 2 tritt 2,2 1,5 1 ,o 0,9 0,7 
durch 
Öffnungen 

i 
in den 
anschlie-
Benden 
Seiten 

i. 

I Räume mit 

r 

Querlüf-
tung (Öff-
nungen in 

r 

gegenüber-
1 ,8 0,9 0,7 0,6 0,5 3 liegenden 1,2 

Seiten) 
oder 
Dachent-
lüftung _j 

I 
t4) A = A + k • Ah (siehe Bild 1 ) 1 ·v , h v f 

I" 
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Anmerkung ((kursiv)): Der Wärmefaktor w ist 

w = w' • p = w' • ~ • 
Ausgehend von Spalte 6 (~' • 1,0 für Vö/A = 0,25) sind w'-Faktoren 
durch Multiplikation mit dem Faktor 0,25 • A/Av' ermittelt 
worden. Die w-Werte beinhalten außerdem bereits einen Teil-Be
wertungsfaktor {w = p zur Berücksichtigung des Einflusses 
der Ventilation auf die Brandbekämpfung, um die Berechnung_des 
Bewertungsfaktors ( nicht zu erschweren. 

Die w'-Faktoren der Zeile 1 dürfen bis zur Herausgabe einer 
eigenen Norm3) aus der Formel 

A 
w' = 

bestimmt werden, sobald H >> 3,5 m oder h >> 2 m wird. 

Dabei bedeuten: 

H 

A 

lichte Höhe des Geschosses bzw. Brandabschnittes 

rechnerische Brandabschnittsfläche in m2 

umhüllende Fläche aller Begrenzungsbauteile des Brandab
schnitts einschließlich der Öffnungen in den Umfassungs
bauteilen in m2 • 

Fläche der vertikalen Öffnungen 

h als gewichtete Öffnungshöhe in m (6) 

Ayi Fläche jeder Öffnung i in den Außenwänden des Brand

abschnitts in m2 und 

hi die Höhe dieser Öffnung in m 

((kursiv Ende)) 

3) siehe Seite 14 
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7.1.2 Bewertete Öffnungsfläche 

7.1.2.1 Ermittlung der Öffnungsflächen 

Als Öffnungsfläche darf die Gesamtfläche aller ins Freie fUhrenden 
Öffnungen in einem Brandabschnitt in Ansatz gebracht werden. 

7.1.2.2 Bewertung nach Art der Öffnungsflächen 

Als Öffnungsflächen gelten: 

a) ständig vorhandene Öffnungen 

b) Öffnungen, die mit Klappen versehen sindS die sich bei Rauch
oder Wärmeeinwirkung selbsttätig öffnen ) 

c) Öffnungen, die mit Stoffen abgedeckt oder verschlossen 
sind, die bei der Brandbeanspruchung im vergleichbarem 
Zeitraum wie Fensterglas zerstört werden. 

7;1.2.3 Bewertung nach Lage der Öffnungsflächen 
2 

Öffnungen in den Wänden werden 1fach (Fläche Av in m ) und 
Öffnungen im Dach (Fläche Ah in m2 ) kf-fach bewertet. In mehr
geschossigen Brandabschnitten und ihren Teilbereichen dürfen 
Öffnungen in Decken ebenfalls kf-fach bewertet werden, wenn 

mindestens_ gleichgroße und übereinanderliegende Öffnungen in 

allen Decken darüber und im Dach vorhanden sind. 

Die kf-Werte dürfen dem Diagramm im Anhang entnommen werden. 

Hierin bedeuten: 

Flächen der horizontalen Öffnungen in m
2 

Ö 
2 

Flächen der vertikalen ffnungen in m 

gewichtete Höhe der senkrechten Öffnungen in m 

senkrechter Abstand zwischen dem Mittelpunkt der 
senkrechten Öffnung und der Ebene der waagerechten 
Öffnung bzw. der Mittelebene einer um mindestens 45° 
geneigten Öffnung in m. 

5) siehe DIN 18 232 Teil 1 (z.Z. noch Entwurf) 
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7.1.3 Berechnung bei mehrgeschossigen Brandabscr~itten 

Bei mehrgeschossigen Brandabscr~itten ist für jedes Geschoß das 
Verhältnis der bewerteten Öffnungsfläche zur Geschoßfläche ge
sondert zu ermitteln. Ergeben sich hierbei nach Tabelle 2 für w 
unterschi.edliche Werte, so ist mit einer Berechnung nach Ab
schnitt 3.3 unter Berücksichti~g der jeweils vorhandenen Brand
last zu prüfen, ob sich für einzelne Geschosse eine höhere er
forderliche Feuerwiderstandsdauer ergibt. 

, Errechnet sich hierbei jedoch eine niedrigere als die durch

schnittliche Feuerwiderstandsdauer, so darf diese nur ange
wendet werden, wenn es sich um das oberste Geschoß eines Ge
bäudes ohne anschließenden Dachraum handelt. 

7.2 Abbrand~aktor m 

Der Abbrand~aktor m ist ein Beiwert, mit dem die Brandbelastung 
zur Berücksichtigung des Brandverhaltens der brennbaren Stof~e 
in der jeweiligen Art, Form und Verteilung zu multiplizieren ist. 
Der Abbrandfaktor m kann nach DIN 18 230 Teil 2 (z.Z. noch Entwurf) 
bestimmt werden, soweit er nicht in Beiblatt 1 angegeben ist. 

Sind in einem Brandabschnitt Brandbelastungen mit unterschiedli
chen m-Faktoren vorhanden, so ergibtach- unbeschadet des Ab

schnitts 4.1.3- der mittlere Abbrandfaktor zu 

' 

m m 
~ {Mi · H ui) • mi 

=----~~--~~------

~(Mi . H .) 
u~ 

Abbrandfaktoren der verschiedenen Brandlasten 

7.3 Umrechnungsfaktor c 

Der Umrechnungsfaktor c in Min m2/kr~ zur Ermittlung der dem 
Versuchsbrand nach DIN 4102 Teil 2 äquivalenten Branddauer t .. a 
ergibt sich aus Tabelle 3. Mit ihm wird auch der Einfluß der 
Wärmedämmung der Umfassungsbauteile berücksichtigt. Zwischen den 

Werten darf interpoliert werden. 
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Tabelle 3: c-Faktoren 

Wärmedämmung des c 
Brandabschnitts in Min m2/kWh 

1 ohne o, 15 
2 normal *) 0,20 

3 hoch 0,25 

*) Wärmedämmung aller Umfassungsbauteile 
nach DIN 4108 Beiblatt 1, soweit sie 
nicht weitgehend bei Brandeinwirkung 
verloren geht. 

7.4 Sicherheitsbeiwert f 
Der einer ausreichenden Zuverlässigkeit zugeordnete Sicherheits
beiwert(' mit dem die äquivalente Branddauer tä (in Minuten)zu 
multiplizieren ist, um die erforderliche Feuerwiderstandsdauer erf E 

(in Minuten) zu erhalten, ergibt sich aus Tabelle 4 (einge
schossige Hallen) und Tabelle 5 (mehrgeschossige Industriebauten), 
sofern kein genauerer Nachweis geführt wird. Nach der erforder
lichen Feuerwiderstandsdauer ist die zugehörige Feuerwiderstands
klasse (F, W, L, T, K) nach _DIN 4102 Teile 2 bis 6 zu wählen. 

Dabei werden die Bauteile in folgende Sicherheitsklassen für den 

Brandfall SKb eingestuft: 

Brandabschnittswände; 

Bauteile des Haupttragwerkes, 

Brandabschnittsdecken und 
Bauteile, die Brandabschnitte überbrücken; 
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SKb 2 Sonstige bedeutsame Bauteile,wie z.B. 

Decken, die nicht zum Haupttragwerk zählen, 
- Feuerschutzabschlüsse in Bauteilen, die Brand-

abschnitte begrenzen, 
Feuerschutzabschlüsse mit einer Größe f 3 m

2 
in 

Bauteilen mit geforderter Feuerwiderstandsklasse, 
- Lüftungsleitungen, die Bauteile mit geforderter 

Feuerwiderstandsdauer überbrücken, 
- Brandschutzklappen 
sowie 

nichttragende Außenwände im Anschluß an Brandab
schnittsdecken. 

SKb 1 Bauteile von untergeordneter Bedeutung, wie z.B. 

- nichttragende Außenwände, 
- Brüstungen, 

Feuerschutzabschlüsse mit einer Größe < 3 

7.4.1 Eingesch6ssige Hallen 

Für eingaschossige Hallen ist Tabelle 4 maßgebend. 
Es darf linear interpoliert werden. 

2 
m. 
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Tabelle 4: Sicherheitsbeiwert 0 für eingeschossige Hallen unter 
Berücksichtigung der Brandbelastung flir die Bemessung 

1 2 I 3 4 5 

Geschoßfläche des Sicherheitsklassen 
Brandabschnittes für_den Brandfall 

in m2 SKb 4 SKb 3 SK 2 b SKb 1 

1 ~ 1000 1,80 1,00 ·0, 70 0,50 

2 ~ 1600 1,80 1,15 0,85 0,60 

3 ~ 3000 1,80 1,30 1,00 0,70 

4 < 5000 1,80 1,50 1,15 0,85 

5 ~ 7000 1,80 1,60 1,25 0,95 

6 ~ 10000 1,80 1,70 .1,35 1,05 

7 ~ 15000 1,80 1,80 1,45 1,15 

8 ~ 20000 1,90 1,90 1,55 1,25 

9 ~ 30000 2,00 2,00 1,65 1,35 

10 > 30000 2,20 2,20 1,80 1, 50 

7.4.2 Mehrgeschossige Industriebauten 

Für mehrgeschossige,Industriebauten ist Tabelle 5 maßgebend. 
Es darf linear interpoliert werden. 
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Tabelle 5: Sicherhei tsbeiwertr für mehrgeschossige Industriebauten 

1 2 3 4 5 

Gesamtgeschoß-
fläche des Brand- Sicherheitsklassen 
abschnittes für den Brandfall 

in m2 SK 4 b SKb 3 SKb 2 SKb .1 

1 ~ 1000 1,80 1,15 0,80 0,55 
2 ~ 1600 1,80 1,30 0,95 0 60 

' 
3 ~ 3000 1,80 1,45 1,15 0,80 
4 ~ 5000 1,80 1,60 1,25 0,95 

5 ~ 7000 1,80 1,70 1,35 1,05 
6 ~ 10000 1,80 1,80 1,45 1,15 

7 ~ 15000 1,90 1,90 1,55 1,25 

7.5 Sicherheitsbeiwert drnb 

Der Zusatzsicherheitsbeiwert S"nb zur Beurteilung des Einflusses eine! 
geeigneten Feuerlöschanlage (siehe Abschnitt 7.6) und einer 
anerkannten Werk~euerwehr (siehe Abschnitt 7.7) ergibt sich 
für alle Brandsicherheitsklassen aus Tabelle 6, sofern kein 
genauerar Nachweis geführt wird. Diese Abminderung gilt nicht 
für Brandwände. 

Tabelle 6: Zusatz-Sicherheitsbeiwert ~nb (HöchstabmindenL~g) 

1 2 3 

Anerkannte Werk- Werkfeuerwehr Werkfeuerwehr und 
feuerwehr mit Feuerlöschanlagen 

1 1 Löscheinheit 0,9 0,55 
2 2 Löscheinheiten 0,8 0,5 
3 3 Löscheinheiten 0,7 0,4 
4 4 Löscheinheiten 0,6 o, 35 

Für eine geeignete Löschanlage allein li3. nn (nb = 0, 6 angenommen 
werden. 
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7.6 Feuerlöschanlagen 

Es dürfen nur Feuerlöschanlagen mit über die Räume gleich
mäßig verteilten Düsen o.ä. angerechnet werden, die für die 
Löschung den vorhandenen Brandlast geeignet sind und ent
sprechend der anerkannten technischen Regeln bemessen, ange
ordnet und betrieben werden. Sie müssen regelmäßig gewartet 
werden. 

7.7 Anerkannte Werkfeuerwehr 

7.7.1 Eine Werkfeuerwehr mit der in den folgenden Absätzen 
genannten Stärke und Ausrüstung kann berücksichtigt werden, 
wenn diese nach landesrechtliehen Vorschriften anerkannt ist. 

7.7.2 Die Stärke der Feuerlöschkräfte wird nach der Anzahl der 
im Werk einsatzbereiten Löscheinheiten bewertet. Soweit die 
Mannschaften von Löscheinheiten aus nebenberuflichen Kräften 
bestehen, dürfen diese nur zur Hälfte angerechnet werden. 

7.7.3 Eine Löscheinheit im Sinne dieser Norm ist eine Lösch
gruppe mit der Mindeststärke 1 (Führer) : 8 (Mann) und der 
Mindestausrüstung eines genormten Löschgruppenfahrzeuges. 

Für jede Löscheinheit muß eine Löschwassermenge von mindest~ns 
1.600 1/min aus einer Druckleitung zur Verfügung steh~n. 

7.7.4 Bei 2 oder 3 Löscheinheiten darf 1, bei 4 Löscheinheiten 
dürfen 2 Löscheinheiten als Löschstaffel ausgerüstet sein. Eine 
Löschstaffel hat die Mindeststärke von. 1 (Führer) : 5 (Mann) 
in Verbindung mit der Mindestausrüstung eines Tanklöschfahrzeuges. 

7.7.5 Als Löscheinheit dürfen ausschließlich Löschstaffeln nach Ab-
schnitt 7.7.4 angerechnet werden, wenn für diese Löschstaffel 
mindestens 3.200 1/min Löschwasser aus einer Druckleitung in 
Verbindung mit entsprechenden Feuerlöschpumpen und Strahlrohre 
(Werfern) zur Verfügung stehen. 
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8 Ermittlung der Feuerwiderstandsklassen F 

Die entsprechenden Feuerwiderstandsklassen d~r Bauteile (siehe 
DIN 4102 Teile'2 bis 6) ergeben sich aufgrundder ermittelten 
Feuerwiderstandsdauer erf F. 

Bei Gebäuden mit mehr als 5 Vollgeschossen sowie bei.Gebäuden 
mit 3 bis 5 Vollgeschossen, wenn die durchsc~~ittliche Belegung 
des Brandabschnitts ~ 7 Personen /100 m2 beträgt, ist für 
SKb 3 mindestens von der Feuerwiderstandsklasse F 30 auszugehen. 

Anmerkung ((kursiv)): Vereinfachend können näherungsweise die 
Feuerwiderstandsklassen aufgrund der für SKb 3 errechneten 
erforderlichen Feuerwiderstandsdauer nach Anlage 1 ermittelt 
werden, sofern nach bauaufsichtliehen Vorschriften nichts 
anderes bestimmt ist. 

Wird bei eingeschossigen Gebäuden auf die Anforderungen an 
die Feuerwiderstandsdauer verzichtet, so empfehlen sich die 
in Anlage·3 genannte Maßnahmen, sofern nach bauaufsichtliehen 
Vorschriften nichts anderes bestimmt ist. ((Ende kursiv)) 

9 Zulässige Brandabscbnitts- und Geschoßflächen sowie 
Geschoßzahlen der Brandabschnitte 

Die zulässigenBrandabschnittsflächen und die zulässigen Geschoß
flächen innerhalb eines Brandabschnittes richten sich nach der 
Geschoßzahl des Gebäudes und des Brandabschnitts sowie nach der 
für SKb 3 erforderlichen Feuerwiderstandsdauer des Brandab
schnittes, ggf. auch nach dem Vorhandensein einer Feuerlösch
einrichtungentsprechend Abscr~itt 7.6. 

Soweit bauaufsehtliehe Vorschriften nicht ~~deres bestimmen, 
kann die zulässige Brandabschnittsgröße aus der Formel 

300 000 
A = ------~------------

erf F · ~ • l(E13 (8) 
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ermittelt werden • 
Darin bedeuten: 

F erforderliche Feuerwiderstandsdauer für SKb 3 
erf 

Zahl der Geschosse des Gebäudes 

nB Zahl der Geschosse des Brandabschnittes 

A 2 - 26 

Bei Anordnung einer Feuerlöschanlage nach Abschnitt 7.6 darf 
nB = 1 gesetzt werden. Wird die Bemessungsbranddauer ohne Be-
rücksichtigung einer vorhandenen Feuerlöschanlage ermittelt, so 
darf die nach Gleichung 8 ermittelte Brandabschnittsfläche bis 
auf das 2,5 fache erhöht werden. 

Anmerkung ((kursiv)): Diese Angaben bilden die Grundlage 
der in Anlage 2 zusammengestellten Brandabschnitts-
flächen. 

10 Hinweisschild 

Soweit nach bauaufsichtliehen Vorschriften ein Schild über 
die Brandschutzbemessung gefordert wird, ist dieses entsprechend 

DIN 4844 Teil 1 auszuführen. 

Anmerkung ((kursiv)): DerBetreiber ist verpflichtet, durch 
eine entsprechende Betriebsanweisung dafür zu sorgen, daß die für 
die Bemessung nach DIN 18 230 zugrundegelegte höchstzulässige 
rechnerische Brandbelastung nicht überschritten wird. 
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1,5 1,0 0,5 

Ah·~ /Av:fh 

0 1 

h, 

Bemerkung: 

kf wurde nicht nach diesem Bild, 
sondern gemäß A 2 - 33 festgelegt. 

2 3 

L_ 

0 i a g ramm zur 8 er ec h nun g des K o E f f i z i e n t e n k f 
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Erläuterung-en 

Diese Norm kann für Industriebauten (Geltungsbereich siehe Fuß
note Seite 2), ggf. auch für vergleichbare Bauten angewende~ 
werden •. Werden zusätzliche Brandschutzmaßnahmen getroffen, die 
über die Voraussetzungen zu dieser Norm hinausgehen, so können 
andere Maßnahmen, ggf. auch Erleichterungen möglich werden. 

Die physikalische Wirkung der Brandbelastung, sonst nur über 
komplizierte Wärmebilanzrechnungen mit Ermittlung der Tempera
turfelder u.a. in den Bauteilen möglich, wird hier aufgrund 
der Ergebnisse ,,.,el t~ .. ,ei ter Forschungen näherungS\·Jeise ermittelt. 

Die Sicherheitsanalyse geht auf die Vorschläge von Cornell/ 
Basler zurück, die im "Model-Code I" "Einheitliche Regeln für 
verschiedene Bauarten und Baustoffe" und in den entsprechenden 
deutschen Sicherheitsempfehlungen "Grundlagen für die Fest
legung von Sicherheitsanforderungen für bauliche Anlagen" 
(Fassung November 1977) niedergelegt sind. Daraus wurden ent
sprechende Sicherheitsgrundsätze für den konstruktiven bau
lichen Brandschutz abgeleitet, di~ dem NABau-Arbeitsausschuß 
"Baulicher Brandschutz im Industriebau" bei seinen Beratungen 
vorlagen (Titel "Grundlagen zur·Festlegung von Sicherheits
anforderungen im konstruktiven baulichen:Brandschutz"- 3. 
Fassung November 1977). Sie werden in Kürze veröffentlicht. 

Entsprechend ihrer Funktion sind die Bauteile dabei in vier 
Brandsicherheitsklassen (S~) eingestuft worden. Anhang 1 zeigt 
als Beispiel, wie man hieraus abgeleitet aus SKb 3 (Haupttrag
werk) näherungsweise Brandschutzklassen entwickeln kann, denen 
entsprechend der Funktion der Bauteile Feuerschutzklassen zu
geordnet sind. 
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Es wurde empfohlen, diesen Vorschlag in geeigneter Form in 
das Muster einer Industriebauverordnung (in Vorbereitung) zu 
übernehmen; auch die Anhänge 2 und 3 stellen Empfehlungen 
zur Übernahme in dieses Muster dar. Die endgültigen Fassungen 
von Norm und Muster der Industriebauverordnung werden zu ge
gebener Zeit erneut au~einander abgestimmt. 

Im übrigen sollte sich die künftige Industriebauverordnung 
voll auf DIN 18 230 abstützen und weitgehend auf technische 
Einzelheiten verzichten, zumal.in der Norm nur Regelungen ge
troffen werden können, die auch die Billigung aller an der 
Normungsarbeit zu Beteiligenden, also auch der Bauaufsicht ge
funden haben. 
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Anlage 1 Erforderliche Feuerwiderstandsklasse der Bauteile für 
Industriebauten (Beispiel für Anforderungstabellen} 

Brandschuh- Eraittelte Feuer-

Zeile klasse videratandsdauer 
SKb ~ SK l für Skb) ia Minuten b BK .. 

Spalte 1 2 ) 

SKb2 SKb 1 

~ 5 

/ 

~ 15 f )0•) keine Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer •) 1 I 

2 

J 

4 

5 

II < > 15 bb. 30 f 60•) F, L JO f,V,T,L, l JO ~eine Anforderung& 
a. d. (V-Dauer 

111 < > 30 bh • 60 f 90 F, L 60 
••) 

f,V,T ,l,K 60 F,T,V30 

IV < > 60 bis • 90 f 120 f, l 90 
••) F,V,T ,l,K 60 

••) 
F,T ,W60 

V < > 90 bis • 120 F 180 F, L 120 
••) 

F,V,T ,L,K 90 
••) 

F,T ,1160 

•) Nach den bauaufsichtliehen Vorschriften - höhere Anforderungen, z.B. bei Brandabschnittswänden F 90 - A nach DIN 4102 Teil J 
••) 

Ab T 60 auch 2 x T 30 ait Sicherheitaschlause 

Be•erkung: ? F 90 •indestens in Ausführunt AB nach OIN ~102 Teil 2, bei SKb~ in Ausführung A nach Oll 4102 Teil 3 

Benennung der 
Brandbeanspruchung 

6 

sehr gering 

oering 

nor1al 

groß 

sehr groß 

w 
0 
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1 

2 

3 

4 

5 

---:-

() 

----

7 

ü 

--·-

ZulHssige Flüchen cingcscllossil}er Brandabschnitte und zulässige Geschoßflüchen 
der einzelnen Geschosse mehrgeschossiger Brandabschnitte in m2 

-
1 2 3 4 5 6 7 

Geschoßzahl des 

GebHucles nrandab- BI< I BK II BK III BK IV BI< V 
schnitts 

1 1 20.000 10.000 5.000 3.300 2.500 

2 1 14.000 7.000 3.6QO 2.300 1.000 
2 10.000 5.000 2.500 1.700 1.200 

3 1 11.500 5.000 2.900 1.900 1.400 
2 0.200 4.100 2.000 1.300 1.000 
3 6.600 3.300 1.700 1.000 ---

4 1 10.000 5.000 
. 

2.500 1.700 1.200 
2 7.000 3.500 1.800 1.200 900 
3 5.000 2.900 1.400 --- ---
4 5.000 2.500 --- --- ---

5 1 9.000 4.500 2.200 1.600 1.100 
2 6.300 3.200 1.600 1.100 --- --
3 5.200 2.600 1.300 --- ---
4 4.500 --- --- --- ---

·--

6 1 0.200 4.100 2.000 1.400 1.000 
2 5.000 2.900 1.400 1.000 ---
3 4.700 2.300 --- --- ---

--

7 1 7.500 3.000 1.900 1.300 900 
2 5.400 2.700 1.300 --- ---
3 4.400 --- --- --- ---

fl 1 7.000 3.500 1.800 1.200 "850 
2 5.000 2.500 --- I --- ---
3 4.(l00 --- --- --- ---

-

I 

w ..... 
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Anlage 3 Zulässige Abmessungen der Brandabschnitte für 
eingeschossige Gebäude 

erforderliche Wärmeabzugsfläche im Dach in 
v.H. bezogen auf die Brandabschnittsflächen 

oB = ohne Begrenzung 

Voraussetzung für die Anwendung dieser Werte ist: 
1. Die Brandabschnitte müssen von beiden Längsseiten für den Lö~sch

einsatz zugänglich sein. Ist ein Löschangriff nur von einer Seite 
möglich, so ist die zulässige Brandabschnittsbreite um die Hälfte 
zu verringern. Jeder Brandabschnitt muß für sich standsicher sein. 

2. Ist ein Brandabschnitt größer als 20 000 m2 , so ist der Raum 
unter dem Dach in Abschnitte von höchstens 2 500 qm Größe zu 
unterteilen. Für jeden Abschnitt ist im Dach eine Rauchab
zugsfläche von 0,5 v.H. der Abschnittsfläche erforderlich. 
Sind Sprinkler- oder Spülwasseranlagen vorhanden, dann sind 
Unterteilungen des Raumes unter dem Dach nach Satz 1 erfor
derlich, sofern der Brandabschnitt größer als 50 000 qm ist. 

Brandabschnitte ohne Sprinkler- Brandabschnitte ait Sprinkler-
oder Sprühvasseranlageft oder Sprühwasseranlagen 

B~ 

I 

II 

m 

IV 

V 

1) 

2) 

1'-änge a Breite b F Ah Länge a Breite b F 

(•) (•) (•)2 % (•) (•) (•2) 

oB oB oB - oB oB oB 

oB 60 5000 3 oB '80 12500 

60 1) 50 >< 3 oB 6Q1) 4109 
(6~0o)2) 

401) 40 X ~ oB 401) 3200 
(4800)2) 

401) 40 X 5 oB ltO 1) 3200 
(~00)2) 

SoferA der Abstand zu• nlchsten Gebäude aehr als 40 1 beträgt oder aindestens ein 
Wasserwerfer u~d tehr als 4800 1/•in. Löschwasser zur Verfügung stehen, erhöhen 
sich diese Werte u• höchstens 20 1. 

Oie ()-Werte gelten unter de~ in Fußnote 1 ~enannten Voraussetzun!en. 

Ab 
% 

-
2 

2 

3 

~ 
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4~---r----r----r--~~~~--~ 

& :SQ75 
Av 

~~~~~~:086 
Av 

.._ 3 t----+---~~~~~~~~ ~vh = 1.00 
.::J! ' 

1 2 3 4 5 6 

-----•-- Verhältnis h1/ h 

Diagramm zur Ermittlung von 
kt bei Dachentlüftung 
( s. auch ·A 2- 27 ) 
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A 3. Zusammenstellung der verwendeten Heizwerte und m-Faktoren 

Lfd. Material Lagerungs-
Nr. 

1 Holz und Holzwerkstoffe 

1.1 Fichtenholz 

1.1.1 Bretter 

1.1.2 Kanthölzer 40 mm x 40 mm 

1.1. 3 Kanthölzer 100 mm x 100 mm 

1.1.4 Kanthölzer 200 mm x 200 mm 

l.l.S Kanthölzer soo mm x soo mm 

1.1.6 Rundholz, geschält 
~ 1S0/300 mm 

1.1. 7 Holzwolle lose 
gepreßt 

1.1.8 Spanplatten (DIN 4102 - B 2) 

2 Papier, Karton 

2.1 Schreibpapier 

2.2 Karton, Packpapier in Ballen 

2.3 Papierrollen, stehend 
liegend 

2.4 Sanitärkreppapier in Rollen 
in Ballen verpackt 

+) Lagerungsdichte 
oder 

= Haterialvolumen/Gesamtvolumen 
= Schüttdichte/Rohdichte 

dichte 

% +) 

so 
70 

so 
so 
90 

so 
9S 

so 
98 

so 
8 

60 

99 

100 

90 
100 

7S 
75 

so 

m-Faktor 

-

1,0 
0,8 

1,0 

0,7 
o,s 
0,3 
0,2 

0,2 
0,2 

0,5 

1 ,o 
0,2 

0,2 

0,2 

0,2 
0,2 

0,2 
0,2 

1, 7 

H 
u 

kWh/kg 

4,8 

4,8 

4,8 

4,8 

4,8 

4,8 

4,7 

4,8 

' 

3,8 

4,2 
4,2 

4,2 

3,7 
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Lfd. 
Material Lagerungs- m-Faktor 

H 
Nr. dichte 

u 

% +) - kWh/kg 

3 Textile Erzeugnisse 

3 .1. Bawmvolle 

Gewebeballen 0,4 4,3 

- Fasern zu Ballen verpreßt 0,2 4,3 

3.2 Polyamidfasern zu Ballen verpreßt 

3.3 Polyacrylnitril zu Ballen verpreßt 

Fasern ohne Brandschutzausrüstung 0,8 8,2 
Fasern mit Brandschutzausrüstung 0,2 6,6 

3.4 Fasergemisch zu Ballen ver~reßt 
aus Baumwolle, Polyamid, Poly-
acrylnitril 0,8 

4 Kunststoffe 

4.1 Polyäthylen 

4 .1.1 Granulat in Säcken gestapelt 0,8 12,2 

4.1.2 Formteile (leere Bierkästen) 
gestapelt 0,5 12,2 

4.2 Polystyrol 

4.2.1 Hartschaum (DIN 4102 - B 3) 
PS 20 100 0,8 11,0 

4.2.2 Hartschaum (DIN 4102 - B 1) 
PS 20 SE 100 0,4 11,0 

+) Fußnote siehe A 3 - 1 
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A 3 - 3 

Lfd. 
Haterial Nr. 

I Lagerungs-
dichte 

m-Faktor Hu 

% +) - kWh/kg 

4.3 Polyisocyanate 

4.3.1 PUR-Hartschaum mit Brand-
Schutzausrüstung 100 0,3 6,7 

4.3.2 PIR-Hartschaum mit Brand-
Schutzausrüstung 100 0,2 6,7 

4.4 Polycarbodiimid Hartschaum 100 0,2 8,6 

4.5 Ungesättigte Polyesterharze, 
glasfaserverstärkt 

4.5.1 Profilstäbe lose gestapelt o, 7 5,3 

5 Feste Brennstoffe 

5.1 Braunkohlebriketts lose geschüttet 60 0,3 5,8 

6 Brennbare Flüssigkeiten in 
offener·wanne 

6.1 Chlorbenzol - 0,5 11,2 

6.2 Cyclohexan - 0,6 8,9 

6.3 Dimethylformanid - 1,3 6,1 

6.4 Glycol - 1,3 4,6 

6.5 Heizöl EL - 0,4 11,7 

6.6 Heizöl s - 0,5 11,4 

6.7 Isopropylalkohol - l,2 7,5 

6,8 Methynol - 1,0 5,4 -6.9 Terpentin - 0,6 11,5 

6.10 Xylol - 0,4 11,1 

+) Fußnote siehe A 3 - 1 
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A 3 - 4 

Lfd. Lagerungs- m-Faktor H 
Nr. Material 

dichte +) u 

.% - kWh/kg 

liegt noch loses Papier 1 ,0 4,2 
nicht vor 

Pappe, lose 1 ,0 4,2 

Wellpappe 0, 7 4,4 

Pappkartons, gestapelt 0,8 4,2 

Fett 0,6 11,5 

Maschinen-Öl 0,4 13,6 

Nitro-Lacke 1,3 7,9 

Nitro-Lackverdünnung 1, 3 7,9 

Autoreifen 0,5 8,4 

Ölpapier '\, 8 1,0 

Wachsleinen '\, 8 1 ,o 
Bitumenpapier '\, 6 1 ,0 

Kunststoffe: 

ABS-Polymere 0,8 10,9 

Celluloid 1,3 6,8 

Cycoclac 1,0 6,0 

Exol (Essovasol) 0,5 12,0 

Härter für Polyester-Lacke 1,2· 4,8 

Polyacetale (POM) 1 ,0 4,8 

Polyamid 0,8 18,8 
Polyäthylen (Teile) 0,8 12,2 

Polyäthylenfolie 0,8 12,2 
Polypropylenfolie 0,8 12,6 

Polyester-Lacke 1, 2 4,8 

Polymethylmetacrylat o, 7 7,4 

Polypropylen (gasf.) 1,7 13,8 

Polypropylen (Teile) 1,0 12,6 

Polystyrol (SAN) 0,8 11 ,0 

PolyvinylchlOrid (PVC) aus Kabeln 0,2 5,2 
1 

Aromastoffe, Orangenbasispulver, 
Hibiscuspulver, Lemonenfrucht-
pul ver 0, 7 4,3 

Dextrose 1,0 4,5 

+) Vorläufig geschätzt, da Meßwerte nach DIN 18 230 Teil 2 noch nicht vorliegen. 
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A 3 - 5 

Lfd. 
Material 

Lagerungs-
Nr. dichte 

% 

liegt noch Instant-Getränkepulver 
nicht vor 

Kakao 

Maisstärke 

- Milchpulver 

Schwarzer Tee 

Stärkemehl 

Zucker 

+) Vorläufig geschätzt, da Meßwerte nach DIN 18 230 Teil 2 
noch nicht vorliegen. 

m-Faktor H 
+) u 

- kWh/kg 

o, 7 4,3 

o, 7 5,6 

0, 7 4,3 

o, 7 4,4 

0, 7 5,0 

o, 7 4,3 

1 ,o 4,8 
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A 4 - 1 
' 
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DJN 18 2 :~o Code-Numlller 

13l<ltt·-N,:. 

' J ' 
01/11/001 - ------------·--------- _:_.:~~:._.::...::._;: ____ -;-------- --------

l;.:._-~~~~;; ~m_t_~~~~}~~:_r.1_en 
1. 1. Gc~JJ.}udr.::<.trt 

Industrie-Lagerhalle mit davor angebautem Bürotrakt. 
Lagerhalle und Bürotrakt sind durch eine Brandwand getrennt. 
Der Bürotrakt wird von der Untersuchung nicht berühr~. 

Die an den drei Seiten den Brandabschnitt begrenzenden Wände sind Außenwände. 

1.2. Gebäudenutzung 

Die Lagerhalle dient zur Lagerung und zum Vertrieb von Brauereigut. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 5 - 6 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Lagerhalle hat die Abmessungen 

4 4 3 6 1.236 m
2. 

0, 0 m x O, 0 rn = 
Die Halle ist eingeschossig und ein Brandabschnitt. 

1.4. Funktion 

Die Halle ist so angeordnet, daß für die An- bzw. Auslieferung des Brauereiguts 
eine Rundumfahrt mit einer Ein- bzw. Ausfahrt besteht. 
Die Be- und Entladung geschieht unter dem Hallen-Vordach an der Westseite sowie 
an der Faßlagerrampe. 

In der Halle befinden sich ein Faßlagerraum mit Eislager sowie ein Spirituosen
lager. Der verbleibende Raum über Faßlager bzw. Spirituosenlager wird als Ablage 
benutzt. 

I 

'I 

' l 
tl 
tl 

Ii 

I 
II 
! 
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Forsclmng 
D.LN J8 230 I

. 
Codc-Nurnm(O:r 
01/11/001 

·-----------------------
1. 5. Konstrukt:i.on und. l\usbau (siehe Skizze Pkt. 2. 6) 

-·- ----------~B-l_rt_t~-~-l~-.--

-------~' 2 

Der Bau besteht aus 7 Stck. Holzleimbau:-Bindern und Stützen auf Stahlbetoninselfunda
menten. Die Wandbekleidungen sind aus Stahlblechsandwichplatten mit Isolierkern er
stellt. In der Halle selbst befindet sich ebenerdig ein Faßlagerraum (mit Eislager) 
aus massiven Wänden und Isolierung aus Styropor sowie ein durch eine Leichtbauwand 
abgetrenntes Spirituosenlager. 

Der Raum über dem Faßlager bzw. Spirituosenlager besitzt Dreiecksbinder als Decken
träger zur Auflage des Rauhspundbodens und wird als Ablage benutzt. 

Das Flachdach ist als Warmdach aus verzinkten Stahl-Trapezprofilblechen und ent
·sprechender Wärmedämmung ausgebildet. 
Als Beleuchtung dienen Lichtkuppeln von 1,5 m x 1,0 m Größe. 
Die Beheizung der Halle erfolgt durch Warmluftgebläse, gespeist von der zentralen 
Heizungsanlage. 

Detailangaben zum Holzleimbau: 
Außenstützen 2 x 14 cm x 28 cm verdübelt. 
Innenstützen (Hohlkantenquerschnitt): 2 x 9 cm x 30 cm, zum Binder hin 

auf 100 cm zulaufend mit 2 eingedübelten 
Futterhölzern 12 cm x 12 cm. 

Binderhöhe (lt. Zeichnung): 135 cm bzw. 110 cm 
Stützenabstand: in Längsrichtung: 6,67 m 

in Querrichtung: 20 m bzw. 10,40 m 

.. 
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rorschullg 
DJN 113 230 Code-Nummer 

r-----------~--------~0~1/.11/001 

2.3. L6schw~ss0rv~rhältnissc 

Sprinklcl.·-Anlage: 

HcrJ:sfeucn1ehr: 

Andere Feuc:r-löschej nr ichtungen: Ausrcichc::nde Lösch\oJasserversorgung über 
Hydrant~n ist vorhanden. Im Brandfall ist.. die Freiwillige Feuerwehr ' 
die etHa 400 m entfernt stationiert ist, mit mehreren L:)schfahrzell
gen einsatzbereit. Außerdem ist die etwa 3 km entfernt stationierte 
Städt. Berufsfeuerwehr einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die mc.ximale Fluchtv;eglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer-
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 20 m. 

2.5. Geschlossene $ystemc 

vorhanden: ~nein 

2.6. Brandlastverteilung 

.( 

\ 

-~-:-;~· 

~ ~ ·
~---.:..;~~--
~ I.-~·-... " ' 
-~ ~ ~ :.· ·1!- •. 

. '""~-::"-,_,_-- -... ........... . " ... , 
--~------ _; ________ -+ 
. ... . I 

;· .. .:.:J~ . -~ -·- . 
r---- --- -· ·----~-·---·- --

' 

1 
I 
I 
I 

·' I 
I 

i' 

'--

; ~-.- .-: ~- I 
I I 
I----···-~ I 
I . , I 

.I . . I ....... ..- ...... 
L ·.;... - : .... :1 

- - -- ·---:-- -

;::;.:-_;::-~:·· ·. 

,I 

- ., 
I 

o I 

I 

.... , .... - t 

-- .l. 

., 

Es kann mit ·einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

------------------------------~-------------------------------------~-------------------
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-..,_....;:w-..-..:w._.,...!
1

_,. __ l---"W•t--'1111•--••-•• ___ ,..____; .. .__,_.__, ____ .. __________ .._.__..,1 Blat:t:-tlr-. 

Fc:r.:scnu::1g I Code-Nu:-rnner 5 1 
Dill 18 230 I 01/11/001 ' 

~~~~~l~:~~~~~~~~2~-~~~~~:~~~3 ~~~:~~4 ~~~:~~S~~~~~-6--:I ~~7~~~:~~~~~B~~~~l:l~u~~.t~:~1~e~-r~:~~U~nb~e~:~r~tn~,_t~e~:~,~~~~~~~"~~~d-~:l!~(o~~~:~na:-~~:B~9.~.;o~.:~:e~~=c: 
Ge

schoi) 

. 
Erdg. 

' Zu- Menge Hasse Vol. t-[lki:,,l/1mt"'
3
"']il! Gesa[·.krngtm

1
-:r.sse ,. Heiz.,.;e!.·t Br~ndlast faktor m tionsbei-

1 
B.>:anäl-'Ec!: 

brennbare Stoffe stand Stck. [m3] 1~ Hu [ki~h] [ 1] 'i•.·ier[~Jtjii QJ.[·~:~]··~,i I 
bzw. kg/Stck. [kWh/kg] 

1 

~~~~~~~E~~k-Polyäth,- fest _11 __ .1_8_6-+---1-,_s __ +----+--------~--~---1_6_-._~_7_9 __ -+ __ 1_2~,~2----~----2o_4 __ .7_o_4 ____ -__ l~~-o--,5----~~----1_,o __ ~l,1_o_2_._3_5_2_--~; 
~----~-------------------r-----~ 

Holz-Paletten j j 
fest 355 20 - 7.100 4,8 34.080 1,0 1,0 34.080 

Pappkartons fest 700 1,0 1,0 210 I 
~~----~--~+--+-1---~---~--~--~--r--~---, 

fest ß6Pckg. 

0,07 so 4,2 210 

Bierfilze 0,8 30 

Alkohol, 32 %ig iflüssigl 540 7,9 136 

Alkohol, 38 %ig I-Flüssig 288 7,9 86 

Alkohol, 40 %ig ~lüssig · so 7,9 16 

Alkohol, 54 %ig ""lüssig 9 7,9 4 

Holzleim-Binder fest 7 46,2 4,5 20.790 

IVollholz fest 25 4,5 11.250 

3,7 

7,5 

7,5 

7,5 

7,5 

4,8 

4,8 

111 0, 2 

1.020 1, 2 

645 1 , 2 

120 1, 2 

1 30 1 , 2 

0, 3 

394.712 : 1.236 
. 2 

= 319,35 kwt: /m 

1, 0 

1 ,o 

1 ,o 

1 ,0 

1 ,0 

1 ,0 

1 ,0 

I 

22 I 

1.224 

774 : 

144 

36 

I 29.938 

16.200 

l 
I 

I 

184.980:1.23 L -; I 149,66 k~l, 
~--~-----------~----+---~--~~-~-----~·------+------+-------T----~-----j~ l 

'~~--·-----~~-+--+-~l ___ ri--~1--~1----T---!--TI ___ j l I I l 

____ --~. __ ~j _____ j __ --~.. ______ L ___ j ____ L ______ ~._ ----····~----1-..---j 
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r-----

For~; 

DJN 

·---- -·---------- ---- ·-;;·;~~:-;;, . -] 
G . 

·----·--- ----·--
2. (,. ---

'l'ci 

I -----t 

I I, L:QJ·. • m, ·· ~J; I 
, Bewertete Br~ndlast BrnnJabschnitt ~ ~ 

------.------.. --------r---------

lb::rf?ich 

-
Lage 

I 
L:Qi mi ~~i lld·:h] 

1

, A ll:i2 ] .J A 
1 [ LI'Vh/m2] 

1~-=:=====~- -"<'-=-=====-=-=-----·-··--·---""-""-==-:·-:-:---=~·-===~-=----=---.."1 
~halle I 184.980 j 1.236 \ 149,66 ! 
' I ! -

----';--------~--------~--------
1 

[suw-~ 

2. 7. 

Wärme 

Bewer 

2.8. -
U:nrec 

2. g·. 

2. 10 

erf 

~=====-~~~==~~======== 
184.980 1. 236 149,66 

Bsstimm'..lng der bewerteten Brandbelastu.ng 

c..bzugsfaktor w == 1,2 (nach Tabelle 2 der Norm) 

teLe Brandbelastung 
\'' • L:o • m. '"'i }_ 

1,2 X 184.980 1)!. 
}_ 

179 = = 
[>; 

1. 236 

Ermittlung der übrigen Faktoren 

hnungsfaktor c = 0,20 (nach Tabelle 3 der Norm) 

6..--FcJ:toren (nach Tabelle 4 oder 5) 1

1 
;~ b-Faktor {:n:::h Tabelle 6) 
1.' Ti 

SK 4 . B 
r 1 , 8 ~- v· = 1, o ! 
C4= <inb · ----------------------------------- -----------------------------! 

SK 3 
B 

SI' 2 "B 

SKB 1 

(3 = 
,,.. = 
0 2 

,,... = 
0 1 

1,15 

0,85 

0,6 

Äquivalente Branddauer 

0,2 X t = c . q 
ä r 

= 

= 1,0 

179 = 36 [min] 

. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

F = tä [ · {nb = f· . t4 
. 1 ,o = 36 X 1, 8 X 1 ,o = 65 lmin] • 8 

= t __ d3 1-"' = 36 X 1, 15x. 1, 0 = 41 [nün] 
a Onb 

= t .. . l2 . 
J~1b = 36 X o,85x 1 ,0 = 31 [min] 

a 

= t .. t1 fnb = 36 
a 

X 0,6 X 1 ,o = 22 [min] 
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~;·~--~~:·~~jo l - ---c-~-,~~~-i~-~-~-.,,:-r--------------- --------· --~---r~l-,:, ; ~;,-r-. l 
i ------ -----------------------------

• 3. Peu<oncid>' ' L.;nd"<buc,· 
! .:--=-:..-:::._-:::=-.=-===::::::=.:::;...,_-_ .: -:=...:.-:~: 

d-_~r Bautc:ilc 

' 13 · 1 • Deurtei l ung _ _l_l_<>.-_.c_-_h_D_J_1."_' _1_C'_··, ~30 

i 

~~ 
----------------------.--------.----------------------~ 

f 

ßu.ut_eile SK 
B 

erforderliche 
FcuE: :!_\: :Ldcrs tandsklasse 
nacb l'mlu.ge 1 der llorm II- ·----r--------

, 1 c· Brandabschni tt~sv;~nde · 
I 
I F 90 

-
. I] 

0' 
I r: 
I H Cl 

I I +J rl 
I -1-) ·r-1 

1~: ~ ~ ' l c: 2 , ro 1 : l c: rl 

1.1! ::l ~ 
c c: 
~ .,_; 

I
I I' ~ [J.J lJ• 

r:) 
H 

E-< 
I ,____ 

I I 

I!~ l3 
~ l L~ J.J 
! I .-1 ·.-l 

~I ',i :~ 
.-1 {I) . 

·.-l .a 
I r.i Ii) 

i +''V 

·~~~ 
I I 'V tn c: c; 

-II ~: ~I C: 
I +J :::1 

-~;g~ 
,-I~ ~. 

Bauteile des Haupttrag~erks, 
schnittsdecken und Bu.uteilc, 
Brandabschnitte überbrücken 

Brandab
die 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse ~ 3 m , nichttragende Außen
w5nde im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

3 

2 

. ' 

l 
I 

!F 
j 
i 
I 
i 

F 60 

60, T 60, W 60 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 1 IF 30, T 30, w 30 

l\ußemJtinde 1. F 30 

. . ;------.-----------------------------------------T---------r----------·---------------
1 I ' 
' 
I 
f •• ; Brustungen 1 w 30 

I 
! I I 
r----------------------------------------------~---------~-----------------------
1 ! !' 
i i I I . 

'! 2 ! l 
, Feuerschutzabschlüsse < 3 m ! 1 ' 
I l 

i I I . I . 

T 30 

~ 

~ Bemer}:ungcm : 

von den obigen Anforderungen ist für den untersuchten Gebäudeteil zu
die erforderliche Dachentlüftung bis zu 3 % nach Anlage 3 der Norm an- : 

II Eine Befreiung 
1 lässig, sofern 
~ gebracht wird. 

~ Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Branqabschnittsfläche von 5.000 m
2 

zu-
' t lässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

~ 
' 

~ -----------------------r-

i 
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I 
I. F(n~~;:-:l~~-~- -------------··------- -----------1 

H]alt:-1-JJ~. 1 

1 DJN 18 230 
.------2-13.:!. ~~'W'flilu:te BCJt~~ 

.~ ' l Bauteile 

Codc-Htmm~·,;r 

01/11/001 

SK 
B 

Feuerwiderstandsklasse : 
no.c}J DIN <1 j 01 Blatt 2, i 
Ausgabe 1977, Tabelle i i I 

II ·:----------T----------------------~---~---
i i 

B:randab
schnit.ts
\v25nc]c 

nicht vorhanden 

I;~-:~ ' (l.) 

'tn 

I i ~ 

I~~~ . ·.-1 .1) 

!
; i r:: ::l 

t 10 

;J C! 
N 

;-
~ l 

; Bauteile des l Holzleimstützen, 
I Haupt tragv.'erJ.:s ' Holzleimbinder 

Brandabschn.- I Holz-Innenstützen 
decken 

Sonst .. bedeut-. 
I 

same Bauteile 1 I
. i 'g;:; 

, ru s::: g:roße Feue:r-
' 't1 ·.-1 I ' s::: iü I scl1utzabschl. 

2 X 14 

2 X 9 

cm X 28 cm J 

I 

30 
I 

cm X cm 1 

I 
I 

I g I I :-l 1 Bauteile von Flachdach mit Stahl-Trapezprofilen; 
! E-<l l unter.geordne- I und Wärmedämmung I 

·4 

F 30 
F 30 

3 
-~ F 30 

2 

1 < F 30 

I I ter Bedeutung j i 
ir-~i--------~------------------~--~------------

1! ~ .fl [ Auße>nwände 
Stahlblech-Sandwichplatten 
mit Isolierkern 1 < F 30 

. ~ -~ I 
i 10 .c I I 

~; ~ ~ ~-------------------------------------------------~-------r-------------------~----

0 ;j 10 I 

~ ~ ~ ~:::::::::: ________ ~ ______________________________ j ___ ~ ___ i _______________________ j 

I 
g,Ol I I i 
11 ~ 2 I I 

• .w r:: Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 

I!L~=~~~--~-----------------------------------------------------~----~-------------------------

-
~ 
.. 

I 

~ 

}3emerkunqen: 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile sct.zt vonms, 
t.Jnterstützungcn, Aussteifungen, aussteifenden Verbände, 
entGprec.:hende ·Feuerwiderstandsc1auer aufHeisen . 

daß auch die ~uflager, 
Verbindungen usH. die 

:Sinc dahingehende Übc.r:prüfung der vo,;:-stchenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

... 

I 
' 
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P.ül:SC:hllll~~---
l1IN 18 23C) I 
---------!---

Code-Nummer 
02/61/002 

-----------~- 131<~ ;t~N~-.-

' 1 
----~----------~-------

1 .!..:_13~~=~~1} tc· r 1<?5.1~1:!_ I -------------------
1 . 1 • Gebäudeart ----------
Industrie~ Lagerhalle 

Die Lagerhalle wird an den Stirnseiten au~ der einen Seite vom Fertigungsbereich 
1 Konfektion, auf der anderen Seite von einer als getrennten Brandabschnitt zu er~ 
'richtenden Erweiterung der Fertigungshalle für Teppichauslegeware eingeschlossen. 

Eine Längsseite der Lagerhalle ist eine Außenwand; die zweite Längsseite ist teil
weise eine Außenwand, teilweise grenzt an die Längswand die Fertigungshalle für 
Teppichauslegeware an. 

1 . 2. Gr:'J:Juder.utzn!1(j' 

I 
Die Lagerhalle dient z~r Lagerung und zum Versand von 

a) Tufting-Auslege-Teppichen 
I b) abgepaßten Teppichen 

I Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 25 Personen ständig beschäftigt. 
! 

1 . 3. Grund:dßfläche und Geschoßz.::hl 

Die Halle hat die Abmessungen: 
2 

a) 151 m x 35 m : 5.285 m2 
b) 77 m x 35 m 2.695 m 

7.980 m2 

Die gesamte Halle ist eingeschossig. 

1 • <1. r"'unktion 

Die Halle ist dem Fertigungsfluß entsprechend so angeordnet, daß 

a) die in einer angrenzenden Halle hergestellten Tufting-Auslege-Teppiche hier 
gelagert werden, 

b) die in einer anderen Halle hergestellten abgepaßten Teppiche (Fertigteppiche) 
in entsprechenden Regalen senkrecht stehend bevorratet werden. 

In der Mitte der Lagerhalle, d. h. am Zusammenfluß von Auslegeteppichen und abge
paßten Teppichen, findet der Versand der Waren statt. 

I 
I 
' I 
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Forschung 
DIN 18 230 

1. 5.. Konstrul: tion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze und Pkt. 2.6) 

Die tragenden Teile des Tufting-Teppichlagers (Teil a) bestehen aus nicht ummantel
tert Stahlstützen und Stahlbindern. Im Längsabstand von 10 m sind teilweise im Umfas
sungsmauerwerk stehende Stahlstützen IPE 600 angeordnet. Im Raum sind fluchtend mit 
den Außenstützen bei einem seitlichen Abstand von 15 m bzw. 20 m ebenfalls Stahl
stützen IPB 220 angeordnet. tiber diese Stützen spannen sich Stahl-Binder IPE 600. 

Das Da~h des Hallenabschnitts besteht aus Stahl-Trapezblech mit entsprechender Wärme
dämmung ohne Öffnungen, aufgelegt· auf Pfetten IPE 300, die im Seitenabstand von 5 m 
über den Bindern angeordnet sind. 

Das Umfassungsmauerwerk aus Kalksandsteinen und Vormauerziegel ist 36 cm dick und 
durch eingemauerte Säulen im Abstand von 3,25 m ausgesteift. 

In östlicher Richtung folgt ohne Trennung im Anschluß an das Tufting-Teppichlager 
das Lager für abgepaßte Teppiche (Teil b). 

Die tragenden Teile bilden nichtummantelte Stahlstützen IPB 120, die im Rastermaß 
von 7 m x 7 m errichtet sind. Über diese Stützen spannen sich Stahlbinder IPE 280 
und Pfetten IPE 180. Das Dach des Hallenabschnitts besteht aus einer Gasbetonab
deckungmit entsprechender Isolierung und. 44 Lichtkuppeln von 1,2 m2 ·Fläche. 

Das Umfassungsmauerwerk besteht als Fortsetzung des Mauerwerks des Tufting-Teppich
lagers ebenfalls aus Kalksandsteinen und Vormauerziegeln bei einer Dicke von 36 cm. 

Innerhalb des Lagers befindet sich in Hallenlängsmitte in nördlicher Richtung ein 
durch eine Glas-Stahlkonstruktion abgeteilter Raum für Ausstellurigszwecke. 
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Furscbung _,
DlN 1!3 230 _ 

------~-~-~-~-~-~~--J~-~0-m-~-~:-------~~~------------_-----~-------~ T ~J .. ~~--~:-:--

2. Ermi tt:lung der brandscl1utztechnischcn Parameter 

2.1. Größe d0s Brnndabschnitts: 

Län::_1c 228 

I3rL>ite 35 

Fläche 7.980 

Dachhöhe a) 6,5 
b) 5,2 

m 

m 

m2 

IJl 

m 

Kellerge_schoß 

Geschoßzuhl über ol{ 

Bühnen 

Sonstiges 

1 

Brandabschnitt: Fertigwarenlager Achsen a) A 1 
- E 1 10 - 14 

b) ohne Angabe 

GesamtfläcLc je Geschoß: 7.980 m2 

. I. Abzüge: 14 m x 7 m 

7.882 m2 

2 = 98 m (Ausklinkung im FW-Lager b) 

Summe: 

Rechnerische Brandabschnit:tsfläche: 7.882 m2 

Geschoß 
Dachöffnungen A(l I 2 Fenster- u. 

m 
(Stck. X m2) X Kf li. 

Erdgesch. (44 X '1 '2) X 1,75 92,4 23,5 X 4,4 
Fertigwa- (6,7 X 1,4) 
renlager (4, 5 X 2,4) 
a) + b) 14 X 4,95 

7 X 1, 5 
52 X 0,8 
56 X 0,8 

. 

Art: Anordnung: 

Größe: Anzahl: 
i.iquivalcntc Öffnungsflc:.iche: 

V 

= A 
V 

Türöffnungen 

= 
X 3 = 
X 3 = 

= 
= 
= 
= 

+ A · k 
h f 

I m2 

103,4 
28,14 
32,4 
69,3 
10,5 
41,6 
44,8 

330,14 

AF 
-A 

:l 
I 

7.882 I 

M;4--~ 
____. 
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Code-Nummer 
DIN 18 /.30 02/61/002 
furschun; J-~-------------------------~~~~::_~--~-· ßla1t-~N<.I 
2.3. L0schwRsserverhältnisse 

Spr inl:ler-Anlagc: 

\\lerl:sfcuenvehr: 

Andere Feuerl6scheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung Gber 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städl. Berufsfcuer~ch~. 
die etwa 3 km entfernt stationiert ist, mit mehreren U:.'lscbfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 75 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

: ,, 

. " 

.... 

a) .2~J;~f .2.53 Hcal 
~~~5" ,.,z 

6} 0+'$ $8.:5" kceo( 
-2$"..9 ;z ,..., l 

Längsschnitt-Skizze 
des Lagerraums 

Sowohl innerhalb des Tufting-Teppichlagers als auch innerhalb des Fertig
Teppichlagers kann mit gleichmäßig verteilter Brandlast gerechnet werden. 
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-11111-11111-11111-11111-11111-WII-:- - - - - - -' - - - _,.. -E-latt-l'r. .... 
Forschung Code-Nummer 

i DIN 18 230 02/61/002 5 

I 

I ! 
7 8 9 10 11 12 . .., 

1 2 3 4 5 6 I 1 _J 

! I 

_, 

Unterer Unbe1.,rertete Abbrand- Kornbina- Bevrer~c:te 

Ge- brennbare Stoffe zu- Menge Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse . Heizt,.H.'!rt Brandlast faktor tionsbei- BrancH2.::-:':. 
schoß stand [m3] [kN/m3] [kg] H Qi mi :-rert 'Pi u (kWh] [ 1] Qi ·;ni ·:..:i 

2 2 [k\vh/kg] . [ 1] [ ~-··Tn J m kg/m '"'' . 
I 

Erdg. Teppichboden (Kunst fest 225.64 1 '72 388.109 6 +) 0, 7 1 11.630.058 ' fasern) ,o 2.328.654 
a) Teppichboden fest 2. 27~ 1 '9 4.330 5,45++) 23.599 0,4 1 9.439 (Wolle) 

Regalböden fest 9.44 10,4 98.228 4,8 ' 471.494 1 ,0 1 471.494 

Erdg. Wollteppiche _ fest 11.081 2,9 32.155 6,26 201.292 0,4 1 so. 517 i 

b) Wollteppiche fest 7.92 2,5 19.817 6,26 124.057 0,4 1 
I 

49.623 I 
! 

- Wollteppiche fest 24.96 2,0 49.922 6,26 312.511 0,4 1 125.004 i 
Haargarnteppiche fest 24.29 1,28 31.098 6,26 194.673 0,4 1 I 77.869 I 

I 

Synthet.Teppiche fest 11.771 1, 72 20.258 6,0 121.548 o, 7 1 85.084 i 
I 

Tufting-Teppiche fest 2 .51.1 1, 72 4.324 6,0 25.944 o, 7 1 18.161 

Aus dem r.Ph.!inr1P bra ICht ke: ne Brar .dlast be. ~ücks chtiat zt werden 3.803. 772 :7 882 ~.547.249: . 

. Festleg_l.lnq des Heh 680 q, im2 Wolle 'V 36 % = 6,26 
I= 482, 58 kWh/ ~2 323,2 kWh/r 

... ~::::::. : H I 

120 gl [mz Grund1 11at. 'V 6 % 
,u =12,18 

650 q, 1m2 Vorbe. ;chict 'tuna j'V 34 % H = 2,09 ~ Hu = 5,45 } Wh/kg 

450 91 [m.! Ferti• Jbesct ichtung ['V 23 % Hu t= 7,24 u 

++) Tep Jichboden (Wolle) 
+) Fes :.legunq der HeizwertE siehe ,b2/62/C 03 ·-

I 

___ .!_ _____ --···--
l 

I 
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Furscl1un~;-l-. 
DIN 1ß 230 · 

·-----
Code-Num1ucr 
02/61/002 

--;;~::'.~;: l 
I 
I 

I · ~ Be ·•ert t B d-, t B d b 1 · LQ; · m3·. • ~'' I Teilbereich -~. e·e ran ~as ran a sc1n1.tt ~ ~ I 
l LQi • m

1 
· v;

1 
[kWd A [m2] r, ; 

I kl·!lJ/m 2 ] 1 

~ I r;;~tigwa~~-:) 2 .11~:-m---T~--;~~:~-==~~---=------3·;;1 ~-;--- -~--~==1 I 

2. 6. EJ~mi tt_lunq Jer rc!dmcrischell I3randbelast.ung 

r;:-
1

rtigwarenlagefl b) 436.258 

1

, 2.597 ·-~-------~=--~--- I 
~- I ~ I ----1 
L I I 
[Süffime 2 • 54 7 . 2 4 9 ==r, ====7=.=8:..::8=2=====::::==:.:::-.=~= 32 3 

1 

2 ' 

2. 7. Bestimmung der be-v;erteten Brandbelastung .... ~-

\·Järmeabzugsfaktor w = 1 12 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 

"' • LQ . • m . • 't); . 112 • 2.547.249 ') 

q = 
r 

:L :L :L 

A 
= 388 [ k.\vh/ni"'" J 

7.882 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c -- 0, 20 (nach Tabelle 3 der Norm) 

2.9. 

SKB 4 
1-------

SKB 3 

SKB 2 

SKB 1 

( Tabelle 4 oder 5) 1 
Y -Fakt.or (nach Tabelle 6) .. ' (.'-:Faktoren nach - 1 \J nb _ 

-----------------------------------
r nb = 1

'
0 

. -----------------------------· 
{3 = 1, 7 rnb= 1,0 

d2 = 1,35 

{1 
= 1,05 

Ä9uivalente Branddauer 

t_ = c . 
qr :: 0,2 X 388 = 78 [min] 

a 

2. 10. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf F = t .. r· {nb = t .. . f4 1 ,0 = 78 X 1, 8 X 1,0 = 140 [min] 
a a 

= t .. t3 cfnb 
= 78 X 1,7 X 1 ,o :::: 133 [lllin] 

a 

= t .. . ,,. . •/"' = 78 X 1, 35 X 1 ,o ::: 105 [min] 
a 62 o' nb 

= t_ . 
J~ . d';lb = a 

78 X 1 ,OS X 1 ,o = 82 Imin] 
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I 
' 

~--- _______ ___: __ --------------------------- - --
•:~~: ~;c},Ut1'J 
~ 1 G 2 30 g~J~~;;;~;ncr . BL:att.-1~,-. : 

7 ! 
•, 

t 
·-"----- -----j 

• ~- . __ P('l~=-~~~~:_~-'r :-. ta ml "-(~;~~-~-3~I~<tut~-. i 1 :=_ 
I -----··-·----·---------

~ 3 . 1. ncUrcc iluno nach DJN 18 . 2 30 

lf 
·----,----------------- ---, 

i 

Bauteile 
1 I 

SK 
B 

erford~rliche 

._. L---,--11: -----------------------------------~-----~-----------------~ 

' 

Q) 

'Ö 
c 

l'"j ~-

!
·~ (!) 

~ t~ 

Erandabschnittswande 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsd~cken und Bauteile, die 
Brandubschnitte überbrücken 

11.;='";_:~. ] ~ 
Sonst. bedeutsame BauteiJe, die nicht 

: I "g 'fl zum Haupttragv;ert; gehören (Feuerschutz-
-t _ I ;::l o; ~ 

1 
N i aL1schlüsse .:_ 3 m , nichttragenue Außen-

! ·6 .~ l wände im Anschluß an Brardabschnitts-
' ! ~ ~ 1 decken) -1 ~ t-.. 1 ~ ! Bautcil~ von untergeordneter Bedeutung 

4 F 180 

3 F 120 +) 

2 F I T, w 90 

1 F, T, W 90 

I r--~~---------------------------.1 ~ :3 i Außem·,ände p 60 

I 

I I ~ ~ ~----------------------------------------------~---------~-----------------------

' 

CJfi j ! : . 
.-1 {/) 1 l ! 
·.-! .Q I 
~ Q . 60 

.j..) '0 ; Brüstungen 1 W 
;::l C: I 

-~- :1!- ~.- e l 1 • -~p:) 1 1 I . 
'Ö {/) ,--------------------------------------------------------;------------------------

• S::: (!) I 

II( ~; .II Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

r-1 t ~ ' ..c c: 

lll ~ ~ I r B\:.!mer}~unqen: 

1 T 60 

-Eine Befreiung von den obigen Anforderungen ist für den untersuchten Gebäudet:.:ül nrtch 
Anlage 3 der Norm nicht zulässig. 

' ~ +) 

~ 

' ! 

tä liegt mit > 120 Minuten (SKb3) außerhalb der Normt 
Dies gilt auch für den untersuchten Teilbereich a), s. Blatt Nr. 6 b. 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche 
von < 2.500 m2 zulässig. 

Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

I 

L.--- . ____ l 
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·----------~ ------------------------------
J'orf,chuJJy 
l>Jll 18 230 

1. !3m''·'nterl<H-•cn 
:.:::-=-=:=~,.,__....,.,!~ 

1. 1 • Gt.!bi1udearl 

Code-Numme:r 
02/62/003 

Fertigungshalle für Teppich-Auslegeware (Tufting-Ware). 

---· -----------.---------· 

I 
B1.:1l:L-Ilr. 

. 1 

Die Fertigungshalle für Teppichauslegeware schließt mit einer Längswand an die be
stehende Lagerhalle für Teppichauslegeware und den Erweiterungsbau an. Die übrigen 
drei Wände der Halle, die den Brandabschnitt begrenzen, sind Außenwände. 

l.2. Gebäudenutzung 

Die Halle dient der Herstellung, Beschichtung, dem Färben, Bedrucken und Trocknen 
von Tufting-Auslegeteppichen. 

Außerdem wird das für die Fertigung unmittelbar benotigte Material (Garn, Grund
gewebe) sowie die Teppichrohware (Rücken nicht beschichtet) in der Halle gelagert. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind je Schicht etwa 60 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Fertigungshalle hat die Abmessungen 
2 

130,66 m x 90,76 m = 11.858,7 m. 

Die Halle ist eingeschossig. 

1. 4. Ftmktion 

In der Halle wird auf 14 Webmaschinen Tufting-Rohware hergestellt und zwischen
gelagert. 

Im weiteren Fertigungsablauf wird auf einer der beiden kontinuierlich arbeitenden 
Beschichtungsmaschinen der auf Latex-Basis bestehende Rücken aufgebracht. 

Je nach den Erfordernissen wird die Ware auf einer weiteren Fertiqungsstraße be
druckt oder gefärbt und im Anschluß getrocknet. 
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Forschung 
DIN 10 230 Code,· Nummer 

02/62/003 

1.5. Konstruktion und Ausbau (s~ehe beigefügte Skizze) 

Die tragende Konstruktion best~ht aus Stahlbeton-Stützen mit den Abmessungen 
40 x 30 cm, 30 x 45 cm, 45 x 45 cm und 45 cm x 60 cm, die in einem Rastermaß 
von max. 20 m x 20 m errichtet sind. Uber die einzelnen Stützen spannen sich 
Binder mit den Abmessungen 40 cm x 175 cm. In die Binder sind jeweils im Achs
abstand von 5 m Pfetten mit den Abmessungen 30 cm x 90 cm eingelassen. Die Dach
konstruktion besteht aus einem Trapezblechdach, System Siegener AG., und einem 
Weichbelag mit ausreichender Wärmedämmung. 

Das Außenmauerwerk wird zwischen den Stützen der Fertigteilkonstruktion teilweise 
aus Ziegelmauerwerk von 36,5 cm Dicke gebildet; über 50 % der Außenwände sind je
doch aus Trapezblechwänden der Siegener AG erstellt. 

Innerhalb der gesamten Fertigungshalle befinden sich keine Trennwände. 

Von dem im östlichen Bauabschnitt gelegenen Kabelkanal (1,8 m x 2m x 90,76 m) 
kann angenommen werden, daß er bei entsprechender Oberdeckung der Baustahlmatt~n 
feuerbeständig ausgeführt ist • 

• 
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2. Ermittlung der brandschutz~cchnischen Paramater 
--===== 
2. 1.. Gröf.iE:~ des I3rand.::lbschn :i tts: {siehe beigefügte Skizze) 

Länge 130,66 m Kellergeschoß -
Breite 90,76 m Geschoßzahl über OK 1 

Fläche 11.859 m2 Bühnen -
Dachhöhe 6,25; 8,75 -m Sonstiges -

J 
B:::-anc1abschni tt: Tufting-Webhalle . Achsen A - T; 1 - 27 

Gesamtfläche je Geschoß: 11.859 2 m 

. I. Abzüge: 

11.859 2 
Sunune: m 

Rechnerische I3randabschnittsfläche: 11.859 m2 

. 
2.2. Ermittlung der anrechenbaren Härmeabzugsflächen AF = Av + 1\h · kf 

(siehe beigefügte Skizze) 

Dachöffnungen Q 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 AF 
Geschoß (Stck. X m2) X f 

m 
A 

m A 
V 

Erdgeschoß - (3 m X 3 m) X 7 = 63 
(4 m X 4 m) X 2 = 32 
1 m x 2m 2 212 = 

(0,65 m x 1,15 m) 154= 115 
11.859 

X 

{Glaswand) 
212 

I ·--
0,018 l 

zusätzliche Rauch- bzw. Wärmenbzugsvorrichtungen (z. B. masch. Anlagen) ------------------------------------------------
Art: Anordnung: 

Größe: Anzahl: 

äquivnlcnlc Öffnungsfliiche: 

---------------·-------------------------------------------------------------------http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



Forschung 
DIN 18 230 Code-Nummer 

02/62/003 

2.3. Löschwasserverhältnisse 

Sprinkler-Anlage: 

\·Jerksfcuen:ehr: 

Andere Feucrlöscheinrichtungen: Ausreicl1cndc L5schwasscrversorgung Ober 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeuerwehr, 

- die etv:a 3 Jr..m entfernt stationiert ist, mit mehreren Lösch fahr zeu
gen einsatzbereit. 

2.1. Flucht- und Rettungswege 

Die mo.ximale Flucht\'leglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus betragt etwa 65 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

siehe beigefügte Skizze 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast 
gerechnet werden. 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
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.. ,__ .... -~~ ..... -l 
I 

Blat~-f:~. Forschung 
DIN 18 230 

Code-Nummer 
02/62/003 

5 ! 

~..-.\ _
1
_..,----_.1..___

2 
--~~-3--:""\-4--..-\ -s--:-\-6--:~~-7-~ . ..---8--~~--9 ---:-~--1-o ---;-~-1-1 ----:--12--'--rl--1-1 -~ 

Ge
schoß 

brennbare Stoffe 
zu

stand 
Menge Masse Vol. Wichte 

[m3] [kN/m3 ] 
Gesamtmasse 

[kg] 

Unterer 
Heizwert 

H u 
[kWh/kgj 

Unbev.1e:rtete 
Brandlast 

Qi 
[k<vh] 

Abbru.nd- 'Kornbina- l i3ewe:rtet.e l 
':.i2nsoei-· 3ra~dlas~l 

fi1ktor mi .. ,... .. : .-, . . i 
[ 1 J .. ,~rt ;;i J -~i ·:n::_·.., i. i 

[ 1 ] I [}~;-;:1 I I 
F=-=====iH~o=b=e=l~-~=i=e=l=e=n==2=,=2==c=m==F==f=e=st==p7=00===m=29·~-==1=3=,=2~=-t-··===_=t===_===--~P====9=.=2=4=0==~===4=:,8===:~==4=4=.=3=5=2====~===1 =,o====!'===l=,==o I 44.3~;_; 

Holzspanplatten 3cm fest p275 m2 
21 131.775 4,8 632.520 1 ,0 1 ,o I 

632. 52o I 
Po1ypropylen (grund. fest , 4 lOOkg 

mat.) ~- 34.100 12,2 415.338 1,0 332.270! 

Folienpackmaterial 
(Polyäthylenfolien) 

Garn-Lagerung 
(Polyamid) 

fest 900kg 

fest ~2154kg 

900 12,2 

42.154 7,9 

10.980 

333.016 

8
+) o, 

o, 7 

1,0 

1 ,o 

i 

8, 784 ' 

233.112: 
l 

Polyamid-Garn (auf 
den Webmaschinen) fest 03515k - - - 103.515 7,9 817.769 0,7 1,0 i 572.438 

f . h ++) I 524 62 156 8 9 11 4 38 I 8 . Tut~ng-Roware fest OOm 0, - - .48 ,3.55.3 , 0,7 1,0 1.01.737! 

-------i--~--------------~r-----~----~------~r----r------~-----------+-----------~-----------j~~--------·-------~·--------~ . +++) I 
rrufting-Fertigware fest b8080 m 1,72 - - 48.298 6,0 289.788 0,7 1,0 202.852) 

i~~y~t~y}~R~re \ fest 400Stc~. !~;~ - - 2.752 12,2 } 33.574 ) 0,8 , 1,0 26.859; 

~----~~------------------'------+-----~----~~·--~---+------~-----------~---------~--------------~--------r-------~--------. 
~olyäthylen-Rohre I fest 400Stck. 7 ' 51 - - 1 16.822 12 2 205.228 l 0 8 1 0 164.182: 
ru310 0 X 8mm X 56~--l---ll--...;k;;:.;:::q~,l...::m=-+---+---...;_-~-!-----+---' --!======i---'---1--'--i=====;. 

i 14.237.903:11.~59 J ,3.236.106:\11 

I I 2 I I 2' dem Gebäude brau~ht kei e Bran1last ber~cksid:htigt zul werden. = 
1
357 kWh/m , :273 kWh/m 

1 .--~-~t--il---~--~~--~~--~~~--~---~, 
tzt, dc: Meßwe te nach ~IN 1~ 230 Teil 2 noch nic~t vorliegen· I I 1

1

· I 
wertes l I -----------~--------~~----~--~--+_---------+_--------~--------~! 

Aus 

~L- +) vorläufig gesch 

Festlegung des Hei 

I 
++) Tufting-Rohware (ohne 1 nstric»

1

,) 500 g/ln
2
2 Po material ~ 80 % H = 7, 37 n.. • I I I' I 

2 

~
I" u VJ 1 = 7, 99 Mca kg = 9, 2 kWh kg ! 

1 0 q, Gr ndmateri 1 20 % H - 10,5 u 

r 
l I ~2 ip==r-=---=--.;:._;~u i ~~--t--------1.---i-~-\1 

++) Tufting-Fertigwfre 500 g/ Po~materialt ~ 29/% H = 7,31 

I . 120 g/ ~ Gr ndmaterirl ~ 71% H~ = 10, 5'1 r/J Hu ~ 5 ·-2-Mcal/-k~ _= 6,03--k-~/kg _ _j: I ___________ . __ ..._i __ .,....._ _____ !~g ~~~l;t~~:~!~~J-~-~~~ng ~ ;~ ,: =~~.~-~4~- ___ _L_ http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



Forschun~J --- ---- -~-------]·. 
Cod I·' 1313Gtt-_ !Jr. 

DJN 1 !3 /.30 · e- •Ull1llll?r 
02/62/003 

------ ------ ______________________ _j_ __ 

2 · 6 · Ermi t.t.l UIHJ der rechnerisch()Jl Branc'llx:lac;tnng 

I 
1\. 

Bev;ertet~e Bra:1dlast 1 Brandabsclmi tt Teilbereich 
LQ. · m. ~J. [ kl\h] I 1:.,. [ m2] 

l. l. l. _j_ r k.h'h/lll~ J -! 
i .. -:::=:==:=-============== ' 
~-b-h_a_1_1+1----3_._23_6_._1_o_6_-_-_4l_-__ -__ 11_._8~5_9 ___ -_-~-~- 273 ~~ 

I I 

I I 
I Summe -~ 3.236.106 11.859 273 

2. 7. Bestirninung der bewerteten Brandbelastung 

v7ärmeabzugsfaktor w = 212 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • l:Q. • m. • '1/J. 

l. l. l. q = ----~~--~--~ = 
r _A 

2 1 2 X 3.236.106 

11.859 
600134 2 r klvh/m ] 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 012 (nach Tabelle 3 der Norm) 

6-Fal:toren (nach Tabelle 4 oder 5) tnb-Faktor (nach Tabelle 6) 

2.9. 

SK 4 
B f------- -----------------------------------

SKB 3 

SKB 2 

SK 1 
B 

Äquivalente 

t .. = c . 
qr a 

r3 = 118 

" ... = 1145 6 2 

{1 
= 1115 

Branddauer 

= 012 X 600 :::: 120 

2. 10. Erforderliche Feuerwiderotands~auer: 

erf F :::: t.. ! · {nb 
= t .. . 

J~ 1 10 = 120 X 1 18 
a a 

:::: ·t .. 13 
. Jf = 120 X 118 

a u nb 

= t.. d'2 . 
J"'nb = 120 X 1145 

a 

·- tä 
. J1 . 

J:)b 
= 120 X 1,15 

y- = 1 0 
(! nb 1 

-----------------------------

[min] 

X 1 10 = 216 [rnin] 

X 1 10 =- 216 [min] 

X 1 10 == 174 Lmi.nJ 

X 1 ,0 = 138 Imin] 

I 
I 
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I 
rJ ~-·m-~~-cJ ~:;,~--~-----· ------------- -----

')J't·' lP '~30 I Cocle-NUJJJJI!'.~r , · · ' -' ·· I o2/62/oo3 
-------~ 

------------- ---r -,~.l ;--~---~:~~-1 
l J ------------ I L 

I 3. Feu(~n-Tülr·rstc:..nc1:;d~Hlcr :3er f;autcile 
==·= - - ·-·- ::=.-. ===--'=-=-==-=-= 

3.1. Bcurt:c-:ilunq nach DIN 18 230 

Bauteile 
' ,r-
11 .;', I Brandabschnittswände 

~~- I ~ 
!tJ"I 

~ . r l-1 Q) 

-l t:1 
~ (1) 

lj·~ ~ 
I 't1 ~ 

-lj§(j 
.,' (!1 ~ '0 -.-{ 

c u 
~- I g, 

Bauteile des Haupttrag\verks, Brandab
schnittsdecken und ßaute.ile, die 
Brandabscl1nitte überbrücken 

Sonst .. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Ha~pttragwer~ ge~6~en (Feuerschutz
abschlusse > 3 m ·, !U.CtJttragende Au!3en
w5nde im 1\nschluß an Brandabschnitts
decken) 

I . 
1 Bauteile von untergeordneter Bedeutung II ~ 

. ! 
.: I I t' 

1.,!; 1;·'.· .D ! 1\ußem·1ände 
tCt !3 ' 

SK 
B 

4 

3 

2 

1 

1 

erforderliche 
Feuerwi~erstQndskl~sse 

n~ch Imlagc 1 c3er Horn' 

F 180 

F 120 +) 

F, T, W 90 

F, T, W 60 

F 60 

t ~ .;; . I . 
I ~--------------------------------------------------------------------------------

11 1\1 .§ I ! : 
~ g ! i I 
.3 ~ i Brüstungen 1 l w 60 1 
. .-~ .D ! I 

II ~ ~ l ; 
' ~ ~ r----------------------------------------------1---------~-----------------------

l ; [; I Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 ! 1 1

1 

T 60 

•P l! I I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

Bemerkungen: 

Eine Befreiung von den obigen Anforderungen ist für den untersuchten Gebäud_cteil nach 
Anlage 3 der Norm nicht zulässig. 

+} t- liegt mit > 120 Minuten (SKb3} außerhalb der Norm! 
a 

Nach Anla~e 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
< 2.500 m zulässig. 

Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

I 
I 

I 
I 

·1 
i 

i 
I 

I 

\ 
i 
I 

! 
' l 
! 

I 
' 
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I 
-·-------- ---- -~----

1 
---- --- ------·--~ 

BL,1.l·-Jh • 

8 
I 
I --, 

Bauteile 

Bauteile des 
Ho.urt t)~atJV.'(~rks : 
DrancJabschn.- : 
decken 

Sonst .. bedeut
same Bä.uteil1 
große Feuer- · 
schutznbschl. 

Stahlbeton-Stützen 
30 cm x 40 cm; 30 cm x 45 cm 
45 cm x 45 cm; 45 cm x 60 cm 

Stahlbeton-Binder 45 cm x 175 cm 

Glastüren 

Bauteile von j Stahlbetonpfetten 30 cm x 90 cm 

untergeordne
ter Bedeutung 

I ungeschützte Trapezblechkonstruk-
1 tion 

Sl\. 
B 

.!. 

3 

2 

1 

I 
1 j 

. · ·· I I 
Außem1ände Mauerwerk, 36,5 cm 

F "d i . 
CU('r\'.'1 erst.,-:-!nrlsklas::e . j 

nach DJN IJ 102 BL::ltt. 2 1 : 

Ausqal··c:· 1977 1 Tilbrc'!lle 1
1 

F 120 
F 180 
F 180 

< F 30 

F 180 

< F 30 

F 180 

! ! I 
r-------------------------------------------------~------- ------------------------
1 

I 
I 

j Brüstungen 1 

I 
I . 
L,-------------------------------------------------j _____ _ -----------------------~ 
I 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

1 

Bemerkunrcn: _____ ... __ 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
unt~rstützungen, Au~steifungen, aussteifenden Verbünde, Verbindungen usw. clie 
entsprechende FeuenTiuerstandsdauer aufHeisen. 

Eine do.lüngehende Ülx~rprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser A1~beit nicht vor.tJenommen \vcr.den. 
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r-l·'o~~~-~~ung --.-,. -------·· ··-· 

VI!-J lP 230 -- __ _,__ __ _ 
1. Bauunte:rlaqcn 
==.:-.--:·:.::.::..-..::.::::=::..:-:~_-..:..-:::;:: 

~ Gc:b:-ivcl<:art 

---------------
Code-Num;ncr 
03/51/004 

Abschnitt einer Fertigungshalle zur Holzbearbeitung. 
Die Halle ist als Sheddach-Halle ausgeführt. 
Der Brandabschnitt schließt mit einer Längswand (Brandwand) an die Brandab
schnitte Oberflächenbearbeitung und Montage an. Die zweite den Brandabschnitt 
begrenzende Längswand sowie die nordseitig gelegene Stirnwand sind· Außenwände. 
Die südseitig gelegene Stirnwand grenzt den Brandabschnitt gegenüber den Sozial
räumen ab (siehe auch Skizze Pkt. 2.6). 

1.2. GebäudenutZQ~g 

Dieser Abschnitt der Fertigungshalle dient der Vorbearbeitung des angelieferten 
lliolzes. 
Das angelieferte Holz liegt in Form von Stäben, Platten, Spanplatten vor. 
Es werden Fichtenholz, Buche, Abachi usw. verarbeitet. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind 89 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die gesamte Fertigungshalle hat die Abmessungen 

125,8 m x 125,4 rn = 15.775 m
2 

und ist eingeschossig. 
Der im Süden gelegene Verwaltungstrakt wird nicht in die Untersuchungen mit 
einbezogen. 

1.4. Funktion 

In der im 1.'Bauabschnitt entstandenen Fertigungshalle, die von der weiteren 
Fertigung durch eine Brandwand.und Fb-Türen abgetrennt ist, wird in der west
lichen Hälfte mit Holzbearbeitungsmaschinen die maschinelle Bearbeitung des 
Holzes und die Holztrocknung durchgeführt. Im östlichen rückwärtigen Teil der 
Halle findet die Furnierbearbeitung und im Anschluß daran der Klaviaturenbau 
und die Furniererei statt. Die in diesem Hallenteil bearbeiteten Hölzer gehen 
anschließend in di~ Oberflächenbearbeitung. 

------------~------- ---------------- ·-------

I 

l 
I 
t 

f 

I 
I • t 
I 
! 
I 
1. 

I 
i i 
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Forschung ___ _.__ _______ ----:;~...;;;.;:;.!_~.o.-. ________ ------------ ]_B.la t t2 -r_~~-~ __ · --1 
Code-Nummer DIN 18 230 
03/51/004 

1.5 .. Konstruktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Der Ballenteil des 1. Bauabschnitts ist als ·sheddach-Hal~e ausgeführt. 

Im Abstand von jeweils 7,50 m in Längsrichtung und 13,65 m in Querrichtung sind 
Stahlbetonstützen errichtet. Bei Abmessungen von 35 cm x 35 cm haben die Stützen 
eine Höhe von 3,20 m; auf ihnen liegen Stahlbetonbinder mit den Abmessungen 
80 cm x 35 cm. 

Auf diesem Stahlbeton-Skelett liegt das Dach, bestehend aus einer "Normko Shedschale" 
aus Stahlbeton (B 600) mit Unterseitiger Perlitebeschichtung und oberseitigern Kunst
stoffanstrich. 

Die Außenwände, d. h. die Ausmauerung zwischen den Stahlbetonstützen, sind mit 
15 cm dicken Gasbetonplatten ausgeführt. 

Als Brandwand gegenüber den anderen Brandabschnitten dient westseitig eine Wand 
aus 15 cm Leca-Betonplatten, 3 cm Mörtel und 24 cm Kalksandsteinmauerwerk, die 
Raumabschlüsse bilden feuerbeständige Türen (T 90). 

Zur Abtrennung des Bolzbearbeitungsmaschinenteils gegenüber der anderen Fertigung 
ist der Hallenteil fast in der gesamten Länge durch eine leichte Mauerwerk
Trennwand geteilt. 
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Codü-Nu:ll!nCl' 

03/51/004 

2. Ermi ttl un~1 der brandschutztechnischen PüL:1met_er 

2.1. Größe des Brnndabschnitts: 

Länge 125,8 rn Kellergeschoß 

Breite 27,6 m Geschoßzuhl übc:r OK 

Fläche 3.473 m2 Bühnen 

Dachhöhe 7,50 

1 

m Sonstiges 

--------~----------·J 
Brandabscbnitt: Holzbearbeitung Achsen A - c I 1 - 17 

Gesamtfld.che je Geschoß: 15.412 2 
m 

./. Abzüge: 11.939 2 (andere Brandabschnitte) m 

Surn!ne: ·2 3.473 m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

(siehe Pkt. 2.6) 

Dachöffnungen R 2 
Geschoß (Stck. X m2) X f 

m 

Erdgeschoß 27 X 2 X 1 54 

Die Shedve glasung besteht aus Drahtg 

es sind de halb nur die Raucha1 zugsja 
anrechnung fähig. 

3.473 m2 

Fenster- u. 
A 

(2 m x 2 m) 
2,5 m x 2,5 

as, 
ousetteh 

A 
F 

A + A · k 
V h f 

Türq::fr:ungen 2 
m 

V 

X 3 = 12,00 
m = 6,25 

zusätzliche Rauch- bz\-.r. Wärmeabzugsvorrichtungen (z. B. rnasch. Anlaq·~n} ------------------------------------------------
Art: 1\nordnung: 

Größe: An~nhl: 

fiquiv~lcntc Öffnungsfltiche: 

,_ ____ , ___________________ . __ 

liF 
----t 

' I A 

72,25 
3.473 

-·-

0,0208 

I 

I 
' ' ( 
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II 
II 
II 
II 
------; 

Forsclmng 
DIN W 230 Code-Nummer 

03/51/004 

2. 3. 

__.___ _____ _ 
Lösch\·<i'lss~rverhiü tr-: i sse 

Sprinkler-Anlage: vorhanden 

\-i'erksfcucrwehr: 

Andere Feuerlöschcinrichtungen: 
Hydranten ist vorhanden . 
die etwa 5 .km entfernt 
gen einsatzbereit . 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

------r~~ üt.t-Nr. 
4 -

Ausreichende Lösch\,'ilsscrversorqung über 
Im Bl.-;::mdfc-:11 ist die St.üdt. Berufsfcuen.'cln:, 
stationiert ist, miL mehrclcn Löschfahrzcu-

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 40 m. 

2.5. Gesch!ossene Systeme ....._;_:..__...;_-=-;__ 

vorhanden: 

• 
2.6. BranClastverteilung 

_Anschluß Brandabschnitt 
Montage und Nachbearbeitung 

' 

Anschluß Brandabschnitt 
Oberflächenbearbeitung -=r---h, -....=l 

k: -IIOO(UO • • ~\ • ., .. ....., -r 
' 
! 

-·····- ~~- ·®· . 
.. ' . . -:- ~ I . -

~ 

I. t-v. 
·I C). 

. 
lJ .. -1\oqUIMI)O .. VJJI 

:t· 
I~ .f I 

t\) ~~~ 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

J 
l:t: 

I 
I 
I' 
I, 

~ 
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-- ~,.;-__ ,...__,.._~,. J 

Blatt-:rr. Forschung Code-Nurr.:-r.er 5 DIU 18 230 03/51/004 i 
I 

I I 

10 11 12 13 I 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 I 

! l I 

. Unterer Unbet,·ertete Abbrand- I<ombina- B'?·~;e~t0~'=~ i 
Ge- brennbare Stoffe 

Zu- Menge Masse Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast faktor tionsbei- Br a.nr:u. a s ·.:.1 
I schoß stand [m3] [kN/m3] [kg] H Qi mi ;-;ert \jJi Q.i.·:;]i·); u [kVJh] [ 1 ] 

[k\-lh/kg] [ 1] L· , .. J ~ .K. ,'J :1 

Erdq. Hölzer in Form von 
228 600 136.800 656.640 0,8 1 525.312 I 

Vollholz (Rn"hc:>, Fic h-fest 4,8 I 

~~~~ 1 ~et;,te_imte Pl tt- ! 
1 S :ten I 

!nn~ onoh-&· ~1. .1 ! 

ite Hölzer 

' 
I 

27,5 Holzfurnier fest 600 16.500 4,8 79.200 0,8 1 63.630 
' 

735.840 : 3 473 588.672:31
• ,j 

kWh/r 
2 : 

= 211,8 :: 169,5 kWh/ I 
- I 

J 

i 
j 

- I 
! 

' 
I 

I 
I 

I 
' ' 

Aus dem r.".h;;nnc:> brau :::ht kei 1e Bran Hast ber lücksi bhtiat zu werden. I 

I 

t 

·. i 
' 

I 
! 

I 
I 

I l 
--~ 
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--------- -- -------------
Fo ,- ~_;c] JUng 

Dll~ J :-; .7.30 Codc-NumHJC!r 
03/51/004 

---------_--------]--~-] at'l--~J-~~-J-
. (, 

------------------- --
d(~l': rechneri~;chcn Brn.Jdl.Jr..!la~;1 unq -------· 

r= L:n. · ' 
Tc.illJereich Be\,•ertcte Brandlust Brandabschnitt '-l mi · ljJi 

[ J.:~·:h/m2] I 
L:Qi mi · ~i lkWh) A [m2] A 

rErdg .-Holz~~ar-t=l ====-=5=8=8=.-~:~~-::::..-=--=-=----=:::'--.~----- .. 
3

. 
473 

-- --1 ---~=-=..,.~~..,.--_ -""----=---~~-~~ 

l . ~~·--:-i ---------- ------- 169,5 

I ·j ---:----

2. 7. Bestirn;nung der bewerteten Bran?belastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 1,8 (nach Tabelle 2 der Norm) 

BewerLete Brandbelastung 

q = 
r 

w • L:Q . • m • 'l)! . _ __::~::__ __ _5 ___ 1 

A 

1,8 X 588.672 
305 ------------ = 

3.473 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 (nach Tabelle 3 der Norm) 

t··-Faktoren (nach Tabelle ~ oder 5) t -Faktor (nach Tabelle 
nb 

SK 4 = 1,8 t"nb = 1,0 

6) 

B (4 ----------------------------------- -----------------------------1-------
SKB 3 {3 = 1,5 d.nb 

:::: 0,6 

sF· 2 (2 = 1,15 
'B 

SKB 1 (1 = 0,8_5 

2.9~ i~quivalente Branddauer 

t .. = c . 
qr = 0,25 X 305 = 76 [min] 

a 

2. 10. Erforderliche Feucrwiderstandsdauer: 

er. f F :::: t .. r. {nb = j· t4 1,0 = 76 X 1 ,8 X 1,0 = 137 [min] 
a • 'ä 

= t .. t3 fnb = 76 X 1,5 X 0,6 = 68 [min] 
a 

= t .. {2 rnb =: 76 X 1,15 :>t 0,6 = 53 [min] 
a 

= t,. . t1 J';1b = 76 X 0,85 X 0,6 = 39 [min] 
a 

--------------- _ __, 
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I 
,-------~ -------------------

F(nscl!ung IDIN J 8 230 

I 
i 

I ~: Ff'!'::.l~~·ü~'}}~:_::.:ndsd;_lu"r J.er 
i 

Codc-Nun;;:,c'r 
03/51/004 -----------------

B.:mt!•.i.lc 

~ ~-~eurt,.:.ilmq nach DTN 18 230 

I[~ Bauteile SK 
B 

erfordcrlichP l 
Feucr;·!ide1:s1·c:nd~;klassc : 
nach lml u<JC' l der 1Jorm ; 

.-----------------------~------------------~----11 0 ~ Brandabschnitts•·,ände 

---------------------~ 

' I 'V 
r. 
Cl 

I 
c-~ Bauteile des Haupttragwerks 1 

;_. 
1
. E ~ j sclmittsdecken und Bauteile, 

Brandab-
die 

_ .c 0 t,; Brandabschnitte überbrücken 
(J .w 11 "2 -~ ' srmst. bedeutsame Bauteile I die nicht 

' I ~ 1 zum Haupttrag~er~ gehören (Feuerschutz
~~: ~- § ~ abschlüsse ~ 3 m

2 
I nichttragend:: l->nßen-

~ ~ wände im Anschluß an Brandabschnitts-
. l c ~ ) ! i g, uecken 
\ l lt) !-,---------1 i ~ \ Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

i r-: 1 

I! ~t 1-mßenwände 
I 
' 

I 

4 
! 
I F 120 

3 F 90 

2 F, T, W 60 

F 60 

1 w 60 

l .. ! .. ~ ·~ 
I I 10 r: 

i : r--------------------------------------------------------------------------------1 I I 

I !~-~ 
I ·.-! .0 

I I j 
I t I 

! 
1 T 60 i Brüstungen CJ r;l 

I .w<U 
I I :.:1 s:: 

I I i! [----------------------------------------------~---------11• -----------------------

1, g'IJ'> i 2 j 1 

I 
i 

; ~ § I 1 I 

T 60 

1

- ~ s:: \ Feuerschutzabschlüsse < 3 m j 1 

ü w 1 ! 1 
IL!_z __ ~ __ ~i __________________________________________ ~·--------~'-----------------

-i 
~· 

I 
I 

Dcmerkungcn: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
3.300 m2 zulässig. Die Angaben wurden knapp überschritten. 

~~------------------------ --------

j 

! 

.I 
I 

I 
I 
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I 

Brundab-
schnitts-
wZ:ndc 

Leea-Steine 15 cm + 
Kalksandsteine, 24 cm 

,----------'---------------
' Bauteile des 

Jlm; pt tra g':.'C>rl~s j 
Branc1abschn.
decken 

! 
Sonst. bedeut-· 

I 

sams Bauteile I 

große Feuer- I i 

Stahlbetonstützen, 35 cm x 35 cm 

Stahlbetonbinder, 35 cm x 80 cm 3 

2 

B] ii t.t.- U1. 

n 

Feuerwiderslandsklassp 
nach DIN 1102 B\att 7., 
Ausgabe 1977, Tabelle J 

F 180 

F 120 

F 120 

I
' schutzabschl. 1 

I 
'------~----------------1----~-----------

Bauteile von 
untergeordne-
ter Bedeutung 

,'\ußenv!ände 

"Normko" Sheddach-Konstruktion 

Gasbetonplatten, 15 cm 

1 F 120 

1 F 180 

! i i ! 

~-------------------------------------------------~-------L-----------------------~ I ' I ; 
I I . 
I , l 
! - I !, Brüstungen 1 I i 

I 1 : 
------------------------------------------------- ------L------------------------' 

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m Feuerschutztüren 

Bemer}~unoen: 

1 T 90 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungcn, aussteifenden Verb5.nde, Verbindungen uS\'1. die 
ents•"Jrcchende Feuerwider::;tandsdauer aufvleisen. 

L 

·· Eine dahingehende Überprüfung der vorstehenden Einzel teile konnte im Rahmen 
clieser Arbeit nicht vorgcnomm·:m '"~crck:n. 
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For!3chung 
DlN 18 :.Uo ]

- l3;~·t t
2

· -Nr. 
Codc-1-.Jummer 
03/52/005 

~------------L------------------------------------7-----------~--~--~---------1 

l.S. Konstruktion und Ausb~u (siehe Skizze.Pkt. 2.6) 

Der gesamte Hallenteil des 2. Bauabschnitts, in dem die Oberflächenbehandlung liegt, 
ist als Sheddach-Halle ausgeführt. 
Im Abstand von jeweils 12,65 m in Längsrichtung und 19,50 m in Querrichtung sind 
Stahlbetonstützen errichtet. Bei Abmessungen von 40 cm x 50 cm haben die Stützen 
eine Höhe von 5 m; auf ihnen liegen Stahlbetonbinder mit den Abmessungen ca. 
90 cm x 40 cm. 

Auf diesem Stahlbeton-Skelett liegt das.Dach, bestehend aus einer "No:::::mko-Shedschale" 
aus Stahlbeton (B 600) mit unterseitiger Perlitebeschichtung und oberseitigern 
Kunststoff anstrich. 

Die Außenwand der Oberflächenbehandlung, d. h. die Ausmauerung zwischen den Stahlbe
tonstützen ist mit 15 cm dicken Gasbetonplatten ausgeführt. In östlicher Richtung 
wird der Abschnitt durch die Brandwand aus Bauabschnitt 1 eingegrenzt. 

In südlicher und westlicher Richtung wird der Brandabschnitt durch je eine 24 cm 
dicke Brandwand (Mauerwerk) eingefaßt. 

Die Raumabschlüsse zu den anderen Brandabschnitten bilden feuerbeständige Türen 
(T 90). 

I 
\ 

I 
J 

--------~------------------------------------------

.. 
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r-----------·-
Jcor scbung 

DIN lB 230 Code-l~lulllnt~r 
03/52/005 

2 · Ermi t.tlung der br<1ndschutzt~chniscberi Par.:1r:12t.cr 

2.1. Größe des Brand.cillschnitts: 

---r,,·~~-:;, .--

,-----------~--·--------:-r-----'----------· ·- --------------, 
Länge 38,65 m Kellcrc;eschoß 

I>rt!ite 39 m G2sci1oßzo.hl ülJcr m: 

Fläche 1. 507 ? m- Bühnen 

Dachhöhe 7,5 m Sonstiges 

Brandabschnitt: Oberflächenbehandlung Achsen C1 D1 E / LMNO 

15.412 
2 

Gesa1r.tfläche je Geschoß: m 

./. Abzüge: 13.905 2 
m (andere Brandabschnitte) 

1.507 2 
Sunune: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 1.507 m2 

2. 2. Ermi tt.l ur:r, der anreche_J_~b_. _a_r_e_n __ \_·i?_::::::..r-"'.:.:.: ... _E>_a_b_z:..-t..:..-'<:1.:... ~_,~f~l_ä_c...:.h.;..;e:.:n...:. A 
F 

(siehe Punkt 2.6) 

1 

r---------.------------------.----~.------------------------.------~----------~ 

Geschoß 
Dachöffnungen ~ 
(Stck. X m2) X ~f 

Erdgeschoß 24 x 1 x 1 

2 
m 

24 

Fenster- u. Türöffnungen 
A 

V 

( 1 1 13 X '2 1 13) X 3 = 

Die Shedve glasung besteht aus Drahtg as; 
es sind de halb nur die Rauchapzugsja ou-

2 
m 

7,2 31,2 
1.507 

0,021 

L
-s_e_t_t_e_n __ a_n_r-L-chn---u-n_g_s_f_ä_h_i_g_. ______ ~------~--------------------------~------~~--------J· 

Art: Anordnung: 

Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsflfiche: 
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r-------------,--------------· 
Forschnn'J 
DIN 18 230 

-
------------------ __________ ]_--·Jnc~t-N•_-~ Code-Nummer _ .• _ _ 

03/52/005. 

2. 3. Lösch\·:asserverhäJ tni.sse 

Sprinkler-Anlage: vorhanden 

\ved;sfeuervJehr: 

Andere Feuerlösc~einrichtungen: Ausreicl1end~ L0schwasscrversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Bl.-andfall ist die Stäclt .. Berufsfo.uen-;eLr, 
die et\va 5 km entfernt stationiert ist, mit mc~hrcren Lösc11fahr:-:f~u

gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und RettungsHege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer-
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 20 m. I 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. B~andlastverteilung 

5 ==- -~t-----4F) 

Anschluß 
Brandabschnitt 
Montage 

Anschluß Brandabschnitt 
Holzbearbeitung 

Anschlu3 Brandabschnitt 
Montage 

w 

,., 

+ .s 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet Herden. 

() 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
t 

I 
l 

I 
! 
I 
t 

I 
! 
; 

I 
I 

l 

I 

~ 
I 

i 
I 
I 

--------=~==========~=-----------------------
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- . 

Fcr Blatt-Ur. .. 
Code-Nummer 

DIN 18 230 03/52/005 
~) 

i "" : ' 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ' ,j I 

Unterer Unbe·.ver tete i\bbrand- IKombina- Ee'.v~rtete 

Go-
brennbare Stoffe zu- Henge Hasse Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast faktor tio:1sbei- Brandlast 

sc~oß stand [m3] [kN/m3] [kg] Hu Qi mi .. ,prt lp. Qi ·:ni <:, [ Y..VIh) [ 1 J .. -- ~ 

(kWh/kg] [ 1 1 [kv;:-1] -
Stck. kg/Stck 

' 
' 

Erdgesc Hölzer in Form von fest 21,21': 
I 

~·Vollholz (Buche. 600 12.750 4~8 61 200 0,8 
! 

1,0 48.960 

Fichte) u.verleimte 
Platten (Span- u. 
~ I....C1JJI....l1t:'~I.I:'.LCll....l..O:::U 1 

mehrfach verleimte 
J:tnl7or 

Holz (Pi) fest 25 45 - - 1.125 4,8 5.400 0,8 1 ,o 4.320 
- I 

Holz (Fl) fest 17 140 - - 2.380 4,8 11.424 0,8 1 ,0 9.139 ! 
1 2 +) ' 

Polyesterlack flüssi~ 11Beh 27,5 - - 302 4,8 1.450 1 ,0 1. 740 ; 
! 

, 

! 
' 

Nitrolack flüss L<.: 7Beh 25 175 7,9 1.382 1 3+) 1,0 1.797 i - - , 
i 

Nitroverdünnung flüssi~ 6 Beh 25 - - 150 7,9 1.185 1, 3 +) 1 ,0 I 1.540 . 
Härter für Polyeste fflüssi~ 2 Beh 25 - - 50 4,8 240 1, 2 +) 1 ,0 288 

I 

! 
82.281 : .507 67.784 : 1. 

54,59 kWh/r 2 
44,97 kWhVm = = 

An dem Gebäude brau< !ht kein e Br::~nr' 1 ~st beri cksic ~tigt zu werden. I 
I 

\ I 

I i I 
I 

' --l 
' 

+) vorläufig geschät izl , da ~eßwert e nach o: N 18 230 Teil 2 noch nicht vorliegen. i 
I I I ' ' 

L l i I 
. -
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-- -- ---------- --------------
For:scllung 
DJN lf3 230 
-------1 

Code-Nummer 
o3/52/oo5 

--=r· ------------J·-Hldtl-Nr. 

G 
---·-·-·-

:~. G. l~n;:Ji ttlnna der n'clJnerisclien I3:t:Clndlx~l ctst.ung 

A 
r k\-Jh/m2 J I 

i 

Teilbereich Bewertete Brandlast Brandabschnitt 
A [m/.] 

,---~==~--======~==E=Q=i==·==m=i===~=1~-=[~~~·vlh] 
!oberflächenbear+ 

--.-~---=----~ 

67.784 1. 507 44,97 I beitung I 

67.784 1.507 44,97 

2. 7. Bestim.'Tltmg der bev;erteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 1,8 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Be\·lert.ete Brandbelastung 
\•1 . EQ. . m. . ~i 1,8 X 66.111 

1 1 81 2 
qr = = [kt\Jh/m ] 

A 1.507 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 (nach Tabelle 3 der Norm) 

c 

I cr-Fakt~ren (nach Tabelle 4 oder 5) tnb -Faktor (r.ach Tabelle 6) : 

SKB 4 I r4 = 1, 8 I r nb = 1 I 0 ---: 
~- -- ---------------------------- -----------------------------
;~:-;-1 ____ -,3 = 1,15 rnb = 0,6 

SKB 2 J ... 2 = 0,85 

SK 1 (: = 0,60 
B I 1 

2.9. Äquivalente Branddauer 

t .. = c . 
qr = 0,25 X 81 = 20 [min] 

a 

2. 10. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf F = t .. J". /'nb = t._ . J'4 
. 1 ,0 = 20 X 1, 8 X 1,0 = 36 [min] 

a a 

= t .. J3 
. 
J'~b 20 X 1,15 X 0,6 = 14 [min] 

a 

= t .. . {2 . d~lb = 20 X 0,85 X 0,6 = 10 I minl 
a 

= t .. . ti fnb = a 
20 X 0,60 X 0,6 = 7 Imin] 

I 

1 
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I 
:- ----·--..-------T---·---------- -----------------------------------------.. ___.-__ --- --- -- ------·--

IFc>r!.:;chumJ j J Hlal L~!lr. I! 

L...un~- l'f3 no J c~~~:;;;;~~~r 7 I 
! ' - --... --~L__ _______ . 

~ 1._ Fc.uen' i<le >:pt cmcl s<1c• qcr der Bcmt<> il c 

I 12.:2.:_ B•2Urt_'·'il1HHJ nL,Crl DlN 18 230 

•I ----------~--------~---------------------------

II- ~ 
: I '0 

II ~ . I b ~ 
! I 4.1 . ..-~ 
' ) ..c (l) 

I:-~~ 
~ i '0 ~ 
I ! C .....; 

-

1 I :l ~ 
I a1 c 
I ro ·.-! 

I I ~ w 

' 1-1 

Bauteile 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, 
schuittsdecken und Bauteilc, 
Brandabschnitte überbrücken 

Brand ab-
die 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Ba~pttragwcr~ ge~ören (Feucrsdmtz
abschlusse _:::_ 3 m · , n1.chttragende Außen
Vlände im Anschluß an :Brnndabschni tts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

SK 
B 

4 

3 

2 

L 

erforderliche 
Feuenrj_ucrst.'-lndskl;).ssc
nach Al'l.l.?-98 1 der Norm ______________ __, 

f 30 

~
, I g' 

jE-< 
r-----+------------------------------------------------------------~~ 

-

!l
l_ :911)' ;L,.:n I ..... i Außem;ände 1 

i 
i 

r-1 ·.-! I ' 

~
' 

1

1 ~ ~ r----------------------------------------------T---------~-----------------------

·.-{ .Q ~ I 

Q) rO ' ' ! -g 'g ! Brüstungen 1 ! ~eine 

I'~~ ~ ~ 
• ! ~ ~ r----------------------------------------------;---------r-----------------------

1! [ g' ~ Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

\ 1 I 
,.., ~ ~ l' I · _ 1-~ ~ ; z t1' L. ' __ ._. -------------

~ 
i 

~ 

' I 

Bemerl:unqen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
2o.ooo m2 zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

~ 
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I 
Codc-l-lllllllllPl. 
03/52/005 

. ·- -------------- ------~-1~1-,~; I ·-J~~- .-·-1 
I " l 

--~------------l_ ______ .l' ____ ; 
! 

' 

------·----
l3randab- I ; 

schni.tts
v:ände 

Mauerwerk, 24 cm 4 

i 
:----------------.~----------------------------------------~---------------

! Bauteile des 
I 

Haupttra<]l·'erks j 
Brandabsclm.- · 
decken 

Stahlbetonstützen, 40 cm x 50 cm 

Stahlbetonbinder, 40 cm x 90 cm 3 

F 180 

F 180 

F 180 

---------------~~r-------------------------------------~----------------------
Sonst. bedeut- • ' 
sarr:e Bauteile 
große Feuer
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Außenwände 

i 

"Normko"-Sheddachkonstruktion 

Gasbetonplatten, 15 cm 

2 

1 F 120 

1 
I 

I F 180 . 

I 
-----------------------------------------------4-------r-------------------------

l 1 I 
Brüstungen 

I 
I 

: I 

_________________________________________________ j _______ L _______________________ ~ 

Feuerschutzabschlüss8 < 

Beme.'l:"kungen: 

2 
3 m Feuerschutztüren 1 T 90 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt \70raus 1 daß auch die Auflager 1 

Unterstützungen, Ausst.eifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen US\-1. die 
entsprechende Feue~'"\·liderstandsdauer auf\·leiscn. 

Eine äahingchendc Übc:·>rüfung der vor~tehenc1cn Binzelteile konnte im Rahmen 
dicccr Arbeit nicht vorgenommen \verdc:n. 

I 
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[:;~~~jo r-···-----· 
I 1. B'-luuntc·rlnq~~n 
I =~=~=-~-=---==::..::.·= 

--Cc?Jcll;;:--------=----. -----i Bl<>~Hlr. -~ 

1. 1. GebäuL!t..:.--t.··: t 

Abschnitt einer Fertigungshalle zur Montage und Nachbearbeitung von Holzteilen 
(einschließlich maschinelle Nachbearbeitung). 

Der Brandabschnitt ist an beiden Längsseiten (Osten und Westen) mit Brandwänden bzw. 
im Bereich der Oberflächenbearbeitung (Nord-Ost-Ecke) mit feuerbeständigen Wänden 
abgegrenzt. Östlich grenzt an die Montage der Brandabschnitt Holzbearbeitung, 

. westlich der Brandabschnitt einer weiteren Montage. Die nordseitige Stirnwand ist 
eine Außenwand, südseitig wird der Brandabschnitt durch 24 cm dickes Mauerwerk von 
den dahinter liegenden Sozialräumen abgetrennt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Dieser Abschnitt der Fertigungshalle dient 

a) der Oberflächen-Nachbearbeitung von Holzteilen, 
b) dem Zusammenbau von Holzteilen und der Abstimmung, 
c) dem Versand als Versandlager, 
d) als Magazin, zur Aufbewahrung diverser Materialien des täglichen Gebrauchs. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind 189·Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Gr'..lndrißflä~und Geschoßznhl 

Die gesamte Fertigungshalle hat die Abmessungen 

125,8 m x 125,4 m = 15.775 m
2 

und ist eingeschossig. 
Der im Süden gelegene Verwaltungstrakt wird nicht in die Untersuchungen mit 
einbezogen. 

1. 4. Funkt.ion 
In der im 2. Bauabschnitt entstandenen Fertigungshalle befindet sich im nördlichen 
Teil die Nachbearbeitung der in der Oberfläche behandelten Teile (z. B. Polieren 
usw.). 
Im südlichen Hallenteil liegt der Versand der Fertigerzeugnisse sowie das Magazin 
für Fertigungshilfsmaterial. 

zwischen beiden erfolgt in Montagegruppen der Zusammenbau der Holzteile sowie 
die Abstimmung der Einbauten und deren Kontrolle. 

In östlicher Richtung wird der Brandabschnitt gegen einen anderen durch eine 
Brandwand und Türen T 90 abgetrennt, in westlicher Richtung erfolgt·die Ab
grenzung ebenfalls durch eine Brandwand und Türen T 30. 
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DIN 18 2 30 Code-Nummer 
03/53/006 

I3Jatt-Nr. 
2 

F'orscltUng J 
---L----------'-------,--.-·~·- _____, 

1.5 .. Konstruktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Der gesamte Hallenteil des 2. Bauabschnitts ist als Sheddach-Halle ausgeführt. Im 
Abstand von jeweils 12,65 m in Längsrichtung und 19,50 m in Querrichtung sind Stahl
betonstützen errichtet. Bei Abmessungen von 40 cm x 50 cm haben die Stützen eine 
Höhe von 5 m; auf ihnen liegen Stahlbetonbinder mit Abmessungen von ca. 90 cm x 40 cm 

Auf diesem Stahlbeton-Skelett liegt das Dach, bestehend aus einer "Normko-Shedschale" 
aus Stahlbeton (B 600) mit ~nterseitiger Perlitebeschichtung und oberseitigern Kunst
stoffanstrich. 

Die Außenwände, d. h. die Ausmauerung zwischen den Stahlbetonstützen, ist mit 15 cm 
dicken Gasbetonplatten ausgeführt. Der Innenausbau der Halle weist in östlicher Rich
tung etwa 19,5 m von der Brandwand aus Brandabschnitt 1 entfernt eine Trennwand aus 
15 cm dicken Gasbetonplatten auf. 

Im Süden ist ein Teil von ca. 12 m x 39 m durch leichte Trennwände als Tagesraum ab
geteilt. 

In östlicher Richtung wird der Brandabschnitt durch eine Brandwand aus 15 cm Leca
Betonplatten, 3 cm Mörtel und 24 cm Kalksandsteinmauerwerk begrenzt, in westlicher 
Richtung bildet ein 24 cm dickes Kalksandsteinmauerwerk als Brandwand die Begrenzung • 

• 
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-------- ------
l·'orschung 
DIN 1 [3 2 30 Codc-Nu_mmer 

r----------~-----------~0~3~/53/006 

2. Ermi t~thmg der L>rand2.chntztcc:hnisc!Jeu Paramct.cr 

2. 1_. Größe des Brandabsch:-:.i t ts: 

--
Länge 126,5 m Kellcrye.sc:hoß 

Breite 78 m Geschoßz.::thl über OK 

Fläch<: 9.867 m2 Bühnen 

Dachhöhe -
7,5 m Sonst .i ges 

-
Brandabschnitt: Montage, Nachbehandlung 

Versand, Magazin 
Achsen C' D E F G/L - V 

15.412 
2 

Gesa.ntfläche je Geschoß: m 

7.052 
2 

. I. Abzüge: m 

8.360 
2 

Surrune: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

(andere Brandabschnitte) 

2 
8.360 m 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren \o;ärmeabzugs flächen A 
V 

(siehe Punkt 2.6) 

Geschoß 
Dachöffnungen AR 2 Fenster- u. Türöffnungen 
(Stck. X m2) X ·f 

m 
A 

V 

Erdgeschoß 136 X 1 X 1 136 (1, 13 X 2,12) X 3 = 
(2, 25 X 3,60) X 2 = 
(2,25 X 2, 5) X 2 = 

Die Shedda hverglasung besteht aus Drc htglas, 
es sind de halb nur die Raucha zugsja ousetten 
anrechnung fähig. 

2 
m 

7,22 
16,20 
11,25 

zusätzliche Rauch- bzw. Wärmeabzugsvorrichtungen (z. B. masch. Anlagen) ------------------------------------------------
Art: Anordnung: 

Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: 

Blitlt-Nr. 
3 

-
1 

-
-

1\F' 
-
A 

170,67 
8.360 

J 

-
0,0204 
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Forschung 
DIN lU 230 Coue-Nul!lmer 

03 52/006 

2. 3. Löschv:asserverJJäl tnisse 

SprinklC" ,·-Imlage: vorhanden 

\·JerJ·.sfeuerwchr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Bydra.nt.:en ist vorhanden. Im Brandfall ist die St.:d.dt. Bcrnfsfcuenidlr, 
die et\<~a 5 km entfernt st<:Jtioniert ist, mit mehreren Löschfahrze~
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und RettungsHAge 

Die maximale Flucht~eglänge zur nächsten Öffnung lns Freie oder in ein feuer
bestiindiges Treppenhaus beträgt eb:a 50 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteil~ 

AnschluS Brandabschnitt 
Oberflächenbearbeit~~g 

N 

Anschluß 
Brandabschnitt 
Montage und Nach-
bearbeitung 

w + s 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

0 

l 
f 
I 
i 
I 

I 
l 

I 
'i 

! 
! 
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- - - - - - ... ~ .-.-.. - - - ... - -- - -- -· -·-·--~ ~ -· - - - - - - - - - ~-~ . .. ~ = .. " 

Forschung· Code-Nummer 
Elt.:ltt· .. <;~ .. 

DIN 18 230 03/52/006 5 
-

-
' I I I I I 

I I l 

I I I ; 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 i 10 11 12 13 
I - : 

\ 
Unterer I Unbe\-:ertete 

Abbrand-
IKoinb i:1a- ~o·_,.,...~ ... ...,~c- I 

Ge- Zu- Menge Hasse Val. Wichte Gesamtmasse Heiz><ert I Brandlast tionsbci.- ~,.-an,."7-i ~":::~-

brennbare Stoffe faktor -- • u..-<.. ........ ._ 

schoß stand [m3] [kN/m3] [kg] H Q;;_ rni I '.1 [ ktvh] [ 1] :·:~rt ~~:, ~!; • :1: • ·:_,o.: 

[k~·Jh/kg] [ 1] 
-'-

[k;·Jh i - I 

kg kg/Stck. I 
I 

- -- -. 
r r 

- - - - - .I 
Hölzer in Form von I - I Vollholz (Buche,Fich 1-
t.e,ver1.e1.mt.e l:'l.at.t.er - I 

I I I I Span- u.Stäbchenplat ,_ fest 13S,.7 ~ . 500 81.450 4,8 390.960 0,8 1 ,0 f 312.768 
.L ·"" .1 ' I I 

HÖl~e;~··· ~ · • ~ ... ~ ... ~ ... ~ 

I 
I . . I i 

Holz (aus teilmont. 
I. 

I : 

Geräten fest 836 45 37.620 4,8 180.576 0,8 1 ,0 144.461 I 
! 

Holz (aus teilmont. I l I 

I· I fest 73 75 5.475 4,8 26.280 I 0,8 1 ,0 21 .024 i 

~ 
Geräten I 

Ver~ackungsmaterial 
I 

I 

~ 
7+) : 

(We lpappe) fest 30 125 3.750 4,4 16.500 I 0, 1 ,0 I 11.550 I 

I 

't:1 

I 
I ! I s:: Holz (fertige Geräte~ fest 18 45 810 4,8· 3.888 I 0,8 1 ,0 3.110 i 

111 I 
I 

I 
I I I ~ ca 1-l I 

Q) Holz {Einzelaggreg.) fest 14.525 4,8 69.720 0,8 1 ,0 I 55.776 ! ' 0 !> 

I .c I 
8+) I .. Polyäthylenfolien fest 2.000 12,2 24.400 0, 1 ,0 19.520 i I u s:: I I 

Ul N 0,2+_> 
I 

I 111 PVC fest 400 5,2 2.080 1 ,0 416 
Q) ~ 
~ ~ . I 8+) I I 't:1 ~lexiglas(Acrylharz) fest OOStck 1,5 I 150 ca.4,8 720 0, 1,0 576 .. I ,., Q)" I ! t1> Kreppapier fest 950 3,7 3.515 1, 7 1 ,0 5.975 i 

~ 
r:.l ~ I J 

s:: 
_I I ! 4+) I I 0 :Filz fest 450 4,6 2.070 0, 1 ,o 828 l ~ 

I 

ptoff fest I 

!p~ 100 6,5 I 650 I 0,4 1,0 260 i 
l i 

Maschinenöl in ge- I I 0,4+) I 
schlossenen Behält. flüssi~ 527 11 , 7 6.166 1 ,o 2.466 ) 

I I div.brennb.Flüssigkl " . 
I 

I i I I I 
I I in DlechbehUtern ! fluss1< lopl 0,9 990 11,7 I 11.583 1 ,o 1 ,0 11.583 i 

230 Teill2 
l 7 3 9 . 3 3 6 : . 3 60 1590.313:8~3 

I e nach D~N 18 ... J =j88,43 k.Wh/m2 = 17_o,~~~Jm +) vorläufig geschä zt, da Meßwer 
1 noch nicht vorli gen. 

~-
L -·-----·· -

' -- -- ----~-
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Codc-NummcJ~ 

03/53/006 -------------------------~~--__ -_r:ll~·~;c-N:. I 

2 · 6 · Erm.i t.tltm0 der r~""!chw:.risc]Jr~n ih·unJbelustung 

r-- ---------+1-~ -
[summe ________ _JI ______ . __ s_9_o_._31_3 ________ J-______ 8_._3_6_o ________ ~------7~o~,~9--------~~ 

2.7. Besti~nung der bewerteten Brandbelastuna 

\•lärr.•eabzugsfaktor V.' = 1,8 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • LQ . m . • 1)J • 

~ ~ ~ 
q = ------~---=----~ = r A 

1,8 X 590.313 
--------- = 127,10 

8.360 

2 
[kHh/m ] 

?..8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 {nach Tabelle 3 der Norm) 

2. 9. 

~-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) l d-nb-F~ktor (nach Tubelle 6) 
~====~=======================9F=~================~: 

d4 = 1,8 SK 4 
B -----------------------------------

SK 3 {3 = 117 B 
SKB 2 J/"'2 = 1,35 

SKB {1 = 1,05 

Äquivalente Branddauer 

t .. = c . 
qr = 0,25 X 127,1 = 31,77 

a 

r nb = 1 ,o 
-----------------------------

[min] 

Y" :::0,6 
Ii nb 

2. 10. Erforderliche Fcuerwid0.rstandsdaucr: 

erf t .. r·r = t_ . 
J~ 

. 1 ,0 :::: 31,77 X 1 18 X 1 ,0. = 57 [min] p = /nb a a 

:: t .. r d';lb = 31,77 X 1, 7 X 0,6 = 32 lmin] 
a 3 

= t ... . J2 r ::: 31,77 X 1,35 X 0,6 = 26 l !;lin] 
a nb 

:::: t .. . {,_ . t:1b ::" 31 177 X 1,05 X 0,6 = 20 Imin] 
a 
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r·-·----···---------;:;;';;'; :; "::·:o _L ___ :-----cgi~j~;~~ -- ------------. ----------~--p·J '; ~: ,;_--l 
-------- . ··- ____ j 

I 
i 

f 3. I·'(•u,'n·:idPr:; Lan.J::.l:.:.:ue;1~ dc'r 
; . =-=,·-=--- .. -- -=-===· == -~= l 3 · 1 · ' Bcu1·tei] 1ll1q nach DIN 1 B 2 30 

Büutejle SK 
B Ir-

Ir ~--,r~B-r_a_n __ d_a_b_s_c_h_n __ i_t_t_s_·,-~,-~.-n-d_e ______________________________ ~---4------~ 

'0 I 

c L-----------------------------------------------~---CJ 

I g' 
~ CJ 

·I-W.-! 
I .w ·r-i ..c:: QJ 

II].~ E 
:::: Ii) 

m 
"Cl .• , r:: ...-l 
;:l (lj 

I I N 
CJ r:: 
'0 ·r-i 
r:: ~ 
CJ 

Bauteile des Haupttrag;-;crks, 
·sclmittsdecken und Bauteile, 
BrcuJdabschnit.tc überbrücken 

Brandab
die 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nich-t: 
zum Haupttrag;-rer~ gehöl:'en (Feuerschutz
abschlüsEe ~3m·, nichttragende Außen
wande im AnscJ·.luß an Brandabschnitts
decken) 

3 

2 

erforderliche 
Fcucn·:ic]c~:~sta.nd!;J~lasse 

nacl1 l'.nl <HJC> 1 dur l~nrnJ 

F 90 

F 60 

F I T, w 60 

o-. 
r.:l 

~~~~~-----~-B_a_u_t __ e_i_l_e __ v_o __ n __ u_n_t_·c __ r_g_e_'o_r_d __ n_e_t_e_r __ B __ e_d_e_u_t_·u __ n_g ________ ~~---1-------------F-, __ T __ , __ w __ J_o ________ ~ 

11 ~B 
...-l ·r-i 
lU c:: 

..c: 

•.: ~~ 1111: CJ rt\ 
.W'O 
;:l c:: 

I:~ 
'0 1/) 

r:: CJ 

•lll 
-i~ ~ 

. 
; 

l Außenv-7ände 1 F 30 
l 
! 
--------------·---------------------------------~---------------------------------• I 

I 

I . 
i 
i u ; Brustungen 1 w 30 
• 

~ 
: i i . 
~----------------------------------------------7------~--;-----------------------' 
I I 

i 
I hl" < 3 m2 
!Feuerschutzabsc u•se 1 T 30 
I 

I 
I 

BemerJ;nngen: 

-

Nach Anlage 
zulässig. 
Die Angaben 

2 von DIN 18 230 Teil ist eine Brandabschnittsfläche von 5000 m2 

wurden nicht eingehalten. 

I 
I 

l 
I 
I ,, 
'i 

I 

l 
i 
i 
I 
I 
I 
I 
I 

• ! 

; 
I 

I 
I 
I 
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I 
,-~-----

l ''c>r s..:: llung 
Dl:~ 18 230 

---------. --- - -- ---- --------
Ct>u e:- N ~um;J, · r 
03/53/006 

·--------- --·---
Blatt-!·))·. 

H 
- --------------- ·---

! 

I 
! 

I 

B<luteilc~ 

Branclab-
l schnitj·_s-
' ! wände 
;-----
1 
! Baut.eile des 

Haup-t tr ac_:h7erks i 
B:c a;,:-lc-.J)schn.- . 
decl~en 

' 
Sonst. bedt:!ut-: 
sc:me Bauteile 
große Feuer
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeut1.mg 

Außenwände 

Kalksandstein-Mauerwerk, 24 cm 

Stahlbetonstützen, 40 cm x 50 cm 

Stahlbetonbinder, 40 cm x 90 cm 

"Normko"-Sheddachkonstruktion 

Gasbetonplatten, 15 cm 

I 

I 
I 

SK 
B 

4 

3 

2 

1 

-, 

Peucrwidcrst~ndsklasse 

nach DIN 111()2 Blatt. 2,; 
l\usqabc 1 CJT7, 'I'ab0.ll ,~ , 

F 180 

F 18_0 

F 180 

F 120 

F 180 

I I I : 

r-------------------------------------------------~-------~------------------------
1 i I 
I I 
I Brüst.ungen 1 I 
I I I 

t-------------------------------------.-----------J-------t-----------------------l 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

Feuerschutztüren 1 T 30 

Bemerkungen: 
Die Beurteilung der o. a. Einz-=:1-Baut.eile setzt voraus 1 daß auch die Auflager 1 

unterstützungcm, Ausstcifungen, aussteifenden Verbünd~, Verbindungen us'tr. die 
entsprechende Feui:::r.-liderstandsdaue::r aufHeiscn. 

Eine d:lhingchendc Überprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser l'.rlx.:i t nicht vorgenommen \·~erden. 

' 
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--------------y---------------
Fc·r~:~cl J1Jn9 ,, 
JJll'J lB 230 Codc-I~umnJ0r 

03/54/007 
·-- ------------------

f. _ _!3auu:J ~~=~~0~~ 

~ .:..~:_s.~'-!b3.. t:.lic ~ a rt 

-------------------~-----~ 

. 
Abschnitt einer Fertigungshalle zur Montage und Nachbearbeitung von Holzteilen. 

Der Brandabschnitt schließt mit einer Längswand (Bra~dwand) an den Brandabschnitt 
Montage und Nachbearbeitung (siehe 03/53/006) an. Die zweite den Brandabschnitt 
begrenzende Längswand sowie beide Stirnwände (Süden und Norden) sind Außenwände. 

1.2. Gebäudenutzung 

Dieser Abschnitt der Fertigungshalle dient 

a) der Nachbearbeitung von Holzteilen, 
b) dem Zusammenbau von Holzteilen und der Abstimmung, 
c) als Zwischenlager der fertigen Produkte. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind 33 Personen ständig beschäftigt. 

1 . 3. Gru.TJdrißfläche und Geschoßzahl 

Die gesamte Fertigungshalle hat die Abmessungen 

125,8 m x 125,4 m = 15.775 m
2 

und ist eingeschossig. 

1.4. Funktion 

Der westlich von Brandabschnitt 3 gelegene Fertigungshallenabschnitt dient der 
Montage und Abstimmung e i n e s Produkts. 
vom Hallenende im Norden beginnend, werden die aus anderen Brandabschnitten an
gelieferten Einzelteile und Baugruppen weiter vervollständigt. Sie durchlaufen 
bis zu der im Süden gelegenen Endabnahme die verschiedenen Arbeitsplätze. Im 
Anschluß an die Endabnahme erfolgt bis zum Versand eine Zwischenlagerung der fer
tigen Werkstücke ~ Hallenanfang. 

-------·---·--··-----·-· 

l 
I 
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For~~chung 

lHN 10 230 
Codc-Nummr:r 
03/54/007 

1.5 .. Konst~uktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

I3latL-N:::. 
2 

Der gesamte Hallenteil des 2. Bauabschnitts ist als Sheddach-Halle ausgeführt. Im 
Abstand von jeweils 12,65 m in Längsrichtung und 19,50 m in Querrichtung sind in 
diesem Hallenteil Stahlbetonstützen von 40 cm x So cm errichtet. 

Die Stützen haben eine Höhe von 5 m; auf ihnen liegen Stahlbetonbinder mit Ab
messungen von ca. 90 cm x 40 cm. 

Auf diesem Stahlbeton-Skelett liegt das Dach, bestehend aus einer "Normko
Shedschale" aus Stahlbeton (B 600). mit unterseitiger Perlitebeschichtung 
und oberseitigern Kunststoffanstrich. 

In nördlicher, westlicher und südlicher Richtung sind Außenwände, die zwischen 
den Stahlbetonstützen mit 15 cm dicken Gasbetonplatten aufgemauert sind. Gegen 
den im Osten liegenden Brandabschnitt 3 ist der Hallenteil durch eine 24 cm 
dicke Brandwand aus Kalksandsteinen und feuerhemmenden Türen (T 30) abgetrennt. 

----~-----:--____________ _j 
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------------· --- _"..... ------ ---- --
Bl<Jtt:-Nt. 

3 

~r;,clJUnCJ __ [______ -------------------

DIN 18_ 230 Codc-Nu:n:ner . 
031541007 ----------- ---------------------------------------------------J-----------~ 

2. Ermittlung der brandschutztcclmischcn Put·i.l:llet".er 
r-... _______ _ 

2. 1_. G1:öße des Brandabsch:ü tts: 

L5nge 

Breite 

Fläche 

Dachhöhe 

101,2 

19,5 

1.973 

7,5 

-
m Kellergeschoß 

m Geschoßzahl über 

m2 Büh!tcn 

m Sonstiges -

OK 

Brandabschnitt: Montage, Nachbehandlung 
Zw~schenlager 

Achsen G H 1 L - T 

Gesamtfläcl1e je Ges choß: 15.412 m2 

. I. Ab züge: 13.340 2 (andere Brandabschnitte) m 

s wnffi""" 2.072 2 
m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 2.072 m
2 

-----

2. 2. E1.·mittlung der anrechenbaren \'Järmeabzu::Jsflächen AF == Av + Ah · kf 

(siehe Punkt 2.6) 

Geschoß 
Dachöffnungen Ah 
(Stck. X m2) X k 

f 

2 
m 

Fenster- u. Türöffnungen 
A 

Erdgeschoß 32 x 1 x 2,35 = 
V 

75,2 (1,13 X 2,13) X 4 
2,77 X 3,20 
2,25 X 2,50 

Die Shedve glasung besteht aus Drahtg as, es 
sinddeshab nur die Rauchabzucsjalou etten 
anrechnung fähig. 

= 

= 
= 

2 
m 

9,63 
8,86 
5,63 

zusät.zliche Rauch- b~~.:.-~~!~~~e~~2~~~!~~~!:!:~~i~~ (z. B. masch. 1\nlnCJen) ---------------------
1\rt: 
Größe: 
äquivalente Öffnunqsflfiche: 

Anordnung: -
1\nzahl: -

-
1 

-
-

99,32 
2.072 

I 

--------1 
0,048 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



For~chung 

DJN 1.8 230 Codc-JJunm,c'r 
03/54/007 

BLtl t-Nr. 

-1 r -------1 

Sprinkler-Anlage: vorhanden 

\'i'er}:.sf<::ilen·:ehr: 

ll.ndcrG Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende r ... öschi-!<JS!SCJ:versorqung über 
Hyd1·antcn ist vorhanden. Im BraJ1dfaJ.l ist diL: Sti.i.dt. BcrufsfeuerwchJ:, 
die et\·Ja 5 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etv1a 40 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: )m"nein -
2.6. Brandlastverteilurig 

Es kann mit einer gle~chmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 
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~" - ~ Forschung 
DIN 18 230 

- -

Ge
schoß brennbare Stoffe 

Erdg. Holz {a1,lS fertigen 
P~-Geräten) 

·Holz (aus fertigen 
Fl-Geräten) 

Holz (lose) 

--
zu- Henge 

stand 

Stck. 

fest 204 

fest 229 

fest 

\ 

- -
5 6 

Nasse Vol. 
[m3] 

kg/Stck. 

45 

130 

4,5 

- - - - -
7 I 8 I 9 

Unterer 
Wichte Gesamtmasse Heizwert 
[kN/m3 ] [kg) H u 

(kWh/kg) 

·-
9.180 4,8 

29.770 4,8 

600 2.700 I 4,8 ...... 

Aus dem Gebäude braJcht keire Bran~Uast be1ücksi:::htigt zu .;erden. 

- - -
I 10 

Unbe>·:ertete 
Brandlast 

Qi 
[kWh] 

. 

44.064 I I 0,8 

142.896 I 0,8 

12.960 I 0,8 

199.920 : 2 72 

96,49 kWh/m 

- _,_ alc:tf_-::r .
. 5 

13 

I I 
1114.317 ! 

I 
1,0 I 35.251 I 
1 ,0 

1,0 
I 

10.368 I 

I 
159.936 :i) 

= 77 I 2 kWh/tn• 
I 

~----~--------------------+------+-----~--------~-----+--------,_----------7---------~,------------jr--------4----~--+---------~ 

I J . I I . ' 
l I 

-

__. _____ , ____ !__~--·--··· ___ . _____ 1_, __ ...__1 _______ . ......_! -- ____ 1 

I ------- ···----
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---------- _", --- ------ ----------- ·------- ----. --- --~--1 
For~;d:ung 

DlN 10 230 Cod<:-Numml':L 
03/54/007 

BJ üU.-I.l . 

6 
-- ··-

2. c.;. Ernü t..tl urw 
------ 1 

ll.cr n"'c-l a~u~i :.ch8n nr -

Ll I BevH=rtetc Brandla-
JCJ. bcreich 

· i /.:Q :i • m i · ~J i 
I st. Brc:md.:lb~;chni tt 

I 
LQi . m. . ~}. []~I\' h] A lm2 .1 

I 
l\ 

l l 

- -· ,_ - -- -
I Montage, 

' I 
Nachbe1 159.936 

___ :=-=------ . l }:l·Jh/n/ J i 
•. _ ... :-. ·.-c;·-=......,·o--~=:-. ."...,.,.~~-=--- ~ 

77 2 ' 2.072 
handlung, Zwi-

I Sehenlager 

I 
! 

!-

I 
I 

-

I 
l 

! t- L_ 
[ Su~.me 

===--- r· 
I 

I' 

I 159.936 

2.7. Bestirmnuna der be\·lerteten Brand 

WärnK:abzugsfaktor w = 1 18 

Bev:ertete Brandbelastung 
\11 . l:Q. . m. . l/1. 

l 1. l 
q = = 

r A 

2.8. Ermittlun9 der übri9en FaJ:toren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 

I 
I j ('-Faktoren (nach Tabel 

I 

SK 4 (4 = 1,8 
B 1------- -----------------------

~K 3 t3 = 1,3 
- B 

SKB 2 {2 = 1,0 

SK 1 {1 = o, 7 
B 

2. 9'. Äquivalente Branddauer 

tä - c . 
qr = 0,25 X 139 

2.072 I 77,2 

belastung 

(nach Tabelle 2 der Norm) 

1,8 X 159.936 
= 139 

2.072 

(nath Tabelle 3 der Norm) 

le 4 oder sj 1 ;-- -Faktor (nach Tabelle 6) 
\' nb 

I 
f'nb = 1 ' 0 1 ------------ -----------------------------~ ~ : 

{"nb = 0,6 

i 

i 
; 
I 

------------~------------------------~~ 

= 35 [min] · 

2.10. Erforderliche Feuen."iderstand sdauer: 

crf t .. ( · {nb = + . 
d~ 

. 1,0 F :: .. •: 

a d • 

= t .. 
. 

!'3 
. fnb a 

35 X 1, 8 X 1 ,0 = 63 [min] 

35 X 1,3 X 0,6 28 
[min] = 

= 

= t .. . d2 . t"nb a 
35 X 1,0 X 0,6 = 21 [min] = 

= t_ . J1 . 
fnb a 

35 X 0,7 X 0,6 = 15 fmin] = 

'--· -. 
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I 
r·-:------1----- --------

l·'or~cl:ung 

1 n~. 1 n 23o 

--- -------------~-------- ------l 
I Blli1-Nr. j 

' -----'-------
Code-Nummer 
03/54/007 

13. F''l1•.:nd.rlr..;J·,;tandsdaucr de:r B;_;utr i ~ e I ==--====o---- -"=- '--"= 

13.1. neurt.c:ilunn: nach DJN 13 230 

. 1 7 I 
I ' . ' -----~-----; 

I' r- erfor~~-.:.:-rl-~-.-c_h_c_i 

~~~~:::~~-~-~n-c_J_e ______________ +--S-:-ß--~~-·-=_~_~_n_;_:~-~-~-:~-:-~-t-~-n-~--~-~1=~:! 
: I r-o 

.,:. ~ Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 

! 
~ ~~ GJ 

1 i t :::i 

-

:_ -5 .S 
• ..; :;:l 

I 
c ro 

: r-o'P 

-1!] 

BrancJ.c:bschni tte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
! zum Ha'..l.pttrag,,•er~ gehören (Feuerschutz
) abschlüsse > 3 m , nichttragende Außen-
! \vände im Anschluß an :Brandäbschnitts-
i decken) 

3 

2 

F 30 

F, T, W 30 

' I 

i I § C:4 

I[ ~~--------------------------~-----------------~--------~---------------------i 

I : i 
Bauteile von untergeordneter Bedeutung 1 keine 

I 
I 
I ! l\ußcnwände 1 keine 

! ' ' 
~----------------------------------------------~---------~-----------------------
! I ! 

i I I 
! Brüstur1gen 1 . keine 
I 
J ! ! I ! I . 
~----------------------------------------------~---------r-----------------------
1 - - i 

IFeuerschutzabschlßsse <3m
2 

1 I 
! I l ; 

~ Ber.-,erkungen: 

r Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 

•

' 10 .000 m2 zulässig. 

) 

I 
~ 
~ 
I 

Die Angaben wurden eingehalten. 

1 ist eine Brandabschnittsfläche von 

keine 
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I 
--~;~"~~u~~-:r ~---- ·--·~~d:-~'Jtmlme-: -----------
r------- 03/54/007 

Bliit1 -l~J 
8 

I i.:..3..: l\usqcführtc n~t\J\·:cis(; 

\1-------------------------~~~--~----

li Bnuteilc ·~~ Feucrwidcrstand=-.klassc ! 
nach DIN 4 l 02 Blatt. 2 1 : 

r.usgabe 1077 1 TalwlJ e 1 t I 

: ~-----~--------------~------------·------------------ I 

I ! BJ·ondub- I 
\ scl!i1i.. tts- Kalksandstein-Mauerwerk 

I j I , 
1 ! c> wände 

24 cm 

Bauteile des : II ~ 1 
! iJ 

I ! "-< ; .w C.J 
Hmlp~_tragwerks; Stahlbetonstützen, 40 cm x 50 cm 

j I .W ...-< Br~rdo.bschn.

decken 
; stahlbetonhinder ' , 

I ;~·E 
. c ::::; 

! ~ rj I 

- ; : rc .o Sonst. L>edeut- i 

I I: § ~ san1e Bauteile I 
. j .g; .S große Feuer- 1 

_ i § f>J j schut.~:abschl. ,
1
• 

40 cm x 90 cm 

SK 
B 

4 

3 

2 

I; ;l;. f' r-;. I Bauteile von I · 
: I ur.tergeordne- I "Normko"-Shed-Dachkonstruktion 1 

• ~!-----~~~~~.-_t_e_r __ B_e_d_e_u_t_u_n_g __ !----------------------------------~-----
1! I 

I U) • .-~ I 

F 180 

F 180 

F 180 

F 120 

F 180 I ; ~ t ·I Außenv;ände Gasbetonplatten, 15 cm I 1 I 
i ~ .2 i I I I ! ~ ~~-------------------------------------------------r-----r------------------------: 

, ; ::s m i • 
' : o "-< Brüstunqen f 1 ! 
:;r.oo:~ -

I ; o U) I ! 
: '0 Cl . ! ~: ..--------------------------------------------------l-------}------------------------: 

I.;~ § I I ~ 
f l.w N 2 I T 30 ~;· 
1 
I~ ~ Feuerschutzabschlüsse < 3 m Feuerschutztüren 1 

1 

, 

. I . ..-~ 0' 

-~ z 
i 

1. 
I 

II 
1i 

l 
r 

I! 

ll 

Bemerkungen: 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die J\uflal)er, 
Unterstützungen, Aus5teifungen, aussteifend::m Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende FeuerHiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Überprüfung der vorstehenden Einzelteile J:onnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgcnommGn werden. 
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Lagerraum für Lacke. 

Der Lacklagerraum ist im Bereich der Montage an die nordseitig gelegene Außenwand 
angebaut und wird außerdem von drei Außenwänden begrenzt. 

1.2. Cebäud~nutzung 

Die zu bevorratenden Lacke werden hier gelagert. 
Innerhalb des Lacklagerraums ist täglich nur kurzzeitig eine Person beschäftigt. 

1.3. Gruo.drißfläche und Geschoß2ahl 

Die gesamte Fertigungshalle hat die Abmessungen 
. 2 

125,8 m x 125,4 m = 15.775 m 

Das Lacklager ist ein an die Fertigungshalle angebauter, außerhalb der eigentlichen 
Fertigungshalle liegender kleiner Raum (angrenzend an Brandabschnitt 3). 

1. 4. f'unkt.ion 

Im Lacklager werden die zu bevorratenden Nitro-Lacke, Lösungsmittel und Lackver
dünnungen aufbewahrt. 
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l~'oj._·schung 

DIN 18 ~'30 
CodL'-Nummer 
03/55/008 

1. 5.. Kon.•.;truktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Der angebaute Lagerraum hat die Abmessungen von ca. 3,6 m x 12 m. 

Er besteht nach der Außenseite und den Stirnseiten aus 24 cm dickem Mauerwerk, die 
an Brandabschnitt 3 angrenzende Wand ist aus 15 cm dicken Gasbetonplatten erstellt. 

In den beiden Stirnwänden befindet sich jeweils eine Fb-Tür von 2,13 m x 1,13 m. 
Außerdem ist in der Gasbetonwand eine Fb-Tür von 2,13 m x 1,13 m, die nach Brand
abschnitt 3 führt. 

Die lichte Höhe des Lack-Lagerraumes beträgt 4,32 m. Das Dach besteht aus Gasbeton
platten, die auf das Umfassungsmauerwerk aufgelegt wurden, und einer Abdeckung gegen 
Witterungseinflüsse. 

. .. 
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~--~-··~_;_.~_~;-~-~-u_;_l~-o--~------·---~-~-d-~-~_-_J_~/_~_lli_~_P._r _____ -_-~~~~~~~~~~---------_~----- -T -- ~ ~-" -:--
2. Ermi tt.lun~1 ucr brandsclmt.ztcchnischen Paramet er 

-=-========~========-~-~~-====:========:=======~========· 

2. l. Größe des Brcmdi.lbschrütts: 

. 

Länge 12 in Kellcr9escJJoß 

Breite 3,6 m Geschoßzi1hl über OI: 

FLiehe.: 43,2 m2 Bühnen 

Dachhöhe 'V 4,5 m SonstigrJs 

--
ßrandc:tbschnitt: Lack-Lagerraum l~chsen E F 

Gesa1ntfläche je Geschoß: 15.412 2 
m 

./. Abzüge: 15.369 2 
m 

43 2 
summe: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

2. 2. Errr.i ttluno der anr·:>chenbaren \·J2r'"Tleabzügsfl.'iche!: AF = Av + 1\h · kf 

(siehe Punkt 2.6) 

j 

r-----------r--------------------r-==---.-------------------------r-----~----------~ 

Geschoß 

Erdgeschoß 

Dachöffnungen A" 
(Stck. X m2) X kf 

2 
m 

Fenster- u. Türöffnungen 
A 

V 

2,13 X 1,13 = 

2 
m 

2,4 

zusätzliche Rauch- bzv-1. Härmeabzugsvorrichtungen {z. B. masch. Anlagen) ------------------------------------------------
Art: Anordnung: 

Größe: Anzahl: 

5quivalente Öffnungsfläche: 

______ J 
0,0555 1 
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Forschung 
DIN 18 230 Codc-Nmumer 

03/55/008 

2. 3. Lösch\,•asserverhiil tnisse 

Sprinkler-7\nlage; - ; 

Werksfeuen·1ehr: 

co2-0bjektschutzanlage 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende LösclrvJasserversonJung ühcr 
Hvdranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Bcrufsfcuerwcllr, 
dle etHa 5 km entfernt stationiert ist, mit mehreren L5sc:hfahrzcu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 3 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

·. ~-··:: .... \. 

.: J 

Jt.ß r· 
- ___ 1. __ 

Anschluß ·Brandäbschnitt 
Montage und Nachbearbeitung 

8 • 

.s 
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T Forschung-
• -Bla t t-i~r. 

\ DIN 18 230. 
Code-Nummer 5 . 
03/SS/008 

' 

-
t I I I I I t I I I 

1 2 3 4 5 6 7 I 0 9 10 
' 

11 12 13 I 

·'I I i ' 

Unterer Unbet·Jertete Kombina- 3e'..re....-'-e'- ' 1 
• Abbrand- .• 4 1- l~~· 

Ge- zu- Menge Masse Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast tionsbei- B'"a ., '-1 brennbare Stoffe faktor mi 
~ no_as ~ 

sc!"loß stand [m3] [kN/m3] [kg) H Qj_ 
'..:e:rt i/Ji Qi ·m.:._ <\ . u [k;.,:h] [ 1] 

[kWh/kg] [ 1] l J.::.·i;, J 1 
j 

-· -- I 
I 

Erdg. rack~h:~f Nit~~asi! flüssi~ 5.087 7,9 40.187 1 3 +) 1 52.243 j n y;; In << 1 - _, 
! ! Nitroverdünnung in 

flüssi~ I 1 '3 +) 1.390 7,9 10.981 i 1 14.275 I Kübeln I ' -
4~ 

' 

51.168 
I 

: 66.518 . ' 
• I 

Aus dem Gebäude bra\ cht kei ne Drar ~last be ücksi t::htigt zu werden. = l.i89 kWh/~2 =j. 1.547 kwh 
I I 

I 

I I I 

' 
! 

I I 

' 

! 

i 
i 
I 
' 

I I 

I ! 
I 

I 

I I 
i 
I 

: 
I 
I 

l ' l 
I 

' . 
; 

I I 
I I I 

Vor~-ufig geschätzt, 'eßwertt nach D Te4 2 noch 1icht vorlieten. I 
I 

+) da IN 18 23 I 
' 

I I 

i I 

I _j_~- I I I I : I I --#-' j -.L-I http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



--~-~~:/~~u~?,:-r---------~ode:-'Num.TJH~l." -------------------------r~~~:;~l~,;;-.~ 

--------~--- 03/55/008 b ...::..:::...------------- ------
2 · (, · Erm.i ttluncJ ck:r re:cllncr .i.sclh'll Bl:~_mdbeli:J~,~tung 

-----rl 
Tcilber-clch Bewertete Brn~dlast 

l:Q.l. • m. • ~J. [ ki'Jil] 
.l .l 

Brandabschnitt 
. A [m2] 

LO · · m · ·- .l J_ 

A 
f Uih/m2 J I 

I 

~g~~~~ß 66.518 ·T·-~-- 43 - ---= --r· ·- ·-----~, -- --------==--==-r 
1.547 

r --------~---------------- ---4~---------------------~~-------------------~ 

1_ _____ --j-______ -t----=-----+'-------~ 
I I ! 

I 
i 

!---~Tl---------~---~--~-------~ 

I Summe 66.518 43 
.--,--- -

I 
I 1.547 

?:..:.]_. Bestimmung der be\verteten Brandbelastung 

Wärmenhzugsfcktor w = 2,0 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Be·.:ertete Brandbelastung 

q = 
r 

w • LQ. · m . 
~ ~ 

A 

• lJ!. 
~ 

2,0 X 66.518 
----,----- = 3.094 

43 
2 

[k\'Jh/m ] 

_2. 8. Ermittlung der übriqen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c == o, 25 (nach Tabelle 3 der Norm) 

['-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) tnb-Fa}~tor (nach TabeHe 6) 

SKB 4 
r------- -------~!-=-~~~--------------------r----~~-~-~~~---------------SK 3 

B 

SKB 2 

SK 1 
B 

l--2 = 0, 7 

{1 = 0,5 

2.9. Ä~uivalente Branddauer 

t = C • q = 0, 25 X 
ä r 

3.094 == 774 [min) 

2. 10. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf F t .. { · {nb = t .. . t4 
. 1,0 = :0774 X 1,8 X 1 ,o= 1.392 = a a 

[min] 

. 
Jj 

. 
J~b 

774 X 1,0 X 1 ,0= 774 
:; t .. = 

a 
[min] 

J" J/" 
774 X 0,7 X 1 ,0= 541 

= t .. . = 
.il (12 u nb 

Imin] 

= t" . t" . d:1b = 774 X 0,5 X 1 ,o= 386 
a . 1 

r min] 
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------ -----,-r-·-------------------------------------------------
l="ur~.;cljunq r -, -------·--· 

)iN 1r' ?:.,·) I Codc-Nul!lmer I BLtt\-!J;. 
• ü -X I 03/55/008 ! ' 7 

3. 1. Beurteilunq n<1c11 DIN 18 230 

---------.-- ------------------------
erforderliche I 

Bc.:.ut.eile 

I Brancabschni t ts\vände 

I 
i 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, .die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Baute.ile, die nicht 
zum Haupttrag\'ler~ gehören (Feuerschutz
abschlüss~ > 3 m , nichttragende Au3en
wände im hnschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

l Außem.;ände 
l 

4 

3 

2 

1 

1 

Feuerwiderst.andsk1 c.:.ssc 
nach Anlage 1 d<.:r NorJ:J 

F 180 

F 120+) 

F, T, W 90 

F,T,W60 

F 60 

i 
i----------------------------------------------~---------~-----------------------
1 , I 

I l l l Brüstungen ; 1 l w 60 

I 
I 
~ ! ' 
L----------------------------------------------~----~----~-----------------------

i 
lFeuerschutzabschlüsse <3m

2 1 

I . 

+) tä liegt mit > 120 Minuten (SKb3) außerhalb der Norm! 

Nach Anla~e 2 von DIN 18 230 Teil 
< 2.500 m zulässig. 
Die Angaben wurden eingehalten. 

'· 

1 ist eine Brandabschnittsfläche von 

T 60 

i 
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I 
•: ~~~;/ 1·~:-~~~:-c~-l-- --- -----~o~;e-Nun~l::r- --·- ------

------- -----03/55/008 -----------------------
1~ 7~u:_;ge:-fi.ihrt e TktU>·Jci ~;e 

. ' ; I 
Ii · Bauteile 

. I 
/t-'-----. I 

lt 
l f Cl 
I l 'D 

1., ~ 110 
' i 1:1 i ' QJ 

Brand ab-
sci1JÜ'\:ts
\:i:inde 

BaJ;tcile c.k·~ 
1 

Hcmpttr.-u']\·.'Crks: 
LJ. undabschn.- ! 
decken I;~~~ I ._; .!J 

i !::: ~ 
. ·: II) I 
; i '0 ..o Sonst. bedcut- ; 

Ii § ~ saJ:,c B:mteile I 
,QJ~ g" F I , ... ro,)e ·euer-

i i c: w schutzabschl. 

Mauerwerk, 24 cm 

SlC 
B 

4 

3 

2 

-----------~ 

reiH•n.; i ckr st ands}: l "':-;ss; ~ 
nach DJN 'l J 02 Blnt.t 2, : 
AUS(j<l]X: 1 <J77, 'l'o bc J.l c 1' 

F 180 

;'0·.-i I 

-
:;~ ~. ________ ,_ __________________ ~----

, ~ I ,---------------------------~ 
I I-I 1 Bauteile von 

E-< i . 
1 

j un~ergeordne- Dachdeckung aus Gasbetonplatten 1 H ter BeC<outung 12,5 cm ! 
F 120 

111 :: 1 

1 I ~
~ i ~ !3 1 

Außenwände l i 

.-I c: . I I ; 

: ~ 1L-------------------------~----------------------- I____ _I . i ~ 
1 

. . 1 -- r-----------------------~ 

I B;,:-üstungen I 1 I 
QJ tO l I l : 

'Ö (j • . ' ' ! 'i ~------------------------- ------------------------1-------~---------------------- --

:1j ~ Feuerschut}!abschlüsse < 3 m 
2 

.c QJ 

Feuerschutztüren 1 T 90 

u ~~ 
• .; t::r: 
z 

Bemc.rkungen: 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Dauteile setzt voraul::i, daß auch die Auflager, 
Unterstützqngen, Au!3steifungen, aussteifenden Verb5.nde, Verbindungen usw. die 
entsprechende Peuenliderstandsdauc.r u.ufweisen. 

Eine dahingehende Übe<-!rüfung der vQrstehenc3en Einzelteile konnte im Rahmen 

dieser Arbeit nicht vorgenommen \Jerden. 

. 
t 
l 
l 
I 

I 
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Poateendungen: 

1"\1!\ ,.,... ~. 0 1 
i ... u 0 V V ,, i.J l .... j 1.. .. ., ,, 

INSTITUT FOR BAUSTOFFKUNDE UND STAHLBETONBAU 
DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 

DIREKTOREN: PROF. DR.-ING. K. ~ORDINA · PROF. DR.·ING. F. S. ROSTASY 

Baulicher Brandschutz im Industriebau 

(Berechnungen nach DIN 00 18 230) 

von 

Akad. Oberrat Dr.-Ing. u. Schneider 

Juni 1978 

Teil II 
BIBLIOTHEK 

. austoffe Massivbau und Brands.chutzl 
lostltut für B . 'u . ·sit"t SraunschweiQ, 

der Techn•schen n•ve. "' 
Beethovenstraße 52 

0_33oo eraunscttweiQ 

Untersuchung im Auftrage des Instituts für Bautechnik, Berlin, . 

Az.: IV/1-5-46/74, IV/1-5-46/75 und IV/1-5-46/76. 

Fernsprecher: (05 31} 391 22 81 Femechrelber: 9 52 698 lbatb d 
leethavenatraße 52, 3300 Breunachwelg 
ErfQIIungeort und Gerlchtl8tand Braunechwelg 

Zur V~ von Verz6gorungen wird dringend gebeten, Zuschriften nur an daa I n a t I tut zu richten, n I c h t aber en einzelne Mitarbeiter. 
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---· ----------·--------------·-· ___________ " ... --·-· 

CodrJ··Nununer 
04/11/009 

BL1tl··Nr. 

1 
.li'orschtllL<_~l 
IHN 10 230 I 

----·---·-----·- ---- ... ------------
1. Bauunt.erlaqen 
::::::::-.:.-~::-:=.:..=~..::::.;:_oo;..:..-::~.==-..;:: 

1 . 1 . G~.:~bätHleart 
~---

Industriegebäude der chemischen Industrie. 
Das Gebäude ist freistehend. 
Sämtliche den Brandabschnitt begrenzenden Teile sind Bekleidungen aus 
gewelltem Hostalit Z (PVC). 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude ist zur Herstellung von Polypropylen-Granulat vorgesehen. Innerhalb 
des Brandabschnitts sind je Schicht etwa 15 - 20 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude besitzt die AQmessungen 
2 

69,12 m x 22,41 ~ 1.549 m /Geschoß 

und hat bei 4 anrechenbaren Geschossen über Oberkante eine Höhe von 25,30 m. 

1.4. Funktion 

Das Gebäude ist zur Herstellung von Polypropylen-Granulat ausgestattet, d. h. ent-· 
~prechende Behälter, die zum Teil durch mehrere Geschoßdecken verlaufen, sind ein
gebaut. Außerdem sind die einzelnen Behälter durch Rohrleitungen miteinander ver
bunden. 

Der größte vorhandene Behälter hat ein Fassungsvermögen von 80m
3

. Die Behälter 
können im Brandfall über fest installierte Rohrleitungen bzw. Düsen mit Wasser 
berieselt werden (Kühlung). · 

.. 

... 
'• 

---'-==· ~·::::.=-=···==-- ----·-------------'-----,.---------
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F'orschung 
Code-Nummer 

DIN 1B 230 
t-----,..---...L-.---------0~{!1J009 _____ _.:_ ___ _ 

1. 5;. Konstruktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Der Aufba'i.l ist bei entsprechender Fundamentierung auf Stahlbeton-Einzelfundamenten 
eine ungeschützte Stahlrahmenkonstruktion aus Stahlstützen HE 700 M in den unteren 
Geschossen bzw. HE 700 B im oberen Teil, aufgebaut im Rastermaß 7,50 m x 10,75 m, 
mit Stahlbindern zwischen HE 800 B und HE 340 B und aufgelegten Stahlbeton-Einzel
decken. 

Die zwischen den Decken befindlichen Büh~en (9,7 m, 25,3 m) sind als ungeschützte 
Stahlkonstruktionen zum Teil mit Gitterrosten ausgeführt. 

Die Dachkonstruktion besteht aus Stahlbindern o. a. Größe mit aufgelegten Stahlbeton
platten für begehbare Dachteile, sonst Leichtbetonplatten. Das Dach ist ein Kiespreß-

1 dach mit Dampfsperre und Wärmeisolierung. l : 
Das .Treppenhaus mit Fahrstuhl als Verbindung der einzelnen Geschosse ist feuerbe- 1 
ständig ausgeführt (F 90) und durch Türen (T 90) von der eigentlichen Fabrikation I l 
getrennt. I 

Innenwände sind nicht vorhanden. 

Die Außenwände bestehen aus gewelltem Hostalit Z (Polyvinylchlorid) , befestigt an 
der Stahlkonstruktion. 

... 

. I 

~,.·------------------~ 
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Jll <1 I I· N 1 • 

3 =~~u~~I~~------g~-~-~_!{_~_m_~_e_r __ 

. ---------------·-----·] .. ···-·-·- . 

-----------------·-· . -·--·- -·- -· -------·· 

2. ErmiLtlung der brandschutzt:.echnischen Parameter 
-·----------·-====--==.:c=~-=== 

J Länge 69,1; 39' 1 m Kellergeschoß 

Breite ) . 22,4 m Geschoßzahl über OK 4 

Fläche 1. 548; 876 m2 Bühnen 2 (9,7; 25,3) 

131 10; 14,30 m Sonstiges 
191 10; 22' 10 m 

Brandabschnitt: Polypropylenanlage Achsem A - C I 2 - 11 

Geschoß: 1.548 
2 

2 3.096 
2 

Gesamtfläche je m X = m -+ 0,00; + 614 

. I. Abzüge: 876 
2 

2 1.752 2 
13,10; m X = m2 -+ 19' 10 

73 m2 X 4 = 292 m -+ Treppenhaus Summe: 

4.556 m2 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 4.556 2 
m 

2. 2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeab_zugsflächcn AF 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Dachöffnungen Q 2 Fenster- u. Türöffnungen 
Geschoß m 

(Stck. X m2) X f A +) 
V 

Erdgesclioß 69 X 614 = -(0-6 14 m) --· 60 X 6,4 = 

1 .Oberg. 69 X 6,7 = 
(614-1311 a) 60 X 617 = 

2.0berg. 69 X 6,0 = 
(1311-19,1 ) 60 X 6,0 = 

10,75 X 6,0 = 
10,75 X 4,8 = 

39 X 6,2 = 
3o x 6,2 = 

10,75 X 6,2 = . 
22 X _6_ _2_ -

---·---

-I 2 l\F 
m -

A 

442 --·--·---, 
384 

462 

I 402 

414 
360 
64,5 
51,5 

242 
186 

67 
1 ':lh 

I. 

+) Alle Hostalitbekleidungen werden als Öffnungen gerechnet. 

~~~~!:~!~~~~-~~~~~=-~~~.:.-~~~~~~!?~~~~~~~~~~~!:~~~~~ (z. B. masch. Anlagen) 

3.211 
4.556 

= 0,705 

Art: 
Größe: • 
äquivalente Öffnungsfläche: 

Anordnung:
Anzahl: 

.. 

""'-------·----____,;"._---:-----4---· 
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r~orschnng 

DIN 1B 230 
Code-·Ntlnun<?r 
04/11/009 -----------------------

Blatt-Nr. 
4 

______ ] _________ _ 

2.3. Löschwasserverhältnisse -----
Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwe-hr: vorhanden 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Stfidt. Berufsfeuerwehr 
mit mehreren Löschfahrzeugen einsatzbereit. 

2:4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Frei~ oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt et\-1a 70 m. 

2.5. Geschlos~ene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

~S130 

.f$.10 

{.11~ 

..t3,1o 

$,'1 -----·- ... ··~..:~ I':·· . -. ·~ . ~ ..... -1·.;·•~ ... :· .. t. -·· .·· .,. • . ~-. . ......... ,... . ... 

----~----~~-------------+------~ 

.o 

Breite: 22,41 m (konstant) 

' .. 
-~--------~~----·----------------------------• :;;::'!i' . ~~ ,.~ .• • .. _ 

6!J, 40 

Skizze Längsschnitt 
M 1 : soo· 

.. 

I 
I 
I, 
I 
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:~ 
Forschuu~g Code-N~~~er · 5 ' 

~DI=N~l~8~2~3-o ___ L_ ________ _;0~4~/~1~1/~00~9---.------~---~r--------r--------.--------r-~--------;r-------r-----~~~-------_j 

Blatt-N.::-. ! 

1 

Ge
schoß 

Erdg. 

LOG 

2 I 3 4 I 5 6 7 8 I 9 I 10 ll ... !2 I 13 

brennbare Stoffe 

Exol +) 

Polypropylen 

Exol +) (l.Beh.) 

Zu- Menge 
stand 

flüssi<: 

gasf. 

flüssic; 

+) 
Exol (restl.Beh.) flüssis 

' ...... ~ - • .f-. 

Masse Vol. Wichte 
[m3] [kN/m3] 

20 0,18 

4,2 0,78 

so I I 0, 78 

Gesamtmasse 
[kg] 

15.600 

3.276 

62.400 

9p,s o,7s i 712.53o 

Unterer 
Heizwert 

Hu 
[kWh/kg] 

12 

13,8 

12 

12 

Unbewertete 
Brandlast· 

Qi 
[kWh] 

187.200 

45.209 

748.800 

ß.550.360 

!~on:bir:a- Be·.-:ertete! 
Abbra!"ld- r. . . . "' - ;:, -~: 
.r: • , t.~ons.oe~- =-rc.:'l~_a"" ~...

1
, 

.~.al~tor m· 1 • , 

~ ,.,., ...... +- 1·1. Q .• c: .•• " I [ 1 ] ' -~ - T ~ ~ ··•: • . , "'i 
- [ 1 ] [ k<;·;., j 

0,5++) I 0,25 I 23.400 I 

5
++) o, 

5
++> I o, I 

0,25 

0,35 

0,25 

19.214 

/ 131.040 j 
1lo68.795 I 

2. OG Exol + > j flüssis 5 0,78 3.900 12 46.800 5
++) 

0, 0,25 l 5. 850 J 
+> I Wachs mit Exol jflüssig 

3.+4.0G keine brennbaren Stcffe 

. 
Außenbekleidung fest 2812m2 

~Host:al~t Z PVC) ! 

2 
1 kg/m 

3 0,78 2.330 ca.12 

I 

I 
2.812 5 2 

I 27.960 0, 5++) i 0,25 J 3.495 l 

I 
I 

I 14 622 () ? ++) ? _q2.:1_ ! 1 ,() 

I 

1-620.951 : 4.556 
I I 

1 ~254. 718 : 14.5: 

-1 2111,71 kWh~2 

\ 
= /275,4 kWhlm2 

! j 

I I l _j J 

~----4--------------------+~------+-----~'~----~---t-----t! ______ -tl _______ rl: --------~~~-----\!------~~! ______ ; 
I I l I ! I I I I I I j 

I I '1 ) 
1
l 1 

) I l ) 1
1 

1
,: 

i : ! I : I 

l ) ) ! l l ) I l I \ \ ; 
I • ! I I I I 

i ; I I i ! I I \ \ i :l, 
+) frü~ere Bezeichnung: Esfovasol J I • ' ! j 1 1 

++) vor~äufig geschätzt, daiMeßwertie nach DIN 18 2ßo Teil 2 noch nicht vorli~gen. \ i \ j 

I ~~. --~-i'b".,..,.--i~-) ----:::':- l-_._ -_L - I J - L-::_-___ -_._-_ ~~--J---~-----__ ·--~-----=--=-=-=--=--=--=-~\ ~ _____ ) http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



Fors -chul~:;~-

lß~-
Codc--Nu;nmcr 

04/11;009 DIN 

2.6. Ermi t. tl ung der rechne r i. sclwn _ _ll.:.:_~mdbc las Lu_r_151 .. 
----'------,----B-e_w_e_r __ t--c-·'t-.e-,_B_r_a_n-dlnst-r:randabschnitt 1-~;-;·. mi_ • VJi -l 
lbercich EQ . • m .• ljJ, lkWh] A [m2] ----;,.---- j 

~ ~ ~ /. I kWh/m ·.I 
--g::.:;-~;::-s;::c:::;:h::.:;o:::::ß====F===-=-::::4 2=. 6=--1=~=-..:-:;;.,-:::.:;:;:::;::;;;_;;;;;;;;=. -=-;:--~;';'-""'""-'0.7'"-'":.".=·:::']==--=:~-=--- o-=-""'~•'-'-"0:><",7·~-'""-="'-=--

r---

'l'ci 

Erd 

1. 

2. 

3. 

(Au 

Obergeschoß 

Obergeschoß-~ 
+ 4. Oberg. 

ßenbekleidun 
=---

su mme 

1.199.835 

9.345 

2.924 

1.254.718 

1. 475 

1______ ---

---->-,------:----803 

803 I 
=--_t____ - ----~=~-~==~ 

·l·-----------~~~~-~---····-·---J ~~[ ------- --
4.556 

2.7. Bestimmung der bH<erteten Brandbelastung 

Wärm 

Be\<le 

2.8. 

Umre 

2.9 

2.1 

erf 

. . 

• . ·-

eabzugsfaktor w = 0,5 (nach Tabelle 2 der Norm) 

rtete Brandbelastung 
w • EQ. • m. 

~ ~ 
0,5 X 1.254.718 

4.556 
138 [U.Jb/a?J 

Ermittlung der übrigen Faktoren 

chnungsfakt6r c = 0 ~ 1 ~ (nach Tabelle 3 der Norm) 

I 
('-Faktoren (nach Tabelle 4 oder _5l J r -I<'ak nb · 

-

SKB 4 (4 = 1 '8 ..__. _____ 
------~--------------~-------------

SKB 3 {3 == 1 '6 

SKB 2 {'2 == 1,25 
·' 

SKB 1 {1 ==· 0,95 

--

• Äquivalente B1:anddauer 

t_ = c • q = 0,15 a r 138 = 20,7 X 

o. Erforderliche Feucrwidcrstnn<lsdauer: 

F 

'· ,,. 

= 

'• 

t .. ( · f'nb a 
= t .. . 

a 

= t .. 
. 

a 

= tli 
. 

= t • 
ä 

J'4 
~ 

1 '0 = 21 X 1,8 

J3 . t'nb = 21 X 1,6 

(2 . f;\b = 21 X 1,25 

ti . fnb = 21 X 0,95 

6nb ____ ... ____ 

dnb 

[min] 

X 1,0 = 

X 0,6 -

X 0,6 = 

X 0,6 :::: 

tor (nach Tabelle G) 

= 1,0 
---------------------

= 0,6 

----------------· 

38 [uün] 

20 Imin] 

16 l.mi.n] 

12 [m.i.n] 
- . 

··------
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l~~-:~~l~HHJ 
IHN 18 230 

-~---· 

Codc-Nmnmcr 
04/11/009 

----~-----·-r-- -------------l · ' Blat t-N.r. . 
'7 

-------- --. ---------~ 

3. Feucrwidcrstands~~~mr der Bnutcile 

3. 1. Bc6rt.ci 1~ nach DIN _18_3_~<2_ 

~-------------------------------------------------------------~---------r------------ -- -~ erfordc~·lichc -- -- / 

SKB Feuerwic1crs1.:ünclsklas~;c· 1 

nach Anlage~ 1 dc~r Nonn · 
Bauteile 

i 1----r---------------------------------- ----+---------------.--- -; 
' 

Brandabschnittsw5nde 4 F 60 

Bauteile des Haupttragwerks, Brand.ab- T l 
schnittsdecken und Bauteile, die i 3 1 

-----------i 

' 
F 30 

Brandabschnitte überbrücken 1 1 

nst. bedeutsame Bauteile, die nic_h_t-------:-~---------,-j ----------------------

m Haupttragwerk gehören (Feuerschutz- ' 1. 

schlüss~ ~- 3 m2 , nichttragende Außen- i 2 i F: 3ö 
wände im Anschluß an Brandabschnitts- i 1' 

! 
decken) i i 

i 1 t-----------------------------------------,-, -----------------. I Bauteile von untergeordneter Bedeutung l 1 ! keine 

l-----~------------------------------------------------~-------~---------
1 ! l 

keine j.Außem,ände I I I 
r----------------------------------------------i---------1------------------------
l . i I 
. . ! I l Brüstungen __ ; 1 t 

,,. l 
I 

keine 

~----------------------------------------------t---------~-----------------------

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 

1 I 

l i 
I I 

! 1 I 

j ! 

I 
l 
' l 

keine 

~----~---------------------------------~-~----------------~~---------~-----------------------' 
Bemerkungen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
2.500 m2 zulässig. 
Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

... 

I 
I 

I 
l 
l 

i 
'· I 

I 
I 

I ___ _..... 

'· 9 
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l''o.n;chun~J 

DIN 18 230 

3. 2. Au~;qe füh:r:t~e Bauweise ______ _.;~----------
code-NummC>r 
o4/11/oo9 

. . ·-·-···--·-]· -~---·-.. -·-· ··-· '1 
Hl.1 tt··-Nr. 

,. 
" ----------------- ··--------· ----··----i 

r------..:._·--------------------------__.,---~-~--- ----~---------·----·~ 

I Bauteile SK 
B I 

! 
Feucnvi<k•rr;l.<inJ~;kLl';~;e i 
nach DIN t]l ci:> BLlt L ::! , : 
Aus~_Ftbc l9T/, 'l'LIIJc•lle li 

r---I-----------.-----------------------i-----l-'------------··---------~--------~---
ßrandab
schnitts
wände 

1

~ile des~~elte Stahlstützen 
Hauptlragwe~ks I Stahlstützen HE 700 M ' I Brandabschn.- llnichtummantelte Stahlbinder HE 

l decken ungeschützte Stahlträgerdecken 
~-
t sonst. bedeut-

ll same Bauteile 
große Feuer
schutzabschl. 

1 Bauteile von 
. untergeordne

ter Bedeutung 

Dacbtragwerk: 
ungeschützte Stahlträgerdecke 

< F 30 
< F 30 
< F 30 

i ---------

-----------------------------. 

1 < F 30 

! I ~~~-~--t--ri,-A-u_ß_e_n_w_ä_n_d_e ____ ~--H·o--s-t_a_l_i_t __ Z ________ -r~------------~---1--~----

J~ ·a 1 

< F 30 

,1 ~ i r--------------------------------~----------------+------~-------------------- ----: 

i i . ::::::::::-------------------~--_______ ----------- ---~---1 __________ -______________ I 
~ ' 
~~ I 
)..j :::1 I +1 N 2 
~ m Feuerschutzabschlüs~~ < 3 m Türen zum 1 
.!:l ~ Treppenhaus 

T 90 

z L.;.....,--!----....-------------------------1---l..__---------------

BeJlle~ungcn:. 

. Die Beurteilung de'r o. a. Einzel-Baut:eile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aus~teifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

. ! 
i 

. . 
Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im J,<ahmcm 

i 
i 

dieser Arbeit nicht vorgenommen \o~erden. 

. . 

~----------~----~·-------------------------------------------------·-----------
_____ .....;,....__~L 
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; Code-·Nummc:r 
DIN 18 230 05/41/010 , 1 

·-r--·-· ------------·-·-·--·- --~---·------·------------]----.. ·----- -· .. 
Fo:r.Gchunq I Bldll--Nt. 

-----·---·---~ ..... --------· --------~---------------- -----~...._ _________ _ 
'I 

1 • Bauun L<' r laqen 
:-.:::::.::::::'."'..::::..::..:.==..-=-.-::..;:::...-:_-: ~=-~-:.-=-= 

1. l.. GcbZtudeart. ------..-""'!----···--

:Abschnitt des Erdgeschosses zur Oberflächenbearbeitung in einer zweigeschossigen 
Fertig.ungshalle. 

Der an diesen Brandabschnitt angrenzende Hallenteil ist in Längsrichtung ein 
Maschinensaal zur Bearbeitung und Herstellung von HOlzgehäuseteilen. An den drei 
anderen Seiten wird der Brandabschnitt' von Außenwänden begrenzt. Über dem Brand
abschnitt liegt als getrennter Brandabschnitt das 1· obergeschoß mit einer Montage~! 
abteilung. 

~- Gebäudenutzung 

Dieser Abschnitt der Fertigungshalle wird zur Oberflächenbearbeitung von Gehäuse
teilen für Fernsehgeräte und Lautsprecherboxen genutzt. 
Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 30 bis 40 personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Fertigungshalle hat die Abmessungen 
2 

126 m x 40 m = 5.040 m . 

Die Halle besteht aus Erdgeschoß und 1. Obergeschoß. 

1.4. Funktion 

In der am westseitigen Halleneingang gelegenen Oberflächenbearbeitung, die als ein 
Brandabschnitt ausgebildet ist, werden Holz- und Kunststoff-Einzelteile an Spritz
kabinen mit entsprechender Luftabsaugung oberfläche~behandelt (spritzlackiert usw.). 

r 
I 

I 

Zur Bearbeitung der Teile waren.nur sehr geringe Mengen an Lack im Fertigungsbereich. 
das eigentliche Lacklager befindet sich entfernt von der Oberflächenbearbeitung in.· 
einem objektges.<:;hützten Lagerraum. 

' Die gesamte Oberflächenbearbeitung ist zusätzlich zur Sprinkleranlage durch die am 
Halleneingang befindliche co

2
-Anlage _gesondert geschützt. 

. . 

) /l 

- ----~----'"'"''""_'"" .. ~- ....... 
" ____ ..__,..--.:.._.. .. ~---- -------·.-·--- _______ ....... ___ ,_:.._ __ ,_~·-
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Forschunq 
DIN 10 230 

Code-Nummer 
05/41/010 

Bl.ILL-N1 . 

2 

--·-----------· -----------~------- -- . --··· 

------------------------------- -·------ ··-·-----·-·--

1 5. t k · 3 A b (siehe Skizze Pkt. 2. 6) . :· Kons ·ru 'tl.on un( us ·ü.u 

Die Oberflächenbearbeitung beginnt etwa 11,5 _m hinter dem westlichen Halleneingang. 
Die am Halleneingang liegenden Räume bzw. Fluchtwege (siehe Skizze) sind gegen den 
Brandabschnitt durch ein 24 cm dickes quer verlaufendes geputztes Hauerwerk, in dem 
3 Stahltüren von 2 m Breite mit Fischer-Riegeln eingebaut sind, abgetrennt. 

Der im Anschluß an die Oberflächenbearbeitung liegende Brandabschnitt (Fertigungshalle) 
ist durch ein 36 cm dickes geputztes Mauerwerk, in das 2 Stahltüren (1 x FH, 1 x FB) 
von 2 m Breite und 1 Stahltür von 1,5 m Breite (zum Kompressorraum) eingebaut sind, 
abgetrennt. Sämtliche Türen sind mit Rischer-Riegeln versehen. 

Längsseitig ist der Brandabschnitt durch 24 cm und 30 cm dickes geputztes Mauerwerk 
begrenzt (Außenmauerwerk). 

Die Geschoßdecke ist eine Stahlbeton-Rippendecke, die auf 6 Stützenreihen ruht. Im 
einzelnen sind die Stützen in folgenden Seiten- bzw. Längsabständen aufgebaut: 

Seitenabstand: 

Stützenreihe AJV 6 m vom südseitig gelegenen Außenmauerwerk 
Stützenreihe B 'V 8 m von der Stützenreihe A 
Stützenreihe c 'V 8 m von der Stützenreihe B 
Stützenreihe D 'V 2,5 m von der Stützenreihe c 
Stützenreihe E 'V 3 m von der Stützenreihe D 
Stützenreihe F 'V 7,5 m von der Stützenreihe E 

Längsabstand: Stützenreihe A 12 m 
Stützenreihe B 12 m 
Stützenreihe c = 12 m 
Stützenreihe D 4 m 
Stützenreihe E 12 m 
Stützenreihe F = 12 m 

----
Die Stützen waren Stahlbetonstützen von 5 m Länge mit folgenden Abmessungen: 

Stützen der Reihe A 120 cm X 50 cm 
Stützen der Reihe B 70 cm X 50 cm 
Stützen der Reihe c 70 cm X 50 cm 
Stützen der Reihe D 50 cm X 55 cm 
Stützen der Reihe E 40 cm X 40 cm 
Stützen der Reihe F 40 cm X 40 cm 

.. 
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-------1,--------~-'s_d_l_e_4-:-_t_/_g_1_1~-e-r __ .~~~~------~~~~~------------~~---~· --~~------:-J~:~~~=·-_· --_· : 
2. Enni ttluHg der. brandschutz·technischen Parameter 

a.a..:=:::::-===== 
2.1;. Größe des Brandab!:;cluü·tts: (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

•. 

Länge 42 m Kellergeschoß 

Breite 40 m Geschoßzahl über OK 2 

Fläche 1.680 m2 Bühnen 
I 

Dachhöhe rv 15 m Sonstiges 

' 
____________ _j 

Brandabschnitt: Oberflächenbehandlung Achsen 

Gesamtfläche je Geschoß: 5.040 2 
m 

.. /. Abzüge: 3.561 2 
m (anderer Brandabschnitt, Eingang u. Treppenhaus) 

1.479 2 
Swnme: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen 

(siehe Skizze Pkt.2.6) 

A =A +A · k 
F V h f 

Geschoß 
Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 

m m 
{St~k. X m2) X kf 

Erdgeschoß - ---- (1 ,8 m X 

(1 ,8 m X 

.. 

Art: Anordnung: 
Größe: • Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: -

'· 

A 
V 

3 m) X 6 
1,3 m) X 17 

= 32,4 
= 39,78 

72,18 

.. 

72,18 

1.479 

---

- -· ... ······-----] 
0,0489 

---··----··---

i_l_ 

I[ 
I! 
r 

i 
'. 

I 
111 
!I 

I 

.,. . ....,...,......,...,..'"'. -.. ,.,.~,::::;~---... -"..:.-... -...---... -_-_-_-_-_-:.__-,...-_-_-_-_-_-_-,--------.-.. ---.----."---·-_-_-_-_-__ -__ -__ -_-_-·-..,------·---:----"':---~-f)-!p--·-
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~·'orschu~~~ Co<.le-Nununer 
DIN 1B 230 

--------~QS/41/010 __________ _ 

2.3. L6schwassorverh~ltnisse 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwchr: 

vorhanden, zusätzlich ist eine co2-Anlage für die Oberflächen 
bearbeitung vorhanden. 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löscbvli.lsscrversol <Jung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. 'Bcrufsfcuerwehr 1 

die etwa 8 km entfernt stat'ioniert ist 1 mit mehreren Lö:.:;chfah1'Zeu-
gen einsatzbereit. 

2. 4. Flucht- und Rettung_s\·Jege 

,I 
I 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 25 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: jßx/nein 
'I 

2.6. Bran~lastverteilung 

·-

·: *' .. . : :· . ' 
~e"".r.le,. ~ ~ 

'. :1/C 

- ... - ............ "'! 
. :;•. 

.-~ 

Ans.chiuß· Brandabschnitt Holzbearbeitu~g 

1 = 
2 = 
3 

4 
5 = 
6 

= 

15 = 

Schaltzentrale 

Aufenthal tsrau,.11 

co2~Anlage f.Oberfl. 

Stahl-Türen mit 
Fischer-Riegel. 
Breite: 2 m. 

Aufteilungen zur 
Brandlasterfassung. 
Stahltür mit Fischer
Riegel, Breite: 
1, 5 m. 

Stahltür FH mit Fi-
scher-Riegel, 
Breite: 2 m. 

Stahltür FB mit Fi-
scher-Reigel, 
Breite: 2 m 

.·.,= Brandlast 

·.• 

f 

I 
I 
II 

Es-kann mit einer.gleichmäßig verteilten· mittleren Brandlast gerechnet werden. 

·.·---AJ-~ 
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.I 
; . 

! 
Blatt-Nr. ! Forschu..-·'lg Code-Nu."ll!ller . 5 • 

DIN 18 230 05/41/010 I 

J I I I 
\ I ., I l I 

8 9 10 11 .. 12 I 13 1 ·2 3 4 5 6 7 
I i 

' 
Unterer Unbev-;ertete Abbrand- .~o:nbü:a-1 Be·,.;er::ete 

Ge- Zu- Henge Masse Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast. & 1 ~ tionsbei- Brandlast 
schoß brennbare Stoffe stand [m3] [kN/m3] [kg] Hu Qi .1.aK'-or mi , 

Q· •m· ·0. (kWh] [ 1] 1;ert vi l. l. '" 
[Jqilh/kg] [ 1] [k~{n] "' 

lE:rdgesc:t 
bberfl.-

•Holz in Form von 
Spanplatten (Dicke: fest 47 6,00 28.200 4,8 135.360 0,2 I 1 ,0 27.072 

f::)ea.rDEg. '\/J.:J-~umm gestapelt) 

I 
Holz in Form von fest 6, 6,00 3.600 4,8 17.280 1 ,0 1,0 17.280 I Leisten usw. 

Hartfaserplatten fest so 4,8 240 0,2 1 ,0 48 

Polystrrol (Deck- fest 3.254 11 ,o 35.794 0,8+) I 1,0 28.635 rahmen 
I I 

1,3+) I I Lacke auf Nitrobasi~ flüss g 'V so 7,9 395 l 1 ,o I 514 ., 
I i I 

I l 1 3 +) I 
I 

Nitroverdünnung flüss g 'V ·100 7,9 790 1,0 1.027 , . 

I 189.859 : 1 479 74.576 : 
I 

128,37 kWh/n 2 50,42 kWhY brau~ht = = An dem Gebäude keir e Branclast ber cksii: htigt zu.werden. i 
I 

I i 
I 
I 

J 

I 
! 

I i 
I I 

l I I 

I I ! I 1 ; 
I I 

i I I 

I I 
; 

I I I I I I I i 
I I ! ' I I I I I i l . 

I l I i 

! 

I I I I i I I 

! I 
! -! i ! ! I 

I i ! I ! I 

I i ! I ; I I 
J I J 
! I i 

I+) vorläufig geschätjzt, 

I 
I 
I 

da reßwertr nach D~N 18 i230 Teil 12 noch nichf vorliegen] I 

............ !~-. =-=J~~" ~=-.,TL-~-J-=..=..=J .::::=::===:..:: _--_ .. --_-...::::-_--~,.-----_-_::--__ I=:::::::::.:::--=-.:::-:..---.!..-.-- . ··--···-· --··-~----·-· http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



~-------~1--__,.....__j.----_j_-__ :~=:_-----~~~-=-~:~: 
~- - --'-------------------------------· 
~s_u_~_n_e~~~~--~~~~~~7-4~.5_7_6~~~-~~-~=~~~~~~~-_=4~7=9~~-~=-r-·------;~~;---------~ 
- -----------------· 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor 

Bewertete Brandbelastung 

w = 1,8 (nach Tabelle 2 der Norm) 

w • LQ . • m . • 1/J . 1,8 X 74.576 
[kWh/m

2
] 

1 1 1 
q = ------~--~----= = r A 

-- 90,76 
1.479 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (na~h Tabelle 3 der Norm) 

SKB 4 
l-------

SKB 3 

SKB 2 

SKB 1 

!'-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) 

-----------------------------------
d3 = 1,3 

d2 = 0,95 

(1 = 0,6 

Y -Faktor (nach Tabel.le G) 
o nb 

-- ·- -- __ .-.-;:.=.;::-..:::.~ 

f'nb = 1,0 
-----------------------------

ifnb = 0 ' 6 

L----1------------------=------1.---------~---------· 

2.9~ Äquivalente Branddauer 

t .. = C " q = 0,2 X a r 
91 = 18 

2. 10. Erforderlkhe F<-merwiderstandscJauer: 

er f F = t ä ( • ( nb = j: ä 0 J4 • 1 1 0 = 18 X 1,8 

18 X 1,3 

[min] 

X 1 1 0 

X 0,6 == tä · 13 · rnb = 

= t ä • J2 . t;lb = 

= t ä • J1 . fnb = 

18 X 0,95 X 0 1 6 

' 
18 ·X 0,6 X 0,6 

. . 

= 32 [min 

= 23 [minl 

= 10 [min] 

= 7 [min] .. 

l 
I 

! 
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3. Fcucnvic1E?r:.:t:andsdaucr der Hauteile 

3. 1. Bei.Irtcil_;:!:_~g __ nach DIN 18 _Eo 

~------·--~-----------------------------------------------.-----------·~------ cr--;o~:-~~rli-d~;--·-, 
Bauteile SK 

B 
Feuerw.Lclc:rstancL>l; L.1sse ! 
nach AnL:.HJC 1 dc•r Norm I --~ 

t------.----·---·-----------------------·-----·-t-------+---- ---· ·----------------~ ; 

: 4 F 60 I Brandabschnittswtindc 

Bauteile des Haupttrag\verks, Brandab- ~~· ii · 

schnittsdecken und Bauteile, die 3 
Brandabschnitte überbrücken i I 

------------------1 

I 
' F 30 

t I 
~---------·------------------..:...-------;,------------------·----~ 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht I I 
zum Haupttragwerl\ gehören (Feuerschutz- j i 

- L I l abschlüsse _:: 3 m ·, nichttragende Außen- . 2 1 

wände im Anschluß an Brandabschnitts- j j 
decken) 1 I 

F 30 

r----------·--'-' ~· ____,__ --~---------

1 Bauteile von untergeordneter Bedeutung l 1 I keine Anforderungen i 
~-----+-------------------------------------------------~----------i 

i 

-------; 

~ Außenwände l 
~~ ! 
~~ ! ' i 
m ß r----------------------------------------------~---------r-----------------------

(1) u ~ ! I . 
.-! Ul I ! 
~ ~ I · I I 
$ ~ l Brüstungen ... ___ i 1 ! keine Anforderungen 
~ ~ • ! I 

1 keine Anforderungen 

m l-l I . ! I 

I i ~-------------------------------------------~--t---------~----------------------~ 
laü> J 2 l I I b §I 'Feuerschutzabschlüsse <3m l 1 keine Anforderungen . 
4J N . ! I i 
fj § l I ! .. 
·.4 H z tJ'l 1 1 .._ __ __._ __________________ _,_ ________ __: _____ ,L_ ___________________ __j 

Bemerkungen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
7000 m2 zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

• 

j 
.; 

! 
i 
i I i· 
I i 

I 
I 

_______________ ___;____ _ ____:.___..;. ____ j 
,/ 

//il 
7. ?' .. 
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l~orsc1Jllll(1 

DIN lB 230 Code-Nununur 
05/41/010 

---···------- -·--···- ............... --) 
. . BLtU-Nr. 

p 
u l 

I ---------· --- -----------------·----;-·1 
3.2. 7\u~c;q,~fül!rLc iBztuHeisc.' 

·---~· ------- i 
I 

---.---. ------------------·----------~ 

SKB 
• Ausqalw 19T7, 'l'itlx·llc t 

Bauteile nach DIN !J J o? Blatt ~!I 

Bru.ndab
schnitts
wände 

·Mauerwerk, 24 cm 
Mauerwerk, 36 cm I 4 1 ' . 

F 180 ; 

~---

· 1 Stahlbetonstützen 120 cm x 
Bauteile des 1 stahlbetonstützen 70 cm x 
Haupttragwerks I Stahlbetonstützen 50 cm x 
Brandabschn.- ,. Stahlbetonstützen 40 cm x 
decken Mauerwerk, 24 cm und 36 cm 

50 
50 
55 
40 

' [--. --3--v---- F~~~--~----

-, -·----------------------~--

Sonst bedeut- 1 
· Stahlbetonrippendecke 

same Bauteile 
große Feuer
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Feuerschutzabschluß > 3 m
2 

1 

F 90 

T 90 

t---+'-----------1..------------:---------+----.5....--- -------------·-
1 ! I i, 
j I . 

I ~ ~ Außenwände siehe Haupttragwerk 1 ,I 

llll -~ 
F 180 

r·' c:: I I 1: ~ ~-------------------------------------------------~-------L-------------------------
~~i . . . . I I 

~ ~- r::::::::::----------------~--~-------------------'---~---~------- __ f. r 
2 

T __ 3_0 _________ ----

1

1 

- ~ Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 Tür 1 
..c: Q) 

... --~-~-~---------------~--------------1----L-------------·-----J 

~rkun~en: 

Die Beurteilung der 6. a. ~inzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die l\ufl<trJcl: 1 

Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende. Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden • 

... 

• i 
i 
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DIN o 0 

--- .9.?/42/011 
·-------------1 Bla~~--~ 

1. Bauunterlet~l 
:::.=-..:.::::...-=:.:::""-==--:--====--=-~.--···...;;;::: 

1.1. Gebäudeart 

Abschnitt des Erdgeschosses einer Fertigungshalle zur Holzbearbeitung. 
Der an.diesen Brandabschnitt angrenzende Hallenteil ist in Längsrichtung der 
Fertigungsabschnitt Oberflächenbearbeitung. An den drei anderen Seiten wird 
der Brandabschnitt von Außenwänden begrenzt. Über dem Brandabschnitt liegt 
als getrennter Brandabschnitt das 1. Obergeschoß mit einer Montageabteilung. 

1.2. Gebäudenutzung 

Dieser Abschnitt der Fertigungshalle wird als Maschinensaal zur Bearbeitung und 
Herstellung von Holzgehäuseteilen für Fernsehgeräte und Lautsprecherboxen ge
nutzt. Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 60 bis 70 Personen ständig be
schäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Fertigungshalle hat die Abmessungen 

126 m x 40 ro = 5040 2 m • 

Die Halle besteht aus Erdgeschoß und 1. Obergeschoß. 

1. 4. :f'unktion 

In dem im Anschluß an die Oberflächenbearbeitung liegenden Abschnitt der Ferti
gungshalle befinden sich Holzbearbeitungsmaschinen, Fertigungsstraßen zur Bear
beitung von Holz-Gehäuseteilen, eine Folienpresse, die Deckrahmenschleiferei, 
die Modelltischlerei und Werkzeugschleiferei sowie Büros und sanitäre Räume. 

An allen Maschinen werden Einzelteile aus Holz und Kunststoff hergestellt bzw. 
bearbeitet, die im weiteren Ablauf der F'ertigung in anderen Brandabschnitten zu 
Gehäusen für Fer?sehgeräte bzw. Boxen für Lautsprecher komplettiert werden • 

. . 
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Forschung 
DIN 18 230 

Code-Nummer 

r-----~-----~-----------~o~S~/.42/~.~--~------------

1. 5:. Konstruktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

B-----·-·--l t-Nr. 
2 

- ---

Der Maschinensaal liegt ostseitig im Anschluß an die Oberflächenbearbeitung. Gegen 
den Brandabschnitt Oberflächenbearbeitung ist der Maschinensaal durch 36 cm dickes 
Mauerwerk, in das 2 Stahltüren (1 x FH; 1 x FB) von 2 m Breite und 1 Stahltür von 
1,5 m Breite eingebaut sind, abgetrennt. 

Längsseitig ist der Brandabschnitt durch 24 cm und 30 cm dickes geputztes Mauerwerk 
(Außenmauerwerk), an der Sti~nseite (Ostseite) durch 30 cm dicke Betonwände begrenzt. 

Im Halleninnern setzen sich ·die im Brandabschnitt Oberflächenbearbeitung beschriebe
nen Stützenreihen fort, und zwar im Seitenabstand 

Stützenreihe A 'V 6 m vom südseitig gelegenen Außenmauerwerk 
Stützemreihe B 'V 8 m von der Stützenreihe A 
Stü,tzenreihe c 'V 8 m von der Stützenreihe B 
Stützenreihe D 'V 2,5 m von der Stützenreihe c 
Stützenreihe E 'V 3 m von der Stützenreihe D 
Stützenreihe F 'V 7,5 m von der Stützenreihe E 

Längsabstand: Stützenreihe A, B, c, E, F = 12 m 
Stützenreihe D = 4 m 

Abmessungen der Stützen 

Stützen der Reihe A = 120 cm X 50 cm 
Stützen der Reihe B und c = 70 cm X so cm 
Stützen der Reihe D = so cm X 55 cm 
Stützen der Reihe E und F = 40 cm X 40 cm 

Sämtliche Stützen sind Stahlbetonstützen von rv 5 m Länge. 
Die G~schoßdecke ist eine Stahlbeton-Rippendecke, die auf den 6 Stützenreihen ruht. 
Im Erdgeschoß hat die Halle eine Breite von etwa 40 m. 

. . 
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F01~schung _C ____ _ 
18 2

3 Code-Nummer 
DlN O 05/42/011 

;..::..:::__ 

2. Ermittlung der brandschutztechnischen Parameter 
... ...,.:::.:::-:-.. =:::=== ··- --
2.1;. Größe des nrandabsclmitts: (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Länge 84 m Kellergeschoß 

Breite 40 m Geschoßzahl über 

Fläche 3.360 m2 Bühnen 

Dachhöhe '\, ,_ 5 m Sonstiges 

Brandabschnitt: Holzbearbeitung (Maschinen
saal) 

Achsen -

. 2 
5.040 m 

-
OK 2 

-
-

Gesamtfläche je Geschoß: 

./. Abzüge: 
2 

1.680 m (andere Brandabschnitte u. Eingang und Treppenhaus) 

Summe: 3.360 m
2 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 3.360 m2 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah • kf 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Geschoß Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
(Stck. X m2) X f 

m 
A 

m 
V 

Erdgeschoß - - (3,0 X 1, 8) X 28 = 151,2 

-

-

Art: Anordnung: 
Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: -

.. 

AF 

A 

151,2 
3.360 

0,045 

0 
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Cod<!··Numm0.r 

DIN l. 8 23_o_...~.._· -.,.----. 05/ 4 __ 2_/_0_l_l ____________ _ ]
~-------···------· 

B.ldl.t.-Nr. 
tl 

------- ------------

2. 3. LöschvmS'.!::;erverl)ii.ltni.sse 

Sprinkler-Anlage:. 

Werksfeuerwehr: 

vorhanden 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung übei 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Stiidt. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 8 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit.· 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 50 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: ~nein 

2.6. Brandlas~verteilung 

< • 13 = Stahltür mit Fischer-Riegel, 
Breite 1,5 m 

14 = Stahltür FH mit Fischer
Riegel, Breite 2 m 

15 = Stahl FB mit Fischer-Riegel, 
Breite 2 m 

f6 .- 2.1 = Aufteilungen zur Brandlast
erfassung 

22 = Stahltür 2 m x 2 m 

23 a Stahltür 2 m X 2 m 

... '· j 
' .. 1 

I 
I 

.· . 
• 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. ~ "'-----
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Forschung 
DIN 18 230 

1 

Ge
schoß 

2 

brennbare Stoffe 

Erd Holz in Form von ge-
l~nl~hQ- stapelten Spanplat-
arbeit L-~n \U~cKe 1::>-..::ummJ 

g u.Spanplattenleister 

Holz in Form von lo 
se gelagerten Span-
p.L.a-c-cen,Le~sr.en usw 

Hartfaserplatten 
(gestapelt) 

Code-Nummer 
05/42/011 . 

3 

zu
stand 

fest 

fest 

fest 

4 

Menge 

Polystyrol (Deck- fest 
rahmen) 

Packmaterial 
(Wel.lpappe) 

PVC-Umleimer 

fest 

fest 

.5 

Masse, 

6 7 

Vol. Wichte 
[m3] [kN/m3] 

170 6,00 

37 6,00 

1,25 7,00 

2 1,25 

·a 

Gesamtmasse 
[kg] 

102.000 

22.200 

875 

1.975 

250 

6.290 

Aus dem Gebäude brau~ht kei~e Bran~last bet~cksi~htigt zu werden. 

9 

Unterer 
Heizwert 

Hu 
(kWh/kg] 

4,8 

4,8 

4,8 

11,0 

4,4 

5,2 

= 

+) vorläufig geschät~t, da eßwert~ nach DIN 18 )30 Teil ~ noch nicht vorliegen. 

10 

Unbewertete 
Brandlast . 

Qi 
(kWh] 

489~600 

106.560 

4.200 

21.725 

1.100 

32.708 

655.893:3.360 

19 5 , 2 kl'lh/rr f2 

11 

0, 2 

LO 

0 2. 

7
+) o, 

12 

1.0 

1 . () 

1 () 

1 ,o 

1 ,0 

1 ,0 

= 

Blatt-Nr. 
5 

13 

97.920 

1Q ()1'J 

17.380 

770 

6.542 

247.184:3 36C 
2 73,56 kWh1 m 
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DJN 1 8 /. :~0 Cock•:Nutnmer 

.. .. 05/42/011 
-------- -

---------- ---]--·--···--------······ Bl<tU.-N.r:. 
G 

·-----~ ------··-·---

2.G. Erm~_!-_!-_1 un<J. d(:!r rccllnQrischc~n Br - .... ____ 
-

Teilbereich 
Bewertete Brandlas 
LQ. . m . . ljJi [kvJh 

~ ~ 

:T~r~n~u~~~~mitt Egi · :i ·_>Pi --·1
1 

d I [ kWh/m:?] 
~-:::;::::.--:::::;:::; 

-· __ ....________ - -r-· -·------ . , 
Erdgeschoß, 247.184 

4ie±-zbearl>e±t ..... ':1 

-.__;:--;.~;;-.::.·.-:;-;.;;;,________ ·----· :=,===o- -·-·= --==----, 
3.360 73,6 . 

--1-----·-----+------···-----t 
I 

Summe 247.184 3.360 73,6 .. 

2.7. Bestimmung der - bewerteten Brand belastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 2,2 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w . EQ. . 

~ 
m. . 

l. ljJi 2 ,2 X 247.184 
--------------- ::: 162 

3.360 
qr = :::: 

A 

2.8. Ermittlung der übri9:en Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

-

er-Faktoren (nach Tabel J"'nb-Faktor (nach Tabelle 6) 
1 

========~~~============= -
le 4 oder 5) 

SKB 4 (4 = 1, 8 
1------- -----------------------

t"nb = 1,0 _____________________________ ! 

l 
~KB 3 (3 = 116 f'nb = 016 i 

SK 2 
r2 

= 1125 
. B 
SKB 1 {1 

:::: 
0195 

2.9. Äquivalente Branddauer 

tä = c . 
qr ::: 0,2 X 162 = 32 [min] 

2. 10. Erforderliche Feuenliderstand sdaucr: ---
erf F = t .. ( • (nb = t .. . 

a a f4 
. 1 ,o = 32 X 1,8 X 1,0 = 58 [min] 

= t .. . 
J3 . 

rob a 
= 32 X 116 X 0 1 6 = 31 [min] 

= tä 
. J2 . t'nb = 32 X 1,25 X 0,6 = 24 [min] 

= tä 
. fi . fnb = 32 X 0,95 X 0 1 6 = 18 rmin] .. 

. 
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F'o r s cJ nm <J 
DIN lB 23() 

Code~-Nummer 
05/42/011 

0 

' -l- ß 1-~~t~-;:-~~-;---
0 1 

------------------------- -·----------

3. Fenpr:·\o!idc~rst.unds('!aue:r: der Bu.ut.eile 

3.1. Be~rteilun9 nach DIN lß 230 

Bauteile 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
sclmittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragv1er~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse ~ 3 m , nichttragende Außen-

1 
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

Außenwände 

erforderliche l 
SKB Feuenli derstandsklasse i 

nach l\nlage 1 der Norm : 
I - I 

4 F 90 I ' 

l 3 F 60 I l 
I I 

I : 
0 

I 
i 

F 60 ' 
2 J 

I 

I 
i 
I 
I 

I ,._l 

I 1 I F 30 ! 
I l I 1 F 30 ! 

I I ; 
!-----------------------------------------------,---------~-----------------------' 

0 • I : 
i 

Brüstungen 1 1 W 30 ' 

· . I I I 
----------------------------------------------+---------~-----------------------' 

I j i 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

1 

l 

Bemeri--ungen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
3.600 m2 zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

' .. 

T 30 
I 
! 
i 
I 
• I 
I 

---~ 
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------ ----r----~---~-l Bldl. t.-NJ • 

B I 
---------~ 

,.-----------------------------r-·--:l---'---· . , ----------; FeuerwJ<•crstRndsklasse i 
Bauteile SK nach DJN 4102 Blatt. 2, t 

B 
·. AllS<jt.tl)e 1977, rral)elle f 

-~ Brandab- 1=~--- .-------+-'---
schnitts- Mauerwerk, 36 cm 
wände 

l Bauteile des I Stahlbeto~stützen 
! Stahlbetonstützen , Haupttragwerksl 

120 c~ x 
70 cm x 
50 cm x l Brandabschn. _ . Stahlbetonstützen 

! 

I decken 

l 1 Sonst. bedeut-

1 
I 

same Bauteile 
große Feuer-
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Außenwände 

Stahlbetonstützen 40 cm x 
Mauerwerk 24 cm und 30 cm 

Stahlbetonrippendecke 

Feuerschutzabschluß > 3 m2 

siehe Haupttragwerk 

2 

1 

1 

F 180 

F 180 

F 90 

T 90 

F 180. 

. 

-
; 
' 
I 

i 
i ______.. 

i 
I 

! 
I 

' I 
I 
I 

T 

; 

I 
! 

' ' ! 
i 
' 
! 
i 
j 
! 
I 

I 
I 

---------------------------------------~------------------ -----------------------~ 

I 
t 

Brüstungen 1 

l 
~--------------------------------------------------------- -----------------------~ 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

1 FH-Tür 1 T 30 

~eme.rkungen: 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile set.zt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende UbcY'prüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

i 

! 

i 
' ., 
; 

I 
I 

I 
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_1 ~~~~~~1_~.:.<;,\~~CJ e I_!_ 

1. 1 • Gebäudc<u:t ---·-.,----
;obergeschoß einer Fertigungshalle zur Montage von Holz und Kunststoffteilen. 

Das g~samte Obergeschoß ist ein abgeschlossener Brandabschnitt mit Außenwänden, 
über der Oberflächenbearbeitung und dem Holzbearbeitungs-Maschinensaal gelegen. 

1.2. Gebäudenutzun~ 

Dieser Abschnitt der Fertigungshalle wird zum Zusammenbau von Holzgehäusen für 
Fernsehgeräte und Lautsprecherboxen genutzt. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 100 - 120 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Fertigungshalle hat die Abmess .. mgen 

126 m x 40 m = 5.040 
2 

m • 

Die Halle besteht aus Erdgeschoß und 1. Obergeschoß. 

1.4: Funktion 

Im 1. Obergeschoß (über der Lackiererei und dem Maschinenraum) befinden sich die 
Unterboden-, Deckrahmen und Schallwandvorbereitung sowie 8 Karussell-Bänder, 
4 Boxengehäuse-Montagebänder, die Weißschleiferei und die Weißspritzerei. An 
einer Längsseite .(Nordwand) sind Büro- und Toilettenräume angeordnet • 

. . 

·' ------ -------------..:.·-~-.16----
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~~s~-~~u-~-~~-30-~--~-~~--c-o_~-~-~-~-~-~-m-~_e_r _____ ~-----------~~~at;-Nr. 
1. 5:. Konstruktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Die Montage, im Obergeschoß über den Brandabschnitten Oberflächenbearbeitung und 
Holzbearbeitungsmaschinensaal gelegen, wird allseitig von 30 cm dicken Beton-Außen
wänden begrenzt. Zur Abtragung der aus dem Dach auftretenden Lasten sind im Ober
geschoß zwei Stützenreihen angeordnet. Vom südseitigen Außenmauerwerk ist die eine 
Reihe etwa 17m entfernt, der Abstand zwischen den beiden Stützenreihen beträgt 
etwa 5,5 m. Die Stützen haben Abmessungen von 30 cm x 30 cm bzw. 30 cm x 25 cm und 
eine Länge von etwa 4 m. 

I 

I 

Ausgebaut ist das Obergeschoß etwa 11,5 m von der westseitigen Außenwand mit einer 
24 cm dicken Trennwand, in die drei Stahltüren (2 Stahltüren, 1 FH-Tür) eingebaut 
sind. Dadvrch wird der Arbeitsraum vom Treppenhaus (Flu~htweg) getrennt. 

Bei 1/3 der Hallenlänge (42 m von der westseitigen Außenwand) ist eine 24 cm dicke 
Wand über einer im Erdgeschoß befindlichen Wand errichtet, in die drei Stahltüren 
(2 Stck. 2 m x 2 m, 1 Stck. 2,5 m x 2 m) eingebaut sind. Etwa in Mitte der Raumbreite 
endet an dieser Trennwand eine aus dem Erdgeschoß ins Obergeschoß führende Treppe. 
Der Treppendurchbruch ist durch Mauerwerk von 11,5 cm Dicke eingefaßt. Eine einge
baute feuerhemmende Tür (1 m x 2 m) trennt den Brandabschnitt Montage von dem im 
Erdgeschoß liegenden Brandabschnitt. 

Das ostseitig gelegene Treppenhaus, :das zwischen Schleiferei und Weißlackiererei 
liegt, wird als Fluchtweg durch eine feuerbeständige Tür vom Brandabschnitt abge
schlossen. 

Die Decke des Obergeschosses besteht aus abgehängten Gipskartonplatten mit.einer 
Mineralfaserisolierung. 
Ober dem Obergeschoß befinden sich ein begehbarer Boden und der Dachstuhl, der aus 
einem Holzfachwerkverband besteht. 

Das Dac~ ist mit Welleternit gedeckt, das auf 10 mm dicke Holzfaserplatten aufge
legt ist. 

• 

.. 

-----__,...---.. ------JT-
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' : Code-Nummer 

DIN lß 230 
051431012 1------- -----------------

- ·r-;;lü t t-N r.-:----, 
3 ' 

-------·------- ·-------

2. Ermittlung der brandschutztechnischen Parameter {siehe Skizze Pkt. 2.6) 

2.1:. GJ~ößc des Brandabschnitts: 

Länge 126 m Kellergeschoß 

Breite 35 m Geschoßzahl über 

l"läche 4.410 m2 Bühnen 

Dachhöhe 'V 15 m ~onstiges 

Brandabschnitt: 1. Obergeschoß (Zusammenbau) Achsen 

Gesamtfläche je Geschoß: 4.410 
2 

m 

./. Abzüge: 263 2 
m 

4.147 2 
Summe: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 4.147 
2 

m 

OK 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah · kf 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Geschoß Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
{Stck. X m2) X f 

m m 
A 

V 

Oberges<..h. {24 X 0,75) X 2,25 40,5 ( 1, 3 X 1 1 8) X 16 = 37,44 
(2,.6 X 1 •. B> X 47 = 219,96 

257,40 

-

Art: 
Größe: • Anordnung: 

Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: 

• 0 

2 

AF 
-
A 

297,90 
4.147 

0,072 
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Fon.;chunq 
IHN lB 230 
-·----·---'---

Coc1e-Nummer 
05/43/012 ------ ----------

2.3. Löschwassürverhältnisse 

Sprinkler-Anlage: vorhanden 

Werksfeuerwehr: 

----··-~---------·---- 1----------
----------------~---- - Bl<1 ~ t -~~ 

Andere Fcuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die SUidt. Berufsfcuenvehr, 
die etwa 8 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfuhrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 75 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

33 + 
2s-

·22 =Feuerhemmende Stahltür (T 30), 
Größe: 2 m x 2 m 

23 = Stahltür mit Fischer-Riegel, 
Größe: 2 m x 2 m 

24 = Stahltür, Größe: 1,10 m x 2,00 

32 = Stahltür, Größe: 2,5 mx 2,0 m 

34 = Stahltür, Größe: 2m X 2 m 

52 = Aufteilungen zur Brandlast-
erfassung 

1 . .. w . 

·.{·+·~ 
. . 

{) 

Es kann mit einer gleichmäßig ver
teilten mittleren Brandlast ge
rechnet werdE.m. 

m 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



•. 

Forschung 
DIN lS 230 

Code-Nummer 
05/43/012 

.1 1 

Ge
schoß 

2 

brennbare Stoffe 

3 

zu-
stand 

1 Holz in Form von ge 
Oberg. j stapelten Spanpl. fest 

1 Holz, lose 
sten usw.) 

(Lei-
fest 

Polystyrol (Deck- fest rahmen) 

. Kunstharzlack flüssi~ 

Kunstharzverdünnunglflüssi~ 

Brandlast aus dem G~äude: 
Holz aus dem Dach- fest 
stuhl (Bretter) 
Kanthölzer 

~aser2latten&10 mm 
,unteLlaqe fur 
Welleterfiit) fest 

4 

Menge 

2 m 

5.200 

I I I . 5 6 7 8 I 
Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse 

.[m3] [kN/m3] [kg] 

kg/m 2 

108 600 64.800 

571 3c 600 34.410 

10.230 

. 300 

240 

120 600 72.000 

4 20.800 

Blatt-N.=. 
( 
l 

:;) _j 
.. 

1--

f I 9 I 10 11 12 l 13 I I ' 
• ! 

Abb d - !Kombina- Be·.-;e::ctete 1 
ran ~-~ ~b . B.,..-,_,.,,- ~'""I -F k.&.. ..... ..!..on,;:)· el- .... o..~'o...A..:..o..:;:,'-

~a ~or mi . . 
( •] ~ert ~~ Q~ ·m: -~~ 

J. .J.. -'- -- ~ .1... 

[ 1 ] I [ k~·..-..-. I 
Unterer Unbewertete 
Heizwert I3randlast 

Hu Qi 
(kWh] 

(kWh/kg] 

4,8 311.040 0,2 I 1 ,o 162.208 
I 

4,8 165.168 1 ,o I 
1 ,o ~65.168 

' 

11,4 116.622 o, 8*' 1 ,o 193.298 

11,4 3.420 1,2+) 1 ,0 ~ 4.104 

i 1, 2 +) ' 12 1.880 I 1 ,0 
I 

3.456 I 
i i 

I I 

4,8 I
I 

345.600 
I 

I 
ca. 4.4 I 91.520 

1.036. 250 : ~147 ~96.234 : 4 147 

= 249,9 kWh/m2 I = 1167,8 kWh; 
2 m 

I I i 
i 
! 

' I +) vorläufig geschä zt, da Meßwer e nach D~N 18 230 Teil 2 noch nich1 vorl iPnPn l 
I I I I 

i I I 
I 
I 
I I I ! I 
' I I I l 

l I I l I I 

I I I I I 

I I II. I 
I I 
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Fornchu1vr 1------~-----··---------------------------'-'--. 
DIN 18 ?.Jo Codc-Nunuucr ]- Bla-~_t.-Nr. -~ 

05/43/012 ------------------------------------------L-------
2.6. Ermitt~ung der. rechnerischen Brandbelastun~ 

t : _-- Bewertete Brandlast Brandabsclmi tt LQi [k. Wm~1 /i1!1 2·_]_~1i ~ 
Teil-berGich !:Q .• m .• ''J. [kWh] A [m2] 

"1 1 ~ 1 

~p~lb;e=r~g~e~s~ch~o~ß====~==~~-=6~96~.=2==3==4:==~~~==~~-~~~-~~4=.~1=-~~~=-,-======-=-l~-=--==-=-~--=~~6;~;--~-q- ~1· 

~~au·,r· --1---------------------r-------------------~-----------------~-

Summe 696.234 4.147 167·,8 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 1,2 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • EQ. • m . • 1/J . 

1 l. 1 
q = ------~--~~--~= 

r A 

1,2 X 696.234 
--------- = 201 [k\'lh/m

2
] 

4.147 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = O, 2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

cr-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) 
= 

SKB 4 ( 4 - 1,8 

~------------------------------------------
SKB 3 J"'3 = 1,6 

SKB 2 ["2 = 1 I 25 . 
SKB 1 ~1 = 0,95 

2.9. Äquivalente Branddauer 

i 
arnb-Faktor (nach Tabelle 6) \ 

= 
i r nb = l,O j 

-----------------------------. 
Y' = P,,6 
0 nb .• .. · 

t .. = c . 
qr = 0,2 X 201 = 40 [min] 

a 

2. 10. Erforderliche Fcuerwiderstandsdauer: 

erf F = tä r. fnb = t .. . J'4 •. 1 ,o 
a = 40 X 1,8 X 1 ,o = 73 [min] 

= t . 
13 . f'nb = 40 X 1,6 X 0,6 39 [min] 

ä -

= t . !2 . ~b = 40 
ä 

X 1,25 X 0,6 = 30 [min] 

= t 
ä •fi . J';,b = 40 X 0,95 X 0,6 = 23 r.min] .. 

' .. ..c.:'l!·,ji"·~!!'!!!!!!~!'!!!!!!---....... ~_,......_ ________ ...;_, _____ '""-·····" 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



-;;;~~UI~~~ l 
DIN 18 230 

--------- -------

---------·-------· 
Codc·-Nunnncr 
05/43/012 

---. T~,:;:::;;::-~ 
- . ------~----~ 

3. Fcuc~nliclerstamlsdaucr der Bauteile -- -----------·---·---
3.1. Bc~rtcilung nach DIN 18 230 

Bauteile 

·---------

·------l 
erforderliche 1 

Feuerwiderstandsklasse ' 
nach Anlage 1 dc!r Norm ' 

! t-----·----------------------------1-----+---------------i 
Brcmdabschn i t tswände 4 F 90 

r 
I 
I 
! 
I 

~-------------------------------~------~~~---------------~,.· 
Bauteile des Haupttragt-.rerks, Brandab- 1 

schnit~sdecken und Bauteile, die 3 F 60 
Brandabschnitte überbrücken I ; 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttrag\-.rer~ gehören (Feuerschutz-

l
i abschlüsse > 3 m ·, nichttragende Außen

wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

. 
I 

I 

.j 
2 

I 
F 60 

1 F 30 

Außenwände . I 1 I F 30 J 

r----------------------------------------------r---------~-----------------------: 

i · . I i I Brüstungen 1 

1 

W 30 · 

~-------------------------------------------~--~---------L-----------------------: 

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 

Bemerkungen: 

1 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
3.600 m2 zulässig. Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

T 30 

I 
I 
I 
I 

! 

J 
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~~~"l~~-
3.2. nusgeführte Bauweise 

Code-Nummer 
05/43/012 

Bauteile 

-····-S_K_B_-.-_F_c_u_c_r._w_.L_d._c-,r-s-·t--;l-JJd-r:; k-1-a-:::1 

nach DIN 4102 l.lJ.att 2 1 ! 
j Ausgabe 1977 1 'J'abelle 1\ 

r---.,------------.---------------------------~1~----~------ '. 
Brandab- i 

' 
schnitts- - , 4 - ' 

OJ wände l 
~ l, 
~ ~-------------+---------------------------~----~~----------------~ 
V' I F 120 I 
E ~ I l F 90 I 
.!:!·ri j ,. F 180 j u Q) ! 

·a ~ 1--------~-----i----------------·~----------------4-----~~----------------------~~ 
tU i ' 

~ .Q ' Sonst. bedeut- 1 

t::~ I I 
~ ~ 1 same Bauteile ~ ! 
OJ t:: große Feuer-

2 I 
... ..... schutzabschl. ~~~ I 

I 

~ . I 
M Bauteile von Holzfachwerkverband (Dachtragwerk, I 
8 untergeordne- geschützt durch abgehängte Unter- 1 

1

1 
ter Bedeutung decke) 

~----~--------------~ab~>qehängte Unterdecke (9,5 cm GKB) 

Außenwände siehe Haupttragwerk 1 

----------------------------------------------------------

Brüstungen 1 

F 30 

< F 30 

F 180 

! 
J 
j 

-l 
I 
I 
i 
! -----------------------, 
~ 

! 
~--------------------------------------------------------- ------------------~-----! 

1 Tür (Treppenaufgan~) 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m2 1 Tür (Treppenhaus-Ost) 1 

Bemerkungen: 

T 30 
T 90 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bautcile setzt voraus, daß auch die 1\uflu.gcr, 
Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdu.uer aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser 1\rbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

l 
t 
I 

l 
I 
! 

l 

,--------··-----...;;~3 -· 
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1~--F~~:u~:erl~g_nn --7·----------·--·-
1.1. Gebäudeart 

;Fertigungshalle, durch Ytong-Wand in zwei Abschnitte geteilt. 
Der gesamte Brandabschnitt wird von Außenwänden begrenzt. 

\ 

1.2. Gebäudenutzung 

Die Halle wird durch eine längsverlaufende Ytong-Wand in zwei Abschnitte geteilt, 
und zwar 

a) in den Mantage-Hallenteil und die Gehäuseverladung, 
b) in ein Lager für Verbrauchsstoffe {ebenerdig gelegen) und Verpackungsmaterial, 

das auf einer begehbaren Bühne gelagert wird. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 60 - 70 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Fertigungshalle hat die Abmess~ngen 

100 47,5 2 
m X m = 4.750 m2 

+ 75 m X 15 m = 1.125 m 

5.875 
2 

m 

Im Mantage-Hallenteil ist die Halle eingeschossig. Der Lagerhallenteil ist ebenfall 
eingeschossig, da die im Lager auf ca. 3 m Höhe eingebaute Bühne mit Holzfußboden 
als Öffnung zählt. 

1.4. Funktion 

In der Fertigungshalle befindet sich auf der Südseite der Montage-Hallenteil. 
Hier werden auf 2 Montagebändern Lautsprecherboxen montiert. Im östlich gelegenen 
rückwärtigen Teil der Halle werden die im Obergeschoß der Halle 1 montierten und 
über Kettenförderer angelieferten Fernsehgehäuse verpackt und zum Versand gebracht. 

Die Halle ist durch eine längsverlaufende 8 cm dicke Ytong-Wand geteilt. Nordsei
tig befindet sich ebenerdig das Hauptlager mit den zur Montage benötigten Ver
brauchsgütern. Auf 'einer Bühne, die sich über etwa 75 % des Lagers ers.treckt, 
wird Styropor-Verpackungsmaterial gelagert und über Kettenförderer der Packerei 
zur Verpackung der Fernsehgehäuse zugeführt. 

. . 

9 lt . .:J •t 

-~-----------------'--·---·-..:..--·-··-· 
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l'orschung r ---] Blatt-N;-
DIN 18 230 Code-Nummer 2 . 

05/44/013 
---------------------------------------------------------------- --------

1.~. K6nstru~tion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Die Halle besteht aus einer tragenden, nicht ;ummantelten Stahlskelettkonstruktion, aus
gefacht mit Gasbetonplatten. 
Im Halleninnern befinden sich zwei Stützen-Reihen aus nicht ummantelten Stahlstützen 
I PE 200, die jeweils im Abstand von 2,5 m in Längsrichtung der Halle verlaufen. Die 
Stützen haben eine Höhe von etwa 7 bis 7,5 m. 

Die südseitige Außenwand wird von 24 cm dicken Gasbetonplatten zwischen gemauerten 
Stützen von 30 cm x .24 cm gebildet. 

Die nordseitige Außenwand wird von 8 cm dicken Gasbetonplatten gebildet, mit denen 
d~e nicht ummantelten Stahlstützen I PE 200 ausgefacht sind. 

Die ostsei~ige Wand wird von 11,5 cm dicken Gasbetonplatten gebildet, mit denen nicht 
ummantelte Stahlstützen I PE 140 ausgefacht sind. 

Westseitig bildet 24 cm dickes Mauerwerk den Abschluß zu den Sozialräumen (Kantine, 
Aufenthaltsraum, Toiletten). Das Außenmauerwerk besteht hier aus Mauerwerk und ist 
30 cm dick. Auf etwa 5,5 m Höhe ist der gesamte Mantage-Hallenteil mit einer abge
hängten Unterdecke aus Gipskartonplatten versehen. 

Das Dach der Halle ist ein Giebeldach mit etwa 20° Neigung. Die Dachdeckung besteht 
aus Ytong-Platten mit einer Teerpappedeckung, die auf einer Stahlfachwerkbinderkon
struktion aufliegen. 

Ausbau 

Die Nordseitig im Halleninnenraum liegende Stützenreihe ist durch 8 cm dicke Gasbeton
platten ausgefacht. Dad~rch wird die Halle in einen südseitigen und einen nordseitigen 
Teil unterteilt. Südseitig liegt (ebenerdig) die Montage. Nordseitig liegt ebenerdig 
das Hauptlager mit den zur Fertigung benötigten Verbrauchsgütern. Zu etwa 75 % der 
Grundfläche des Hauptlagers ist in etwa 3 m Höh~ eine Bühne mit einer Tragfähigkeit 
von 350 kg/m2 montiert, auf der Styropor-Verpackungsmaterial gelagert wird. An der 
nordseitig gelegenen Außenwand befinden sich noch einige in Holzkonstruktion errichte
te Büroräume. Die Bühne ist eine Stahlkonstruktion, deren Auflagerkonsolen in Abstän
den von 5 m aus U 100 an den Stahlstützen angeschweißt sind. Auf den Konsolen liegen 
in.oAbständ€m von ~s. m Breitflanschträger I PB 220. Auf diesen Trägern sind quer dazu 
im Abstand von 125 cm Träger I PE 160 angebracht. Darauf ist der Fußboden aus 30 cm 
dicken Bohlen verlegt. 

. .. 
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--~-;~-J~_-_"!~~·;~o·_ .... I ______ ~~-·t~-~_4_'-_/_/_~-~-r~_c_r ___________________ ~=rat ~-N~----· 
2. Ermf tt_lung der brandschut.ztechnischcn Parmnetcr 

2.1. Größe des Brandabschnitts: 
--------~~----------------------

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

---
Länge 100 m; 75 m Kellergeschoß 

Breite 47,5 m; 15 m Geschoßzahl über OK 

Fläche 5.875 m2 Bühnen 'V 

Dachhöhe ,'V 10 m Sonstiges 

Brandabschnitt: Montagehalle und Hauptlager Achsen 
mit Bühne 

Geschoß: 4.750 2 
Gesamtfläche je m2 

+ ~.125 m 
./. Abzüge: .. ,""':'--,. 

5.875 2 
Summe: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah · kf 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Geschoß Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
(Stck. X m2) X f 

m m 
A 

V 

Erdgeschoß (6 x 2 m2 ) X 1,75 21 2,5 m x 2, 5 m = ,6;25 
(2 ,o m x 2 ,o m) X 3 = <12,00 
(2,4 m x 1,5 m) X 33 = 118,8 
(1,75 m x 2 m) X 2 = 7 ,o 

144,05 

-

Art: Anordnung: 
Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: -

.. 

0. 

1 

3 m 

AF -A 

165,05 
5.875 

_" _____ 
0,028 
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~~~s~:;u~jo-T ----~-~-~-~~-1/-~-1~-l~-ü-r_-__ 

2.3. Löschwnsserverh51tni.Gse 

Sprinkler-Anlage: vorhanden 

Werksfeuerwehr: 

Andere Fcucrlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Sti:idt. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 8 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettun3swege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 60 m. 

2.5. Geschlossene Syste~ 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

,~,.. .... · 

. 
. ... 

1 5 ~ Aufteilungen zur Brand
lasterfassung 

.~,·..,.. dl 
./·~':'~' Bran ast 

... . 

Es kann mit einer gleichmaßig 
verteilten mittleren Brandlast 
gerechnet werden • 

~:;__ .. 
·-----------------------------------------.--~~------~~----------J·---~ 
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I 

Forschung 
DIN 18 230 

Code-Nummer 
05/44/013 

Blatt-~.:r. 

1 

Ge
schoß 

Erdg. 

Bühne 

2 

brennbare Stoffe 
Zu

stand 

Holz (Boxen aus 
Spanplatten) 

.. I, 
.J -· -~" fest 

l Wellpappe fest 

Papier fest 

I I . 
!Polystyrol (hart} j fest 

Polyäthylenfolie ! fest 

PVC-Schaum fest 

PVC-Isolierungen 
I 

Kork 

Gummi 

fest 

fest· 

fest 

PE-Kantenbeschichtg fest 

Holz aus Bühnenbode 
(75 X 15 X 0 03 m3) fest 

Gummifußbodenbelag fest 

Henge 

2 
m 

1.125 

1.125 I 

5 

Masse 

2 kg/m 

2 

6 7 

Vol. Wichte 
[m3] [kN/m3] 

33' 7!: 600 

8 

Gesamtmasse 
[kg] 

22.777 

7.000 

8.504 

9.064 

5.681 

268 

800 

70 

100 

216 

20.250 

2.250 

9 

Unterer 
Heizv1ert 

Hu 
[kWh/kg] 

4,8 

4,4 

4,2 

11 ,0 

12,2 

5,2 

5,2 

5,0 

9,5 

5,2 

4,8 

9,5 

10 

Unbewertete 
. Brandlast 

Qi 
[kWh] 

109.330 

30.800 

35.717 

99.704 

69.308 

1.394 

4.160 

350 

950 

1.123 

97.200 

21.375 

11 , .. 12 I 13 

Abbrand- jKombi.::a-~' 3e~,·e~~ete I 
~ k~ · tionsbei- Bran~last! 
~a~~or mi . . · 

[l] - vrert vi l Q:i. ·mi ·vi l 

1,0 

0,2 

8
+) o, 

5
+) o, 

8
+) o, 

1 
+) ,o 

8
+) 

0, 

1 ,o 

5
+) o, 

[1] [k~·;:J.] II 

. I 

' l 1,0 

1 ,o 

1,0 

1 1 ,o 

1 ,0 

1 ,0 

1 ,o 

1,0 

1 ,o 

i 1,0 

1,0 

' I j1o9.33o J 

I 'I l 21.560 
I 
l 7.143 

l 
f 79.763 

I 34.654 

1.115 

1 832 

350 

475 

1 899 1 

I 97.200 I 
1 1,0 1 10.687 l 

IPolystyrolschaum · ! I I 
{Styro_por) fest 7.676 11,4 87.506 0,8 1 1,0 i 70.005 ! 
Moltopren-Tuch I I 2 _237 ' +) I ! 
(Schaumgummi) fest 1 7,8 17.449 J 0,8 1,0 

1 
13.959 

1 

Aus de~ Gebäude braucht ke~ne BranfUast l:erücksicltigt zu werdet. I 576.366 :I$ 1
.875 ! ~ 447.972 :~.87' 

f I I I I I j2 I I ; 2 

~ +) ~~~tä~i!~t g:~~~~:~~. da Meßwerte nach PIN 18 2 o TT 2 1 L =1 98, 10 kWh/ 

1 
= 176,25 kjm 

) L._______ --L-1_____ ·----1------~----_._ ___ ...J-__ _ 
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Forschung L··-----------------~-----·-------------------------------__ -._-_--~~;._,lc;, .. t--Nr: I 
DIN 1 B /.30 Code-Nummer 

05/44/013 -------- ----·-------·-----------------------------------
2. 6. E:nni t:U.uncr der rechJwl:ü;chcn Brandbcluf:t~unq -----. ------;._.·----~----·-------------------------: . l -~--~ LQJ·_ • mi • 1[;:·----l 

'I
, ·{) b . 

1 
Bewertete Brandlast Brandabsclmi tt 

e_._ ere1.c 1 · 2 
. . EQ i · m. • 1[1. [ kWh] A [ m ] A 

~ 1. r k\vh/m2 ] 

Montag~=;-==a=-;=l=e=· =u=n::l~=::·-==4=;-=7:::..=--;-=5=2:.-:; ::;:;;;;::;;;;:_.;::,...-:::;;:;;_::;: . .,_~--.. --~. 8;~~-- ---------------r·-="·- ----76·~-2~~=--==J 

Hauptlager (m~ t tl . 
Bühne) ' ------------------1 

I 

F=~====*===~~====·==~~r====~=-====~~-===========J 
Summe . 447.952 5.875 76,2~-_j 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 2,2 
I 

(nach 'l'abelle 2 der Norm 

Bewertete Brandbelastung 
I 

w . l:Q. . rn. . 2,2 X 447.952 tPi 1. 1. 2 
g = = = 168 [kHh/m ] 

A 5.875 r 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 ('nach Tabelle 3 der Worrn 

lf-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) anb-Faktor (nach Tabelle 6) 

I 
SKB 4 ( 4 = 1, 8 (' nb = 1 , 0 . l 

... ' .r,.,.",------ ----"7:;:7:-:--.-.~.-..,-----------;------:-~:;:.-;--- -----------------;------------,! 
SKB 3 ( 3 = 1,6 f'nb = 0,6 I 
SKB 2 v-2 = 1 , 25 ; 

SKB 1 (J(: .1 = 0,95 I 
L-------~-------------------------------------~----------------------------_j 

2.9~ Äquivalente Branddauer 

0,25 X = 42 [min] 174 t = c • q 
ä r = 

2.10. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf F = tä ( · (nb = t: .. a 
. J4 . 1 ,o = 42 X 1,8 X 1 ,o = 75 [ rnin] 

= tä 
. 

(3 · rnb = 42 X 116 X 0,6 = 40 [ min] 

= tä 
. !2 . t"nb = 42 X 1,25 X 0,6 = 31 [! nin] 

I 

.. ·= tä •J1 . J';,b = 42 X 0,95 X 0,6 = 24 [ min] .. 
,. .. • 

. ·. ~~ 
.L.~.~.-~----...... -------------------------------------·--~-
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~;('11~-~~----]------------------· 

l)IN 18 2 ·,
0 

Codt~-Nllrllfner 
' . .) 05/44/013 ----·------

3. Fcucrwi.dcrstandsduucr der Bauteile 
=-===---:.::.=--.;.:::::;_'";.:::;.=:=.:=:;:,.._--=:.:;:...--;:-~=::::::.::.::=:::=.:=:=:-.:::::::--=-: 

Bauteile 

Brandabschnittswände 4 

~;;<~Lt-~~~ 
7 

----~-· 

erford8l: liehe I 
Feuerwiderstandsklasse 
nach Anlage 1 dH Norm j 

F 90 J 
~----------~---~,.------, Bauteile des Haupttragwerks, Brandab-

schnittsdecken und Bauteile, die 3 I F 60 ! 

1 

Brandabschnitte überbrücken 
1 

! 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht Ii I l I zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz- 1 ; 

abschlüsse > 3 m , nichttragende Außen- 2 I F 60 l 
wände im Anschluß an Brandabschnitts-

1

1 - ) 
decken) 

1 
I 1 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 1 F 30 

I I 
I Außenwände 1 1 F 30 j 

1 w 30 ! 
' 
' i 

. I I . i 
----------------------------------------------~---------~-----------------------: 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

1 

I 
Bemerkuns;~:\n: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
5.000 m2 zulässig. Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

I 
i 

T 30 
i 
I 
j 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
l 

I 
1 
{ 

i 
I ------·-" 

L(o 
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--;:;;;cl:~-uq -1------ --------------·--- -----. ~-----··--- ----~ 

Blat~-Nr.. ! 
DIN lU ::Uo Codn-NumHIC r 

05/44/013 
--------·-·- .... H-...-wA~--- .. ---

3.?.. l\tH•<wfiihrU~ Bauwcü;c 
---·--------'-- --~ 

' 
. --~ ______ ..,... _______ _ 

r----------~------·----------------------,----------------~-----.-··~----~,r-----------------·--------~ 
; Feuenvidcrstandsklasse l 

Baut:eile SK 1 nach DIN 4102 Blatt 2, ! 

B j Ausgabe 1977, Tabelle 1; 

B~~~- T--~-~~-~~.~~---- i 
; 

schnitts- _ 4 _ l 
wände 1 

l 

~~au~~ile des ~-i-c_h_t-~-ant~lte Stahlstütze~ I PE 2oo 
i 
1 
I 

I 
I 

< F 30 

F 90 

I 

i Ha~pttragvrerks richt umm~ntelte Stahlstüt~_en I PE ~40 
3 

~~ Brandabschn.- ~- gemauerte Stützen, 30 cm x 24 cm I 
decken I 

l • 1 --------r,-------;,--------------------------~ 
i Sonst. bedeut- · I I 

' 
i 

I same Bauteile l 
große Feuer- -:- ,1'. 

2 I 
schut.zabschl. 1 

I 

l 
i 
! 
i 
1 
~ 
I 

l I 

Bauteile von ungeschütztes Stahlfachwerk als . i 
l 
i 
! 
I 

i 

I 

unt.ergeordne- Dachtragwerk I 1 Ii < F 30 
ter Bedeutung abgehängte Unterdecke . l < F 30 

r----T--------------~------------------------------~'----~·--------------------~ j 

Außenwände 
Gasbetonplatten, 8 cm 
Gasbetonplatten, 24 cm 

I 
1 

F 30 
! 
I 
; 

' 
F 120 

l 
I 
I 

-----------------~----------------------------------------r-----------------------~ 
i 
I 

! 
Brüstungen 1 I 
~-------------------------------------~------------------- ------------------------!! 

Feuerschutzabschluß I 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 

2 am Kettenförderer T 30 
1 

Feuerschutztür T 30 

Bemerkungen: 

Die Beurteilung der o. a. Einzcl-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstüt.zungcn, Ausste.ifungen, aussteifenden Verbünde, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

! 

: 
; 

' i 
l 
I 
i 
I 

I 
. I 

-----·--:-----rer·J 
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1. Bauunterlugen 
=--==:.:-:=..::.-..=::.=.:::-:·:-.::-=-~ 

1 . 1. Geb~iudeart 

Cocle--Nununcr 
06/81/014 

~eil des Kellers eines Fabrikationsgebäudes. 

Die an,den Brandabschnitt angrenzende FläGhe wird durch Versorgungseinrichtungen 
wie Trafostation, Kompressorenraum, Abluftzentrale und einen Aufzug genutzt. 

1~2. Gebäudenutzung 

Lagerraum 

Der Lagerraum ist nur kurzzeitig beim Umschlag der gelagerten Güter von Personen 
frequentiert, d. h. je Stunde wird der Raum etwa 12 mal von einer Person betreten. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das FaJrikationsgebäude hat Abmessungen von etwa 

60 m x 45 m = 2.700 m2 • 

Das Fabrikationsgebäude ist in einen dreigeschossigen Teil (Keller, Erdgeschoß und 
1. Obergeschoß} und in einen viergeschossigen Teil (Keller, Erdgeschoß, 1. Ober
geschoß und 2. Obergeschoß) gegliedert. 

1.4. Funktion 

Die Brandabschnittsfläche des Kellergeschosses wurde als Lagerraum für auf 
Paletten gestapelte Pappkartons verwendet. 

. . 

-------·---·--------·-------~ 
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~ • ! : 

~ . ------~--------------~~----~--,-~-----------~~------~--~---------.--

ll)~oJ_Nrscl'lß~.:.;2l(~-o ~--------·------ Codc~-NmnirJcr 
Blatt-Nr. 

2 06/81/014 ------------------·--:--·--------.:.---'--------

1. 5:. Konst-ruktion nnd Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

1.5.1. Allgemeines 

Die lichte Kellerhöhe beträgt, gemessen von Oberkante Fußboden bis Unterkante Keller
decke, rd. 3,02 m - gemessen in den "Rippentälern" der Rippendecke - rd. 3,30 m. 
Der vorstehend beschriebene Keller mit den Fensteröffnungen in Achse A besaß zwischen 
den Achsen C und D eine Öffnung, die in der Skizze (s. Pkt. 2.6) mit T1 gekennzeich
net ist. In der Achse D befindet sich eine Tür, die in der Skizze mit T2 gekennzeich
net ist. 

1.5.2. Beschreibung der Kellerdecke 

Die Kellerdecke ist eine vorgespannte Rippendecke, die sich parallel zu den Achsen 4 
bis 11 über drei etwa gleichgroße Felder mit Stützweiten von rd. 9 m spannt. Die 
Deckendicke im Bereich der Rippen beträgt 28 cm und im Bereich der Spiegel 8 cm. Die 
Rippen sind 45 cm breit (Normalrippen) und 20 cm hoch. Im Bereich des Mittelfeldes 
zwischen den Achsen B und C sind "Doppelrippen" vorhanden, d. h. die ebenfalls 45 cm 
breiten "Rippentäler" sind voll mit ausbetoniert. Auf diese Weise entstehen Rippen 
mit einer unteren Breite von 90 cm. Im Gegensatz hierzu sind in den Endfeldern 
(Achse A/B und Achse B/D) nur Normalrippen vorhanden; d. h. auf jede Rippe von 
45 cm Breite folgt ein Rippental von ebenfalls 45 cm Breite. Die Ripp~ntäler sind 
so angeordnet, daß sie im Bereich der Stützen in den Achsen B und C einen rd. 2,50 m. 
breiten Massivstreifen ergeben. In den Achsen A und ·D sind die Massivstreifen nur 
50 bzw. 75 cm breit. In der Achse 7 befindet sich eine Dehnfuge. 

Die Betongüte der Rippendecke war B 450. Die Rippen sind mit einer schlaffen Beweh
rung aus Stahl IIIb bewehrt und besitzen außerdem 1 bzw. 2 Spannglieder, Spannver
fahren Holzmann. Die Spannglieder - ein bis zwei pro Normalrippe bzw. 4 pro Doppel
rippe - sind mit Spannstählen St 145/160 bestückt. Die Spanngliedführung ist gekrümmt. 

1.5.3. Beschreibung der Unterzüge in Achse A 

Bei den Unterzügen in Achse A (Fensterstürze) handelt es sich um einhüftige Platten
balken. Sie besitzen an der Unterseite eine Breite von 50 cm, wobei 15 cm nach außen 
zur Aufnahme einer Fassade überstehen. Die Feldbewehrung besteht aus Stahl IIIb 6 ~ 24. 
Bei einem Bügeldurchmesser von 8 mm ergibt sich ein Achsmaß u > 30 mm. 

1.5.4. Beschreibung des Unterzuges in Achse D 

Beim Unterzug in Achse D handelt es sich um einen massivstreifenf5rmigen Unterzug mit 
1 m Breite. Die Bewehrung besteht aus Stahl IIIb ~ 26. 

1.5.5. Beschreibung des mittleren Massivstreifens in den AchsenBund C 

Die in den Achsen B und C vorhandenen mittleren Massivstreifen stellen gewissermaßen 
die mittleren Auflager der sich quer dazu spannenden Rippendecke dar. Die Massiv
streifen sind jeweils rd. 2,50 m breit. Sie sind als Durchlaufplatten über > 4 Felder 

= 
berechnet. Die Feldbewehrung besteht aus 30 bzw. 44 Stäben St IIIb ~ 26. Die Bügel 
der mittleren Massivstreifen haben einen Durchmesse~ von 12 mm. 

l 

1.5.6. Beschreibung der Stützen 

Die Stützen in den Achsen B und C besitzen Querschnitte von So cm x 50 cm. Ähnliche 
Abmessungen, zum Teil jedoch mit Aussparungen, liegen in der Achse D vor. In der Achse 
~sind die Stützen zu Fensterpfeilern verbreitert. In Achse 7 sind die.Stützen infolge 
einer Dehnfuge geteilt ausgeführt. Die Stützen besitzen Bügel ~ a und Bewehrungsstäbe 
~on ~ 14 und 24. In den quadratischen Stützen der Achsen B und C sind pro Stütze 
12 Längsstäbe angeordnet. ·· 

(For~setzung siehe Rückseite) 

....... -....... -~'•:_~~'"-,--------·----------------·-----------------_,~_j...,j:----' 
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1.5.7. Beschreibung der Wände 

Die Wände in der Achse A bestehen aus Beton. Die Wände in den Achsen D, 
6/7 und 11' bestehen aus Hohlblocksteinen nach DIN 18 152, wobei nach 
äußerer Betrachtung Bims als Zuschlagstoff verwendet wurde. Die Wände 
in Achse A und D sind geputzt. 
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2. Er.mi tt.l ung der. brandschutz Lechnü3chcn Parameter. 

- --=-== 
2. 1:. Größe c'{es Brandabsclmi t:ts: 

Länge 26,33 

Breite 26,82 

Fläche 706 

Dachhöhe 8,8 m ± 13 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

m 

m 

m2 

m 

Kellergeschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

1 

3 

Sonstiges 

~--------------~------------~~--------------------~-------------1 
Brandabschnitt: Teilfläche Keller Achsen A- D / 6- 11' 

Gesamtfläche je Geschoß: 706 
2 

m 

. I. Abzüge: 73 
2 

m ~ aus Einbauten und Stützenflächen 

633 
2 

Summe: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

2. 2. Ermit.tlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah • kf 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Geschoß Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. ·Türöffnungen 2 
(Stck. X m2) X f 

m m 
A 

V 

Keller - - (4,05 X 1,54) X 2 = 12,47 

2,00 X 1,54 = 3,08 

2,75 X 1,54 = 4,23 

2,75 X 2,00 = 5,50 

2,00 X 2,00 = 4,00 

29,28 

-

Al-, r 
--· 
A, 

29,3 
633 

------
0,0462 

---

Art: Anordnung: 
Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: 

.. 
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·-l"orscl~ung --r=---
DIN 18 230 Code·-Nurmner 

06/81/014 ------- -------------

·-----~-----~~------- I Bla~t-Nr: 

2.3. Löschwasserverhältnisse 
~--

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydrant.en ist vorhanden. Im Brandfall j_st die Städt. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 16 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit (Anfahrt ca. 20 min). 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt et\va 30 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es ka~ mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

!···~ 
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·~ · ·s~hematische Darstellu.~9 dus Kellers 
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~ 
3latt-~Ir. i Forschu."\g Code-Nummer 5 ! PL'l 18 230 06/81/014 l . 

I - I I I I I I I ., I I 10 11 12 I 13 I I 1 ·2 3 I 4 5 6 7 8 9 \ I I I ! • 

! Unterer Unbewertete K,..,J.b.; :r.a I Be···Prtp.._o I Abbrand.,- _.,l, .J.,. .1. - ··-- _~..,..._ 

Ge- Zu- Menge Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast 
faktor mi tionsbei -J Bra::dlast 1 

brennbare Stoffe [m3] [kN/m3] [kg] Hu . Qi 
-"ert \jJi I Qi ·mi ·yi J schoß stand [kwh] [1] Stck. kg/Pale1- [kWh/kg] [ 1] l [ k":in] 

1 tE 

I Keller Holzpaletten fest 280 30 8.400 4,8 40.320 1,0 1 ,o I 40.320 I 
t I 

~10 Pal I I Pappkartons fest 45 9.450 4,2 39.690 0,8 1 ,0 31.752 
I 

Pappkartons fest 70 II 22 1.540 I 4,2 6.468 0,8 I 1 ,o I 5.175 (Lagerungsdichte: I 

!:>0 %) 

86.478 6P3 I I 77.246 I : : !6 33 

= 136,61 kWh mL = 122 kWh/cl2 
I 

I 
I 

I I I. I 
! 

I I 
l 

I 

I . I 
I 

i l 
I 

I 

I 
I I ! I I I -

I 
! I i 

VJrläufig geschätzt, d~ Meßwe nicht vorl~egen. 
I 

I 
+) p DIN 18 230 'I I 

I te nac eil 2 noc h I 

I 
I I I I ! . I I i I ; http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



2.6. I~rn!_:i.t.t}.unry der rcchnorischc~n Brnndbc~lnstunry 

Keller 77.246 633 122103 

~---------·------~------------~--------~--------~-------------~----------------------4 

. j ~ -· - .. -
Summe 77.246 633 J 122103 .. 

-

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 312 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • l:Q . • m • tP . 

~ i ~ 
q = ------~--~----~ r A == 

3 1 2 X 77.246 
----------- = 39015 

2 
[kWh/m ] 

633 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 012 (nach Tabelle 3 der Norm) 

2.9. 

SKB 4 
1-------

SK 3 
B 

SKB 2 

SKB 1 

16-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) 

r4 = 118 
-----------------------------------

(3 = 1115 

d2 = 018 

{1 = 0155 

Äqui~1te Branddauer 
~· ... ---

t .. = c . 
qr ::::: 012 X. 390 = 78 

a 

2. 10. Erforderliche Fcucrwiderstandsdauer: 

erf F = t .. a ( • (nb = t .. a 
. f4 . 1 10 = 78 X 118 

-· t,. . 
J3 . rnb ::::: 78 X 1,15 

a 

1:': tä 
. J'2 . ~b = 78 X 018 . 

= tä 
. ti . fnb = 78 X 0155 

i 
qnb -Faktor (nach 'l'abelle 6) I 

V" - 1 0 - 1 
a nb - 1 ! -----------------------------r ·I 
l"nb = 1 ,o ! 

i 

I 
j 

[min] 

X 1 10 = 141 [min] 

X 1 ,o = 90 [min] 

X 1 10 = 62 [min] 

X 110 = 43 [min] · .. 

J 

-~ 
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Forschung 
DIN 18 230. 

·----------------· 
Coul1-Nl1n1mcr 
06/81/014 

3. Fcucrwidcrstandsduucr der Bauteile 

3. 1. Bcilrtcilun~ch DIN l8 230 

·~~.----------

·.J lllatt-Nr. 
7 

----- ·---

r------------------------------------------------------.---------~----------------- ~ 
crford(er lieh~ _____ I 

Bauteile SK Feuerwiderstandsklasse .
1 B nach l\nlage 1 der Norm j 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse ~ 3 m ··, nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

I 
4 F 120 

3 F 90 

2 F 60 

I 1 I F 60 i 

r::::::::::------------------------------------1~---~-----~---------~--~~---------~ i l 
I ! 

Brüstungen 1 1 W 60 1 

. I I ! 
. . I ! 

----------------------------------------------~--------- -----------------------; 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

1 

Bemerkungen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
1.700 m2 zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

T 60 

I 
I 
I ·--------..J 
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Fo;~,:~un~:[ ~: 
IHN 18 230 
---

Codc-·NumnJer 
06/81/014 

_l_Blatf;;~:-l 

r-----------~--------------------------------------·----------~----· -~~~uerwider~_;tandsklassc ! 
SK

8 
I nach DIN 11102 Blatt 2, i Bauteile 

. 1 Ausqabc 1977, 'l'abclle ~ 
------·--------+----· ---

Brandab- , I 
Schnitts- Hohlblocksteine 4 · 1 > F 120 
wände 

1---------------
Bauteile des !stahlbetonstützen, 50 cni x 50 cm 
Haupttragwerks : 
B d b 1 

Stahlbetonrippendecke · 
ran a sc1n.-

d k 
Massivstreifen (in Achse B und C) 

ec en 

l Sonst. bedeut-1 
same Bauteile 
große Feuer
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Wände: 

Unterzüge (in Achse A und D) 

in Achse A Beton 

3 

2 

1 

1 

~---------------------------------------------------------

Brüstungen 1 

---~---------------------------------~-------------------

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 2 'lüren 1 

Beme-rkungen: 

t 

! 
I 
I 
I 
I 
i 
i 

l 
I 

I 
I 

F 180 

F 120 

j 

I 
F 120 
F 120 

! 
! 

-

-

j 

I 
I > F 120 

I 
-----------------------~ 

I 
l 

--------------~--------J 
< T 30 

. 

I 
I 

l 
' 

i 
) 

I 

I 

I 
i 
! 
~ 

i 
I • 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzel teile konnte im Rah1ilen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. '\ 

I. 

' 
_,J!, ... . ''"''"~~- ~~w~::·~ :··: 

.. 

I 

--------------·~·~t~,g~ 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



-~-~-~c-~;-. ~-7~:, --~~--,...--_-_·-_-_-·_· -------------------. ~~~~;;;:--

1.1. GehJudeart 

.Industrie-Lager- und -Versandhalle. 

An de~ Brandabschnitt schließt sich in östlicher Richtung, getrennt durch einen 
5 m breiten Gang, eine Fertigungshalle an. In westlicher Richtung grenzt eine 
weitere Lagerhalle direkt an den Brandabschnitt an. In südlicher Richtung ist vor 
dem Brandabschnitt über die gesamte Breite der Halle ein etwa 7 m breiter eben
erdiger Bürotrakt gebaut, der nicht in die Untersuchungen mit einbezogen wurde. 
In nördlicher Richtung grenzt der Brandabschnitt teilweise an die westlich gele
gene Lagerhalle an, teilweise wird er durch Außenmauerwerk begrenzt. 

~ Gebäudenutzunc.t_ 

Die Halle dient zur Lagerung eingegangener Waren (Roh- und Halbfertigfabrikate) 
sowie zum Bahnversand firmenseitig hergestellter Aggregate und Güter. 

Zur Lagerung von Kleinteilen ist im südwestlichen Hallenteil ein Hochregal auf
gebaut (Verkaufslager). 

Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 70 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 
Die Halle hat die Abmessungen 

158 m x 43,50 m + 63 m x 43,50 m = 9.613 m2 Bruttofläche. 

Die Halle ist eingeschossig. 

1 • 4. F~~nktion 

In der Halle.sind verschiedene Abteilungen untergebracht, wie z. B. der Waren
eingang, die Betriebstischlerei, verschiedene Packereien für firmenseitig her
gestellte Güter sowie das Rohmateriallager mit der Zuschneidegruppe. 

Im südwestlichen Teil der Halle ist ein Verkaufslager mit einem Hochregal für 
elektrische Kleinaggregate. (z. B. Relais usw.) und Zubehörteile (z. B. Kabel) 
untergebracht. 

. . 

! 
' . I .. ! 

~~~---·---·-----------------------····--.. _......;. ________ ~(:..() .. __ , 
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ForschuniJ· i ------ Code-Nummer 
DIN 18 230 07/51/015 

----------- -----

I lalt-~ 
/. 

----

1. s:. Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

Die gesamte Lager- und versandhalle kann gegliedert werd~n in: 
einen in nördlicher Richtung vor der Halle vorgebauten, etwa 8 m breiten und etwa 
4 m hohen Bürotrakt, 
die unmittelbar daran anschließende Lagerhalle und 
einen in südlicher Richtung vorgebauten, etwa 7 m breiten und etwa 4 m hohen Büro
trakt, der nicht in die Untersuchungen mit einbezogen wurde, da er durch 24 cm dickes 
Mauerwerk von der Halle getrennt war. 

Die tragende Konstruktion der Halle besteht aus insgesamt 4 Stahlbetonstützenreihen 
und Stahlbetonbindern mit eingelegten Stahlbetonpfetten. 

Die Stahlb~tonstützen mit den Abmessungen 30 cm x 40 cm sind in Hallenlängsrichtung in 
einem Abstand von 8 m angeordnet, in Hallenquerrichtung beträgt der Abstand der Stahl
betoristützen etwa 14m. Die Stützen haben eine Höhe von 6,25 m. 

über die Stahlbetonstützen spannen sich von beiden Seiten in Hallenquerrichtung 30 cm 
breite Stahlbetonbinder. Die Stahlbetonbinder haben an der Traufe eine Höhe von etwa 
53 cm und verbreitern sich zur Hallenmitte hin ·einseitig auf etwa 125 cm (Dachneigung)i 

Die Stahlbetonbinder laufen im Hallenmittelfeld nicht durch. Sie enden beidseitig je
weils etwa 2,5 m von der Hallenmitte entfernt in einem Kragarm. Dabei ragen die Krag
arme der Binder jeweils etwa 4 m über die beiden im Halleninneren längs verlaufenden 
Stützenreihen hinaus. Auf die Kragarme ist ein längsverlaufendes Giebeldach .aufge
baut. Es ist aus Betonsprossen mit Drahtverglasung errichtet (Oberlicht). 

In die Stahlbetonbinder sind Stahlbetonpfetten eingelegt. Die Stahlbetonpfetten sind 
etwa 12 cm bis 20 cm breit und etwa 35 cm bis 50 cm hoch. 

Das Dach besteht aus 10 cm dicken Leichtbeton-Dachplatten, die auf die Stahlbeton
pfetten aufgelegt sind, und einer entsprechenden Abdeckung gegen Witterungseinflüsse. 

Die Umfassung des Brandabschnitts besteht aus 24 cm bzw. 30 cm dickem Mauerwerk, mit 
dem die Stahlbetonstützen ausgefacht sind. In etwa 3,6 m Höhe zieht sich über die 
gesamte Halle ein Lichtband mit 2,10 m hohen, größtenteils fest mit Drahtglas vergla
sten Fenstern. 

usbau 

In Längsrichtung der Lagerhalle verläuft westseitig ein Bahngleis zur Güterverladung. 
emauerte Trennwände sind innerhalb der Halle nicht vorhanden, jedoch sind verschie
ene Abteilungen durch etwa 2 m hohe Holztrennwände mit Verglasung abgeteilt. 

as nordwestlich gelegene Verkaufslager ist konstruktiv wie die Lagerhalle aufgebaut. 
Dach sind hier 6 Lichtkuppeln (etwa 1,4 m x 1,4 m) eingebaut • 

. . 

I' 

' 
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F<~~~~~~~~-c-------------------------
Couc-Nummer DIN 10 230 
071511015 ----- ------ ----------------·-

-----·r:·--·----------B.latt-Nl". 

3 
. ·------

2. Ermittlung der brandschutztechnischen Parameter 
-==-== 
2. l;. Größe des Brnndabschn:Ltts: (siehe beigefügte Skizze) 

I.ünge 

Breite 

Fläche 

Dachhöhe 

158 m; 63 

3,5 m; 43,5 

9.613 

10 m 

Kellergeschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

Sonstiges 

Brandabschnitt: Industrie-Lager- und Versand- Achsen 
halle 

Bau 5010 
Bau 5017 

Gesamtfläche je Geschoß: 9.613 2 
m 

2 

2 - 22 
2 - 9 

. I. Abzüge: 346 m (Betriebstischlerei u. Freifläche) 

Summe: 9.267 2 
m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 9.267 m2 

::.2:..:·...:..2::...:·:__::E::.:r:..:m::.:.~::.:.· t,::..;;:t:::.l..::.:u::.:n:.",g~d.:..ce:..::r=--a:..:..n:..:..r:..:..e.=-c..c.::.:h-=e..::.:n:::;b...:.a.:.::r:...:e:..::n.:.-_W_a.:...." rm;:..;:.:::. ~eabzugs flächen 
(siehe beigefügte Skizze> 

= A 
V 

+ A_ • k 
. ""h f 

Geschoß 
Dachöffnungen ~ 
(Stck. X m2) X kf 

2 
m 

Fenster- u. Türöffnungen 2 
m 

(6 X 1,96) X 2,45 = 28,81 

Die Verglaspng des Satteldachfermi
gen Oberlic~ts besteht aus Dratt
glas. Die v~rglaste Fläche ist tles
halb nicht ~nrechnungsfähig. 

4,5 m x 
.1 ,8 m X 

9,0 m x 
(3,4 m X 

A 
V 

5 m 
2,8 m 
5 m 
2 m) X 

-
= 22,50 
= 5,04 
= 45,00 

5 = 34,00 

106,54 

AF 
A 

135,35 
9.267 

~n einer Höhe von 3,6 m zielt sich ü[ber beide 
~allenlängsseiten ein Lichtland von 2,10 m 
~öhe. Da das gesamte Lichtbc:nd jedoc[h mit 
prahtglas verglast ist, kanr es als Wärmeab
~ugsfläche nicht in Anrechntng gebracht werden. 

0,0146 
~----------~------------------~-----~~---------------------------~---------~----------~ 

Zusätzliche Rauch- bzw. Wärmeabzugsvorrichtungen (z. B. masch. Anlagen) ------------------------------------------------
Art: • Anordnung: 
Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: 

.. 
•· 

·--------------------------·E+--
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--------------~-----

For. ~~cl 111119 

DIN 1U 230 
Code--Nummer 
07/51/015 

~-------~----~------------

2. 3. Lösc:hv;asserverhi.iltnisse 

I 
Blatt-Nr. 

4 

Sprinkler-Anlage: nur an zwei Stellen (Pos. 6 und 34) der Halle vorhanden 

Werksfcuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwas~:;erversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeuerwcl1r, 
die etwa 6 km ~ntfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucbt- und Rettungswege 

Die maximale Flucht\'leglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 60 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: ~nein -
2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden . 

. . 
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?orschu.'"lg 3lat-:-!.;r. 

D!N 18 230 
Code-Nu.'lli!ler 5 a 
07/51/015 

-· 

.l. I I \ I I I I I 

4 - 5 6 7 8 9 10 11 -- 12 13 j 
1 2 3 I I 

Unterer Unbewertete t'lc~hi..., - l ~o.,.::>r+-o.;..<=> i Ab,.., d _, ~ ....... -~·a ;::,_,, -- -- '--
Gesamtmasse J"".iran -:- ~. ""' ',....~.: f ~"""--~·=n .... .-..-Ge-

brennbare Stoffe 
Zu- Menge Masse. Vol. Wichte Heizwert Brandlast f kt c..~CüS..;~J_ l D- C:.-•u.-0:..:0 ... j 

schoß [m3] [kN/m3] [kg] Hu Qi _a or m· . · 
stand [ 1 ] ~ ~:ert V.; Q.; • n : · '.) . I 

[kWh/kg] 
[kr..Vh] ... ....._ 1::- ...!.-,. ~ I 

kg [ 1 J L k ;·;," .. i 
' ! 

! Holzwolle I I ! i 
Erdg. fest - 12.960 - - 12.960 4,7 60.912 0,2 ! 1,0 I 12.182 I i 

I 
I 

t Holz aus Paletten, 22,4 600 
I 

Verpackg.Regalböden fest - - 73.417 4,8 352,402 1 ,o 1 ,o j352 .402 
Wellpapp-Kartonagen· I I 

7+) ' {Verpackungsmateria )fest I - I 37.221 - - 37.221 4,4 163.772 o, I 1 ,o j114. 640 
i 

Styropor-Verpackung~ I I 

3.161 3.161 11 ,0 34.771 0,8 1 ,o I 
1 (Polystyrol) l fest - - - !.27.817 I 

! 

Lacke (Melaminharz,~lyssig I 1,2+) 
i '. I 

- 2.540 - - 2.540 7,9, 20.066 I 1 ,o i 24.079 I Acryl~Polyurethan) 

Lackverdünnungen Flüssig 500 500 7,9 3.950 I 1,2+) I 1 ~0 I 4.740 _l ' I ' I 

I Methylenchlorid flüssig I 55 55 8,4 462 8+) I 1 ,0 I 370 I 0, I i 

I i 

I ' I 4+) I j 
Maschinenöl lüssig 180 180 13,6 _l 2.448 o, 1,0 979 ! i I 

I I I I 6+) I I 
t Fett jfest 15 15 11,5 I 172 . 1 ,o I 103 0, I ~ ! i ! I I 

. I 

I 

Pelläthylen-Folie 0 8+) ! ' fest 527 527 12,6 6.640 ! 1 ,o ; 5.312 ! (Fo ie u. Bänder) , . 
I 

I ' 5+) ! I Gießharze lüssig 195 195 6,0 1.170 0, 1,0 585 I 
' 

Kunststoff(Novodur) fest 66 66 6,0 396 5+) I 1,0 198 i 
0, J I 

! 

I 5+) l 
I 

Gummimatten fest 80 80 9,5 760 0, 1,0 380 l 
i I ' 

I Kunststoffe aus Ka-
32 •243 Kunstst. ~ntei 2+) I ' belummantelungen PVC fest - 3 .• 095 5,2 16.094 0, 1,0 3.219 ' ++ r96 a/m . 

i 

!Kunststoffe aus Ka- I 
I 2+) I ' I I .9,5 1.400 . 13.300 5,2 69.160 1 ,o 113.832 i ++ jbelummantelungen PVC fest I c 0, f 

i I 

I vorläufig geschätzt, da Me ßwerte !nach DIN 18 2~0 Teil 2 noch nicht Jprliegen. I 

I 
I I 

I 
+ 

l I I ++ Annahmen zur Rechnu ~g 96 g Im _1 I I I I 

I I ! ' ' -http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



Forschung 
DIN 18 230 

1 -2 

Code-Nummer 
07/51/015 

3 4 8 9 10 11 
c' 
12 

Blatt-Nr. 
5 b 

13 __ ,__ ______ ..... _____ ..... -'----------------l---4---~:..----~---~----........ ..-.+--------f.---------------4-o-....-.....-...;;· ............. ---··-+--·---------........ ---.o..~· ~-............. ---_ .... ___ ---+------r--
Abb 

-~-~d ·· kombina- Bewertete 
Ge

schoß 

Erdg. 

brennbare Stoffe 

Verlängerungskabel 
in Gitterboxen 

zu
stand 

Menge 

fest 31 Box. 

Gesamtmäss_e_ 
[kg] 

2.557 

Unterer 
Heizwert 

Hu 
(kWh/kg] 

5,2 
~---+--Gummischläuche in 

Gitterboxen 

Holz aus Raumaus
bauten 

fest 0 Box. 50++) 

fest - 470 

500 9,5 

470 4,8 

= 

+) vorläufig gesch~tzt, d< Meßwe te nach biN 1 230 Tei 2 noch nicrt vorliegen 
++)Annahmen zur Ref-.hnung <6 g/m 

Unbewertete 
· Brandlast 

Q. 
~-

ran - . b . dl 
f ,*t t~ons e~- Bran ast aJ\. or m· 

[1] ~werttj;i Qi·mi·l/Ji [kWh] 

13.296 

4.750 

2. 256 . 

753.477 : 9. 67 

81,55 kWh/m2 

1 ,o 

[1] [kWh] . 

1 ,0 

1,0 

1 ,0 

2.659 

2.375 

2.256 

:[68.128 : S~f;i7 

= E 1 , 31 kWh/rr 2 

'" "'' "'" ""' ___ .L__L _ _L_j_ _ __L __ ~~-----:-:-.... ::.1: ...... ~----.-:-.. -==-___ ;-.::: ______ ::_~----=-=·=--=---:-:-.... ----===---=----=--~---http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



~-------~~.- ------------ ] 
Bewertete Brandlast . Brandab~::chnitt r}:Qi . mi . l)Ji J 

Teilbereich 2 
LQ. · m. • VJ. [ l:Wh] A [ m ] A 

~ ~ ~ 2 [ kWh/m-] 

=~E~r--d-~-~:s:c_h=_o=_ß=:·:-=::;::.:j::::=:::::::-;::.-:::.~=-:::5 _==;;:-;;-;--=~r==~-9. 26 7 · ____ -_-_.-+--____ ,_,...;_ __ ·· _6-_;-_:~_·-_1 _=_-_--.-_--_·~---~ 

f------

~--------------4----

Summe 568.128 9.267 61,31 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 1,8 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 

q = 
r 

w • LQ . • m . • ljJ . 
------~~~--~1----~1 = 

A 

1,8 X 568.128 
-------- = 111 9.267 

[kWh/m
2

] 

2.8. Ermittlung der übri~en Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

2. 9. 

~--~~------------------------.---------------------~ i 
!'-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) rnb-Faktor (nach Tabelle 6) , 

I=====F=================>===f=-··-·;;;=============::-~ 

SKB 4 f 4 = 1,8 
r------------------------------------------
~KB 3 r3 = 1, 7 

{2 = 
{1 = 

1,35 

1,05 

cfnb = 1 ' 0 ! 

-----------------------------! 
6nb = 1,0 I 

i 
I 
I 
I 

~------·~---------------------------------~-------------------------------~ 

Äquivalente Branddauer 

t .. == c . 
qr = 0,.2 X 111 = 22 [min] 

a 

2. 10. Erforderliche Fr~uerwi.derstandsdaucr: 

erf F :::: tä ( • f'nb = t .. . J4 
.. 

a 
1,0 = 22 X 1,8 X 1.,0 = 40 [min) 

= t,. . 
!3 . rnb 22 X 1,7 X 1,0 38 [min] - = 

a 

= tä . !2 . f;lb = 22 X 1,35 X l,O = 30 [mi.n] 

= tä 
. ti . r,lb = 22 X 1 ,OS X 1 ,o 24 Imin] = .. 

'( .. 
• .... ", ... ~-~~----11000~-·--·"1"'-----11-.. IOoi .... II ... OIO••IIOol I 

} 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



--Fo~schur~-J -I -------------------------------- --------------- -------r:~.L-1 t-t ~-~-;. 
lHN lU 2JO 
----~----- ----------------

1 

CouQ-Nummer 
07/51/015 

3. 1. I:<.:_~lrtci.luncl nach DIN 18 230 

Bauteile 

f-----.,----------·~---4 I 
Q) Brandabschnittswände ; 
'0 
f:: 

~ ~ I ,.., Bauteile des Haupttragwerks, Brandab-
H Q) I 
;g '(i1 Brandabsc.:hni tte überbrücken 

7 
--- - ---- -··-

erfm:de:J:liche <:::--.~-· .,1 

Feuen~iderstandskla::-::c 

nach Anlage 1 der Norm j 

F 90 

F 60 ~J ...-~ schnittsdecken und Bauteile, die 3 I 
u ~ ' ' 

; ~ r;onst. bedeutsame Bauteile, die nicht I -,.1· ·-------------~ 
~ ~ zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz- I 
::J ~ , abschlüsse ,~ 3 m , nichttragende Außen- ( 2 . F 60 
~ -~ wände im Anschluß an Brandabschnitts- i. I 
f:: ~ decken) ' ~ ! i 
lU 
H 
E-t 

I 

~ Ul 
+-' 

Ul~ 
.-I ·.-1 
lU I=! 

.c:: 
Q) u 

.-I Ul 
·.-1 ,.Q 
I1J lU 
+l'O 
:1.1:: 
lU lU 
~ H 

1!.1 
Q) 

! Bauteile von untergeordneter Bedeutung I 1 I F 30 

I Außenwände I 1 1, 

I 
I 

I i , 
~----------------------------------------------~---------~-----------------------' 

I l 

F 30 

I ·· t l ! Brus ungen 1 1 1 

I I I I , 
----------------------------------------------~---------~-----------------------' 

w 30 

f:: I1J l '0 Ul ,. 

Q)'O ,. 
Ql 
lU tl' 2 
~ § Feuerschutzabschlüsse < 3 m I 1 T 30 I 
.jJ N I 

~~--[~~----------------------------------~-----~~--------L---------------~· ___ _1 
Bemerktm9en: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
5.000 m2 zulässig. Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

l 

--------------------·---------------------------------~ 
___ j 
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Banteile 

------------------...,-----·-r Fcucrwidc;stanch.;klassc l 
SK

8 
II nach DIN 4102 Blatt 2, l 

Ausqahe 1977, Tabelle ~ 
I . 

Brandab
schnitts
wände 

-------------------------·-------r-------r 
Mauerwerk, 24 cm 
Mauerwerk, 30 cm 

I 
c1 
I 

4 

I ----

3 

2 

F 180 

Bauteile von 
untergeordne
ter .Bedeutung 

Gasbeton-Dachdeckung mit 
Stahlbetonpfetten, 12 cm x 35 cm 

! l l 

I I I F 30 ! 
Außenwände siehe Brandabschnittswände 1 F 180 

I 

I 
I 

~----~---------------------------------------------------- -----------------------~ 

Brüstungen 1 

~---------------------------------------------------------·------------------------

Feuerschutzabschlüsse < 3 m2 Stahltüren, 
teilweise mit 
Verglasung 

Bemerkungen: 

1 < T 30 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungcn, aussteifemden Verbände, Verbindungen US\"1. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende tlbcrprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen vrerden. 

.. 

----------~-· 

I 

\ 
l 
I 
I . 
l 
l 

I 
I 
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~~~~~~u~~o I ---. -.----
1. ßauunterluqcn 
:==::....-;:::..:=:---:::.:::::::!'.~ 

1.1. GcbB.ude<:trt 

Codc-NunmJü:L 
07/52/016 

. . 
Mehrzweck-Fertigungs-Shedhalle mit Teilunterkellerung. 

--~-J--~J.a~t--~r ~--

·- ----·---

Der Brandabschnitt wird im Süden, Norden und Osten von Außenmauerwerk begrenzt. 
Im Westen schließt sich_ über die gesamte Hallenlänge eine Lagerhalle an den 
Brandabschnitt an. 

1 . 2. Gebäude:mtzung 

Die Shedhalle wird als Mehrzweckhalle genutzt. Im nördlichen Hallenteil ist eine 
Montageabteilung untergebracht. Der mittlere Hallenteil ist mit der mechanischen 
Fertigung (Bohrerei, Fräserei, Automaten- und Revolverdreherei, Härterei) belegt. 
Im südlichen Hallenteil befindet sich der Werkzeug- und Vorrichtungsbau. 
Die Halle ist teilweise unterkellert. Im Kellergeschoß befinden sich Garderoben
räume und die Zu- und Abluftanlagen. 
Innerhalb des Erdgeschosses sind etwa 500 Personen ständig beschäftigt. Das 
Kellergeschoß ist im wesentlichen nur zu Arbeitsbeginn bzw. -ende kurzzeitig 
von Personen belegt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die r~rtigungshalle, bestehend aus Kellergeschoß (1. Flur) und Erdgeschoß (2. Flur) 

1
1 

hat Flächengrößen von 

1.078 m~ (Bruttofläche) 
166,5 m x 85,25 m = 14.195 m (Grundrißfläche) 

Kellergeschoß: 
Erdgeschoß: 

1.4: Funk~ 

Im nördlichen Teil der Shed-Halle ist eine Montage für elektrische und mechanische 
Einzelteile untergebracht. Gegen die in südlicher Richtung folgenden verschiedenen 
Gruppen der Einzelteil-Herstellung ist die Montagegruppe durch einen etwa 7 m brei
ten, über die gesamte Breite der Halle reichenden Teil, in dem die Meisterzimn1er 
und die Lehrenlagerung untergebracht sind, abgetrennt. Im Anschluß an die im Mittel 
teil untergebrachte Einzelteil-Fertigung folgt in südlicher Richtung der Werkzeug
bau, abgetei1t vom Mittelteil durch ein Werkzeug-Regallager. An den beiden Stirn
seiten der Halle sind Büroräume, Garderoben und Sanitärräume untergebracht. 
Im Keller befinden sich Belegschaftsräume (Garderoben) sowie die zu- und Abluft
anlagen. 

. . 

-----·------t;-f).~ 
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r••oy~;chung 

DIN lB 230 Code-Nummer 
07/52/016 -··---------------------''---

1. 5:. Konst.ruktion und l\uGhou (siehe beigefügte Skizze) 

---~-Nr. 

_j--~-------4 

Die Fertigungshalle besteht aus dem Erdgeschoß (2. Flur). und einer Teilunterkellerung 
{1. Flur). Der Aufbau der Halle kann gegliedert werden in einen nordseitig vorgebau
ten, etwa 8 m breiten und 4 m hohen Flachdachtrakt, die sich daran anschließende. 
Shed-Hallenkonstruktion und einen südseitig vorgebauten, etwa 6 m breiten und 4 m ho
hen Flachdachtrakt. 

Die tragende Konstruktion des Shed-Hallenteils besteht aus Stahlbetonstützen, bogen
förmigen Stahlbetonbindern und Schalenrandträgern (Schalenauflagerträgern)~ 

Die Stahlbetonstützen mit den Abmessungen 35 cm x 60 cm, 30 cm x 60 cm und 25 cm x 
60 cm sind in einem Raster von 8 m x 16 m (Längsrichtung x Querrichtung) aufgebaut. 
Die Stahlbetonstützen haben eine Höhe von 2,93 m {einschl. Ankerschiene). Ober die 
Stahlbetonstützen spannen sich in Hallenquerrichtung etwa 60 cm hohe Schalenrandträ
ger (Schalenauflagerträger). Auf den Schalenrandträgern liegen etwa 50 cm hohe bogen
förmige Stahlbetonbinder. Auf den Stahlbetonbindern liegt die etwa 6,5 cm dicke in 
Hallenquerrichtung verlaufende bogenförmige Shed-Schale mit den nach der Gegenseite 
hin schräg abfallenden Betonsprossen mit Drahtverglasung (siehe beigefügte Skizze). 

Der westseitig gelegene, etwa 5 m breite Flur hat eine Höhe von etwa 4 m. Auf Bindern 
und Pfetten liegt die Dachdeckung aus Leichtbeten-Dachplatten auf. Nach der West
Seite {Flur-Seite) ist der Brandabschnitt durch 24 cm dickes Mauerwerk, in das 6 Stahl 
türen eingemauert sind, gegen die angrenzende Lagerhalle abgeschlossen. Ostseitig 
sind die Stahlbetonstützen durch 30 cm dickes Mauerwerk (Außenmauer) ausgefacht. Nord
und südseitig wird der Brandabschnitt ebenfalls durch 30 cm dickes Mauerwerk begrenzt. 

Ausbau 

Der nordseitige und der südseitige Flachdachtrakt sind vom Shed-Hallenteil durch 
24 cm dickes, über die gesamte Hallenbreite l~ufendes Mauerwerk getrennt. 

Im nördlichen Drittel der Shed-Halle ist zwischen zwei Stützenreihe- über die gesamte 
Hallenbreite ein 8 m breiter Bürotrakt abgemauert. Zum übrigen Teil der Halle führen 
durch den abgemauerten Büroteil zwei Durchgänge., die mit zwei verglasten Holztüren 
von2mBreite und 2,75 m Höhe versehen sind. 

Etwa in Hallenmitte ist die Salzbadhärterei durch Mauerwerk abgeteilt; alle übrigen 
Abteilungen sind nur durch etwa 2 m hohe verglaste Holztrennwände abgegrenzt. 

Der Fußboden der gesamten Halle ist Betonfußboden mit einem Fußbodenbelag aus Stein
holz. 

• 

.. 
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1·~:-~::~-r --------------------
DIN 1 n 

2 3
. 0 Codc•-Nummcr 

u - 07/52/016 
t-------, 

----------------- -}~1;,~--~--N--::. ------
----------------- _____ ---------

2. Ermittlung der br,.mdscllutzt.cchnischcn Parumctcr 

2. 1:. Größe des. Brandabschnitts: (siehe beigefügte Skizze) 

Länge 

Breite 

Fläche 

Dachhöhe 

----~---- ---~------- r--·---------------~---------

166,5 m 

85,25 m 

14.195 m2 

Kellcrgeschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

1 

1 

11,10 m Sonstiges 
_______ . ______ _i 

Brandabschnitt: Fertigungs-Shedhalle 
Erd- und Kellergeschoß 

Achsen Bau 5012 
Bau 5016 

1 - 21 
A'- G 

Gesamtfläche je Geschoß: Erdgeschoß 14.195 m2 ,·Kellergeschoß 1.078 m2 

./. Abzüge: 

Summe: 15.273 m2 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 15.273 m2 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF ~ Av + ~ · kf 

(siehe beigefügte Skizze) 
-

Geschoß Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
m m 

(Stck. X m2) X f A 
V 

Kellergesch. - - (0,875 X 2) X 4 ~ 7,0 

Erdgeschoß (10 X 0,8) X 1,9 = 15,2 (1 175 m X 2,55 m) X 5 ~ 22,3 
2 m X 2,8 m ~ 5,6 
4 m X 3,0 m = 12,0 

(3 m x 3,0 m) X 2 = 18,0 

64,9 

' 

Zusätzliche Rauch- bZ\v. Wärmeabzugsvorrichtungen ( z. B. masch. Anlagen) -------------------------------------------------
Art: • Anordnung: 
Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: 

.. 

---· 
)',F 
---
A 
--

80,1 

15.273 

-----
0,0052 

--
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J~~~~u~jo I--- Code-Nummer 
07/52/016 

2.3. Löschwassprverhältnisse 

Sprinkler-Anlage: 

Wcrksfeuerwehr: 

--------·---------------.----------, 
----------------------------------------·~~---B~-a-·~-:t_·._-N_r_ •. l 

Andere Feucrlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeucrwehr, 
die etwa 6 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- ?nd Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 120 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: J~/nein 

2.6. Brandlastverteilung 

siehe beigefügte Skizze 

.. 
Es· ~ann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

' 
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~f 

: Forschunq 3latt-Nr. f 
DIN 18 230 

Code-Nummer 07/52/016 sa i 
l 

.. I I I I \ 
... 12 f I 

4 7 8 9 10 11 . ., I 

1 2 3 5 6 I 
J...; I . ... ' I 

Unterer I Unbewertete hco::ilii ~",- i ~a·.·c~;-,::.-'-o I 
Ab'"' .... a-r ·-- ~~-··----·--1 

Ge- zu- Menge Masse Vol. Wichte I Gesamtmasse Heizwert . Brandlast )",..J~an r.: -~~ o. '- -~,- ..... ~I 
Stoffe 

.r:: k.... ..::. : _.~..o,,.::,;)_:t.1 nra .• ....,._c:."> .... 

schoß brennbare 
stand [m3] [kN/m3] [kg] H Qi -'.a. L.Or m; j I • I 

' ~ v:ert ;;.; 1 Q~ ·:n~ · 1lJ. u [k'i'Jh] I [1] l ~ -~ 4- ·:t. (kNh/kg] r • ] 1 [ • • _." -1 [Stck. [kg/St.] ._.J. j r.:.1n_ 

! 
I 

Bolz aus Paletten, I 
I Erdq. I 

Arb.tischen u.StühlE ln 
Lieferkisten.u.bretd I i 1 ,o 163.022 I ~:En,.~te~~c~~änke fest - - - - 33.963 4,8 I 1 .() 163.022 I I 

• I ..... ·--·· , ..... l I Pagie~ aus Ak~g~~ch .fest - -- - - 2.750 3,8 10.450 0,2 1,0 I 34.694 Sc re:t.bt.,Pac a 1.e 
~ellpapp-Kartonagen 

I 

I fest 2.840 4,4 12.496 7+) l 1 ,0 8.747 rfVernackunasmaterial - - - - o, 
I 

Öle in offenen Be- Flüssig 6.482 13,6 88.155 4+) ~~ 1 ,o I 35.262 hältern 0, 
! 

!Fette fest 45 11,5 517 I 
6+) 1 ,o ! 310 I I - - - - 0, 

I ------.-
l I 

---! ' 2+) l i ~olyvinylchlorid fest - - - - 152 5,2 790 0, 1 ,0_ 158 I 

I I 

2+) 
I 

I Am~noplaste fest 520 5,40 2.808 1 ,o I 562 - - . - - ca. 0, ! Phenoplaste 

I Lackverdünnungen lüssig - - - - 28 7,9 I 221 1,3+) I 1 ,o 288 I 
I 

1 3 +) 
I I 

Lackfarben lüssig - - - - 20 7,9 158 1 ,o 205 i , . 
I 

1, 2 +) 
I 

7,5 405 
) 

1 ,o Brennspiritus lüssig - - - - 54 I 486 

Waschlösungsmittel 
tlüssig 

l 8+) I l I 
z.B. Freon · - - - - 200 11,5 2.300 0, 1,0 1.840 I 

. 2+) I 
Kolophonium lüssig - - - - 30 ca. 7,2 216 o, 1 ,0 l 43 

.• ~Hartgummi-Schreib- I I 5+) I fest 5.400 0,25 1.350 9,5 12.825 0, 1 ,o ' 6.412 I walzen - - l ! 

!Textilien aus Garde I I fest - - - - 270 4,3 1.161 0,4 I 1 ,0 464 robe, Putzlappen I 

I I I J 

v+rläufig :eh nicht vo1liegen. 
j 

+) geschätzt, da Meß.-,; ~rte nc: eh DIN 1 j 230 Teil 2 n< 1 j I 

i I 

l I l i 

' I ! l j I 

~r j I 

·, 
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" --

. 

Forschung 
DIN 18 230 Code-Nummer 07/52/016 

1 2 3 4 5 
.. ~~ -- " . . --· ·- - ········- .... ·--- .... - - - . --

..... 
Ge- brennbare Stoffe Zu- Menge Masse. 

schoß stand 
kg/St. 

Raumausbauten in For. m fest 88m2 
Erdg. v . Trennwänden -

Keller Textilien aus Garde-
L1 l<'lmff_Obe fest 649 Stck. 2,5 

6 7 
-- ---... -·-···----- -

... ... 

Vol. Wichte 
[m3] [kN/m3] 

- -

' Blatt-Nr. l 
5 b i 

8 9 10 11 12 13 
---···· --· ... -·- -- .. ··- ....... ·- - --···-· - - . .. 

Unterer Unbewertete 
·Gesamtma-sse. Heizwert . Brandlast 

[kg] Hu Qi 
[k\vh] 

[kWh/kg] 

·- · Kombinä-- Bewertete 
Abbrand- . . 
f kt t~onsbe~- Brandlast a or m· 

[ J ~wert 1/Ji Qi ·mi ·1/Ji 1 [1] [kWh] 

1.056 4,8 5.068 1 ,o 1,0 5.068 

I 
1.622 4,3 6.975 0,4 1 ,0 2.790 , 

307.567:15.2 73 260.351:P. Z7: 

= 20,13 k\fujm2 = 1" ,04 kWh/mL 
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'l'eilberc.i.ch Be\'Jcrtcte 
LQ. • m. • A 

~Qi . :i . ~i 1 
[kWh/m

2
] 1 

=========;;.:;;;;:= ==--;;:;;·==-=:::::;·-===·o=--==.-:io-, .. =--~--=···--- -·•··-··'~~~=-~-= 

Erdgeschoß 157.561 14.195 , 1 

~ ~ 

______17.,Jl4.____--' 

Kellergeschoß 2.790 1.078 J 

1-----4-------.. ------4--------1------~ 

F=f-. ==. ==t::-=· =-====-.:=~~=======-~--T 
summe . 260.351 15.273 I 17104 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 118 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • LQ . • m . • 1/J . 

1 1 ~ 

q = ----------------- = r A 

1,8 X 260.351 

------------------ = 
15.273 

31 +) 2 [kWh/m ] 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktor_~ 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelie 3 der Norm) 

Ia-Faktoren (nach 'l'ab~lle 4 oder 5) I rnb-Faktor (nach Tabelle _6> j 

d4.= 119 
-----------------------------------

SKB 4 
1-------

2.9. 

2. 10. 

erf F 

SK 3 
B 

SKB 2 

SKB 1 

Äquivalente 

t .. == c . qr a 

(3 = 1,9 

1155 

1125 

Branddauer 

= 0,2 X 40 = 

Erforderliche Feuerwiderstandsdaucr: . . 

-· tä J" · fnb = t .. a 
. J'4 •. 1 ,o = 8 X 

= tä 
. 

J3 . l'nb = 8 X 

r::: tä 
. (2 . ~b = 8 X 

0:::: tä 
. ti . fnb :-:: 8 X 

8 

119 

119 

1,55 

1125 

I 

f'nb = l,O I 
-----------------------------~ 

l'nb = 1,0 1 

I 
I 
I 

[min] 

X 1 ,o = 16 [min] 

X 1 ,o = 16 [min] 

X ~ ,o = 13 [min] 

X 110 = 10 [min] .. 
+) Entsprechend Pkt. 5.2.1 DIN 18 2302Teil 1 wird für die 

Mindestb~andbelastung von 40 kWh/m zugrunde gelegt. 
weitere Rechnung eine 

I 
J 

t. 

86 
~- ,, - ,.,."", """""''""-'""""'-"'------·------------------

' 

I 

~ . 

" .. 
lli 
t 

1i> 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



3. Fettcl~wicJn:rsL-lnd~;d<~nc•r der B<tul.eilc 
:.;..:.::.:--:;::--=::::~--.::~ =;~-::=:.:.:.;_-::-:.:===..--:--=.-=--=:.:.:=:::·~-:=-=-.::.=:::::.;::.:;:": _-:::_-=-~·::....::::..:.=:..:-:::::= 

3.1. Bcürt:eilunq. nach DIN 18 230 -·----------.:--------------

t----------------------- --------------c-------G --
. -- -er-f-o-r~~~r liehe 

Bauteile SK Feuerwiderstandsklasse 
B nach Anlage 1 der Norm 

r----.-------------------------------------------~----·-+----------~--------------·----~·-------4 

Brandabschnittswände 4 F 60 

~-----------------------------------------------~-----

I 
~ 4--------------~ 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnitt.sdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
1 zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz-

! 
abschlüsse ~ 3 m ·, nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

AußenHände 

I 
3 

i 
I 
I 
I 
l 2 
I 
l 
I 
! 

1 

I 1 

I 
·--+-

I 
I 

I 
I 

F 30 

F 30 

! keine Anforderungen ! 

! keine Anforderungen 1 

I l j 

I -----------------------------------------~----t---------~-----------------------1 
: ! i 
: Brüstungen ! 1 kein~ Anforderungen ; 

. . I i 
-------------------------------------------~--+---------~-----------------------' 

I I ! 
I 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

1 keine Anforderungen ! 

I 
I 

Bemerkungen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Bra~dabschnittsf1äche von 5.000 m
2 

zu
lässig. Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

&7 

I i 
I ~ 

~ 

! 
I ,. 

l 
I ,, 
I 
I 
! 

IJ 
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. l" 

-~~~~j~-c~=~-;~2~~;~,.:~---------------------. ----------·-----r;~" \~~::-11 
3.2. Ausqo.fülJJ·te Bamve:i.se 
-------~-~--------- .... -·----

---------·---------·----------------------·------1 
! 

·-----~------~---- ---------.. 
· 1 Feuenv.idersLilllclsklasse I 

SK I nach DIN lil02 Blutt 2, i Bauteile 
B I Au~;gabe l~J77, Tubtüle 1: 

--------------.....,;----+------- ____________ L j 

Mauerwerk, 24 cml 

1 r
----
Brandab
schnitt.s
wände 

(Westseite) 4 F 180 

l 
-~.......,~~~t-a~FiiEetonstützen 25 cm x -66C'iil"--,: -----r-----F 60 -t 

Bauteile des • l tahlbetonstützen 30 cm x 60 cm 1' F 90 I 
Haupttragwerks· tahlbetonstützen 35 cm x 60 cm 1 3 1 F 90 I 
Brandabschn.- tahlbetonträger (Schalenrandtr. ) 60~60cm : F 90 

1

1 

decken ogenf.Stahlbetonbinder 30x60cm j 1. F 180 
-----------------~ 

Sonst. bedeut-1 
sameBauteile IFeuerschutzabschlüsse 
große Feuer- (Stahl türen) 
schutzabschl. I _ _ 

2 > 3m 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

bogenförmige Shed-Schale 
6,5 cm dick 

Außenwände Mauerwerk 30 cm 
(Ost-, Süd-, Nord-Seite) 

2 < T 30 

1 rvT 30 

1 
F 180 

~--------------------------------------------------l'-------L-----------------------J 
. I 

Brüstungen 

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m Stahltüren 

Bemerkun9EE..:... 

1 

1 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Aufluger, 
Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Vcrb5.ndc, Verbindungc.m US\'1. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine d~hingehendc Oberprüfung dor vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

! 

( 

j 

I 
I 
I 
l 

i 

i 
. i: 

l' 
I 

II 

I 
I 

--·----------------------!--~--· 
. (/C 
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' t 

... 
ö 
"' 
~ 

• a 
Hcur.r •• rrm:- ClJ 
·rcs!-.r V 

. 3ouSm2 

.: 

1' 
acw 50t6 

10 

i l· ~ 
3800m

2 
brutto 

,, 
" 

Bau 5016• Bau 

! 
- --~ 12201 

avmc:wt1~0 

avrr.cu t: 21-25 

&ullolloiothe: 

1 ?52~ 
12 564 m~ 

.. s'.3,., (; r .B",.l, so,., 
.,. 6.9 6 ,..,z. ( Ft..,,. ) 

---------·-- "'3B.Ü ,..,z---

I .. . ... 
i 

I i 
I · I 

~ ~~~~~~ 

.. 26 ! .. 31 ! . 1Ei .21 

' 
I 
! 

~· 
,.. ! 

.. 36 
I 
I ... 4, ... 1.6 

l 
-~ 

2. Flur 

I ltaJ K4f'PIJII j 
I FtJrl.f#() 
I 

! lU m' 
I 

• 1 2 . 

t.l~sell.•&t. für Wctk Zll· 

404~ 3t 

., 

.. 
- G 

A---

A' __ 
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G 

F·· --. 

! ---- :.-... -

c--

Bau 5016 

r 
11 X' ,, ,. 

••• 

'1!1' 
--"1-ir-t -~'Tl:!:':~ 

r·~-,1 
: II . 

r:r-~ ............ !1 il 
~ I 
g, [i -. 

A--· 

B.:tu 5016 Bau 5012 
1.Flur 

n.ort 146,:10.(0 15m aum ort: 1-16,30.( 0 292 

· '"'ll.t;ZI-25 15 nt ®matt 11·25 786. I 

30 ~ • 
llolll12>r: ruttaltQc:hc: 1078m 

" ~~ 15 

I 
I 
,· 

.i 
i~.· 

.. 
1o78rJbrutto 

l 

Bciu 
\ 

uuo t2US ~012 
"' s~.-R. Trat oll, 

i 
.;. r,;~'? o,l?1~x4~ 

9 7 6 5 J .. 
t- ; 

II . I ·: II . !f . ·j' i. 
I :1 I· I' :: ·t ' . ' Ii. ,I II l 
·w·· ,._.l -Ii~ ;;. ~·- ,,_ 
I··~!...~ '· !1!'1 0 Abt n- JLumtult,w !Kllnat,~c:::jb1 ld 

Zulu tt kan al 

........ 

" 

Bau 
f--· RaumarI _ 

Brutto ttiieho 

'"''~"'~ 5012 11104 2 53ß 13 642 m 2 

5016 292 264 556 m 2 

insg•amt 1139612602 14 I 9 8;;:;2" 
I .---·----~--·------ ______ ..__ 

()1/S~/ 016 

I . 
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4,0 

Ot<F 

,. 
... 

Radius 

Schalendicke 

~· 

R= 7,00+.9.065= 7,033m 
2 

d = S,Scm 

Zentriwinkel 'f'~ ::-- 57° ('/o=3°1 'J' ::.600) 

Bogenlänge B= R· arcf-'4 = ~033· q9948=~00m 

Bogenabschnitte A1~ ?,OO 
6 

Ordinaten 

------------ --------------·----····--··· --··------·---·· ..• 
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1. Bauunterlagen 
:.:::::-.:.:.. .... :.:.:==::.:..--=:::.-::~-:--=:.:.."":""..::-:~:-...:;;: 

1.1. Cebd.ucleart 

Sechsgeschossiges Büro- und Werkstattgebäude. 
Der Brandabschnitt ist das Kellergeschoß des Gebäudes. 
Der Brandabschnitt wird an den beiden Längsseiten durch Außenwände, an den 
beiden Stirnseiten durch je ein feuerbeständig aufgebautes Treppenhaus be-· 
grenzt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Kellergeschoß. des Gebäudes ( 1. Flur) wird fü·r: A~sh.1Id:y.ngszwecke, Übungsfel
der, Garderoben, als Lager für die Außendienstmontage.und'als Ablage für Akten 
genutzt. Innerh~lb des Brandabschnitts sind etwa 30 Personen ständig beschäftigt 

Das Erdgeschoß {2. Flur) wird für die unmittelbar mit der Fertigung in Verbin
dung stehende Verwaltqng (Fertigungsst·euerung und -planung, Personalabteilung 
usw. ) genutzt. · 
Im 1. Obergeschoß· (3. Flur) befindet sich die Werkstatt für das ge\verbliche 
Ausbildungswesen:: . 
Die übrigen Geschosse sind durch allgemeine Verwaltungsabteilungen belegt. Sie 
wurden in die brandschutztechnischen Überprüfungen nicht mit einbezogen. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Kellergeschoß des Gebäudes hat Abmessungen von: 

122,5 m X 16,5 m = 2021 m
2 

{Grundrißfläche). 

Das gesamte Gebäude hat 6 Geschosse über Oberkahte. 

1.4. Funktion 

Die Belegung der einzelnen Räume des Kellergeschosses (1. Flur) ist aus der 
beigefügten Skizze ersichtlich • 

• 

. . 

. f'J 
·--~---·'---·-------·--··-
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---------------- ---E·-·· 
---------·------- -~lu t r~.~~----

1.5. Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze)· 

Das Gebäude ist als Stahlbeton-Skelettbau ausgeführt .. Das Stahlbeton---skelett be_:. 
steht aus. drei Reihen S_tahlbetonstützen; Z\vei Reihen bilden die beiden Außensei
ten des Gebäudes, die dritte Reihe verläuft in Längsrichtung etwa in Mitte der 
Gebäudebreite. An den beiden Außenseiten beträgt der Achsabstand der Stahlbeton-

. stützen in Längsrichtung etw~ 1, 75 m. ·nie Stüt~eri haben Abmessungen von etwa 
· 50 cm x 2 5 cm. · · . . . 

Die in Raummitte verlaufende.Stützenreihe ha:t von den Außenstützen beidseitig.ei
nen_Abstand von 7,5 m.· In Längsrichtung beträgt der Achsabstand der Stützen ßtwa 
5 m. Die Stützenabmessungen sind 100 cm x 38,5 cm. Auf den Stützen ruht im Keller
geschoß ein durchlaufender .Balken von 75 cm Höhe und 38,5 cm Breite. . 
lm Kellergeschoß ·sind die. Ausfachungen zwischen den Stützen in Stahlbeton ausge
führt, ih d~n Geschossen sind die Fensterbrüstungen aus Stahlbeton~ Stahlbeton
skelgtt und. St;.alb~ton--Fensterl:;lrüstung~n waren auf der Innenseite mit einer durch
laufenden Isolierung.versehen. Auf der Außenseite sind die Fensterbrüstungen mit 
Spaltplatten bekleideL ·· . · _. · · · 
Auf. ciem Stahlbe-tonskelett "liegt die Ke'llerdecke. Sie· ist als Stahlbetonrippenqecke 
mit einer ·Gesamtdid~e ·von 70 _'cni ·ausgebildet. Die Höhe der Rippen beträgt· etwa 
4ß c~, _so daß c:Üe Spiegeldick~ ·etwa 22. cm. bE;!triigt: Die Rippenbreite ist 2G cm, 
der Rippenabstand· etwa ·1.,·6 m.. ·. · · . 
Die beiden .an dem s·tirnsel.ten des·Gebäudes angeordneten Treppenhäuser sind in 
Stahlbett;mausführuhg er:richtet und vom Brandabschnitt durch 17,5 cm bzw. 24 cm 
dickes Mauerwerk_getrennt. Ih.den Flurbereichen ·sind Stahltüren eingesetzt. 
Die· Kellergeschoßhöhe (1. Flur.) beträgt 3,2 m. · 

;rnnenausba~:i:. 

Die nichtt:r;agenden Innenwä~de sit-:td :Peidsedtig verputz.te teichtstEünwä.nde; außerdem 
sind iin Keller· .Ab.t,renz:1ungen durch- Holzlattenaufbauten .errichtet~ 

' .. 

. . 
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2. l. Größe des Brrtndal.J,;dltÜ tts: 

,.----·----··-------~·-···----------- _________________ .._ _____ ·-·-· ..... ----------- •· ------· 
L~nge 122,5 m Kellergeschoß 

Breite 

Fläche 

Dachhöhe 

15 

1.837 

Gcschoßzu.hl über OK 

Bühnen 

m 

1 

6 

~ 26 Sonstiges 
1-------------+-------------!Ji-------------------_________________ j 

Brandabschnitt: Kellergeschoß 

. 
Gesamtfläche je Geschoß: 1. 837 

2 m 

. I. Abzüge: 307 m 
2, 

Summe: 1.530 
2 

m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 
2 

1.530 m 

Achsen -

(2 Treppenhäuser) 

2.2. Ermittlung der anreche_-n_l_:.a_-c..._r_e_n __ w __ a_·r_I_n_eabzugsflächen AF- Av + Ah · kf 

(siehe beigefügte Skizze) 
r-----------.------------------T------.-------------------------~-------------AF·---f 

Dachöffnungen R 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 i 
Geschoß 2 m m 1 

(Stck. X m ) X f AV A _j 
~------1---------------r---~---------------------r------------- ' 

Kellergesch. (1,4 m x 0,9 m) x 18 = 22,68 

(1,4 m x 0,9 m) x 57 = 71,82 94,50 
1.530 

0,0617 
~--~------~---------------------~------·-------------------------------+-------+----------__j 

zusätzliche Rauch- bzw. WtirmeabzugsvOJ.:-richt:ungen (2. B. masch. Anlagen) 
--------------------------------------------~---

Art: Anordnung: 
Größe: • Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfl5chc: 

.. 

! 
I 
I 

I 
i· 

t 
ll 

~----~--------·~----------·--~--------------------~--------r~~---t . 
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l"Ol7SC]lllllgu 
DIN H3 ?.30 

------ ---· 
Code-Nummer 
07/53/017 

2.3. Lösdlwasserverh5ltnisse 

Sprinkler-Anlage: 

Wcrksfcucrwehr: 

Andere Feucrlöscheinrichtungen: Ausreichende 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall 
die etwa 6 km entfernt stationiert 
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswe9e 

Löschwasserversorgung Gber 
ist die Städt. Berufsfcuerwehr, 

-, 
ist~, mit mehreren Löschfahrzeu- · 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 70 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteiluna 

Der überwiegende Teil der Brandlast ist auf der Südseite des Kellergeschosses 
gelagert (siehe Blatt 5 b + 6,b). 

'.-

• 

. . 

I 
L 
I 
I 
I 

! 
l' 
j: 
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01 
Forschu.'"'lg Code-Nurr.mer 0 
DIN 18 230 07/53/017 

!< 

I I I I I I I I I 
5 6 7 8 I 1 2 3 4 

j 
'"'"- ! 

Nichte I Gesamtmasse I ~0 
I 

Ge- I Zu- Menge Masse Vol. 
bren:lbare Stoffe [m3] [kN/m3] l [kg] 1 

oo 

schoß sta::1d 1 

' Holz aus Tischplat-1 I KG fest 5.817 
ten u. Brettern, 1 

I {l.Flu ~Schreibtischen,Ak- I gesamt tenschränken, 
Schränken, Stühlen I u. Lieferbrettchen 

Papier aus Akten fest - - 155 6pO 93.000 

t 
I l Polyäthylen-Folie . 

fest 204 

Textilien aus Plane~ f 
1 est u. Putzlappen j 280 

Leder aus Arbeits- Jnfest I 301 schuhen u.Werkz.Tas en 

Gummi (Autoreifen) fest· I 705 

Verpackungsmaterial I fest 216 (Wellpappe) 
Holz aus Laborein- I fest 355 richtungen 
Kunstharzlack u. !flüssig 22 . Lackverdünnung 

Holz aus Raumaus- ! I fest 540 bauten I 

! l I 
J +) vorläufig geschät ~t, da ~eßwert~ nach D"' ~ 18 ~30 Teil ~ noch nicht 

I 
0 I I I I 

~~I J 

I I 
I 

I - I I I 
I I 

I 
I j ! 

I I 
I I I ' I 

I _ _j_ ! 

:alatt.-~r. 

5a i 
I l 

I 

I I I 
9 

' 
10 11 12 I 13 I 

( 

' 
Unterer Unbe,-;rertete I i_ ~---~ ,.,0 l "0'•'0,...'-0~C> I Ab' d L:<:o.,""'~--a- '~-·0~-'--'--' 
Heizwert . 

H u 
[k%'h/kg] 

4,8 

3,8 

12,2 

4,3 

4,3 

8,4 I 
4,4 

I 

4,8 l 
7,9 I 
4,8 

I 
vorliegen:=' I 

I 
• 
I 
I 

Brandlast .oran- ~~.; """.-:.-..o.:-l? .. ..-?7""-4~- .... ~! .c 1,.... • ...... _._o .... .;:>~._..._ .,._.j_ --~---c...;:)l,...i 

Qi ,a,, cor :o; J , I , 
[1] -(el~J vi Q[~~~/i I [kWh] 

0 I I 
I I I 

27.921 1 ,o i 1,0 I 27.921 I ! 

l 
I 

0 I 
i 

l I 
I I I 

1,0 io 70.680 f 

353.400 0 2 ' I 
I 

l 
i 

5+) I l 2.489 0, ! 1,0 1.244 ! 

I ' 
1.204 I 0,4 1,0 482 01 

I 

1.294 ! 0,4+) 0 1 ,0 l 518 I 
5.922 5+) I 1 ,0 I 2.961 I 0, ' ! 

0,7+) I 

! 950 1 ,0 I 665 I 
I 

l I l ! 1.704 1 ,o 1 ,o 1.704 
' ! 

I 1 3+) 
I I I 

174 I 1 ,o 226 I I , 

I l 
2.592 1,0 1 ,o 2.592 I 

I 
. 

I i i 

397.650:1.5~0 I 
108.993: I 

259,90 kWh/nJ2 = I 71,23 k\'Vlh 
I I 

I I I 
l l I 

I 
I 

I I 
I 

--J f ___! 

.530 

1m2 
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Forsch~'"lg 

~,,~~> ··PIN 18 

I I 

i 1 l ,t 

Ge-
schoß 

~eller-
f.l_eschoß 
(1.Flur) 
~ur Süd-
reite 
i 

! 
i 

l ,. 
I 

I 

I 

l 
I 
I 

I 
I 

I 
~ 

I 
' 

I 

' .I 
-· 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

l 
I 

230 

2 

brennbare Stoffe 

Holz aus Tischen u. 
Schränken 

Papier aus Akten 

Holz aus Raumauf-
bauten 

- -- ., ~' 

Code-Nu . .'·n .. 'ller 
07/53/017 

I 3 4 5 6 7 8 

I 
zu- Menge Masse. Vol. · Wichte Gesamtmasse 

stand [m3] [kN/m3] [kg] 

. 

fest 1.794 

fest 155 600 93.000 
I 

l fest I I o,9 600 540 
- I 

I 

I j· 
I 

I I 

I I 
I 

I I 
I I I I ! I I I 

r I ! 
I i I I 

I l 

I I i 
I I 

I 

I 
t 

I ' I ' ! i 

I 

J ___._ _____ _ 

9 10 

Unterer Unbewertete 
Heizwert Srandlast 

Hu Qi 
[kWh] [kWh/kg] 

4,8 l 8.611 

' I 3,8 353.400 

4,8 2.592 

364.603:445 

= 819,33 kWh/m 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

I I 
I i I 

: I 
I 

I i 
i I 

! ' : 

i 

3lat.t-Nr. 
::> b 

I I 
11 i' 12 13 

' I 
I I I ! ,........,~ ·...... ~ · · ,.... :..o"-o 

Abbrand- IK':"rnDl.~ .. a~ I ~e.,e~ --~ -: 
.c , t ·· tl.or:sneJ..-j .;:,rar:o.las '-I 
J..aK or !lli . 1 • 

[,] ;·:ert Yi l Q; ·m; ·'J: , I 1 r • J 
1 

I· -,:-- • "- I L 1 L ;c·, r: J . 

1 l ' 
l 
l 

l 
I 

t 
I 
I 
! 
I 
I 
I 
i 
r 

I 
I 

l 
I 

I 
' 

I 
i 

_I 

l 1 ,o 8.611 i -
I ! 

I I 
I 

0,2 70.680 I 

i I 1 ,0 i f 2.592 I I I i 

' 

I l- 81.883:4 
I r 

kwn;mT I = \184 
! 

_i 

I 

I ·! 
' ----' I 

I 
I 

J I 
t 

I I l I 
I ! I 

I I I 
I I I 
I ' 

I 1 

l I ! 
i l 

! I l 
I l ' I I 

I I 
I 

l 
I 

l l -_ _j 
! 

I I 

l I I i 

l 
I 

I l 
----:1-----L ___ ___,_ 

45 
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--~~~~~~~0~~~c~-~-·-·-···-- c~~~S~/~1~"-··------·--------·-----·-·- -- -~-~~;,~~~;~ .l 
_______ j _______________ .___________________________ _____ L _______ --1 
~ • G ~=~~~~~ 1:-!:_1~!.!2.9 c.1cr rcchr~c;:_E~~-::..C-~].:__~.!:.:'.~!~:!.l~~~~~~~-~:!:!!_1_CJ_ I 

lJewertctc ßr<JJ~c1J.:s ~[r;md::;chni tt~---·-r--~~~_!j_-_-~_-_ mi .~--~~~-------~. 
'l'cilbcreich ---

l:Q. · m. • l/1. [kvJh] A [n?] . l\ l 
l. l. l. r k 1·7h/m2 J ! 

- I 
··-, --·;;:-;;;-·-;:.::.;--:-..::.= .:::::::::=:::::;::;::;:::;:,:;;:;.;:;;;.;:.;::;;;-==-,;;:;;;;;:;;.;:.,r~-c:.._-:-:::;-.;;.,-;:;:-..=:;;:_---:;;;:==.:::=---==_:.;"C o=:::c-==··,--;-:;_-,;;~===-~-':0"'-C:~;c___,-:ci-

Kellerg:s:~--- _ 108.993 1.530 71 23 I 

-_ -1 
1-------=---+-------f----~----+------------

F=~==-===F==========~~~==~~==~' I 
-- 1 .~30 r;;:====7==1=,::-:-2==3===t Summe 108.993 

f.. 7. Bestimmung der be.,.,rerteten Brandbelastung 

\i'lärmeabzugsfaktor w = 1,5 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • EQ. • m. • 1/J. 

l. l. l. 
q = ------~---=----~ = r A 

1, 5 . 108. 993 
--------~-------- = 

1.530 
107 2 [k\•lh/m ] 

~.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

0 -Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) 

l====t===--

i 

Onb -Faktor (nach Tabelle 6) l 

rnb = 1 ,O SKB 4 f 4 = 1,8 
t-------- ----------------------------------- ----------------------------·--~ 

s_KB 3 (3' = 1,3 rnb = 1,0 I 
I (2 = 0,95 j 

SKB 1 {1 = 0 I 60 l 
L-----~------------------__.--------~------------------·----~ 

2. 9·. Äquivalente Branddauer 

t ä - c • qr = 0, 2 x 107 21 [min] 

2. 10. ErfordcrlichG Feuerwidcrstandsdauer: --
erf F :=: tä J" · (nb = t- .. . J'4 

. 
a 

1 ,0 = 21 . 1 ,8 . 1 ,o = 38 [min] 

t .. '· J3 
. 

rnb = ~1 1,3 1 ,o 28 =7, . . = a 
[min] 

= tä 
. d2 . f'nb = 21 . 0,95 . 1 ,o = 20 [min] 

2l ' 
= tä • J'1 . 

(nb = . 0,6 . 1 ,o = 13 [mi.n] .. 
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.. ,, 

:~. 6. Erm.i.tU.unq der rcchll(:l-i.f..;chcn Br<J.ndbcla~::;bmq 
·---------·~•PO•• ... -~··----~---~--------·~··--·---~-· ... -~----------p-·-~-----.1.0•• 

J'c~J.bc:r:cJ_ch ~· 1 [ ] [ 2] ----------
' t..Q ~ • m . • ~J • k Wh A . rn - A • 

. ~ l. ~ [ I "] ! . k\•Jh m"· : 

-.-~~;--------l. -::~~ete-==~l~st ~--Brw~~~~-=:~=:--I }:t,::>j_---- 111 ;--:---~~---·~~ 

J
.,:;-_-:..·..::;;-==:::::::::::...-:::;.:.::;:::.;=.:-"--------::;:::;::=-.-·-----;-;-..:;;;---- ------ ----=,-=--;;:;---"·''·=-"~=~.:-.·.=--"-=-~=-==-~-=o-1 
Kellergeschoß I .81. 883 445 1 184 i 

csudseY:En·----1_ - I :===~~==~ : ------- I 
------------------r·-----------------------~~----------------------~----------------------' 

~-----~~----------------------~-------------------~-1__. ____________________ ~ 
1- I 

~s_w_~_m_e~--------~------8_1_._~ __ 8_3_:_: __ ·-_-_-_::l __ L-__ ·=:_=_=:_~=:_~~4_=4_s::::::::::l::: ____ l __ a_4 ________ -___ j 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w•= 1,5 (nach Tabelle 2 der 1\!orm) 

Bewertete Brandbelastung 
'" ' • LO ' • m. · 1]J • ··i 1. - 1. 

1,5-. 81.883 
q'=-~ -- ---------= 276 

r A 

~~~- Erm~ttlung deE übr~en Faktoren 

Umrechnungsfaktor c == 

445 

(nach Tabelle 3 der Norm) 

0 -Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) 
j.._-====-..::IF====--=----- J"'t;b~~-~:~~-: .. ~ n:.~~--~a~x~~-~:~! 

cr4 == 1,8 rnb == 1 ,O 

-------- -----------------------------------1------------------·--------------

SKB 3 t3 ::: 1,15 {nb '= 1,0 

SK 2 !2 - 0,8 
B 

SKB 1 ti = 0,55 

------
2. 9: Äou.i.valcnte Bl~andd<J.uer -. ______ .J .... --

t' - c . q' ::: 0,2 X 276 = 55,2 [min] 
a- r 

2. 10. Er.fo:cdcrlichc J:''euerwiderst.andsdauer: 

e:r.f F'= t.'. r. r - l:. .. . K4 . 
a nb- a 

1,0 = 56 X 1, 8 X 1 ,o = 101- [minl 

= t .. . !3 . drlb 
--

a 
56 X 1,15 X 1,0 - 65 [min] 

= t •. . (2 o;lb :.": 56 X 0,8 X 1 ,o -- 45 [min]. 
a 

= ti.i (i nb d" = 56 X 0,55 X 1 ,o -· 31 [min] .. 

. ·. 
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-----l-~~;-,;~--i~Nl 

-------- ------~-- -· --- --- ... -- ---t 

3. Feuc:r:vJiderst.iUld.~;d<.uw.r c},_~r nautei.le 
,;=~~:..~=.:::-.:.•..l-"'t,::T":..;..-::::.::::;:::::::::.;.:;:;.::;:_-;~-.~~..:..::::=..:::::::=-:::..~7'.~;::;-:-.:..=-::::-~--==-= 

3.1. Bo~rteilunq nach DIN 13 230 ---·- ~------------

..--------·---------------------------------~---~fo~-d~:r Hel~~---_---, 

Bauteile SK Feuerwj dc r::::-.t.aiH'if>kla~'SC' 
._,_.,. --. . ,. B nach l\nlage 1 dt~l' Nu.•.:;;t 

~1---~~B~r~-a~n~d~a-~-~-~--~---~n-i~t~t_--s~-~-,_~-i_n~d~~e~~~----~~~~-:_-_-~~~~~~~~~~~-----~-=~=~F~--~~~~ 
g' BauteLl c des Haupttragwerks, Brandab- I ++) 

1:l ~ schnitt:sdecken und Bauteile, die _________ L ___ 3 

1 

F 30 (F·--90--)-
~J ·d Brandabschni t:te überbrücken .c (LI 
u .jJ 

•d :::l i 
f:! rtl 

l!l 
<01 
S::.-1 
:::l 0) 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz- F 30 (T 30) (F 60)++) 

N 
0) s:: 

r(j ·.-I 
S::l4 
Q) 

! 
abschlüsse __::_ 3 m ·, nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts-

1 decken) 

2 

tJI 
rtl 
)..! 

E-i 

i 

I Bauteile von untergeordneter Bedeutung 
l 

1 l keine--An-f_o_r_d_. --(F-~~) ++) 
I 

I 
Außenwände 1 

1 keine Anford. (F 60) ++) 

i . I , l I 
r-----------------------~-----------------------------------------------------

1 

l:::::::::: _________________________________ c _____ : _____ l~:~~~-:~~~~~~~~~~~01++) 
I 

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 

keine Anforderungen 

(T 60)++), 

I 
~-----L--------------------------------------------------~----------~----~------------------

Bemerkungen: 

+) Die nach DIN 18 230 Teil 1, Pkt. 8 erforderliche Mindest-Feuerwiderstandsklasse 
F 30 für SKb3, bei Gebäuden mit mehr als 5 Vollgeschossen trifft hier zu. 

++) Klammerwerte gelten für einen Teilbereich (s. Blatt Nr. 4) 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 4100 (14oc?+) 
zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

2 
m 

I 
I 

------------------------------------------------------------- -------·--------------------- J .. ·---------
f~ 
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~---------·------------·--·-·----

Bautüile 

---.-·----

i I 

I~ Y1 
I +J 

I ~:§ (.) 
I Cl Ul 

1
:-;:: ~ 
Q)rQ 

!·P ~ l !j rj 

I 
1\5 1-1 
mco 
(!) Ul 

Brandab-
schnitts-
Hände 

Mauerwerk 
17,5 bzw. 24 cm 

1------------~--··--

Baute.ile des I Stahlbetons~ützen 25 cm x 50 cm 
Haupttra<Jilerks j' Stahlbetonstützen 38,5 x 100 cm 
Brandabscbn.-

1 

Stahlbetonbalken 38,5 cm x 7 5 cm 
decken Stahlbetonrippendecke Gesamtd.70 

---·--.----j ----Spieg.e l 22 

Sonst. bcdeut-l Feuerschutzabschlüsse >3m2 

same Bauteile (Stahltüren) 
große Feuer
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Außem..,ände Stahlbeton 

I 
! 

c~) 
cm 

! 
i 
I 
I 
I 

l 

I 
I 

4 

3 

> 

< 
2 

1 

F 180 

F 90 
F 180 
F 180 

F 90 

T 30 

' ! ~ I 

i 
~ 
j 
I 

I 
I 
I 

I 1 > F 90 . 

I l ; ,-------------------------------------------------1-------r-----------------------~ 
Brüstungen . I 1 • I 

I 
I . 

!- _________ _: _______________________________________________ t _________________________ J 'd (l) 

C!'d 
()) 

~g 1 

11 ~ 2 I · 
.p ~ Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 1 ' 

~:=~~~--J-----------------------------------------------------------L--------'---------------------------_1 
~l!_ler~Y!l5LC:n.:.. 
Die Beurteilung der 6. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungcn, au~:wteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahing1-:!hende Uboq)rüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nlcht vorgenommen \-.lcrden. 

! 
: 
·j 

.. 

i 
\ 
: 
i 
I 
\ 

I 
' , . 

... __ . __ _...._...;;....., ---· _______ ... ···- ..• - --------- '?? 

...... +. ....... -- ----~--------------~----··--·- . ~40·-l 
;~~ ·' :•~ I J" 
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1 
' 

;..,~~7: 
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.· .. ·'. 
.t 

; . . : 

J I I :Sau 5009; um- 30 ~ v
1
m

21
-

25 
ru tot!. , 

1.ort , ·.er - 1 
_.. •- . ae;i 

LFlur lj111C.rn' i 655n1';1776m~ 

2:F~ur ~~ 1287m' ~ "'4(-.on{! t7G7m~ 
~ 1 ' 2 .-3.Ftur 1• 1l.C9rr. ; "3tC·m j1769rn 
~------;+~, " s-t--~----:--;-T~ 
.<.Flur ü, ,L~3rr. l 4"- 11,6. m '---! 
5. Flur 'i(1201 rr.~ i sss~l i769nl .1 

I-· l I ----~ 
6.F.ItH · )1288m ... i .;e~m .... i 1769 rri' I ._. ___ 

U. -.- 1Hrr7t !6t m I ?.Flur -"'=-.,. - -d sesamt Ii 759am• ~o:;;r.l J0787m~ 

H1:soo 

... o ;x I .·r3 1 o. ·;;(~ 
8'-.,.j 
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l 
--~-------~-- ---·-----~---~---------------_------ .. -.......... ---------------------.. ----·--·----------]-~~;~ ~-;~~~ ~:~J--:- --]'1 
l·o,:·:~~C.!UTHJ I Code-Nurnnlc'r 1 

DIN W 230 07/54/018 ------.. -----------·· ---------~----- ! 
~----·-··- .. -·--·---.,·---------------------------; 
1. n<nlllrl Lt:~Ll<lq(~n 
::====-·-·:·;--:.;_~.·-.:.··-·:._·:·.:::-=:::::-;-::·-:::-~·--::..~~-:. 

~echsgeschossiges Büro- und Werkstattgebäude. 
Der B+~ndabschnitt ist das Erdgeschoß des Gebäudes. 

An den beiden Längsseiten wird der Brandabschnitt durch das Stahlbetonskelett mit 
ausgefachten Fensterbrüstungen und Isolierverglasunq begrenzt. An den beiden 
Stirnseiten befindet sich je ein feuerbeständig aufgebautes Treppenhaus. 

I: 
1.2. Gebäudcnutzun~ I 
Das Erdgeschoß des Gebäudes (2. Flur) wird für die unmittelbar mit der Fertigung in 

1

.: 

Verbindung stehende Verwaltung (Fertigungssteuerung und -planung, Personalabteilung 
usw.) genutzt. Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa So Personen ständig beschäf- 1 

tigt. 
Das Kellergeschoß (1. Flur) dient Ausbildungszwecken (Übungsfelder), als Garderoben, , 
Lager und Ablage für Akten. 
Im 1. Obergeschoß (3. Flur) befindet sich die Werkstatt für das gewerbliche Ausbil
dungswesen. 

Die übrigen Geschosse sind durch allgemeine Verwaltungsabteilungen belegt. Sie wer
den in die brandschutztechnischen Überprüfungen nicht mit einbezogen. 

1 . 3. Grm1drißfläche und Geschoßzahl 

Das Erdgeschoß des Gebäudes hat Abmessungen von 

122,5 m x 15m= 1.837 m2 (Grundrißfläche) 

Das gesamte Gebäude hat 6 Ges.chosse über Oberkante. 

1.4. Funktion 

Die Belegung der einzelnen Räume des Erdgeschosses (2. Flur) ist aus der beigefüg
ten Skizze ersichtlich. 

. . 
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1. 5:. J\c)nstxu.k1.:ion und Ausbau (s. beigefügte Skizze) 

Das Gebäude ist als Stahlbeton-Skelettbau ausgeführt. Das Stahlbeton-Skelett besteht 
aus drei Reihen Stahlbeton-Stützen; zwei Reihen bilden die beiden Außenseiten des Ge
bäudes, die dritte Reihe verläuft in Längsrichtung etwa in Mitte der Gebäudebreite. 

An den beiden Außenseiten beträgt.der Achsabstand der Stahlbetonstützen in Längsrich
tung etwa 1,75 m. Die Stützen haben Abmessungen von etwa 50 cm x 25 cm. Die in 
Raummitte verlaufende Stütze~reihe hat von den Außenstützen beidseitig einen Abstand 
von 7,5 m. In Längsrichtung beträgt der Achsabstand der Stützen etwa 5 m. Die Stüt
zenabmessungen betragen 125 cm x 70 cm. 

·Im Kellergeschoß sind die Ausfachungen zwischen den Stützen in Stahlbeton ausgeführt, 
in den Geschossen sind die Fensterbrüstungen aus Stahlbeton. Stahlbetonskelett und 
Stahlbeton-Fensterbrüstungen waren auf der Innenseite mit einer durchlaufenden Isolie 
rung versehen. Auf der Außenseite sind die Fensterbrüstungen mit Spaltplatten beklei
det. 

Auf dem Stahlbetonskelett liegt die Geschoßdecke. Sie ist als Stahlbetonrippendecke 
mit einer Gesamtdicke von etwa 60 cm ausgebildet. Die Höhe der Rippen beträgt etwa 
40 cm, so daß die Spiegeldicke etwa 20 cm beträgt. Die Rippenbreite ist 26 cm, der 
Rippenabstand etwa 1,6 m. 

Die beiden Treppenhäuser, die an den Stirnseiten des Gebäudes angeordnet sind, sind 
in Stahlbetonausführung errichtet und vom Brandabschnitt durch 24 cm dickes Mauerwerk 
getrennt. In den Flurbereichen sind Türen mit Drahtglas-Verglasung eingesetzt. Die 
Erdgeschoßhöhe (2. Flur) beträgt 3,8 m. 

Innenausbau 

Die nichttragenden Innenwände sind teil~eise·beidseitig verputzte Leichtsteinwände 
bzw. versetzbare Trennwände in Leicht~auweise .. 

Die Stahlbetonrippendecke ist mit einer abgehängten Mineralfaserplatten-Unterdecke 
bekleidet. 

':'. 
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2. Ernüt.tlung dc~r brandsclmt.:?.tcchnischcn ParmnctE:r 

2. 1". Größe dr!s BrandabE:.chn1U.s: ·--·-- --~---'----··-----------
(siehe beigefügte Skizze) 

Lüngc 122,5 m J(ellergeschoß 

Breite 15 m Geschoßzahl über OK 

l"läche 1. 83_7 m2 Bühnen 

Dachhöhe 'V 26 m Sonstiges 

1 

6 

I 1---·---------4------------l.J------------------------------! 
Brandabschnitt: Erdgeschoß 

~ 

Gesamtfläche je Geschoß: 1.837 
2 

m 

. I. Abzüge: 305 2 
m 

1.532 
2 

Summe: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

(2 

Achser•-

Treppenhäuser) 

1.532 
2 

m 

2. 2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF -- '"v + 1\h · kf 

Geschoß 
Dachöffnungen 

xRf 

2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
x m2) 

m m 
(Stck. A 

V 

Erdgeschoß - - ' (2, 75 m X 1, 4 m) X 113 ::: 435 
(2. Flur) 

-- --

Zusätzliche Rauch- bzw. Wärmeabzugsvorrichtungen (z. B. masch. Anlngen) ------------------------------------------------
Art: Anordnung: 
Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfllkhc: 

.. 

AF 
-
A 

-----
435 

1. 532 

0,28 
--

_j 
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2. 3. Löschw<l~c;sorverll~'tltnü;so 

Sprinkler-Anlage: 

t-Jerksfeuen1el1r: 

Andere F'euerlösclwinrichtungen: Ausreichende LöschwasserversonJLmg über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 6 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzberei~. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenl1aus beträgt etwa 70 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden . 

. . 

Qt; 
-#~-~ .. -~.~~-"~.~~j[~~~~·~--~~~·-------------------------------------------------------------------~--------~· -~--~ 
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I 

Blatt-N:::-. ~ 

Forschung Code-Nummer ' 
. DL~ 18 230 5 i 07/54/018 l 

l I I I I I I \ 

I I 
5 6 7 8 9 10 11 -- 12 13 i 

1 2 3 4 I . ! 
Unterer Unbewertete 1" • . - _ao•.·o~~o-!-e I 

Abbrand- .\.Om;Jlna- -·'--'--'-
Ge- brennbare Stoffe 

Zu- Menge Masse, Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert ßrandlast faktor mi tionsbei- Brandl~st.l 
schoß stand [m3] [kN/m3] [kg] Hu Qi ;..rert V;i 0· •::::1: ·'.). 

[kWh/kg] [kWh] [ 1] 
[ 1] -tk~·;;} . .1. ! 

Stck. kg/Stck. 
f 
I 

Erdq. ~qlz aus Arbeits-, fest_ 9.644 I ! 
4,8 46.291 1 ,o 1,0 46.291 I 

Schreibtischen, Ak- I 
I 

I ,, ,\.COoC .P.U.P. tenschränken, Schrän- ' I I ken und Stühlen 

loses Papier aus d. fest 78 15 - - 1.170 3,8 4.446 1 ,o 1-) 1,0 4.446 l 
SchreibtJ.schen i -

I Papier aus den Ak- fest - - - - 12.136 3,8 46.117 0,2 1,0 9.224 tenschränken 
I 

f 
Butanoll Toluol,Ät~flüssiJ 
nol,Koh enwasserst. . - - - - 40 11,5 460 1,2+) 1 ,o I 552 I 

I Benzin, Benzol, 
flüssi~ 15 12,6 189 1,3+) 1 ,o 246 i 

I !Ester t 

I !Äther, Chloroform 
flüssi~ 22 7,8 172 1 2+) 1,0 l 206 l 

1Ketone , . ! I 
Raumausbauten in For ~ fest' 64 2 768 4,8 3.686 1,0 1,0 3.686 l 
v.Trennwänden m f 

! 

' ; 

101.361 . 1 532 64.651 : I . 
I 

I 
66,16 kWh/m 2 

kwri = = 42,20 
I I i 

I I 
I 

l r 
' 

- I ~eßwert ~ noch 
I 

l ' +) vorläufig geschat~t, da ~ nach DI N 18 30 Teil nicht 1vorliegen. I 

I i 
I I I i ' I 

I ! i I 

i I I I I I I I I l I I i l ! I ! I I 

I 
I 

i 
I I 

! I 

j_ 

I 

I ! 
I i I I t 

I ! I I I l i 

I i I i I I I 

I I ! I I i l I ! i f I 

! I I 
! I 

I I I 
l I ! I 

l u I I l i i 
I i I 

i 

I 
I I l i i . 

i I I I I I ,i 

I I .J L J I L J .. 
__ , . 

._,_ ... 
--·-· --- -- '· 
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?-- ·.-~:.. .. _J::r.!:d t_:_tlung dr.'r rcchtter.i!when BGnKlbel ast.l.ltHJ -----·------ -·-------

'reilbereich 

i 

t--___."------~---------LJ . ___ l ---~ 

__.";...... ~~ I 

Sunune 64.651 1.532 42,20 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 0,5 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • LQ. • m. • tP. 

~ ~ ~ q = ----~~--~--~ = 
r A 

0,5 X 64.651 
-------- = 21 

1.532 

+) 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0, 2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

'. 

~------~----------------------------------T-----------------------------. 
Jf"-Faktoren (nach Tabelle 4 oder Sj Y'" -Faktor (nach Tabelle 6) i 

~======~o~==========================~====~=a~n=b~====================-~ 
V = 1,0 I 

s~ 4 
1-------

SKB 3 

SKB 2 

SKB 1 

(4 = 1,8 
-----------------------------------

(3• = 1,3 

{'2 = 0,95 

(1 = 0,6 

o nb ! 

----~~:-=-~~~---------------~ 
• I 
I 
J 

2.9~ Äquivalente Branddauer 

tä = c • qr = 0,2 x 40 = 20 [min] 

2.10. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf F = tä ( • J"nb = f".ä • J4 · 1,0 = 20 x 1,8 x 1,0 == 36 [min] 

26 [min] .= tä 
. 

J3 · rnb ::: 20 X 1,3 1 ,o X = 

19 [min] = t . /2 . f'nb = 20 X 0,95 X 1 ,o = ä 

12 [min] = t • J1 . J';lb = ·20'x 0,6 X 1 1 0 = . ' ä . . 
weitere Rechnung eine 

+) Entsprechend Pkt. 6.2 .• 1 DIN 18 23o2Teil 1 wird für die 
Mindestbrandbelastunq von 40 kWh/m zugrunde gelegt. 

~VI 
( 
' 
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---------.,... 
Forschung 
DlN 18 230 Co(lc-Nummer 

07/54/018 

--------------_ -----------------------_]_"_~;~~--;,;-. "l 
----------------- -------------1 

3. Fcucrwic1cn.~L:uKlsdaucl· d(~r 13autc•ile =:.::::::=---==-=--=--=--:.--- - --- - .. --- - ~::::.:::..-=-==..:::;_"";:.;:::.:::-=: 

3. 1. 13CLlrt"ei~ung nach DIN _1_~ 2 30 

r---------·------------------------------------------------~---------~-------c-r--f~~~~~-1-ic-~l-1-e _____ l 
I 

Bauteile 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnitt"sdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

SK 
B 

Feuenvidc-~rs-tancl~>kla:3~:;e i 
nach 1\nlacy• 1 der Norm ! 

T
--------~-----------------------~ 

4 F ~ J 

I 3 F 30 +) i 
r-------·----------------------------------------~--,r--------~----------~~------------~ I Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 

zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse > 3 m , nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

Außenwände 

I 
2 

1 

1 

F 
T 

30 
30 

keine Anforderungen 1 
; 

e~ne for erungen ! ll k . An d I 
r-----------------------------------------~---T------~- -----------------------~ 

i Brüstungen · 1·· 1 

1 

keine Anforderungen i 
~--------~------------------------------------- ~--------------------------------: 

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 keine Anforderungen 

l 
i 

L------L----------------------------------------------------=----------~------------------------~1 
Bemerkungen: 

Nach Anlage 1 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Drandabschnittsfläche von 4.100 m
2 

zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

+) Die nach DIN 18 230 Teil 1, Pkt. 8 erforderliche Mindest-Feuerwiderstands
klasse F 30 für SKb3 bei Gebäuden mit mehr als 5 Vollgeschossen trifft hier 
zu. 

I 
I 

I 
i 

i 
l 
I 

1 
I 
I 
I 

___ _j 
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_________ T _____________________________________ _ 
Fot:scltung 
IHN lU 230 Code-Nummer 

--------------- 07/54/018 
3. 2. 7\usqcfiil'n~t:c-~ Buuwc•ü.;e ------· --·------·---

I Fcucnvidcrst.andsklasse I 
Bauteile SK i B nac.:h DIN 1102 BlaU.: 2, l 

r-·--------------~--r·--.-----------------. 

· j Au~:;gabe 1977, Tabelle ~ 
--------------------------+----...!------------------ i 

l 
l 

I 

~ lll 
4-1 
4-1 

lll ·rl 
r4 ~ 
ld..C:: u 
Ql lll 
ri,Q 
·rl «< 
Ql'tl 
4-1 ~ ::s «< 
«< l-1 
lll~ 

Ql lll 
'tl Ql 
~'tl 
Ql 
tr>tr> 
ro ~ 
l-1 ::I 
~ N 
~ ~ 
..c:: Ql 
u 1--1 

•rl tr> z 

Brandu.b
schnitts
wände 

Mauerwerk, 24 cm 4 F 180 ; 
I 
I 
I 

B t 
. 1 d I cs~;t::a-.:h::-;l-.:b:-:e:-:;t:-:o:-:n:-:s:-:t::ü-:;:t::-z=-e:-n-::-,-;::;2:-;::5-c_m_x--;5::-:o=--c-m--+l,.----+. ----F--9-0 __________ r 

au eJ. e es · ! I 
,_.
1 

tt k 1 Stahlbetonstützen, 70 cm x 125 cm · F 180 '· 
c: aup- · ragwer s l I 
Brandabschn.- ! Stahlbeto~rippendecke (Gesamtdicke9 3 I 

> F 90 decken 160 cm, Sp1.egel: 20 cm) mit abgehän<j- j' 

ter Unterdecke I 
rl ----~--~~~~~~~------------~~----·~--------------+ 

Sonst. bedeut- 2 i ~ 
same Bauteile Feuerschutzabschlüsse > 3 m . ! 1 
große Feuer- (Türen mit Drahtglasverglasung) 2 I < T 30 ! 

schutzabschl. i i I 
Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Außenwände 

1 
i 

1 

1 

I 
! 
! 
i 
l 
I 
! 
! ------------------------
1 

-1 
w 90 

I 

------------------r------------------~-------------------r------------------------

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

.1 

Bemerkungen: 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

. . 

! 
: 

L----_..;'~~----:--------:----------------....._ ________ -:f'"f __ _.) 
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- ~ .. orf;chun~ 
lHN 18 230 I 
1. Bauunterlagen 
===·=-==--===---..="~":= 

1.1. Gebäudeart 

Code-Nurnme.r 
07/55/019 

~echsgeschossiges Büro- und Werkstattgebäude. 
Der Brandabschnitt ist das 1. Obergeschoß des Gebäudes. 
An den beiden Längsseiten wird der Brandabschnitt durch das Stahlbetonskelett mit 
ausgefachten Fens.terbrüstungen und Isotierverglasung begrenzt. An den beiden Stirn
seiten befindet sich je ein feuerbeständig aufgebautes Treppenhaus. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das 1. Obergeschoß des Gebäudes (3. Flur) wird als t'lerkstatt und Maschinenraum für 
das gewerbliche Ausbildungswesen genutzt. Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 
60 Personen ständig beschäftigt. 

Im Erdgeschoß befindet sich die unmittelbar mit der Fertigung in Verbindung stehen
de Verwaltung (Fertigungssteuerung und -planung, Personalabteilung usw.). 

Das Kellergeschoß (1. Flur) dient Ausbildungszwecken (Übungsfelder), als Gardero
ben, Lager und Ablage für Akten. 

Die übrigen Geschosse sind durch allgemeine Verwaltungsabteilungen belegt. Sie wer
den in die brandschutztechnischen Überprüfungen nicht mit einbezogen . 

• 
1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude hat im 1. Obergeschoß Abmessungen von 

122,5 m x 15 ~ = 1.837 m2 (Grundrißfläche). 

Das gesamte Gebäude hat 6 Geschosse über der Oberkante. 

1.4. Funktion 

Die Belegung der einzelnen Räume des 1. Obergeschosses (3. Flur) ist aus der bei
gefügten Skizze ersichtlich • 

. , 

.. 
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l!"'orschunq 
DIN 18 230 

Code-Nummer 
07/55/019 

1.5. Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze. 

Blatt-Nr. 
2 

Das Gebäude ist als Stahlbeton-Skelettbau ausgeführt. Das Stahlbeton-Skelett be
steht aus drei Reihen Stahlbeton-Stützen; zwei Reihen bilden die beiden Außensei
ten des Gebäu9es, die dritte Reihe verläuft in Längsrichtung etwa in der Mitte 
der Gebäudebreite. 
An den beiden Außenseiten beträgt der Achsabstand der Stahlbetonstützen in Längs
richtung etwa 1,75 m. Die Stützen haben Abmessungen von etwa So cm x 25 cro. 

Die in Raummitte verlaufende Stützenreihe hat von den Außenstützen beidseitig 
einen Abstand von 7,5 m. In Längsrichtung beträgt der Achsabstand der Stützen 
etwa 5 m. Die Stützenabmessungen sind 125 cm x 70 cm. 

Im Kellergeschoß sind die Ausfachungen zwischen den Stützen in Stahlbeton ausge
führt, in den Geschossen sind die Fensterbrüstungen aus Stahlbeton. Stahlbeton
skelett und Stahlbeton-Fensterbrüstungen waren auf der Innenseite mit einer 
durchlaufenden Isolierung versehen. Auf der Außenseite sind die Fensterbrüstun
gen mit Spaltplatten bekleidet·. 

Auf dem Stahlbetonskelett liegt die Geschoßdecke. Sie ist als Stahlbetonrippen
decke mit einer Gesamtdicke von 60 cm ausgebildet. Die Höhe der Rippen beträgt 
etwa 40 cm, so daß die Spiegeldicke etwa 20 cm beträgt. Die Rippenbreite ist 
26 cm, der Rippenabstand etwa 1,6 m. 

Die beiden Treppenhäuser, angeordnet an den Stirnseiten des Gebäudes, sind in 
Stahlbetonausführung errichtet und vom Brandabschnitt durch 24 cm dickes Mauer
werk getrennt. Im Flurbereich ist westseitig eine Tür mit Drahtglas-Verglasung 
eingesetzt, ostseitig ist der Brandabschnitt durch eine Stahltür vom Treppen-

• haus getrennt. 
Die Geschoßhöhe des 1. Obergeschosses (3. Flur) beträgt 2,85 m. 

Innenausbau 

Die nichttragenden Innenwände sind teilweise beidseitig verputzte Leichtstein
wände bzw. versetzbare Trennwände in Leichtbauweise. 

~----.-------------------------------------------------------------------------~rt--1..._, ~ 
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-------··---------------------------· 
Forschung 
IHN 1!3 230 

Code-Nummer 
07/55/019 

2. Er~f t:tlung der brandschutztechnischen Parameter 

2. 1:. Größe des Brandabschnitts: (siehe beigefügte Skizze) 

r-------------------~------------------·~-------------------------~--------------------

I..änge 122,5 m 

Breite 15 m 

Fläche 1. 837 m2 

Dachhöhe "' 26 m 

Brandabschnitt: Erdgeschoß 

Gesamtfläche je Geschoß: 1.837 2 
m 

. I. Abzüge: 305 
2 

m 

1.532 
2 

Summe: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

(2 

Kellergeschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

Sonstiges 

Achsen 

Treppenhäuser) 

1.532 2 
m 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Härmeabzugsflächen AF A + A • k 
V h f 

Gescl:loß 
Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
(Stck. X m2) X f 

m 
A 

m 
V . 

1. Obergesc h. - - (2,75 m x 1 ,4 m) X 113 435 
(3. Flur) 

• 

. 

- ------

zusätzliche Rauch- bzw. Wärmeabzugsvorrichtungen (z. B. masch. l\nlu9cn) ------------------------------------------------
Art: 
Größe: 
üquivalcnte Öffnungsfläche: 

'· 

Anordnung: -
An~ahl: 

' .. 

1 

6 

AF 

A 

435 
1.532 

··-·--·-----·--
0,28 
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------------------------------------------ -------····---------
l"orschung 
DIN lB 230 Code-Nummer 

07/55/019 

BL1 t.t--·1-JJ.·. 
-1 

~-----~------~------ -----'--------------------------------------·-----------·-

2.3. Löschwasservcrhültnisse 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende LöschwasserversorrJlllHJ übt'J: 

Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die SUidt. Be'' ufsfc~uerwchr, 
die etwa 6 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzc~u
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 70 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: J~/nein 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden . 

. . 

.!-~----------------------------------------~--~----~~-
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-
Blcltt"-Nr. I Forschunq Code-Nummer 

5 I l>lN lß 2JO 
07/55/019 

-~1 ·r I 
---~ '. ... -- -·- --· .. .... 

T I 
... 

~; ·-- - . .. r ... ; 1 
- -1-12 r:-1 2 3 tl \ 5 (> 7 u 9 10 

-
Unterer Unbewertete Abbrand- Kombina- Bewertete 

Ge- brennbare Stoffe 
Zu- Menge Masse Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast 

faktor mi tionsbei- Brandlast 
·schoß stand [m3] [kN/m3] [kg] Hu Qi wert tJ;i Qi ·mi ·tJ;i 

---~·-···· 

(kWh/kg] 
[kWh] __ _[1]_. 

Stck. kg/Stc~. [1] [kWh] . -. . 
----- .. 

l.OG. Holz aus Arbeits-, fest (3.Flur Schreibtischen,Stüh 8.019 4,8 38.491 1,0 1,0 38.491 
~o;;U I ui,.;~U .. a.UJ'-<;;U I 1-\K-
tenschranken 

Papier (Inh.d.Akten 
fest sehr. u.Schreibt.) 1.125 3,8 4.275 (), 2 LO 855 

Holz aus Liefer-
brettchen fest 450 0,85 383 4,8 1.838 LO 1,0 1.838 

Sperrholz (20 mm) fest 30 m 2 
GOO 36 4,8 173 1 ,o 1,0 173 -

Holz au1 Raumaus- 18 2 2 
bauten Trennwänden) fest m 112. kg/m 216 4,8 1.037 1 ,o 1,0 1.037 

45.814 : 1 532 42.394 : 1 

== .29,9 kWh/m = 27,67 kWh 

I 
I 

)Q 
• ,;.u - -~-- . ·- ... - . 
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DIN lU 2Jo Code-Nummer 
T\1,11 t -Nr. 

{) 

r-;.:1~~-::chur~g-
07/55/019 -----·- -···· ., .. _________ ...;_____:. ___________ _ 

-----] ------·:··-· ------l 
----- ·---------~---... -- ----~--- ----- ---·--

2.6. Ermittlunq. der reclmed.schen BJ.-<~}~>elustung 

'l'cilbGreich Bewertete Brandlast 
LQ . • m . • l/J . [ k vJh] 

l. l. l. 

Brandabs~lmitt ____.:::: _____ 1_~-~- 1 

. A [m ) A l 
I kHh/rn2 J I 

I 

--------~--r~~~-. ~~~--~~-------1 

~;.~~~~·g:sc~-- 1 - 42.394 ·--~-=~;:;;--==--;~-~32-==~~=:=c -~=--r~~=c.c:-~~;~-c,~;;==·---~----~-- ~-~~ 

(3. l'Tur) __ ....,J~.~------~~---~~--------1--------------~~~--~~=--~----~~~~--------------~ 
I 
I 

r---------------4----------------------+----------------------~---------------__j 
I 
I 

t=========t======-==-=-=-=-===-=.::•;::w""";:::-~~=====:::-=====--·/-.-----··•-··-~:::.:..~====-=.=::::::=.:-=-.~ 

I 27,67 ! Summe 42.394 1.532 
' ........... 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 0,5 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • EQ. • m. • lP. 0,5 X 42.394 

q = ---~l.'--- l. l. ------------------- = 14 +) 
2 [kWh/m ] 

r A 1.532 
I 

2.8. Ermittlung der übri9en Faktoren 

Umrechnungsfaktor c ::::: 0, 2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

2.9. 

SKB 4 
1-------
~KB 3 

SKB 2 

SKB 1 

d-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) 

-----------------------------------
(3 = 1,3 

J"'2 == 0,95 

(1 = 0,6 

Äqui valr::nt:e Brandda ucr 

tä = c . 
qr = 0,2 X 40 = 20 

2 .10. Erforderliche Feue rwiderstandsdauer: 

erf F = t .. ( • (nb = t .. . J4 . 1 ,o = 20 X 1 ,8 
a a 

= t .. . 
i3 . rnb - 20 X 1,3 

a 

= t .. . d2 . r;lb = 20 X 0,95 
a 

= t .. a 
. h . 

fnb 
= 20 X 0,6 

r -Faktor (nach Tabelle 6) 
nb 

' r nb == 1 ' 0 : -----------------------------· 
f'nb = 1,0 

[min] 

X 1 ,o = 36 [minJ 

X 1 ,o = 26 [min] 

X 1 ,o == 19 [min] 

X 1 ,o ::: 12 [min] 

+) Entsprechend Pkt. 6.-2.1 DIN· 18 ~30 Teil 1 wird für die weitere Rechnung ei.ne Min
destbrandbelastung von 40 kWh/m zugrunde gelegt. 
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..,---------------
Forschung 
DIN 18 230 Code-Nummer 

07/55/019 

3. Feunrwidorstandsdaucr der Bauteile 
=:.:.=.=--==::..::=-::~:;;.-:-:.• ===---
3.l. Beurt.eilung nach DIN 18 230 

Bauteile 
erforderliche I 

Feuerwiderstandsklasse ' 
nach Anlage 1 der Norm i 

~--~----·---------------------------------------r------~-----------------------1 
<V 
'0 
~ 
<V 
tJ> 

~B_r_a_n_d __ a_b_s_c_ll_n_l_·t_t __ s_w_ä~n-d_e-----------------------------;----4------+'----------F---6-o ________ ___j 

II 

I
I rt1 

.H QJ 
.W..-4 
+> ·..-1 .c: Q) 
u.w 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

. ...., ~ I 
~ ro Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
§ ~ I zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz-

~ abschlüsse ~ 3 m , nichttragende Außen
~ .S wände im Anschluß an Brandabschnitts-
~ C:r-1 decken) 
tJ> 
rt1 
H 
8 Bauteile von unt.ergeordneter Bedeutung 

I 
I. 
I 
t 
I 

3 F 30 +) , 
I 

I l 
! 

2 F 30; T 30 

I 1 I I 
keine Anforderungen 1 

I 

l:::::::::: ____________________________________ rl ___ ~ _____ l ___ ::~::_::::::::~:~::_:. i 
I . I 

1

1 
B~stungen I 1 I keino Anforderungen : ! . 

I . I I ~ 
1:::::::::::::::::::::-:-:-::------------------"---~-----r---~::~:-~:::~~:~~:~:-j 
I ~ 

2 
Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Drandabschnittsfläche von 4.100 m 
zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

+) Die nach DIN 18 230 Teil 1, Pkt. 8 erforderliche Mindest-Feuerwiderstands
klasse F 30 für SKb3 bei Gebäuden mit mehr als 5 Vollgeschossen trifft hier 
zu. 

.. 

l 
I 
I 
I 
i 
I 
I 

i 
I 
I 

' I 

--------------------~------~----------------- ---------------- __ 1 

,t! 
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Bauteile SK 
B 

4 

·--------------~ 

fo~euerw i.d,_, J'[> t.:tnd.sk la ~; ::;c 1 
nach IHN tllO? nlatt 7-, · ' 
Ausgabl~ 1 <Y/7, Ta bell v 1; 

F 90 I schnitts- M~u-erwerk, 24 cm 
I wände _ 

l. Bauteile des I Stahlbetonstützen, 25 cm x 5--0--c-m-~~-----------

l 
Hauptt:.ragwerks i Stahlbetonstützen, 70 cm x 125 cm 

Brandabschn.- liStahlbetonrippendecke (Gesamtdicke:j 
3 

F 90 
F 180 

, decken _ 60 cm, Spiegel·: 20 cm) 1 
. > F 90 

l i 2 ! 
1 Sonst. bed~ut- IFeuerschutzabschlüsse > 3 m 1 I same Bautelle (1 Stahltür, 1 Tür mit Vergla- I 
i
! große Feuer- sung) I 

schutzabschl. 

2 < T 30 

I Bauteile von 
I 

1 'I untergeordne-
i I ter Bedeutung 
I r·----~---------------J----------------------------------~-----~----------
!1, I 
I ! ~ J1 j Außenwände 
I I -1-1 

1 I 
1 ~~~ ·a I 111 -5 
I Q) oo 
! i:j ~ 
I Cl) '0 
I I +J ~ 

!Im~ 
Cl) lfj 
•d Cl) c::ru 
Cl) 
Ö'Ö' 
111 ~ 
)..j ~ 

-1-.l N 
.tJ c:: .c: Cl) 
0 H _,.., tr> 
z 

. I : 
~---:---------------------------~-----------------,'-------~------------------------; 

Brüstungen Fensterbrüstungen 1 ~ w 90 I 
' i 

~------~-------------------:----------------------------- -----------------------1 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m Tür mit Verglasung 1 < T 30 

_____________________________ _... ____ ..__ ______ . __ , ________ ~ 

BC?_!lle·>:_!c~~!'~E...:.. 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Ausstc.ifunqen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Fcuerwiderstandsdaucr.aufweiscn. 

Eine dahinc;ohcnde Ubc:ti>rüf'ung der vorstehenden Einzel teile konnte im Rahmon 
dieser Arbeit nicht VOJ:gonommon werden. 

i 

I 
i 
i 
I 

1---------------·-:--_ --~··-------~----··----=---------;;~w---·-
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- - - ' - --~-... -~ .. ____ ...,... ___ _,~_.... _ _... ____ <··-------.... ·-~----- .. --· ~---~-~----

----------------------r-· 

~_F_~_''_:s-·c_·_h_u_n_y-~----------~-~-----~-------------~·J ßlatlL-Nr. 
Code-Nummer 

DIN 10 230 08/51/020 

1. Bauuntcrlaqcn 
=.7-==:--::::..=--==::::::=-:.Z~:. 

1.1. Gebäudeart 
--~-·--.....,...----

;sechsgeschossiges Fabrikations- und Bürogebäude. 
Der Br.andabschnitt liegt im 3. Obergeschoß und wird dreiseitig von Außenmauerwerk 
begrenzt. Nordseitig grenzt an den Brandabschnitt ein quer dazu verlaufendes Büro
gebäude an. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird bis zum 3. Obergeschoß für die papierverarbeitende Fertigung ge
nutzt. 
Die darüber liegenden Geschosse sind mit Büroräumen und Räumen zur Fertigungsvorbe
reitung belegt. 
Der Brandabschnitt liegt im 3. Obergeschoß. 
Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 50 Personen ständig beschäftigt. 

,, 
1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude hat im 3. O~ergeschoß Außenabmessungen von 
2 106 m x 17 m ~ 1.802 m • 

Das Gebäude hat 5 Obergeschosse über Oberkante. 

1.4. Funktion 

Das 3. Obergeschoß wird für die dem Druck folgende, weitere Bearbeitung von Papier 
genutzt. 

Im südlichen Teil bis zur Mitte des Brandabschnitts werden bedruckte Papierbogen 
gefaltet. In der Mitte des Brandabschnitts werden Bücher und Hefte auf Paletten 
zwischengelagert. Im nördlichen Drittel des 3. Obergeschosses werden Bücher maschi
nell gebunde1;1 (Rücken verleimt). Am nördlichen Ende des Gesc::hosses werden Bücher 
auf Paletten gestapelt. · 

.. 
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t-
_F_C_>r __ !'_·c_-_..,h_u_n_g_~--- ·----------------t---------------·--r·~;-;:~_-2t-N_J_--·----; Code-Nummer 
DIN lü 230 08/51/020 

1. 5;. Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

Das Gebäude ist in zwei zeitlich verschiedenen Abschnitten errichtet worden. Bei der 
Konstruktionsbeschreibung wird der Brandabschnitt deshalb in einen nördlichen und 
einen südlichen Abschnitt unterteilt. 

Im nördlichen Teil sind die beiden etwa 40 cm dicken Längswände Außenwände. Die 
Stirnwand ist ebenfalls etwa 40 cm dick und grenzt den Brandabschnitt gegen das 
daran anschließende Bürogebäude ab. Im Raum sind zwei Reihen.aus Stahlbetonstützen 
aufgebaut. In Querrichtung sind die Stützenreihen etwa 5 m bzw. 5,5 m vom Außenmau
erwerk entfernt. In Längsrichtung beträgt der Stützenabstand etwa 6 m. Die recht
eckigen Stahlbetonstützen haben Abmessungen von 60 cm·x 60 cm und eine Stützenhöhe 
von etwa 3,5 m. Über die Stahlbetonstützen spannenach in Querrichtung etwa 60 cm 
hohe und 35 cm breite Stahlbetonbalken. In Längsrichtung verteilen sich über die 
Raumbreite 8 Stahlbetonbalken mit Abmessungen von 35 cm Höhe und 30 cm Breite bei 
einem Achsabstand von etwa 1,65 m. Da weitere Daten der Decke nicht ermittelt werden 
konnten (z. B. Spiegeldicke), ist anzunehmen, daß es sich um eine Plattenbalkendecke 
handelt. 

Im südlichen Teil sind die beiden Längswände und die stirnseitige Wand Außenwände 
mit etwa 40 cm bzw. 55 cm Dicke. Im Raum stehen zwei Stahlbeton-Stützenreihen, die 
in Querrichtung etwa 5,5 m (Achsmaß) vom Außenmauerwerk entfernt sind. In Längs
richtung beträgt der Stützenabstand :etwa 6 m (Achsmaß). Die achteckigen Stahlbeton
stützen haben einen Durchmesser von etwa 68 cm und eine Stützenhöhe von etwa 3,5 m. 
Ober den Stützen spannen sich wie im nördlichen Teil Stahlbetonbalken. 

In Längsrichtung verteilen sich über die Raumbreite insgesamt 7 Stahlbetonbalken mit 
40 cm Höhe und 30 cm Breite; dabei sind auf den beiden äußeren Feldern je 3 Balken 
und im Mittelfeld 1 Balken angeordnet. Weitere Einzelheiten zur Decke konnten auch 
hier nicht ermittelt werden; es ist anzunehmen, daß es sich um eine Plattenbalken
decke handelt. 

. 
Raumausbauten sind im Brandabschnitt nicht vorhanden. 

Die beiden vorhandenen Treppenhäuser (Südseite und Mitte) sind in feuerbeständiger 
Ausführung errichtet • 

• 

. . 

,; 

~~·~·~~·;~.~~~~;,~~~~~-------------------------------------------------------·----------~~~~~-~ 
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---------~ -------------------------------------~----------------L--B_l_a_t-3t_:-Nr. Code-Nummer 
08/51/020 

2. Ermittlung der brandschutztechnischen Parameter 
... ·-·----= 
2. 1:. Größe des Brandabschnitts: (siehe beigefügte Skizze) 

Länge 99 m Kellergeschoß 

Breite 16 m Geschoßzahl über OK 

Fläche r;5s4 m2 Bühnen 

Dachhöhe 'V 25 m Sonstiges 

Brandabschnitt: 3. Obergeschoß Achsen 

Gesamtfläche je Geschoß: 104,75 m x 16 1.676 2 
m = m 

.. I. Abzüge: 92 m 2 
11 

2 
103 

2 
(aus Bürogebäude u. + m = m 

Summe: 1.573 2 m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 1..573 2 (Bruttofläche) m 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren 

(siehe beigefügte Skizze) 

Wärmeabzugsflächen A 
V 

Gescqoß 
Dachöffnungen Q 2 Fenster- u. Türöffnungen 
(Stck. X m2) X f 

m 
A 

m 
V 

3. Oberges hoß - [(1 m X f,9 m) X 3] X 30 = 
. 

. 
-

2 

171 

zusätzliche Rauch- b7.w. Hiirmeabzugsv(Jrricht:ungen (z. B. rnasch. Anlagen) 
---~--------------------------------------------

Art: Anordnung: 
Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsflilche: -

.. 

;,. 

1 

5 

Säulen) 

~ 
171 

1.573 

o, 109 
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Code-Nummer 
08/51/020 

2.3. Löschwa:;servPrhältn.i.ssc 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeucrwehr: 

------------------------------------~-----:1-.~-~--~~--N-~. 

Andere Fcucrlöscheinrichtungen: Ausreichende Lösc.:hwu.sscrversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt .. ßcrufsfcucn:chr, 
die et\tla 6 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4~ Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 35 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

' .. 

i· 

'·· ' . ----
~~------------------------------------------~~------ ---------------~{~-
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I 

I ., 

Forschu..'"l.g Code-Nummer 
DL~ 18 230 08/51/020 

1 2 I 3 \ 4 I 5 

Ge- zu- Menge Masse. 
schoß brennbare Stoffe stand 

Stck. kg/Stck. 

3.00 Holz aus Paletten fest 310 20 

Holz aus Hol:zprit- fest 80 27,5 sehen 
Holz aus Podesten, 
Tischen usw. fest 

Papi~r aus Büchern ,. 
u~~e~~r~~rgestapelt fest 
",.,, ,". "" .,:::.,... 

loses Papier fest 

Polyäthylenfolie fest 
I 

Pappe 

Aus dem Gebäude brat cht kei ne Brar dlast be 

I 
I 

I 
I I 

' 

I 

+) !vorläufig +h geschätzt, da Meß ..rerte DIN 

i 

I 6 7 .. 

Vol. Wichte 
[m3J [kN/m3] 

3,65 6,00 

148 8,50 

2,4 ca.9,00 

ücks' chtigt zt 

8 23C Teil 2 r. 

Blatt-:-1::-. 
5 

I I 
.. 

L. I I 
9 10 11 12 13 

I 
8 I 

Unbewertete 
I 

Ko:r..bi:!a- Be·,.;erte-:.e-! Unterer Abbrand- ' Gesamtmasse Heizwert Brandlast faktor m.; tionsbei- Bra::C.:..ast• 
[kg] Hu Qi ·dert i)i Qi·::l:._·~i [kWh] [ 1] 

[kWh/kg] [1] [k:·in) 

6.200 4,8 29.760 1 ,o 1,0 29.760 I 

I 

2.200 4,8 10.560 1,0 I 1,0 10.560 

2.191 4,8 10.517 1,0 1 ,o 10.517 

I l 

l 125.800 3,8 478.040 0,2 1 ,o } 95.608 . 
100 4,2 420 1 ,o +) 1 ,o 420 l 

i 
8+) I 200 12,2 2.440 0, 1 ,o ~-1. 952 . t 

1 ,o +) I 
I 

2.160 4,2 9.072 
I 1 ,o 9.072 j 

i 

540.809 : 1 1573 57.889:1.p 73 

343, 80 kWh/n 2 
00,37 kWh'' = = 

I 
: 

I werden. 

I 
I 

I ! 
I 

~ I I I I 

I 
I I 
i I 

I 

I 
och nicht vokliegen. . 
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- F'or sc!Hlll~J r· 
DIN lB 230 

·------- --·-
2.G. __ _Erm.itt:lUJHJ der n'cluwrischcn Branubelilsi_::_~:mg 

------·---~--,.------;__ __ _ 
Bewert.ctc ßran~lus:-[ Brundubl_ns1c2-1]1~~~:-I >:~!i ~~;i :-~i ---4

1

1 

L:Q. • m. · tJi. [kWll] A " I 
~ ~ ~ 

[kHll/rn2] 
t-----=·-=--=-=-=-;:;:=:.:.--*====:;:;.-::::.-=:;._~:;:~.------=::;.~.·;·;.,__ ------- -- . -·-· ---- ·-·· __ " ___ ... _, ___ F.. ..... . -:-c=~'=-""='·'=-"''=-·~'='·'·==·1 

'I'eilbercich 

157.889 1.573 100,37 t---------+---------------.!1-------------- _______ l 

1--------~-------------+-----------~- I 

3. Obergeschoß 

I -----_] 

I I ..... . --------l-.1 l 
F=s=um=m=e=======t====1==s=7==.=8=8==9=====::::l:r===1=. s1 3 ·l ·-· ~-~-~-; 31 - -] 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 0,9 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Be\'Tertete Brandbelastung 
w . LQ. . m. . lJJi ~ ~ 0,9 X 157.889 

q = - -· = 90 
r A 1. 573 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 (nach Tabelle 3 der Norm). 

~----~---------------------------,,------------------------, 

SKB 4 
-------

S!<s 3 
SKB 2 

SKB 1 

t:f-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) Onb-Fakt.or (nach Tabelle 6) , 

r4 = 1,8 
-----------------------------------

(3 = 1,3 

{2 = 0,95 

(1 = 0,60 

r nb = 1 ,o 
-----------------------------

C'nb = 1,0 

l-------~--------------------------------~-------·-----------------------

2.9. Äquivalente Branddauer 

t = c • q 
ä r = o, 25 90 = .22,5 [min] X 

2.10. Erforderliche Fcucrw1dcrstandsdauer: 

erf F = tä {' (nb - t .. . (4 
. . 1 ,0 = 22,5 X 1 '8 X 1 '0 = 41 [mi.n] 

a 

== t .. . 
J3 . 

rnb 
;::;:: 22,5 X 1,3 X 1 ,o = 30 Imin] 

a 

== t .. . t2 . t;.b = 22,5 X 0,95 X 1 ,o = 21 I rnin l a 

= t,. . ti . r;lb = 22,5 X 0,6 X 1 ,o = 14 l1ni n] 
d 

· .. 

... A o~t 1-
' ... 
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Code!- Nummer 
08/51/020 

3.1. Beurt:eiluncLnach DIN 18 230 

Bauteile 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, !srandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse~ 3m·, nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

Außenwände 

-

SKB 

4 

I 
.3 

I 

l 2 I 

i 
I 
j 
i 

1 

I 
i 

I 

I 

erforderliche ~ 
Feuerw idcrs t:<mdsklassc 
nach Anlage 1 der Norm l 

F 60 

F 30 

F 30 
T 30 

I I 
j keine Anforderungen i 

I I I 
I 

1 I keine Anforderungen ! 
1 

. L : i 
~-------------------------------------------------------- -----------------------: I 
I ) . .I I . j I I Brüstungen I 1 I keine Anforderungen I j 

t----------------------------------------------·---------r-----------------------1 1 

3 m
2 

1 I keine 1,1 1
1 

Feuerschutzabschlüsse < 
1 

Anforderungen 

! l II 

l _j 
I 

Bemerkunqen: ------ I 
! Nach Anlage 2 vo.n DIN 18 230 Teil 1 ist eine Drandabschnittsfläche von 4. 500 m

2 

zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. I 
l 

l 
_j 
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l"o .r r;c h t11!(J 
DIN 10 23o Co,k-Nummcr 

-- . 08/51/020 

B L.tU.-Nr. 

f3 
' 

----- .... -- ____ [ __________________ _ 

--:------

-- --.. ------·--- -------· -.I ... --.-- ... .. . --- ... ------

-----------·-··-- -------~ 

Bauteih~ SK 
B 

~ Fcucrw.i~-cc:i:-=nds~~-;-~~:·:~~ 
: nach lHN t1 1 OL nl.-tt· L ? , : 
! Ausgabe 1~377, 'l\1hcllc J 

------------------------~~----~ 
Brandab
schnitt:s
wände 

I 
Bauteile des ftahlbetonstützen, 60 cm x 60 cm 
Haupttr~gwerks ~· tahlbetonstützen, 68 cm ~ 
Brandabschn.- auerwerk, 40 cm bzw. 55 cm 
decken lattenbalkendecKe 

I 

Sonst. bedeut-l 
same Bauteile 
große Feuer
schutzabschl. 

Stahltüren 

4 

3 

2 

F 180 
F 180 

180 _F 

> F 90 

< T 30 

r-----:----1------------~--~-----------·· 
Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

1 

c:::::::: _____ -~~~~~-~~~~~-~~-~~---------------~---~---" ______ :_ ~:: _______ -- ----
. . I ' 

I . . I 
. i 

I - ! Brüstungen 1 
I I 

L I ------------------------------------------------- ------- -----------------------~ 

Fe~erschutzabschlüsse < 3 m
2 

Stahltüren 1 < T 30 

I 
I 

·----·--!..------------------ ----·---' 

Bc~mcrkunqcn: . 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Ba.uteile setzt voraus, daß auch die l\.uflagcr, 
unters t\i t.r.ungcn, Aus s tei fungcn, nus steifenden Verbünde, Verbindungen u s\.,r. die 
entsprechende Feuenvidcrstandsdaucr aufweisen. 

Eine da.hingehcndeObcrprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser 1\rbcit nicht vorucnomrnon werden. 

.. \ 
. . . -I 

--------·-:-·--·-··--- -------··--·--···-yf-1}_-1--· 
' 
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47 

t------··-.._ __ _. __ _ 
~------~------

t----+-----f I 
r.----f----1 I .._ __ _._____ I 

t----+----f I 
t-----t----1 I 
t----+----1 I 

t----'~L._..-t----1 '~·-:..- --- --· 

r--·,, 
I ' 
I I 

1::===;=::!1- - --- -e- -
1 'I 
I I 
I .I 
I I 
J I 
1 I 
I I 

I== 46 
I I 
I I 
I I 
I I 

.: I 

I J 

1----!L ..... - .... -o-- - -IJ'l-----i 

~ ·45" 

- -·- -o--: - -··a:H· -----; 
llol:cf. .. e;...,_ ~ -1'1. 

L __ .... 

Wt>.n<t. 

,, 

rtt-------

. "----------- ---------------,..." 
I • . . j 
I I 
I I 
I I 
I I 
I 
I 

·• 
I 
I 
I 
I 
I 
I • 
I 

~ . J '--------- _______________ L, 

~ I 
~ I . 
;~ , ... ·, . . .· . . ,., .... ._ ......... __ ...,.. ___ ,.... ___ .",. ______ ·-------------------------------· .. ·-' 
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--------.----
Forschung 
lllN W 230 

Code-Nun<n:cr 
08/52/021 

----------:---- r-,;:,~, L1 L -~~~~--

____ ... ___ _ 
! . _ B~~~~l~~t_::_~~~~2_e_11 
1.1. Ccbüudeart 

;Sechsgeschossiges Fabrikations- und Bürogebäude. 

Der Brandabschnitt liegt im 2. Obergeschoß und wird dreiseitig von Außenmauerwerk 
begrenzt. 
Nordseitig grenzt an den Brandabschni~t ein quer dazu verlaufendes Bür?gebäude an. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird bis zum 3. Obergeschoß für die papierverarbeitende Fertigung 
genutzt. Die darüber liegenden Geschosse dienen als Büroräume und Räume zur 
Fertigungsvorbereitung. 
Der Brandabschnitt liegt im 2. Obergeschoß. Innerhalb des Brandabschnitts sind 
etwa 30 Personen je Schicht ständig beschäftigt • 

• 
1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude hat im 2. Obergeschoß Außenabmessungen von 

-106m x 17m z 1.802 m2 • 

Das Gebäude hat 5 Obergeschosse über Oberkante. 

1.4. Fun~ 

Das 2. Obergeschoß wird für die dem Druck folgende weitere Bearbeitung von 
Papier genutzt. 
Im südlichen Teil des Brandabschnitts werden Einbän~e für Bücher gefertigt, be
druckte Seiten maschinell sortiert und Landkarten auf Leinen aufgezogen. Im 
mittleren T.e:U des Brandabschnitts werden bedruckte Seiten für Monatshefte 
maschinell sortiert und verleimt. 
Im nördlichen Teil des 2. Obergeschosses werden Vorlagefolein für Unterrichts-• . . 
zwecke hergestellt. 

. . 

l 
I 

ir 
I 
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r-;;-H-:·s--c-h_u_n_g---.----- -------------------------------=r:la Lt-~r.. 

DIN 18 .230 Code-Nwnmcr . 2 08/52/021 
~-------------~--~-----------------------------------------------------

1 . !>:. Konstruktion und Au~>bau (siehe beigefügte Skizze) 

Das Gebäude ist in zwei zeitlich verschiedenen Abschnitten errichtet worden. Bei 
der Konstruktionsbeschreibung wird der Brandabschnitt deshalb in einen nördlichen 
und einen südlichen Abschnitt unterteilt. 

Im nördlichen Teil sind die beiden etwa 40 cm dicken Längswände Außenwände. Die 
Stirnwand ist ebenfalls etwa 40 cm dick und grenzt den Brandabschnitt gegen das 
daran anschließende Bürogebäude ab. Im Raum sind zwei Reihen aus Stahlbetonstützen 
aufgebaut. In Querrichtung sind die Stützenreihen etwa 5 m bzw. 5,5 m vom Außen
mauerwerk entfernt. In Längsrichtung beträgt der Stützenabstand etwa 6 m. Die acht
eckigen Stahlbetonstützen haben e}nen Durchmesser von etwa 65 cm und eine Stützen
höhe von etwa 3,50 m. Über die Stahlbetonstützen spannen sich in Querrichtung etwa 
60 cm hohe und 35 cm breite Stahlbetonbalken. In Längsrichtung verteilen sich über 
die Raumbreite 8 Stahlbetonbalken mit Abmessungen von 40 cm Höhe und 28 cm Breite 
bei einem Achsabstand von etwa 1,65 m. Da weitere Daten der Decke nicht ermittelt 
werden konnten (z. B. Spiegeldicke), ist anzunehmen, daß es sich um eine Platten
balkendecke handelt. 

Im südlichen Teil sind die beiden Längswände und die stirnseitige Wand Außenwände mit 
etwa 40 cm Dicke. Im Raum stehen zwei Stahlbeton-Stützenreihen, die in Querrichtung 
etwa 5,5 m (Achsmaß) vom Außenmauerwerk entfernt sind. In Längsrichtung beträgt der 
Stützenabstand etwa 6 m (Achsmaß). Die achteckigen Stahlbetonstützen haben einen 
Durchmesser von etwa 78 cm und eine Stützenhöhe von etwa 3,5 m. über die Stützen 
spannen sich wie im nördlichen Teil Stahlbetonbalken. 

In Längsrichtung verteilen sich über die Raumbreite insgesamt 7 Stahlbetonbalken mit 
40 cm Höhe und 30 cm Breite; dabei sind auf den beiden äußeren Feldern je 3 Balken 
und im Mittelfeld 1 Balken angeordnet. Weitere Einzelheiten ~ur Decke konnten auch 
hier n'icht ermittelt werden; es ist anzunehmen, daß es sich um eine Plattenbalken
decke handelt. 

An Raumausbauten ist im nördlichen Teil ein Stück von etwa 25 m Länge durch Holz
trennwände abgeteilt. Im südlichen Teil ist ein Raum zur Landkartenfertigung durch 
Holzwände abgeteilt. 

Die beiden vorhandenen Treppenhäuser (Südseite und Mitte) sind in feuerbeständiger 
Ausführung errichtet. 

. . 

!I 
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·-:~~~~r-----·-;;;;:--------------- ------ --·-J·-.---131<~ l ~-_:-~;~-
r------ - ----------- ------------

2. Erml.ttlung d(~r brandschutzt.echnischen Paramc;ter 

(siehe beigefügte Skizze) 

•, 

,--------------~---------n-----------=------~~-·-·-----------
Länge 99 

Breite 16 

Fläche 1.584 

Dachhöhe 'V 25 

Brandabschnitt: 2. Obergeschoß~ 

Gesamtfläche je Geschoß: 105 m x 

m 

m 

m2 

m 

16 m 

Kellergeschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

Sonstiges 

Achsen 

1. 680 lil 
2 = 

1 

5 

j 

. I. Abzüge: 96m2 + 11 m2 107 
2 

(aus Bürogeb. = m u. Säulen) 

Surrune: 1.573 
2 

m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 1.573 
2 

(Bruttofläche) m . 

2. 2. Ermittlung der anrechenbaren _ Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah · kf 

(siehe beigefügte Skizze) 

Geschoß 

2. Oberg. 

Dachöffnungen ~ 
(Stck. X m2) X kf 

2 m 

. 
Fenster- u. Türöffnungen 

A 
V 

2 
m 

((1m X 1,9 m) X 3] X 30 171 

A 

171 
1.573 

··-··--·----
0, 109 

·-------J-----------"-----~----------------1-----. ---

zusät.zliche Rauch- bzw. Würmeabzugsvorr ichtungcn (z. B. masch. Anlagen) ------------------------------------------------
Art: Anordnung: 

Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: 

.. 

~~------------~--~------------------------------~~~4~ 

,Ii. 
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Code-Nummer 
08/52/021 --'-- -....i---------- ·----

2. 3. J..öschwasscr.verhäl tnisse 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Fcuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Stadt. ßcrufs[euerwchr, 
die etwa 6 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbe-reit. 

2. 4. Flucht- und Rettungs\vege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 35 m. 

2.5. Geschlossene Syste~ 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden • 

. . 
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:'orschung 
O;.,l>l 1.8 230 

Code-Nummer 
08/52/021 

I I I I I I I I 8 9 2 3 4 5 6 7 1 . 
.. Unterer 

Ge- Zu- Menge Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert 
brennbare Stoffe schoß stand [m3] (kN/m3] [kg] Hu 

Stck. ~g/Stck. [kWh/kg] 

2:0G Holz aus Paletten fest 119 20 - - 2.380 4,8 

Holz Holzprit-aus fest 58 27,5 - - 1.595 4,8 sehen 
Holz aus Schränken, 
Tischen, Borden usw fest • 2.666 4,'8 

gesta~eltes Pa!ier 
laus Buchern,He ten fest 10.5 8,50 89.250 3,8 

Pappe, gestapelt. ! fest 17,1 7, 1q 12.141 4,2 

Polyäthylenfolien I fest . 1.995 12,2 

PVC-Leisten fest 200 5,2 

Leinen (Landkarten} fest· 1.055 4,3 

f . . . .. Lack- und Drucker- fest 30 ca.7,9 
farbe . 

!Holz aus Raumaus-
fest . 11.500 4,8 bauten 

• 

I I = " 

I 
J 

I l 
I 

I I I I 
l I 

geschä-rt, 
. . I 

181230 TeilJ noch nichtivorliegen. 
I 

I+> vorläufig da ~eßwert~ nach DJN . 
I 

\ 
I 

' 
~ 

I 
l 

I . 
Ble.tt-?-rr. 

;) i 

I I j 

10 11 
.. 12 13 I . 

f 
I I 

Unbewerte;te Abb d- ~Ko:nbin·a- J 3e,·:ertet.e l 
Brandlast ran -~-. ~· p..; ~Y" ,::::; ---+-f , t · \...J..O:l-.o_ .... ; .::;,_ an-<_c..:o .... 

Qi a.'{ or mi 1 I r 
(kWh] ['. •ert 'i Qi-•i·w, I 

- ] [ 1] [ k\·1.-1 J -

11.424 1 ,o I 1 ,o 11.424 I 
I i 7.656 1 ,o 1 ,o 7.656 

i 
12.797 . 1,0 1 ,o 12.797 I 

339.150 0,2 1 ,o 67.830 I 

50.992· 0,2 
i 

1 ,o 10.198 
i 

24.339 . 0, 8+) I 1,0 19.471 

1.040 
+) 1 ,o I 208 I '· o, 2 

I 

4.536 0,4 1,0 1.814 i 
i 
I 

1,~+) 237 1 ,o 284 • ' I 
I j 55.200 1 ,o 1 ,o 55.200 

I 

I ' 507.371 : 1. 573 86.882 : 1 
! ; 

322,55 kWh/rr 2 
:::: t18,81 kWh{ 

.573 

2 m 

l t 
' I I 

I I 1 

\ I l I I 

I 

I I 
j I i I 
I 

I l I 
I 

I LJ I 

l 
I 

! I I 

'· ..J 
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'l'ci lbere~ch 

.. 

Summe 

Bewertete Brandlast 
~Q . • m . • 1/J . [ kWh] 

l. l. 1 

186.882 
-· .......__ 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

-

- j 

1 

·---····-·-
1.573 118,81 

Wärmeabzugsfaktor w = 0,9 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • EQ. • m. • $. 
-----~]~·----=~----=~ q = 

r 

0,9 X 186.882 

A 
= 107 [k\'ilh/m

2
] 

1.573 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 (nach Tabelle 3 der Norm) 

!'-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) Cnb-Faktor (nach Tabelle 6) i 

b=====~~================================~========================~-=4 
SK 4 

B 
(4 = 1 , 8 r nb = 1 , o I 

-----------------------------[ 1------- -----------------------------------
~KB 3 

SKB 2 

SKB 1 

(3 = 
['2 = 
(1 = 

t = c • q = o, 25 
ä r 

1,3 

0,95 

0,6 

X 107 = 27 

2.10. Erforderl.iche Feucrwiderstandsdauer: 

[min] 

er f r' = t ä ( " J" nb = J: ä • J'4 " 1 , 0 ::.: 2 7 X 1 , 8 X 1 , 0 

= tä . J3 . t;lb = 27 X 1,3 X 1 ,o 

... tH O Y'. 
Cl () 2 . t;1b = 27 X 0,95 X 1 ,o 

111 tä • ti . fnb = 27 ·x 0,6 X 1 ,o 

l'nb = 1 ' 0 I 

I 
i 

i 

= 48 Lmin] 

= 35 [min] 

= 25 [ lfl ird 

= 15 [min] 
.. 

. 'I,,.,,,..,..,..,,,,., .. ,,.,_,..,,,_..,, ..... , ___ _ 

1 

I 
I 
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_F_o_r_r:~~~~~o= -----------

DIN lü 2 3o Code-Nummer 
08/52/021 
--~--~-------------

------------------------· .. ·[·--·----------- - ..... -· -I 
Bl<~Lt-Nr.J ., 

------·-- -------·· --------

Bauteile SK 
B 

------------, 
erfc>r(lerlich.e 1 

Feucrwic1crstanc1sklas::>c 
nach l\nlagc 1 acr Norm I r-----~~----------------------------------------------------~---------- '--------------------------

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse > 3 m , nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

4 

3 

I -I 
I 

I 
i 2 I 
I 
I 

1 

F 90 
- _______ ____. 

F 60 

: 

-

F 60 i 
i 

! 

T 60 i 
! 
! 
i 
I 

F 30 

I I . I ! : 
;:1 .:'l j Außenwände I I J F 30 ' 

~~ t--:-------------------------------------------t---------~----------------------~ 
~ ~ I Brüstungen I 1,. w 30 ! 
tU tU ~ H I I 
~ - I I · · j ~ -----------------"'-------------------------"..----i---------~~r------------------...------·-; 

~01 2 I ! 
H ~ Feuerschutzabschlüsse < 3 m , 1 1 T 30 . 

~ ~ ! I 1 
•rl ~4 

L-z __ t_~--~~------------------------------------------------------~i ___________ j, ________________ .~ _________ _j 

Bemerkungen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 2.200 m
2 

zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

1 
l 
I 

l\ 
'" 
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. ~~~-"~~~~------ CodP-Nummcr 
08/52/021 ------------------------------

3. 2. 1\u:~f]eführ.tr~ H.:1uwe.ise 

Q) 

'd c:: 
Q) 
0> 
rd 
~ 

.jJ Q) 
+Jri 
~·.-{ 
u Q) 

·.-{ .jJ 
I:! ::1 

lU 
'd.Q 
S::ri 
::1 Q) 

N 
Q) s:: 
'd ·rl 

1r 

Bauteile 
\ J -~ B I 

I 

-, 
Fcucrwidcrstandskla:,sc 1 
nach DIN 4102 Blatt 2, i 
Ausgabe 1977, Tabelle i 

I 
l 

Brandab-
schnitts- -
wände 

: 

Bauteile des I Stahlbetonstützen, 
Haupttrag\'lerks j Stahlbetonstützen, 
Brandabschn.- !Mauerwerk, 40 cm 
decken Plattenbalkendecke 

I Sonst. bedeut- 1 

same Bauteile I 
große Feuer-
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Stahltüren 

!2S 65 cm 
!2S 78 cm 

Außenwände siehe Haupttragwerk 

-------------------------------------------------

Brüstungen 

-------------------------------------~-----------

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m Stahltüren 

BemerkuE..SJen: 

I 
I 

I 
i 

4 1 
1 
j 
I _... 

F 180 ' 
F 180 

3 F 180 
·> F 90 

2 < T 30 

1 

l 
I 

1 F 180 l 
! 
i 

I i 
-------~-----------------------~ 

I . i 
I 

1 I I 
I I _______ l _______________________ j 

I 

1 < T 30 

Die Beurteilung der 6. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, l\ussteifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen ustv. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenormnen werden. 

. . 

ti •. 

... ------;,;,-t-. 
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--Forschung 1--------~=-
DIN lB 230 

1. n.:.n.mntt:~rlacrcn 
:::...:::..:.::.=-._:-=:.:..=._--;;""...:::;::=:: ·.-=.:-~:3::;.:;;: 

1. 1. Gebi'iud(::-art 

Code-Nuutmer 
08/53/02 _ __,2 ___ ...,...... _____ ------

Sechsgeschossiges Fabrikations- und Bürogebäude. 

-·-1· ----··------ ····---· 
BLttt··-Nt.·. 

J 
------------- --

ber Brandabschnitt liegt im 1. Obergeschoß und wird dreiseitig von Außenmauerwerk 
begrenzt. 
Nordseitig grenzt an den Brandabschnitt ein quer dazu verlaufendes Bürogebäude an. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird bis zum 3._ Obergeschoß für die papierverarbeitende Fertigung ge
nutzt. Die darüber liegenden Geschosse sind mit Büroräumen und Räumen zur Ferti
gungsvorbereitung belegt. 

Der Brandabschnitt liegt im 1. Obergeschoß und ist die Druckerei. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 55 Personen je Schicht ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude hat im 1. Oberge~choß Außenabmessungen von 
2 

106,5 m x 20,5 m ~ 2.183 m • 

Das Gebäude hat 5 Obergeschosse über Oberkante. 

1.4. Funktion --------
Das 1. Obergeschoß wird für die drucktechnische Bearbeitung von Papier genutzt. 
Über die gesamte Brandabschnittsfläche verteilt sind Druckereimaschinen aufge
stellt, auf denen Papierbögen bedruckt werden. 

Im südöstlichen Teil des Brandabschnitts ist außerdem ein Lager mit Druck-Vorlage
folien (Filmmaterial) untergebracht. 

.. 
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Forschung 
IHN l 8 230 

Codc-Nunnncr 
08/53/022 ·-------

1.~. Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

---=-l-~3] <1~·:-Nl~~-----
2 

. --------------· 

Das Gebäude ist in zwei zeitlich verschiedenen Abschnitten errichtet worden. Bei der 
Konstruktionsbeschreibung wird der Brandabschnitt deshalb in einen nördlichen und ei
nen südlichen Abschnitt unterteilt. 

Im nördlichen Teil sind die beiden etwa 60 cm dicken Längswände Außenwände (Mauerwerk) 
Die Stirnwand ist etwa 50 cm dickes Mauerwerk und grenzt den Brandabschnitt in nörd
licher Richtung ab. Das quer an den Brandabschnitt angrenzende Bürogebäude wird ge
gen diesen durch eine Stahltür (älterer Bauart) von 200 cm x 250 cm x 5 cm (b x h x d) 
abgetrennt. 

Im Raum sind drei Reihen aus Stablbetonstützen aufgebaut. In Querrichtung sind di~ 
Stü-tzenreihen 3 m bzw. 5 m vom Außenmauerwerk aufgebaut, und zwar im Abstand von 5 m 
bzw. 5,5 m. In Längsrichtung beträgt der Abstand etwa 6 m. Die Stahlbetonstützen sind 
achteckig, die mittlere und die westlich gelegene Reihe haben einen Durchmesser von 
etW'a 77 _cm, die östliche Säulenreihe hat einen Durchmesser von etwa 60 cm. Die Stüt
zenhöhe beträgt etwa 3,5 m. Über die Stahlbetonstützen spannen sich in Querrichtung 
etwa 80 cm hohe und 40 cm breite Stahlbetonbalken. In Längsrichtung verteilen sich 
überd_ie Raumbreite gleichmäßig 10 Stck. Stahlbetonbalken mit Abmessungen von 40 cm 
·aöhe und etwa 25 cm Breite. Da weitere Daten der Decke nicht ermittelt werden konn
ten (z. B. Spiegeldicke), ist anzunehmen, daß es sich um eine Plattenbalkendecke 
handelt. 

Im südlichen Teil sind die beiden Längswände und die stirnseitige Wand Außenwände mit 
etwa 60 cm Dicke. Die im Raum stehenden drei Stützenreihen verlaufen mit denselben 
Längs- bzw. Querabständen wie im nördlichen Abschnitt. Die achteckigen Stahlbeton
stützen haben hier jedoch bei gleicher Höhe einen Durchmesser von 95 cm. 

Der. verlauf der Stahlbetonbalken des Deckenaufbaus entspricht im wesentlichen dem des 
nördlichen Teils. Lediglich im Mittelfeld verläuft in Längsrichtung nur ein Stahl
betonbalken von 45 cm Höhe un·d 30 cm E1:-eite. Weitere Einzelheiten zur Deckenkonstruk
tion konnten auch hier nicht ermittelt werden~ es ist anzunehmen, daß es sich um eine 
Plattenbalkendecke handelt. 

An Raumausbauten ist im südwestlichen Teil des Brandabschnitts ein Lager für zum Druck 
erforderliche Vorlagefolien (Filmfolien) durch gemauerte Trennwände abgeteilt. Außer
dem ist an der südlichen Stirnseite der Bereich der Werkstattmeister durch leichte 
Holz-/Glastrennwände abgeteilt. 

Die beiden vorhandenen Treppenhäuser (Südseite und Nordseite) sind in feuerbestän
diger Ausführung errichtet. 

. . 
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-~~s-~~-lu~-~-o-[ _______ CO-o8-,;5-3_N_/_~-n2-'2_e_r ___ -----------------· T Dlat~~~r ~-- ' 

---------------------------~-------- -·--·---- i 

2. Enn:l t:tlung der brandschutztechnischen Parameter 

_2. 1:. Größe des Brandabschnitts: 

Länge 105 m Kellergeschoß 1 

Breite 19 m Geschoßzahl über OK 5 

Fläche 1.995 m2 Bühnen -
Dachhöhe 'V 25 m Sonstiges -

Brandabschnitt: 1. Obergeschoß Achsen 

Gesamtflä ehe je Geschoß: 105 m x 19 m = 1.995 D12 

./. Abzüge: 32 2 (aus Stützen u. Aufzugschächten) m 

Summe: 1.963 z m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 1.963·m2 (Bruttofläche) 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah · kf 

(siehe beigefügte Skizze) 
~---~-------.---,~--:---------r-----,;-----~--

AF 
Geschoß 

l.Oberg. 

Dachöffnungen ~ 
{Stck. X m2) X ~f 

2 
m 

Fenster- u. Türöffnungen 
A 

V 

[(1m x 3m) x 3] x"35 = 

2 m 

315 

A 

315 
1.963 

-----···-·--
0,160 

~--------~----------------~----_. ________________________ -4-------~---------~ 

zusätzliche Rauch- bzw. Wärmeabzugsvorrichtungen (z. B. masch. Anlagen) ------------------------------------------------
Art: Anordnung: 

Größe: Anzahl: 
äquivalente Öffnungsfläche: -

.. 

'· 

V 
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.r 

F'orr;chunq 
DIN 1 B ?.30 Code-Nummor 

. 08/53/022 I~lo~~-Nr .• 

----------------------------------------------------------- ------------ . 

2. 3. l..ösch\vasscrvcrhül tnisse 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 6 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

1,:,_ 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer-
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 35 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 
Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden • 

.. 

.. 

ili· 
. ' 
1 i 

~~------------------------------~--------~~2--~ 
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Forschu..'"\g Code-Nummer 
.,· · DIN 18 230 08/52/022 . 

, ' I I \ 
., I . 10 11 1 ·2 3 4 5 6 7 8 9 .. 

Unterer Unbewertete Abbrand-
Ge- Zu- Menge Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast 

faktor mi 
schoß 

brennbare Stoffe stand [m3] [kN/m3] [kg] H Qi u (kWh] [ 1 J 
Stck. Jcg/Stck. (kWh/kg] 

1224 
. 

l .. OG Holz aus Paletten fest 20 - - 4.480 4,8 21.504 110 

Holz aus Holz~rit- fest 97 27,5 - - 2.667 4,8 12.802 1 ,o sc en 

Holz aus Schränken, 
Regalen, Tischen fest 6,0 3.734 4,8 17.923 110 

Holz ·aus Maschinen- fest 6,0 923 4,8 4.430 1 10 podesten 
I 

Papier in Paletten- 7,25 -fest 101.348 '• 3,8 385.122 0,2 stapeln 13.00 
Filmmaterial (Cellu-l f t 113 +) 

loid) 1 es 8.925 'V 6,8 60.690 

'feuergefährliche flüssig 759 'V 718 5.920 112 Flüssigkeiten (Alko-
fl'iOI 1 ""Formex usw. T I 

I 
4+) !flüssig 486 1316 6.610 Öle 01 

Fett fest 20 11,5 
I 230 0,6+1 

11 2+) 1Lack- u. Drucker- !Flüssig 236 'V 719 1.864 . farbe 
Holz Raumausbau-1 f aus 

875 418 4.200 110 ten 1 est 
I 

521.295 : 1.963 

I 
I =I 265156 kWh/6L. I I I I 

I I I 

i 
\ 

I ! I i l l i I I ! 
i I 

tw•rt/ 
ork ~30 Teil > noch nicht I vor liegen. I :+) vorläufig geschät,t, da nach 18 

1 I I i 

I 
i I 

I 
l ! . I 

I \ 
. i I 

. 
I I -~ 1 ---~--~ 

,_ --- -- -- -- .. ---·. --- -----~---

r 
Blatt-1·~r. i 

5 j 

I l 
I 

.. 12 f 13 I 
I 

:(o:!!b:.r.a- ! Be~·:ertete 

·.•o.,...._ •.;; Q· .-.. ·~ .. ~-... i l. ~l. i 
tionsbei ~ Br~~dlast 

I 
I 

! 

I 
I 
l 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
i 
I 

I 
I 

[ 11 [k:·;:"1] I 
1,0 21.504 

110 112.802 
I 

1,0 j17.923 

1,0 I 4.430 

110 77.024 

1,0 78.897 

1 10 I 7.104 

I 
I 

110 2.644 

1 ,o I 138 

110 2.237 

I 1,0 4.200 f 

~28.903 

= ~16,61 

I 

I 

! 
1 
I 
i 

I 

! 
I 

I 
I 

i 

I 
I 

. 
I 

' 
i 
i 
i 
I 

! 
i 
' 
J 

: 

kWh), ., 
l 
I 
I 
I 
I 

j 

.963 
2 

m 
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------------ ---------·------------·-----------------

c~~Ys~l~?._ll;_c_x ________________ , ____ =T~~}~='~: F'on:;chung 
lHN 1B 230 

--------

1.0bergeschoß 228.903 

Summe 228.903 1.963 116,61 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 0,7 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • LQ. • m. • lP. 

~ 1. 1. 
q = ------~--~----~ r A 

0,7 X 228.903 
82 [kWh/m2] = = 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

umrechnungsfaktor c = 0,25 

1.962 

(nach Tabelle 3 der Norm). 

i 

~-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) arnb-Faktor (nach Tabelle 6) l 

-----------------------------------SKB 4 
1-------
s~B 3 (3 = J ,45 

{'2 = 1,15 

= 0,80 

; 

rnb = 1 ,o ! 
-----------------------------! 

f'nb=1,0 

I 
l 
i 

L-------~-------------------------------~-~~------------------------~~ 

SKB 2 

SKB 1 {1 

2.9. Äquivale~~nddauer 

t ä = c • qr = 0, 2 5 x 82 = 21 

2. 10. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf täJ""(nb = t .. . J'4 
. 1 ,o = 21 X 1, 8 

F = a 

= tä 
. 

J3 . 
rnb = 21 X 1, 45 

= tä 
. J2 . ~b = 21 X 1,15 

.. tä • ti . J';-.b = 21 X 0,80 

. 
., ,;":0.-. ·'~->"'·: 

: 
•' 

[min] 

X 1,0 = 38 [min] 

X 1 ,o = 30 [min] 

X 1,0 = 24 [min] 

X 1 ,o = 1.7 [min] 

... s-.: 

l 

~~-~-

! j 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



-~D-,.(I~-N1-~s-·cl~~-11-1112-g3_-0 ] _____ ------

--------------·-----·-----,-·----------···1··---- -····--- ··-- -·-, . . . . L BLti:.L-Nt•. I 
-

0 
Code--Nuwmer 

08/52/022 7 ' 
--------------------· -------~ -J 

3. Fcucnvi.cl(·r~;tandsdoncr der Baul:eih'! 
=...-.::·.=:.:::.=.--:--==:..::=::.::.:.:::=:-7===--·=·===-':.:'~== 

3.1. Bei.ntcilu1:g nach DIN 18 230. 

Bauteile 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttrag\verks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse > 3 m , nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

Außemvände 

4 

3 

2 

1 

erforderliche I 
Feuen-Jidcl7standsklasse ' 

I 
nach 1\nlage 1 der Norm i 

I 
I 
I 

F 60 I 
F 30 I 

I 
I 
j 
I 

i 

F 3o 

keine Anforderungen 

1 Brüstungen I 1 I keine Anforderungen 

C---------------------------------------------1---------L-----------------------

< 3 m2 
Feuerschutzabschlüsse 

Bernerku~gcn: 

1 keine Anforderungen 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
4.500 m2 zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

l 

l , 
! 
I 
i 

I 

I 
I 
I 
' I· 
' I 

i 
! 
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;----,--
---, Feuc;nvi ~~,r~-~-,-:;,~;;kl··:~,~-;~l ,.. 

13aut:cile ! nach mN 110) Hl<~tL 7- 1 ; 

! AUSCJdbC' 1 97'/ 1 'J'abt' 1 1 L' f 
·- ··-------------------·- ~------------------------.-· : 

Brandab
schnitts
wiinde ...... ,. 

Bauteile des I Stahlbetonstützen, 
Haupttragwerkslstahlbetonstützen, 
Brandabschn.- !Mauerwerk, 60 cm 
decken IPlattenbalkendecke 

Sonst. bedeut- I 
same Bauteile I 
große Feuer
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne-

Stahltüren 

~ 60 
~ 77 

c:---···T 
cm j 

I 

I 
I 

4 

3 

2 

1 

"; i l 

F 180 
F 180 
F 18Ö 

> F 90 

.. , : •' 

-------------·-···---: 

< T 30 

-------' 

-I lr----+-t_e_r __ B_e_d_e_u_t_u_n_g~~--------~----~--------

'1 ,I ! i. 

1 .~ ~ I 
I II) -~ I l

Jmßenwände siehe Haupttragwerk 1 1 F 180 ! 
_..f ~ I I 

I I~ 1 I -------------------------------------------------1-------~---~-------------------~ 
I 
i~ ~ i I I l 

I
• ro ~ I Brüstungen I 1 

1 
j 

I i i ~---·----------------------------------------------L-----~-----------------------J 
• Ol Ol I 
II t ~ 2 

.j...l ~ 

1 

F'euE!rschutzabschlüss_e < 3 m 1 

..c: QJ I I ~ ~ _ __...J._________ --·-----

Beme'rknn~E..:-
Die ncurt.eilu~1g der o. a. Einzel-Baut:cih~ setzt: voraus, daß auch die .7\ufluqcr 1 

Unterstützungen, Ausstcifungen, aussteifenden VerbtindE::, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine clahingchcqde Ubcl.•J_>rüfung der vorstehenden Einzelttülc konnte im Rahri1en 
diccer Arbeit nicht vorgenommen werd~1. 

. . 

,! 
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.-

·-----------·----------j_n'"~t -Nr ._ 

1. Bauunter.lancn 
===-~.;.::.:-:.·.::..:::-=:::;:-;;::-.·::.::::::!:=:-...:;::. 

1. 1. Gc,b<'iudeart: Lagerhalle ----.... ,....._. ___ _ 
Der Brandabschnitt liegt ebenerdig und wird dreiseitig von Außenmauerwerk begrenzt. 
Nordseitig grenzt an den Brandabschnitt ein Teil des Versandes an, der durch 24 cm 
dickes Mauerwerk, in das eine Stahltür T 90 eingebaut ist, von der Lagerhalle ge
trennt ist. 

1 . 2. Geb5.udenu~_::_un<.I_ 

Die Halle wird für die Zwischenlagerung fertiger Druckereierzeugnisse (Bücher, 
Hefte, Landkarten usw.) genutzt. 

Der Brandabschnitt liegt ebenerdig (Erdgeschoß). 
Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 15 Personen ständig beschäftigt. 

Auf der Südseite des Gebäudes ist, abgeteilt durch 24 cm dickes Mauerwerk und 
darin eingebaute Stahltüren, die Betriebstischlerei untergebracht. Die Betriebs
tischlerei wurde in die Untersuchungen nicht mit einbezogen. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude ist ebenerdig und hat Außenabmessungen von 
2 97,5 m x 25m= 2.437,5 m. 

1.4. Funktion 

Die in anderen Gebäuden hergestellten Druckereierzeugnisse, wie z. B. Bücher, 
Landkarten usw., werden in diesem Gebäude bis zum Versand zwischengelagert. 
Außerdem wird hier ein Teil des zur Fertigung benötigten Papiers gelagert. 

Auf den in der Halle befindlichen Bühnen wird betriebliches Aktenmaterial ge

lagert. 

. . 
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Blatt-Nr. 

2 

---------------~~----------------------------

Forschunq -~r 
DIN 10 _2JO Code-Nummer 

08/54/023 
t-----~-----~------------~ 

1. 5;. Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

Das Gebäude besteht aus sechs in Hallenlängsrichtung hintereinander stehenden 
Bauabschnitten mit jeweils einem Pultdach. 
An den vier Ecken jedes Bauabschnitts steht jeweils eine 4,5 m hohe Stahlbetonsäule 
mit den Abmessungen 50 cm x 40 cm. 

Das Umfassungsmauerwerk der einzelnen Ba~abschnitte besteht aus 24 cm dickem Mauer
werk, mit dem die Stahlbetonsäulen ausgefacht sind. Auf der Westseite jedes Bauab
schnitts ist in das Umfassungsmauerwerk ~in Holz-Schiebetor von 3 m x 3 m eingebaut. 

In 4,5 m Höhe umspannt ein Stahlbeton-Ringanker die einzelnen Bauabschnitte. 

In der Mitte der Hallenbreite sind im Abstand von jeweils 15 m I-förmige 0,9 x 0,95 m 
breite und an den Schenkeln 20 cm dicke Stahlbetonpfeiler errichtet. 

Dachaufbau: 

Die Höhe des Pultdachs ist auf der einen Dachseite 7,25 m, auf der anderen Seite 
4,5 m. Die flache geneigte Dachfläche des Pultdachs ist mit Holz-Rauhspundbohlen und 
einer Teerpappedeckung versehen. Isoliert ist diese Dachfläche mit unterseitig an
gebrachten Heraklith-Bauplatten. 

Eine zweite, fast senkrecht stehende Fläche des Pultdachs ist als Lichtband ausgebil
det, das mit lichtdurchlässigem Well-Scobalit bekleidet ist. 

Die aus dem Dachaufbau auftretenden Lasten werden über ein ungeschütztes Stahlfach
werk aus U-Eisen (U 160) und Winkeleisen (60 x 60 x 6) auf die in Hallenmitte ste
henden Betonpfeiler und auf das seitliche Mauerwerk, das ostseitig an den Auflager
stellen zu gemauerten Pfeilern von 40 ~ x 50 cm verbreitert ist, abgetragen. West
seitig wurde auf den Ringanker aufgelegt. 

. . 
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2. Enni tt:lung der brandschutztechnischen Parameter 

.------------:---~------ _____ .,.,...;_._ _____ _ 
Länge 

ßreite 

Fläche 

Dachhöhe 

Brandabschnitt: Lagerhalle 

96,5 m 

24,5 m 

2.364 m2 

7,25 m 

KelleJ~geschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

Sonstiges 

Achsen 

2.364 2 
m 

1 

3 Stck. in 4,5 m 

Gesamtfläche je Geschoß: 96,5 m x 24,5 m 

./. Abzüge: 
2 324 m (Tischlerei und Ausbauten) 

Summe: 2.040 m2 

2 
Hechnerische Brandabschnittsfläche: 2.040 m 

2. 2. Ermitt:lung der anrechenbaren Wärmeabzugs fläche~ AF 

(siehe beigefügte Skizze) 

-
Dachöffnungen 

xRf 

2 Fenster- u. Türöffnungen 
Geschoß m 

(Stck. x m2) 

Erdgeschoß -

Art: 
Größe: 
üquivalent:e öffnungsfläche: 

"';;" (24 m x 
(3 ro x 
2,10 ro x 

Anordnung: -
Anzahl: 

-

A 
V 

1,6 ro) X 5 = 
3 m) X 5 = 
2,6 ro = 

-

.. 

2 
m 

----t-- 'fl 
192,0 
45,0 
5,5 

242,5 
2.040 

0,119 
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2. 3. Löschwas~>crverhäl tn:i.sse 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfcuerwehr: 

Andere Feuerlösche>inrichtungen: l;1.1.1sreichende Löschwasserversm~gung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfcuerwehr, 
die etwa 6 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 60 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

,, 

.. 

..-4 J]._ 
' ., _,_, __ 111· ... ----------------:=;...;:::...-. 
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'L 

" - "" " ' . ' ·- .,,, ··--'"'' __ ... " ..... "_" ... ,_, .. __ , 
Forschu.."lg Code-Nu.·n>ner 
DIN 18 230 08/54/023 . 

l I t 

\ 

I l 

l I I 

1 2 ! 3 4 l 5 6 7 . 

l I 
Ge- Zu- Menge Masse Vol. Wichte brennbare Stoffe [m3] [kN/m3] schoß · stand 

Stck. kg/Stck. 

Holz aus Paletten 
Erdg. fest 1.872 20 - -

Paaier aus Blichern I 

I un Stapeln I fest 

Holz aus Büro- u. fest ·I Ausstellungsmöbeln 

Holz aus Raumausbau- fest 6,00 ten, Fußböden von 
IZiW :'!':" fP' tpooes'C.en, I 

I 
I 

Türen I 

I 
I I. Holz aus dem Dach fest 41 6,00 (Rauhspundbohlen} I ' 

Tür (Kautschuk o.ä.)l fest 
\ I 

I 

I I 

I i 

I 
I I . 
I I I ! 

:I I .. . 
I I I 

! 
I 

\ 
! l 

I \ i I ! 

I i I i I I i I 
I I I ! I 

I I 
8 I 9 

I 

Unterer 
Gesamtmasse Heizvrert 

[kg] H u 
[k'ivh/kg] 

I 

37.440 4,8 

573.698 3,8 

330 4, 8' ' ; 

17.771 4,8 

I 
24.600 4,8 . ' 

55 12,6 

I 

I 
I i 

i 
f 

I I 
! ! 

I 

' I 

Bla::.t-r-:~. 

l 5 j 

I I 
1-

' ' ' i I 10 I 11 12 I 
. .., 

' .!..) 

I I I 
' ! 

Unbewertete jK . ;..,: ~ _ l ,...o··•o,.-'-o'-o I Abb,... d- .o:no.1. .. a l.o- .. ----~-
Brandlast .... a:l - 1+-~or-t :....p..:_ ~ ...... a. ~1-c:~t f , .J- , ...... ...- .. .~.SJ>,...I'--'- Jo.J.- !1...t-C.--\...s 

Qi ax: ~...or L1· , ' . I J_ '"OY.._ ... •""":"" .~' 

[kWh] [1] .V--'- ~i Qi '"":. "':. 
~.] r •• ~• ' 

I Ll l~~~J I 
I 

! 

l I I 

{ ! 
I 

179.712 1 ,0 1 ,0 j179.712 
I I I 2.180.052 0, 2 r 1,0 !436.010 
I ' 

1.584 ,•. 1 ,o ·I 1,0 1.584 l 
85.301 I 1,0 I 1 ,o t 85.301 i I 

I· 
I . I I 

I 

I \ i 
i 

I I I 

i 
I 

I 

118.080 I 1 ,o 1,0 1118.080 -i 
! .. I 

---1 

693 I 1 +} I 1 ,0 
I 

693 
I 

,0 I I ! I ! 
I 'I I I !2. 565.422 : 2,.040' 
I 

l I 

I 1821.381 : 1 
I 

2.041 

2 =!1.257,5 kWh/m~ 
I I 

= j4o2, 6 kWh/; 
I 

m 

I I ' 
i i 

I 
i I 

I I ' 
! 

i l i I I 
I 

! I 
l I ! 

I i i 

I I ! 
! 
I 

l i i ' I I : 
' I I 

! i i : I 
I I i I I ! ! 

I ' I I i i ! j I - .. 1~ ~) Vorlauf>g geschatyt. da ~eßwertj nach Dir 18 f3o Te>l f noch n>chtlvorl>egen. 

Lw_J._I ___ _:_,.___:l _ __!,I_--!I ___ U_:__I __ i,_ 
I . , I I , 

----~!_ ______ ...... ! -----' 
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Forsc)nmq · - --·------~-----·--·-I·--------------------------------------------'--

I.HN lB /.Jo Code-Nurmncr . I BLtl:t-Nr. 
08/54/023 . 6 --------- -· .... __ _ ------------- ---------

----------:- r---

Br~~=l=r B~undabscl:itt Bewertete l.Q.i m· . 1/J· 
'J.'eilbercich 

1. J. 

l.Q. . m . . 1/J. [kWh] A [m'-] ---------
l. l. 1. 

A 
[kWh/n?] 

~~:::::::-...:==-~-== r=::.-::=.:.:::;:.:.;.. ---==-~~~~- ----~~-~-~~-·~-~~~-
Erdgeschoß 821.381 2.040 402,6 

.. -----------
I 
I -- ·--T·-------

- --~ - --1--------j 
,.....,....._..._ -· - I ----l-~=-=·;~-;-~-~----·- I 

summe 821,381 2.040 

2. 7. Bestimmung der bm,,erteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor . w = 1,0 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • [Q. • m • 1/J 

q = -------~1.- i i 
r A 

1,0 X 821.381 
= ·--------

2.040 
[ k\..Jh/n?] 402,6 

3_:_8. ErmittJ.unq_ der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 

er-Faktoren (nach Tabelle 

-- ·-

SK 11 r4 = 1, 8 

4 

(nach Tabelle 3 der Norm) . 

oder 5) ( -Faktor (nach TabelJ 
... ·~= =nb . -·· -

Cnb = 1,0 
ß ----------------------------------- ----~-------------------1-------

SKB 3 {3 = 1,3 dnb 
= 1 ,o 

SK 2 J"2 == 1 ,o 
B 

1 (i == o, 7 
y 

SKB . 

e G) : 
' =-=--=! 
l 
I 

-----! 

I 
I 
t 

-··-------·------
__ ...) 

----
2.9. Äqui~le~E-~·ldda_~ 

tä = c • qr == o, 2 x 403 = 81 [min] 

2. 10. Erforderliche -~grwidcrstnndsdaue~~ 

crf I!' t .. l ··rnb = t .. . J4 
.. 1 ,o :::: 81 X 1 1 8 X 1 ,o 

:::: --
a a 

146 [min] 

= tä 
. 

!3 . r;1b = 81 X 1,3 X 1 ,0 :::: 105 [min] 

= t .. . 12 .. r;lb = 81 X 1,0 X 1 ,o ·-
a 

81 [rnin] 

= tä 
. J'i . cr;1l> ... 81 X 0,7 X 1 ,o = 57 Imin] .. 

... : 

I 

I 
1' 
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~0~:~:~~~~~: J :-~~---------~x=~---. -----=~=~=I~~.~~-:J 
_3 • l•'cttcTH i den; tan<l •><lauer tlet- Baut·.c H c I 
·-~-.:,::-.::..·.---:.:::~.~-.:;.·: . .: :::-:.:.·:.::.::.;:::-;:.;:::.:::;.:.-:.:~-::::::~:: ::::-:::.~~.~.:::_-:=:::-=;:::;:::..::--;::.::.:-:: :..--=:::::.:.:. ~-:;;.-.;::::::::::::: 

----------·------~ 

--------~- cl:~=n~~~liclw ---~ 

SK I FcUcl~HidcJ:st.<mdskl,J.ssc .· Bauteile 
B nach 7\nl.-:tge> 1 der Norm . 

1------+' ----·--·---------1 

Brandabschnittswände 4 F 180 ' I 
i r----.. ·--------· --·--------·-\ 

I F 120 ' 

i 

Bauteile des Haupttragwcrks, Brandab
schnittsdecken und BauLeile, die 
Brandabschnitte überbrOcken 

3 

·-:-----~- .. ----~------.. -------
Sonst. bedeutsame Bautcile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse ~ 3 m , nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

2 

i 

1 Baut·cile von untergeordneter Bedeutung 1 i 

F 
T 

F 

90 
90 

60 
I - I 

r-.----~ --------~~-------

~ _:3 ll1ußenwände 1 1 F 60 

~ ~ I , l 
~ ~ ~--------------------------------------------------------r-----------------------

.c: l t 

~ ~ !.· l 
•rf .Q 
.3 ~ l Brüst:ungen 1 I w 60 

ro ro 1 : ;:J r: I I \ 
rQ 1-l ,. 

rfl ! I I m r-------------------------------------------------~------r-----------------------, 

]~ l I ! , 
tr• I , 
~ Ö' 3 2 b § FeuerschutzabschlUsse < . m l T 60 

~J N 
.G ~ 

I~~ _l --------L-----1.-------------
nemorkunqcn: ------...::...--·-
Eine Befreiung von den obigen Anforderungen ist für den untersuchten Gebäudeteil nach 
Anlage 3 der Norm nicht zulässig. 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 2.500 m
2 

zu
lässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

___ _j 
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~;~~;~~u~~o r-----·--·- Codc-Nummr~r 
08/54/023 

-~----------.-··- --. 
Blatt-N· .. ·. 

B 
·-------- -----·---~------ --·· . ·----~ --------------------

3. 2. l\nsgcführtc Bauwci~~c 

-
Bauteile 

~:TFCUCr\'1 ;dc>}" r t· ··111<1·:·)~1·-·1<' <· '' ~ 
- • .L. '- - J t . ·-· \. _(. .._'),.>.,:_. ; 

SKB nach DIN I) l 0/. BLatt 2, : 
l\usqabc 1977, TaLelle f 

I· 

+----!-----------------

\ ! 

Mauerwerk, 24 cm 4 F 180 

I 
Bauteile d~ Stahlbetonstützen, 40 cm_x __ 5_0_c_m_·-.,------+---·---F--lS_O __________ -t 
Haupttragw~r~s~ I-förmige Stahlbetonpfeiler, 

'1

, Brandilbschn.-

1 

90 cm x 95 cm x 20 cm 3 F 60 ! 

Brandab
schni t t·.s
wändc 

, decken 
1
1 i 

1!--------------~----------------~--------------- l 
I
I Sonst. bcdeut- -+-~---- ---------------!-

same Bauteile Stahltür T 90 

I ß 
180 cm x 225 cm x 5,5 cm 2 T 90 

, gro e Feuer-

1 I schutzabschl. ·-;------+--------------_j 
Bauteile von ungeschütztes Stahlfachwerk i < F 30 ; 
untergeordne- Holzschiebetore, 300 cm x 300 cm I 1 < T 30 
ter. Bedeutung I 

------~-----~----------------------

1 
Außem1iinde Mauerwerk, 24 cm 1 F 180 

__________________________________________________ j ________________________________ , 
! 
i I . 
I \ 

Brüstungen 1 I 
I 

-------------------------------------------------
_______________________ j 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

Stahltür, 300 cm x 
250 cm 

--------------------L---

Beme rkung_c:;_Jl.:_ 

1 'V T 60 

·------------------·-·---J 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die 1\ufL:HJCr, 
unterstüt.zungen, 1\ussteifungcn, aussteifenden Verbände, Verbindungc;n US\-1. die 
entsprechende Feu~rwidcrstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser 1\rbeit nicht vorgenommen werden. 

. . 
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Fnc.:cllunq ·1 
IHN lH 230 

. ----···· ---·- .. ---------------·----·----------·--·-----~---··-----. ---]_---· 
Ulntl·-NJ .. 

Code-Nuultli(! r 1 
08/55/024 --- ·------------ ---------~--~·· --··--·-- -· 

;~~.:!..;~;:~1 ~~.~s.~~J:·~,~.;;~ 
1 • 1 . Gcbil UUl!<u:t: 

Hochregal- und Auslieferungslager. 

Der Brandabschnitt liegt ebenerdig und wird allseitig'von Außenwänden begrenzt. 
Die Außenwände bestehen .teilweise aus einer Stahlblech-Sandwich-Konstruktion 
und teilweise aus Mauerwerk. 

1.2. Gebäudenutzung 

Die Halle dient zur Lagerung, zur Verpackung und zum Versand von Büchern. 
Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 30 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude ist ebenerdig. Die Außenabmessungen sind unregelmäßig und der beige
fügten Skizze zu entnehmen. Die Brandabschnit.tsfläche des Hochregallagers ist 
3.458 m2, die des Auslieferungslagers 1.738 m2 . Gesamtfläche: 5.196 m2. 

1.4. Funktion --------
Die an anderen Stellen hergestellten Druckereierzeugnisse, wie z. B. Bücher usw., 
werden im Hochregallager zwischengelagert und je nach Auftragseingang über das 
Auslieferungslager zum Versand gebracht. 

' . ..., 

I 

. A~ 
~~ ........ ....:..~~~-------·-----------·----· .... !-.-________ .. ____ ~ 
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Fül:!>clm~g 
DIN 18 .230 

------ ._...;._ ___ _ Code-Nummer 
Oß/55/024 

.!.~~:_-~~~tr.ul-:_~:_;ion und l\usbau (siehe beigefügte Skizze) 

r
Blat~:-;~~~:-

2 
---------· 

Das gesamte Hochregallager kann vom Aufbau h~r in drei Teile gegliedert werden: 

a) in die südseitig gelegene Bereitstellung, 
b) in das eigentliche Hochregallager und 
c) in die nordseitig gelegene Umfahrt "Nord". 

Der an die Stahlblech-Sandwichwände des Hochregallagers angebaute, etwa 4 m hohe 
Raum zur Bereitstellung ist als Stahlbetonkonstruktion errichtet. Im Abstand von 
etwa 6 m sind in der Außenwand etwa 4 m hohe Stahlbetonstützen mit Abmessungen von 
30 cm x 30 cm errichtet. Über die Stützen spannen sich zum Hochregallager hin Stahl
betonpfetten mit denselben Abmessungen. Darauf liegt die Dachkonstruktion, ein 
Trapezblechdach, auf. 

Die an den drei Seiten liegenden Außenwände sind Stahlbetonwände von etwa 20 cm Dicke. 
Das Hochregallager ist durch die Stahlblechsandwich-Wände, in die 2 Pendeltüren von 
etwa 2,5 m Breite und 3 m Höhe eingebaut sind, von der Bereitstellung getrennt. 

Das etwa 13 m hohe Hochregallager und die etwa 4,5 m hohe Umfahrt Nord sind direkt 
miteinander verbunden. Die tragenden Teile bestehen aus einer nicht ummantelten 
Stahlkonstruktion. Südseitig sind im Anschluß an die Bereitstellung in Querrichtung 
im Abstand von 4,2 m Stahlstützen I 270 von etwa 13 m Höhe errichtet. An den drei 
anderen Seiten sind Stahlstützen I PB 120 aufgebaut. 

Das Dach, ein ungeschütztes Trapezblechdach, liegt südseitig bis zum Hochregal auf 
Stahlträgern I 270. Für die weitere Abtragung der Lasten aus dem Dach ist die Stahl
konstruktion des Hochregals statisch mit einbezogen. Die Dachlasten des Tr.apezblech
dachs aus der Umfahrt Nord werden über Stahlträger I PB 280 auf Stahlstützen 
IPB 120 abgetragen. 

Die Außenwände des Hochregallagers und die Wand zum AusliEi'ferungslager (Versand), in 
die zwei Pendeltüren (B = 2,5 m, H = 3,0 m) eingebaut sind, sind etwa 5 cm dicke 
Stahlblech-Sandwich-Wände. 

An das Hochregallager grenzen westlich das Auslieferungslager und der Versand an. 
Die tragenden Teile dieses unregelmäßig angeordneten Hallenteils bestehen bis auf 
eine wand, die in Stahlblech-Sandwich-Bauweise ausgeführt ist (nordwestliche Außen
wand), aus Mauerwerk von~ 24 cm Dicke mit darin integrierten Stahlbetonstützen . 

. . 

I ~ 
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:~~~r~~~u~j0 [---- Codc-Nu~~::-----------~-----------------l-;;-;:-,-;,:~_;,,·_-- · 
- 08/55/024 - : -------- ----------------------- ---~---------- ---------. 

2. Enni ttlung der brandschutztechnischen Pur<lm<~ter 

-=====:o:::==~==:o--===:-====---------=== 

~:.L· Größe li::'s nranc_l0bschn_ttts: (siehe beigefügte Skizze) 

--------------------~--unregelmäßig, s. 
.beigef.Skizze 

Uin<;c Kellergeschoß 

ßrcit.e II 

Fläche 5.196 m
2 

Dachhöhe 5 m; 13 m 

---, 
Gescl1oßzahl über 0-K j_ 
Bühnen 

Sonstiges 

Brandabschnitt: Hochregal-Lager, Bereitstel
lung, Umfahrt Nord, Ausliefe

Achsen 

rungslager u. Versand 
Gesillntfläche je Geschoß: 

2 
5.196 m· (Grundrißfläche) 

. I. ~.bzüge: 
Summe: 5.196 m

2 

Rechnerische 'Brandabschnittsfläche: 5.196 m
2 

2.2. Ermittlung der anre~1enbaren 

(siehe beigefügte Skizze) 

\\färmeabzugs flächen == A 
V 

r--· 

Dachöffnungen ~ 
Geschoß (Stck. X m2) X kf I 

Erdgesch. (49 X 1,7) X 2,9 = 

( 7 X 1,7) X 2,9 = 

~.rt: 

Größe: 
aquivalente Öffnungsfläche: -

2 Fenster- u. 
m 

A 
V 

241,57 (1 m x 2,5 m) 
34,51 36 m x 1 ,0 m 

9 m X 1,0 

9 m X 4,5 
4 m X 5 m 
1 I]l X 2 m 

Anordnung: -
Anzahl: 

m 

m 

--;-: 

Türöffnungen 

X 21 = 
= 
= 

= 
= 
= 

--

.. 

1 

-ll? --A;.---. 
m -

A 

~i:~- ----l 
9,0 ' 

436 
40,5 
20,0 
2,0 

--5.196 

I 
I 

----0-, ~~~-------1 
------<1- -------' 

I f 
l ~ 
u 

ll 

./P &l9 -----
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Forschung 
DIN )0 230 Code-Nummer 

08/55/024 -----

.. _] ____________ l 
·-------------------- _:1<1 ~ 1..-N r. . 

Sprinkler-Anlage: im gesamten Brandabschnitt vorhanden 

Werksfeuerwehr: 

Andere Fcuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die SUidt.. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 5 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu-
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 70 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Der überwiegende Teil der Brandlast des gesamten Brandabschnitts befindet sich im 
Hochregallager. 

Die in den anderen Teilen des Brandabschnitts vorhandene Brandlast ist gleichmäßig ver

teilt. 

. . 

I .. 
~ 
11 
I 

~ • 
~ 

i 
I 
I 
~ 
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I 
Forschung 
DIN 16 230 

1 

Ge
schoß 

I 2 

brennbare Stoffe 

Code-Nu..'l'.mer 

I 
08/55/024 

3 

zu
stand 

I 
I 

4 

Menge 

Stck. 

I 5 I 
~lasse. 

kg/Stck. 

6 7 8 I 
Gesamtmasse 

[kg] 

9 I 10 

Unterer IUnbewertete 
Heizwert 

1 

Brandlast 
H Qi 

[ kW~/kg] [ k'i'lh] 

, 
3latt-:·J!'". : 

5 i 
I 
I 

I I I 
11 12 13 

f 

t0-' 
{f;- Bochre
·,:J gallage Holz aus Paletten 

Holz aus eingelegten\ 
Spanplatten ·1 

fest 9.344 15 140.,160 4,8 672.768 1,0 I I II 1,0 1 672.768 

fest 

Papier aus gestapel fest 
ten Büchern 

I 
PE-Folie aus verpackjf st 
ten Büchern 1 e 

:,Ausliefe- Papier aus gesta- I f t 
~g~*~ pel ten Büchern 1 es 

~ersand~Holz aus Zwischen-
1 
fest 

ibühne 

i 

I 
Holz aus Paletten fest 

Pap1er aus Büchern, 1 
gestapelt auf Palett fest 

~E-Folien aus ver
~ackten Büchern 

I 

fest 

4.600 26,5 

9.500 'lv7SO kg/ 
Plätze Platz 

14.750 
falette 1kg/Pal. -

1. 400 'V130 kg/ 
!Fächer Fach 

190 15 

90Pal. 1kg/Pal. 

14 

121.900 

7.125.000 

4.750 

182.000 

6,00 8.400 

2.850 

67.500 

90 

I I 
Aus dem Gebäude brau~ht kei :1e Bran~last befcksi ~htigt zu werden. I 

4,8 

3,8 

12,2 

3,8 

4,8 

4,8 

3,8 

12,2 

= 

585.120 

7.075.000 

57.950 

1 691.600 

I 
I 

40.320 

I 13.680 

I 256.600 

1.098 

~9.394.036 : 
I 

!5.657 

! 
I 

+) Vorläufig geschättt, 
I 

da • eßwertt nach Dif 18 bo Teil f noch nicht i vorliegen. \ 

j I I \ I I l 

1 ,o 

0,2 

0,2 

1,0 

1,0 

0,2. 

5.196 

I 
I 

I 1 , 0 I 121. 900 

1,0 

I 1 ,o 

1 ,o 

1 ,o 

1,0 

1 ,o 

1 ,0 

' 
.415.000 1 

~ 46.360 

J 
138. 32o I 

i 

I 40.320 I 
13.680 

51.300 ! 
I 

87s I 
i 

~.500.526 ~ 
-~ _1 Qh I 

L251 ,06 kv1b/m2 
I 
I 
I 

I 

l Ii i ; I I ! I I I i,l i! 

1,'. ! I Ii I l ! ll I I 
.L. ________ ·...tl __ ._!-1 __ _:_ ___ ,i.._i_...~-___ ../. ______ l. ______ .L_. _______ , ________ ! ______ .J ______ _j 
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----·--- ··--··-.... - ---------- ·----------·--- --~---~--------------

Forschung 
DlN 1U /.30 Code··Ntunrner 

08/55/024 

Blat.t.-Nr. 
(J 

··----------- --------~·· 

I-- - --· 

Tcd.lb(.~reich Bewortate Brandlast l Brandabschnitt 
EQ. • m. · \jJ. [kWh] A Lm 7J 
-~ ~ ~ 

~--·· ·-----~ . 
------------~------ . ... 1

~--~-i--~-n-l ~~-----ljJ-i ---~ 

[ki"J~/n/] 
Hochregallager -r --··- ~-~~-.. -----~-· " ·- -- ··- --- ;:.c;;;::.--:-::c::==..~;;-=·"''=--="""'o=o=--=--""'1 

6.256.028 3.021 

Bereitstellung I 
J 

I I 437 I 
Auslieferunglag 244~498 

-----· 

I. r 
und Versand 1.738 

I 
1--

I - l~- - -···· - -- r 
summe . 6.500.526 5.196 

- ! 

+-------------_j I 

1.251,06 l --------l 
I 

--::==:::c:-.-:::-·-----J 
I 

1. 251,06 ___ __j 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 1,2 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • EQ . m . • ljJ . 

~ l. l. 
q = ------~--~----~ 

r A 

2.8. Erm~ttlung der übrigen Faktoren 

1,2 X 6.500.526 

5.196 
1. 501 

' Umrechnungsfaktor c = 0, 2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

!'-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) I (nb-Faktor (nach 'rabelle 6) 
! 

-
·- -

4 = 1,8 f'nb 
= 1 ,0 i 

I 
I SKB t4 

1------- ----------------------------------- -----------------------------1 
SKB 3 (3 = 116 anb 

SK 2 {2 = 1,25 
B 

SKB 1 (1 = 0,9_5 

2.9~ Äq~ivalente Branddauer 

tä ""' c . qr = o,2 X 1.501 300 [min] 

2. 10. _gforderlicho Feuerwiderstandsdauer: 

er f F :::: t ä ~ . ( nb = J: ä • J4 . 1 '0 = 

= t ä . J3 . cfnb = 

= t · Y' • ~nb = ä ();). crr 

. = t ä • J1 . (nb = 

300 X 1 1 8 X 0 1 6 = 

300 X 1 1 6 X 0 1 6 = 

300 X 1 , 25 X 0 1 6 :: 

. 300 X 0,95 X 0,6:: 

= 0,6 l 
I 

i 
i 
I 

--------~ 

324 [min] 

288 [min] 

225 [m1n] 

171 [min] .. 

-'?·'13 
~~ ....... ~..-...;...."!,.oo:' _ _, . .",..-,..---------------·-------!.-------·-·-.... "' 
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Forsclmng 
DIN 18 230 

----------"----------· 

3. 1 • ßcurte ~lm~_c1 nach DIN 18 2 30 

Bauteile 

-------------- ·-·-"") 

I erforderliche i 
Feucl.-\":i(1c·rstunc1sk.li:t~~sc 1 

nach l\n.l.:HJL' 1 der nonn 

-----+----------------------1 
I 

' Brandabschnittswände F 180 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
. schnittsdecken und Bautcile, die 

~~~-B_r_a_n_d_c_~_)_s_c_h_n_i_t_t_e __ a_h_e_r_b_r_ü_c_k_e_n ___________ ~-----~--------------
J Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 

F 120 

l zum Haupttragwerk gehören (Feuerschutz
! .abschlüsse > 3 m2, nichttragende Außen-

wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

F 90 

f--------------------------..:-1------'·------- ·----------
1 Bauteile von untergeordneter Bedeutung j 1 I 60 F 

I I I 
i 

i 1\ußem~ände ! 1 ! 
I I 1 r--:-------------------------------------------T---------t-----------------------

1 .. t l 1 I j Brus ungen . j • ! 
i I I 

~-------------------------------------------"--r---------l---------·------------~ 
l b '" 1·· < 3 m

2 
1. Feuerschutza sc11 usse 

F 60 

w 60 

1 T 60 

____ _j I 
I 

BemC:!rkunqen: 
-------~ 

Eine Befreiung von den obigen Anforderungen ist für den unt:ersuchten Gcbd.udct:ei l nnch 
Anlage 3 der Norm nicht zulässig. 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
2.500 m2 zulässig. Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

i 
i 
i 
l 
I 

I 
I ., 
t 
I 

' I 

-----------·----------·-----------------------------------·----·----· _j 
..A 'I tf 
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----------. -. -. --·--~---~la·;~-=~r .--l 
. 8 I 

I -·--·-- _________ _____] 

-~.~~chu~rc; ···---
IHN 1.8 230 CodE~-Nuunner 

08/55/024 
--·--- -- -------

I 
~----------··--·--- -----------------------~~·-----

f Fcuerwidcrstandskl ~-sse! 

I 

~2 
.J.) 

t/) ·rl 
r-{ ~ 
ro..Q 

u 
QJ t/) 
r-{,.Q 

1·..-l tU 
QJrQ 

I ~~ ro l-1 
lillll 
(l) t/) 

•o QJ 
~r(j 
QJ 
ty.b'> 
ro ~ 
H :::l 
,JJ N 
~J ~ 
..Q QJ 
U H 

·rl tJl 

Brandab
sclmitts
wände 

Bauteile SK 
B 

4 

3 

I 
' I 
I 

! 

nach DIN 
Ausgabe 

< 
< 
< 
< I 

' i 
I 

Bauteile des )nicht ummantelte Stahlstützen I 270 I 
Haupttragwerks S~ahlteile des Hochregals , , 
Brandabschn.- hLcht ummantelte Stahlstützen IPB 1 o 
decken ßtahlbetonstützen, 30 cm x 30 cm 

~~ Sonst. bedeut- Pachtragwerk -ir----_;..---
same Bauteile nicht ummantelte Stahlträger I 27J 2 
große Feuer- nicht ummantelte Stahlträger IPB ~00 

< 
< 

1102 BlaU~ 2, I 
I 

1977, 'l'abelle 1\ 
I -------;-

I 
' 

i ______ _.. 

F 30 
F 30 I 

I 
F 30 l 

I 

F 90 i 
! 
f 
! 

l 
F 30 
F 30 

schutzabschl. j 
~·----------~-------------·-------------------~----~--------~----------~ 

Bauteile von 
1 I 

untergeordne- Prapezblechdach ,~ 1 

1 ter Bedeutung 
< F 30 

l 

' 

l ' 

Außenwände 
Stahlblech-Sandwich-Wände, Dicke 

'V 5 cm 
Mauerwerk, 24 cm 

1 
< F 30 

F 180 

I 

I 

I 
~---~.--------~---~----------------------------------------r------ . -----------------~ ' 

I 
Brüstungen 1 I 
~---------------------------------------------------------

_______________________ J 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

Rolltore 1 < T 30 

z ~----L----------------~-------------------------------------~--------·~----------------------------

Bemerkunqen: 
:::...:.:.:.:---'--~--~·-

Die Bem~t.eilun.g der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Aufla9er, 
Unterstlitzungen, Am:::steifungen, aussteifenden Verbünde, Verbindungen u~;\". die 
entsprechende Fcmerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Überprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 

dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

. . 

·---------h/( 1.( ~--·-
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1. H;nmllt<>l:·J aqt>n 
:..::::::.:....:::~·-.:-·:..:.:..:.;=-:.:.::::~·~-=:::-=:.= 

1 • 1. Gd•:i uclt!<~rt 
----~~-----

~ehrzweck~Fertigungshalle 
Der ge~amte Brandabschnitt wird von Außenmauerwerk begrenzt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Die Fertigungshalle wird als Mehrzweckhalle genutzt. Im nördlichen Hallenteil ist 
die Montage untergebracht. Im Mitteltrakt befinden sich Vormontagen, Werkzeugbau 
Kunststoffspritzerei, Automatendreherei, Einzelteilefertigung und Stanzerei. Der 
südliche Hallenteil ist mit dem Wareneingang, dem Material- _und Teilelager, der 
Oberflächenbearbeitung (teilunterkellert} und dem Fertigwarenlager belegt. Im Mit
teltrakt befindet sich in etwa 4 m Höhe eine umlaufende Zwischenbühne. Hier sind 
die sanitären Einrichtungen wie Garderoben und Toiletten untergebracht. Im nördli
chen Hallenteil sind über der Montage Büroräume untergebracht. Die Zwischenbühne 
des Mitteltrakts ist über einen Verbindungsgang mit den im nördlichen Teil gelege
nen Büroräumen verbunden. Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 1300 Personen 
ständig beschäftigt. 

1.1. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Fertigungshalle hat Abmessungen von 

180m x 105m + 90 m x 37,5 m 

Die Halle ist eingeschossig. 

1. 4. FUnkt~ 

2 
22.275 m • 

In der gesamten Halle ist die Fabrikation efektronisch gesteuerter Büromaschinen 

untergebracht. 

Die im südlichen Hallenteil angelieferten Rohmaterialien und Einzelteile fließen 
über die im Mitteltrakt gelegenen Fertigungsabteilungen und über die Vormontagen 
als Baugruppen.in die Endmontagen. Die Endprodukte werden über Kontrollen an die 
südost-seitig gelegenen Abteilungen Verpackung und Fertigwarenlager weitergegeben . 

. . 

___ ... LLtt. {::_. 
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Forschung 
DIN 18 230 Code-Nummer 

09/11/025 -----· 

1. 5:. Konstrui<.tion und Au~;bau (siehe beigefügte Skizze) 

Die Fertigungshalle besteht aus dem Erdgeschoß, einer Teilunterkellerung und einer um
laufenden Zwischenbühne. An die Halle schließt sich unmittelbar ein Erweiterungsbau 
mit Fertigungsräumen im Erdgeschoß und Büroräumen im Obergeschoß an. 

Der Aufbau der Halle kann gegliedert werden in einen Süd-, einen Mittel- und einen 
Nordtrakt. An den Nordtrakt ist in einem späteren Bauvorhaben ein weiterer Abschnitt 
von 37,5 m Breite und 90 m Länge angebaut worden. 

Die einzelnen Trakte sind durch 5mbreite und 3,5 m hohe, über die gesamte Hallenlän
ge verlaufende Fahrstraßen voneinander getrennt. Zwischen Erweiterungsbau und Nord
trakt verläuft ein etwa 3,3 m breiter und 3,7 m hoher Gang. 

Über den ~ahrstraßen liegt in den Reihen G - F' und J - J' je eine über die Hallenlän
ge verlaufende Zwischenbühne. Beide Bühnen sind durch je eine am Hallenanfang und 
-ende quer dazu verlaufende Zwischenbühne miteinander verbunden. Der Erweiterungsbau, 
in dem auf der Nordseite etwa 1,2 m über der Hallen-Zwischenbühne Büroräume unterge
bracht sind, ist durch einen ostseitig verlaufenden Gang mit der Zwischenbühne der 
Halle verbunden. 
Die tragende Konstruktion des gesamten Bau~erks besteht aus einer ungeschützten 
Stahlkonstruktion. 

Im Hallenteil sind die Stahlstützen I PB 340 bzw. I PBl 240 und I PB 240 bei einer 
Stützweite von 15m in Querrichtung in Hallenlängsrichtung im Abstand von 7,5 mange
ordnet. 
Zur Stabilisierung der Halle in Längsrichtung sind die Stahlstützen in den Reihen 
F'. - G und J - J' in 5,80 m Höhe mit Stahlträgern I PE 600 verbunden und als zweige
schossige Rahmen ausgebildet. Das Dachtragwerk ist eine ungeschützte stählerne Fach
werkbinder-Konstruktion mit 1,65 m Höhe, die aus U- und Winkelstählen (U 100 und L 80 
x 80 mm bzw. 50 x 50 mm) hergestellt ist. Auf der Binderkonstruktion liegen in einem 
Abstand von 1 m in Hallenquerrichtung I-förmig profilierte 250 mm hone Rippen, herg~
stellt aus 2 mm dicken Blechen. Darauf liegt eine in Hallenquerrichtung verlaufende 
"Tektal"-Dacheindeckung aus Sickenblechen von 1m Länge und 0,75 mm Blechdicke. 

Der Erweiterungsanbau, der sich an.den Nordtrakt anschließt, ist ähnlich wie die Halle 
aufgebaut. Die tragende Konstruktion besteht aus drei Reihen nicht geschützter Stahl
stützen I PB 380, die in Querrichtung 7,5 m vom Nordtrakt und dann mit einer Spann
weite von 22,5 m und 7,5 mangeordnet sind. In Längsrichtung haben die Stützen einen 
Abstand von 7,5 mundsind in etwa 4,6 m Höhe durch Stahlträger I PE 500 ausgesteift • 

. über dem letzten nordseitigen Feld des Erweit~rungsbaus liegt eine 7,5 m breite und 
2,75 m hohe Bürozone. 
Der Aufbau des Dachtragwerks und die Deckung des Erweiterungsbaus sind mit der Halle 
im wesentlichen identisch. 
Die Halle und der Erweiterungsanbau sind außenseitig mit 7,5 m langen, 1,3 m breiten 
und 15 cm dicken Stahlbeton-Fertigteilelementen verblendet, die an den stählernen 
Wandstielen verankert waren. In etwa 1,3 m Höhe verläuft um den gesamten Bau ein 1m 
breites Fensterband. 

Innenausbau 

Über die gesamte Hallenlänge ist der Südtrakt durch 11,5 cm dickes Mauerwerk abgeteilt; 
außerdem verläuft bei Achse 28 über die gesamte Hallenbreite eine etwa 5,6 m hohe, 

11 , 5 cm dicke wand. Innerhalb der Halle sind verschiedene Abteilungen durch etwa 1,5 m 
hohes Mauerwerk und Verglasung abgeteilt. 

Der Erweiterungsbau ist durch etwa 1,5 m hohes Mauerwerk mit einem sich darüber be
findlichen Fensterband. von der Halle getrennt. . . 

\ . 
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DHJ 1 n :no Codc--Nt.unmcr 
·-···-·---- ____________ Q2Ll.Vo25 
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Die in etwa 4 m Höhe u. der Halle umlaufend angeordnete 7-,5 m breite Zwischenbühne 
ist über Treppen, die im Abstand von etwa 45 m angeordnet sind, von der Halle aus 
zu erreichen. Hier sind Sozial- und Sanitärräume untergebracht. Die Bühne ist als 
Rippendecke mit 20 cm hohen Rippen ausgebildet, die im Abstand von 2,5 m x 4 mange
ordnet sind. Die in etwa 5,3 m Höhe auf der Nordseite des Erweiterungsanbaus gele
genen 2,75 m hohen Büroräume sind über einen ostseitig gelegenen Verbindungsgang mit 
der Zwischenbühne verbunden. 

Der gesamte Erweiterungsbau ist in 3,9 m Höhe mit einer abgehängten Unterdecke ver
sehen. 
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- ----------------------------------------~ 

2. Ernd.t:tlung der brandschutztechnischen Parameter 
-=·-'"'"-=-==--=-=·===~==-"--~-=------------···-····- ==~-·-------·----------=-------
~-Größe des Brandahschnit.ts: (siehe beigefügte Skizze) 

Länge_ 

Breite 

Fläche 

Dachhöhe 

180, 

105, 

90, 22,5 m 
22,5 ' 

37,5, 7,5m 
7,5 

22.612 m2 

8;11,28m 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

Sonstiges 

Brandabschnitt: Werkhalle 
Erweiterungsanbau 

Achsen P' - L'; 22- 46 
L' - 0. ; 34 - 46 

Gesamtfläche je Geschoß: 22.904 
2 

m 

.. I. Abzüge: 292 
2 

(aus Teilunterkellerung) ro 

Summe: 22.612 
2 

m 

. 
Rechnerische Brandabschnittsfläche: 22.612 m

2 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah kf 

Geschoß 

Erdgeschoß 

Dachöffnungen Ah 
(Stck. X m2) X kf 

2 
m 

Fenster- u. 
A 

7mx6,7m 
(7 m x 3 m) 
667,5 m x 1 

Türöffnungen 2 
m 

V 

. = 46,9 
X 4 = 84,0 
m = 667,5 

1 

1 

1 

AF 
-
A 

798,4 
22.612 

-~~;~-~3 -----~-1 I 

~----------J--------------------~------~-----------------------------!--------4-------- I , 

zusätzliche Rauch-_e~~~-~~~~~~e~~2~~~~~~~~~~~2~~ (z. B. masch. Anlagen) ------------------ . 
Art: 
Größe: 
äquivalente Öffnungsfläche: -

Anordnung: 
Anzahl: 

'' 

"'"""""''~':------""""'~-~~------------------,--·-7/:';~6 ·-
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



----~---·-·--_- ~-----------~----------~-----------------------------------·------ -·-- ---- -· ------·_·- ·----------
Fun.:clnHHJ B ") i-1 t L · ·Nr. 
1) .1 N 1 n ,, 30 Code-Nummer . 

1 --
0 

"- 09/11/025 ( 
-----~ ----:----- ---------~----·------------o----------··· -- _________ ... _ 

2. 1. li)sch\-Jil:~:-;c!:vel:hc'H tnisse ------------
Sprinkler-Anlage: nur in den Feldern 31/32 und 41/42 

Herksfcucrwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Lösch\vusscrverson_rung übc~r 
Bydrantt-n ist vorhanden. Im Brandfall ist die SU:iut. Bc:ruf~~fl'twt-wl~hr, 
die etwa 3 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Lö::;ch fahrz(~u
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettung~wcge 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 110 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Der überwiegende Teil der Brandlast liegt i~ Südtrakt der Halle (Feld 11, 13, 14, 
teilweise 23) sowie in der Kunststoffspritzerei (Feld 34) und der Endmontage 
(Feld, 41 ,42)-. 

""'""""' "'""-·--------------------------::---~::>.'::?'f~-5-...,_-:-_ 
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~------~~~--------------------------------------------------------------------------------------:.----------, I 

S a Code-Nummer II j 
~----~~-L----------~0~9L/~11~/~0~2~5--~------~--.-------~--------r-------,---------~r-------,---~~------~ 

~~~1-·~\ _______ ._2 ______ +\ __ 
3 __ +\--4 __ ~\ ___ s __ ~~~· -6~~~-7---+~----8----r~---9--~~----1o ____ ~l ___ 11----~~--12--~~----~--1~! 

:o:::sc":lung 
DL~ 18 230 

Ge
schoß brennbare Stoffe 

Zu- Menge 
stand 

l Unterer Unbewertete j Abb --~- b~cr:lb:.:-.a- j 3e·.-:e::::'C~~e l 
Masse I Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast 1 

,&: , rta .. ~ [ti.o!'lste::.l Brcu:~,l.ast 1 

[ 3] [ I 3] [k ] H Qi -'-aK o:r: :n", . , Q , rn kN rn g u [kWh] [ 1] ... ,>;e::::t ti" 1' .; ·n; ··.:" 
[ kWh/kg] ! l [ 1] . ... I t kiT; 1 - I 

·.~=====*H=o=l~z==a=u=s==M=o=n=t=ag=e~b=a=·n=l_?=====~====~=======*====~======~=========91=========91============~======~1========~1========:J 

Erdg. ~~~~~u·-:_~ischen~·~,t:. fest 82.582 l 4,8 396.394 1,0 ! 1,0 ! 396.394 
,~-----+b~r~e~t~t~:c~h~e~n~,a.K~~~.s~t~e~n~~----~------r-------r----r-------+----------,---------~-----------r--------~,--~----~r-------~ 

Büromöbel j ! i 
··~--~--------+---+-~----+--r--~-------r-----~-------~--~,-~--~.----~ 

Packpapier, lose fest 1.100 4,2 4.620 1,0 1,0 4.620 j 
1 

Packpapier (Stapel II 

und Rollen) fest 

Wellpappe aus Ver
packungen 
Kunststoffe: 
Polyvinylchlorid 
Polystyrol 

fest 
I 

j fest I 
! fest 

Polyacetale (POM) j fest 

1 Polyamid 
I I fest . 
I 

ABS-Polymere ~ fest l 

Polymethylmetai~t- I fest 

. 

1 

Polyäthylen I fest 
I 

I 
l 

I 

, I 
I 

6.910 4,2 29.022 

28.785 4,4 126.654 

11.541 5,2 60.013 

21.527 11,0 236.797 

94.522 4,8 1 453.706 

8.939 8, 8· 1 78.663 

7.414 10,0 1 74.140 

0,2 

2
+) o, 

0,8-+-) 

1 
+) 

,0 

8
+) o, 

I 1,0 s .804 ! 
1,0 

1,0 

1 ,0 

1 ,0 

i 1,0 
! 

1,0 

88.658 1 

~ I I 12.003 'I 
1 189.438 

1 

453.706 ! 
I 
l 

I 2 I ! 6 .930 \ 

Ii 59.312 I 
l 

4. 042 ! 7, 4 29. 911 0, 7 +) l 1 , 0 
I 

20.938 i 

i 
i 
I 

i 
__ _, ________ :... _____ ...J.._ _ _..:. ___ __. ________ i 
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F~schung Code-Nu.'l1Il1er 
D 18 230 09/11/025 

I 2 \ 3 \ 4 \ 5 6 7 8 I 1 
' 

Ge- zu- Menge Masse Val. Wichte Gesamtmasse 
schoß brennbare Stoffe stand [m3] [kN/m3] [kg] 

Erd.g. Holz aus Zwischen- fest 6,00 17.490 
Feld 11 bühne, Transportwa-

gen, Paletten 
Packpapier (Stapel) fest 4.000 

Verpackungsmaterial fest 21.624 
• .. (Wellpappe) 

· PVC aus Kabeln fest 3.550 

Styropor-Verpackung fest 5.040 (Polystyrol-Schaum) 
Kunststoffe aus fer 
tige~1 Gefäte:_~, Poly- fest 19.958 
:::.r-o+-"'1"' ro(\M 

Polyamid fest 4.277 

Polyvinylchlorid fest 1.426 

ABS-Polymere " . fest .... 1.426 

Polymethylmetacrylat 
fest 855 

Polystyrol (SAN) fest 570 

-
f+) vorläufig geschät ~t, da J eßwert nach D I~ 18 30 Teil ~ noch nicht 

I 
\ 

<.~ 
~U 

I 
I 

9 I 10 

Unterer Unbewertete 
Heizwert Brandlast 

Hu Qi 

[kWh/kg] 
[kWh] 

4,8 83.952 

4,2 16.800 

4,4 95.146 

5,2 1~.460 
. 

11,0 55.440 

4,8 95.798 

8,8 37.638 

I 
5,2 7.415 

I 

10,0 .. 14.260 

7,4 6.327 

11 ,o 6.270 

437.505 : 1. 

= 316 kWh/m2 

vorliegen. 

I 

11 

Abbrand-
faktor mi 

[1] 

1,0 

0,2 

o, 7+) 

o, 2+) 

0,8 

1 +) ,0 

0 8+) , 

o, 2 +) 

0 8+) 
r 

o, 7+) 

o, 8+) 

ß84 

.....•.• ,""_ 

Blatt-Nr. 
Sb 

12 I 13 

Kombina- Bewertete 
tionsbei- Brandlast 
wert tP· Qi·mi·tPi 

[ 1] J. [kWh] 

1,0 83.952 

1,0 3.360 

1,0 66.602 

1 ,o 3.692 

1 ,o 44.352 

1,0 95.798 

1 ,0 30.110 

1,0 1.483 

1 ,0 11.408 

1,0 4.429 

1 ,o 5.016 

350.203 : 

253,03 kWl 

1 .384 

/m2 
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Forschung 
DIN 18 230 

1 2 

Code-Nunm1er 
.09/11/025 

3 4 . 5 

Ge
schoß brennbare Stoffe 

Zu- Menge Hasse, 
stand 

Holz aus Zwischenbül' 1-
Erdg. nen,Paletten,Regaler 
ll''eJ.a · Kisten 
13 u.14 

Packpapier (in 
Rollen) 

Verpackungsmaterial 
(Wellpappe) 

fest 

fest 

fest 

Kunststoffe aus Ein
zelteilen, Drahtisol~e-

! .L .7 U. • lü.L O.UU.LO. 1.-t::U, 

Polyäthylen fest 

Polystyrol (SAN) fest 

Polymethylmetacry- fest 
lat 

Polyacetale (POM) 

ABS-Polymere 

Polyvinylchlorid 

!Polyamid 

6 7 8 
- ------- ----------. ~ -.. ~--~ --- -~-- ·--- -----· ----

~--·-· ___ ... __ -

Vol. Wichte Gesamtmasse 
[m3] [kN/m3] .[kg] 

26.078 

1.600 

3.931 

24.617 

3.961 

2.547 

so. 777 

3.500 

. 
4.638 

1.000 

Aus demGebäudebaucht }eine B>andlast )erüc. ?ichtigt zu werden. 

9 
-- ----- ------- ·---

Unterer 
Heizwert 

Hu 
[kWh/kg] 

4,8 

4,2 

4,4 

12,2 

11,0 

7,4 

4,8 

10,0 

5,2 

8,8 

f+-) Vorläufig geschät t, da ~eßwertE nach DI.J 18 30 Teil noch nicht krorliegen. 

10 
-------- - .. 
Unbewertete 
Brandlast 

Qi 
[kWh] 

125.174 

6. 720 

17.296 

300.327 

43.571 

18.848 

243.730 

35.000 

24.118 

8.800 

11 12 

Blatt-Nr •· } 
Sc 

13 

. -----
Abb

. ·-d·-· -~-- Kombina- Bewertete 
ran -

f kt tionsbei- Brandlast a or m· 
[1] ~wert 1/Ji Qi·mi·I/Ji 

[ 1] [kWh] 

1,0 

0,2 

7
+) 

0, 

0, 8+) 

0,8+) 

0, 7+) 

1,0 
+) 

0, 8+) 

0, 2 +) 

0, 8+) 

1 ,o 125.174 

1,0 1.344 

1 ,o 12.107 

1 ,o 240.262 

1,0 34.857 

1,0 13.194 

1 ,o 243.730 

1,0 28.000 

1,0 4.824 

1 ,o 7.040 

823.585 : 2 794 710.532 : 27L 

294' 76 k~'lh/ 2 = 254,31 kW~/m-
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_ ~~~-~·; __ ;~_::-__ :t-1 ~~-\-)-c--:·-----~-~-~-c-1-·-1~-~-ll~-m5-lc-,r-. --·----------··--------··----- --;;~·;{,~·~~~,~;-_--

--- ------·----------------~--------------------- ------ --- __________________ ,. __ 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor 

Bewertete Brandbelastung 

w == 2,2 

w • [Q . • m . • t/J . 
~ ~ ~ 

q == ------~-~~-~ == 
r A 

2.8. Errnittlun9 der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 

(nach Tabelle 2 der Norm) 

2,2 X 1.587.471 

22.612 
154.45 

(riach Tabelle 3 der Norm) 

,--Faktoren (nach Tabelle 4 oder- 5) 

i r nb == 1 ,O SK 4 ( 4 = 2,00 
r--~----------~------------------------~--- -----------------------------' 

SKB 3 ( 3 = 2,00 !"nb = 1,0 

SKB 2 r 2 = 1,65 

SK 1 Y.l = 1, 35 
B (). 

L----_iL-----------------__"_---!--------·------------·--··--

2.9. Äquivalente Bra~~ 
31 [min] 154 0,2 = X 

t = c . q 
ä r 

= 

2 .10. Erforderliche FcucnJI_9_crstand~daueE_:_ - . 

( · (nb == t .. . J'4 
. 1 ,o == 31 X 2,0 X 1 ,oo == 62 

erf F ::: t .. a a 
[mir!] 

t .. 
. 

!3 
. 

rnb = 31 X 2,0 X 1,00 == 62 -- a 
[mLn] 

= t .. . t2 . 
rnb 

== 31 X 1 ,65 X 1,00 - 51 
ü 

[min] 

= tä 
. r,_ . fnb = 31 X 1,35 X 1,00 = 42 [min] 
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-.:-;;chun;~:r ::----
DIN 18 230 . · Code-Nummer 

··--·-···--- _________ o_9/11/o25 

·------ ]~";:t~·~- J 
i-----'----'--

Teilbc-.!.rcich . . Bewertete Brandlast 
}~Q ~ • m. • VJ. [ kWh] 

~ ). ~ 
[ 2] ·-------- I 

. A to A · . ~ I 
[ kt'Vh/lll': J : 

Branda~=-:=:--·T-}:Q~--:-mi--:·~~-~ 

-=~:e~-~::~-:- I --~~~-;==r=~~====r==;-~;~~;----~-~~ 
r-Fe:ra-rr·- . ~~--- ~ 1 -------------------~ 
l-----·------- I . --r ------· 
J------ I I --,-·-----------------~ I I ~--------

~-s __ um_.m_e_~----~. _ . [-~o:-~ 350.203 -~ 1. ~~4 I 253,03 ·----' _______ _._ __________ __.. 

l1ärmeabzug::;faktor \-1 I:=:: 115 

Be\-wrtete Brandbelastt!ng · 
W I • LÜ 1 • ßl ,<.;.i i 

ql =---
·r 

• \)J. 
). . :::: 

A 

2.8. Ermittlun<r_3er übrigen_ Faktor~~~ 

umrechnungsfaktor c = 0,2 

SK 4 
B 

1 18 

(nach 'l'ubelle 2 der Norm) 

1,5 X 350.203 
1.384 

379,55 

(nach Tabelle 3 der Norm) 

(nb = 1 ' 0 I 
-----------------------------------

_____________ . ____________________ ! 

J-- = 1 o , I 
SKB 3 !'3 == 1,15 nb ' 

SK 2 !2 = 0, 85 
B 

!1 == 0,6 
• B SK 1 L 

---'----------·· --
------~-

2.9. Äquivalente Branddauer 
----·~---

tl ~ c; ql ~ 0,2 
:i. l." 

X 379,55 76 [min] 

2.10. Erforderliche Feuenviuerstan~lsdcnwr: ----
erf lö' I:".: t.~ {. {nb :::: t .. . !4 1 ,o ::: 76 X 118 = 137 [minl 

a a 

= t .. . !3 . 6nb - 76 X 1,15 ::: 87 [min] 
a 

= t .. . t2 .• rnb = 76 X 0,85 = 74 [mü1] 
a 

... tä 
. (i (nb = 76 X 0,6 = 46. [min] . . 

/15'5· 

i 

I 

llillii<~"~!"'i !l:!!llttt..,.u-• _.. ...... ___ ..,...,w·.~. ==----------.,,....---------·----·-~:····-· 
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------·--------·--------------
T·'or:;chung 
IHN l 0 230 Cod c ·· Nummc r 

09/11/02~ 

---- ---l··--~~;~-~-~~~~;:··--1 

------- -----~~-~----J 

2. 7. Bestimmung der bev1erteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor 

BC\·JE:rtete Brandbelastung 

q I := 

r 

w 1 
• LO 1 

• m . • 1P . -i ~ . ~ 

A 

2.8. Ermittlung d_er übrigen Faktoren 

(riach Tabelle 2 der Norm) 

1,5 X 710;532 
. 2. 794 = 381,46 

Umrechnungsfaktor c == O, 2 (nach Tabelle 3 deJ: Norm) 

_j (-Fakt-~~=-e:::n=(=n==a=c=h=T""'a=be l""l=e=~4""o=d""e""r==5==) k=cf";.";n;;,b;"-=I=·'a=k=t=o=r=( na~h 'l'abe 1 l e~l 
""'_=_s:=-~==4= ______ !~-=--~·-8-------~~----~~~-~-= ~~=~-~-~~-=~~~~~~~~-~~-] 

SK 3 t3 B 
·- 1, 3 {nb- 1,0 

SK 2 !2 = 1,00 
B 

SKB 1 ti = 0,70 

·----'---+--------------·------------- ·-·· -----L-.--
2. 9: Äqui valent.e Brandda~ 

. 
ql 0,2 381 76 

t.~ ::: c . X = 
a· r 

[min] · 

2. 10. Er:f orderliehe Feuerwiderstand~dauer: 

erf p1:= t I 

ä { · {nb = "'~ .. . !4 . 
a 

l,Q ::; 76 X 1 '8 

'- tä 
. !3 . fnb = 76 X 1 '3 

= tä • t2 .. rnb = 76 X 1 ,o 

""tä • (i (nb:: 76 x 0,7 

= 137. [minJ 

= 99 [miu] 

= 76 [mfn] 

= 69 [min] .. 

I 

I 

. s.;7 i ---'~~ ""':""'_ ...... ________ , ______ ._ __ ___:::!"' 
----··----
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3. P<~w~::vd_den:;tam1sd:nlCr. der Banteile 
=-==-~=:-.:::.,:.;';..-;<>:.=.:.:.:::=--,----=:.:-_.:.:=~-==:::=..-:-.:=..~...::::::==-...;.-:.::..==.=: 

~----------------------·-----------------,-·- -l 
eJ:fo.~~~:rliche 

Bauteile FeueDv:t..dersLcmdsklasse : 
nach Anl<FJe 1 der Norm j 

~-----T----------------------------------·---------------- ---~ 
F 120 II 

{F 180, 6b und 6c) 

Bauteile des Haupttrag.,erks, Brandab- I F g0 ~ 
schnittsdecken und Bauteile, die I 3 1 

I ~~andabschnitte überbrücken _ j --------'-~-----{F_l_2_0_• _6
b und 

6
c) ' 

lsonst. bedeutsame Bauteile, die nicht ! j -----~ 
I zum Ha~pttragwer~ ge~ören (Feuerschutz- 1. I F,T 60 j 
, abschlusse > 3 m , n~chttr<~gende Außen- , 2 ~~ {F T 90 6b d 6 ) I 

I 
=-~ • 1 1 un c i 

wände im Anschluß an Brandabschnitts- 1
1 1 

I' decken) I 1 .. 

~-------------------------------------------~-------r------~~~---------J 

Brandabschnittswände 4 

lnauteile von untergeordneter Bedeutung j 1 l (F 60~ ~~ und 6c) j 
t----1~-- i l F 60 ---~ 

~ ~ r:::::::: _____________ -----------------------t---~-----~---~:_:~~-:~-:~-~~----1 

Q) -8 I , : I 
::: ~ I l I 

w 60 
(W 60, 6b und 6c) 

·~ ~ j Brüstungen ., 
1 I 

m m 1 I 1 : l! ~---------------------------:------------------i---------~---------:-::-------- ---~ 
~ ~ Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1' 1 (T 60, 6b und 6c) (

1 +l ;:.1 
+l N 
~~ i ! 
U(J) · j_ 1 
~ ~ _______________ j 
L~_l---------------·----

~emerkungcn: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230.Teil 1 ist.eine ~randabschnittsfläche von 

3
.300 m2 zulässig. Die Angaben wurden n~cht e~ngehalten. 

I 
._J 

,/}.) ~ 
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Bauteile 

-----, ------------

1 

Brundah·-
sclmitts

SK 
B 

. I 

F'cuc:orwj dc'l'S l. ,uxh;l; L1c; ~.;c: ·. 

nacl1 mN IJlu::~ Bl<J.tl. ;), ; 

1\usqilhc 197'7, 'J'abcl]e t' 
-;----~--------------- _____ __.__.:. 

: 
i 

4 

~~ 
I~ 

(}) 
bl 
CIS 
l-1 

I w~i.nde 
! Ba~-:eile des ! nich; ummantel·t--e-S_t_a_h--ls-:t-ü_t_z_e_n __ u_n_d-i----~---
1 Haupttragwerks I -träger I PBl 240, r PB 240, 
1 Brandabschn.-

1

. I PB 340, I PB 600 
.jJ QJ 
-1-l..--l .c: ·rl 
u Cl; 

··-l .jJ 
~ ;:l 

m 
'(j.Q 

I ~ ri 

I 
;:l ()J 

()J ~ 
( • •d ·rl 
i ' ~ •. , ' l ..... 

l decken 
• 

-~-·-'------

Sonst. bedeut.-! 
scunc~ Bauteile 

1 

große Feuer
schutzabschl. 

! !' ~. ~ ro DaChträgwerk: Stahl..:Fachwerkbin-
! 1· ~l Bauteile von i .~ derkonstruktionaus U 100 und Win-

3 < F 30 ; l 

i 1 

2 

----------------~· 

1 < F 30 1 l untergeordne- · 
\ ~· ter Bedeutung kelstahl 80 mm x 80 mm bzw. 50 mm ~ 

f~---:r-~-------fr,S-;:;~~;:c~~~u";;n~:;:;-i...::.t_::S:.;_i:_c::k:.::.e=n=b:.:l:..:e:.:c::h:.:___"_:T.::_e::,:k~t=a:::l:_"_-::_D:_:a::::c::_h~'-:.-_ __ ___; _________________ . 

I I l 
• ..0 Ul I Stahlbetonfertigteilelemente I ' i ,::~; +' Außem.rände 7 5 1 3 0 15 . I 1 i . 

'! l Ul ;!.:; , m x 1 m x , m 1 ~n ver- ! < F 30 . 

I l~ i ~---~-----------~::~::~-~~:-~:~~~~~~~~:: __________ ~-------~-----------------------1 
I 

I ........ I I ! I 

I ~'~ I ;: .:; I Brüstungen 1 I.· ' 

i I (}) !/) jv <i-' 1 I ~ ~ ~------------------------------------------------- ---------------~---------------J 
(}) 
tJlt:J' 
ro ~ 
l-1 ;:l 

-1-l N 
.jJ ~ .c: Q) 
u ~ 

·.-! b' 

Feuerschutzabschlüsse <3m
2

· 

z -------··-----

Bemc'rkunqen: 

1 

; 

Die Beurteilung der o. n. Einzel-Bauteile setzt vorau~~, dnß a.uch die 1\uflugcl:, 
uatcrstüt.znngcn, Ausstcifungen, ausf:tcifendcn VerbJ.ndc, Verbindungen usw. die 
entsprechende Pcuerwiderstandsdauer aufweisen. 'i 

gine dahingehende Übel.~)rüfung der vorstehenden Einzel teile konnt.e im RahriK~n 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

. . 

___ . ·--·--·----.,....·""'- cJ- ... . ~· ·~ ~ 

' I 
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rA'/13- "8 .304. 71 'Rvb•fcr storrd v ::0.9.71 O!J 111 1 ozs-
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Feuermelderplan 
0 Feuermelder Schleife 
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~=c~;:~u-1·----
JJJ.t~ 1 n 23U Codc!-N\lmmcr 

10/11/026 -···--- ·------·---

-.------------_ _j_Bla~~~::~-
1. R<nHiaJterl.<,qon 
:.=;.: ... :..~...=...:-.::: ·-:=---~---:-:·:.::...:..=..-.: 

:Dreigeschossiges Fabrikationsgebäude mit im Erdgeschoß angebautem Lager für 
Fertig~rzeugnisse. 

Der Brandabschnitt wird in allen drei Ebenen allseitig von Außenwänden aus 125 mm 
dicken Gasbetonplatten begrenzt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude, das zu einem großen Teil mit Maschinenanlagen belegt ist, wird zur 
Weiterverarbeitung (Veredelung) von Zucker genutzt. 

Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 5 Personen je Schicht ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche un9 Geschoßzahl 

Das Gebäude hat in den einzelnen Geschossen 

Erdgeschoß: 
1. Obergeschoß: 
2. Obergeschoß: 

54,85 m x 25,0 m 
29,60 m x 25,0 m 
19,90 m x 15,5 m 

= 
= 
= 

die Abmessungen von 
2 1. 371 m
2 740 m
2 

308 m 

2.419 m2 

Das Gebäude hat bei 3 anrechenbaren Geschossen über OK eine Höhe von etwa 12 m. 

1.4. Funktion 

Das von anderen Firmen bezogene Ausgangsmaterial Zucker wird im Zuckervorratsbunker 
(Fassungsvermögen 80 t), der im 1. und 2. Obergeschoß aufgebaut ist, gelagert. Nach 
Bedarf wird Zucker in der im 1. Obergeschoß aufgebauten Instantanlage unter Beiga
be von verschiedenen Geschmacksstoffen (z. B. Citrus-, Hibiscus-, Orangengeschmack) 
zu Instant-Zucker verarbeitet. Das im 1. Obergeschoß hergestellte Produkt wird im 
Erdgeschoß abgepackt und anschließend im angrenzenden Lager bis zum Versand zwi-. 
schenge lagert·. 

.. 

.! 

'·· 
. . 4{?"1 
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r-------------r----------------------------
FOl"f·;chl\1\Cj 
DIN tll 230 Codc··NLUnmcr 

t-----·--· _ ___. _______ l_o_/_1 _!Lo26 

1. 5::..._l:S~}struktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

Das gesamte Gebäude ist in den tragenden Teilen als eine nicht ummantelte Stahlskelett 
Konstruktion errichtet. Die Stahlkonstruktion ist im eingeschossigen Lagerteil im 
Raster von 4,25 m x 5 m und im dreigescho~sigen F~rtigungstrakt im Raster 4,85 m x 5 m 
aufgebaut. 

Die im Lager nach o. g. Raster errichteten, etwa 4 m hohen Stützen sind Stahlstützen 
I PE 140, I PE 230 und I PE 240, die - vetbunden mit Stahlträgern I PE 360, I PE 300 
und I PE 100 - das Rahmentragwerk für das Dach bilden. Das Dach besteht aus 125 mm 
dicken Gasbetonplatten, die auf das Rahmentragwerk aufgelegt sind, und einer entspre
chenden Dachhaut. Die Umfassungswände des Lagerteils bestehen ebenfalls aus 125 mm 
dicken Gasbetonplatten, die an den Stahlstützen befestigt sind. In beiden Längssei
ten ist je 1 Rolltor von 4,50 m Breite und 4,00 m Höhe eingebaut, zusätzlich ist auf 
der einen Seite noch eine Tür von 1 m x 2 m eingebaut. 

Das Lager ist vom dreigeschossigen Fertigungstrakt durch eine etwa 30 cm dicke gemau
erte Wand, in die zwei Stahlschiebetore von 4 m Höhe und 3,5 m Breite (1 Tor mit 
Schlupftür 2 m x 1 m, T 30) eingebaut sind, getrennt~'. 

Im Erdgeschoß des Fertigungstrakts sind etwa 3,75 m hohe Stahlstützen I 240, I PB 180 
und I PB 220 im o. g. Rastermaß errichtet. Über die Stützen spannen sich in Längs- und 
Querrichtung Stahlträger I PE 250 und I PE 300. Die Geschoßdecke ist eine etwa 150 mm 
dicke Stahlbetondecke, die auf den Stahlträgern aufliegt und an den für die Maschi
~enanlagen benötigten Stellen mit entsprechenden Durchbrüchen versehen ist. 

Im 1. Obergeschoß sind über den Stützen des Erdgeschosses 3,5 m bzw. 2,85 m hohe 
stahlstützen I PE 140, I PE 180 und I PB 240 errichtet. Nach den statischen Erforder
nissen verlaufen in Längs- und Querrichtung über den Stützen Stahlträger I PE 360, 
I PE 300, I PE 260, I PE 220 und I PE 100. Die auf den Stahlträgern aufliegende Decke 
ist teilweise als Stahlbetondecke und teilweise als Holzfußboden mit unterseitiger 
Gipskartonplattenbekleidung ausgeführt. 

Das 2. obergeschoß besteht aus 3,5 m hohen S~ahlstützen I PB 140 und I PB 160. über 
den Stützen verlaufen längs und quer Stahlträger I PB 100, I PE 200 und I PE 250. Die 
Stahlträger dienen als Auflager für das Dach, das aus 125 mm dicken Gasbetonplatten 
mit einer entsprechenden Dachhaut besteht. 

. . 

Die Außenwände des Brandabschnitts bestehen am gesamten Bauwerk aus 125 mm dicken 
Gasbetonplatten, die an den Stahlstützen befestigt sind. 

Innenausbau 
Im Innenausbau sind im Erdgeschoß der Wiegeraum, im 1. Obergeschoß der Ratw der elek
trischen Anlagen und der Instant-Anlage, im 2. Oberges~hoß ein Raum·für Akten durch 

11 5 cm dicke Kalksandsteinwände abgeteilt. Außerdem ist die B.etriebswerkstatt durch 
Leichtbauwände von der Fertigung getrennt. 

Das westseitig gelegene Treppenhaus vom Erdgeschoß z~m 1. OG ist in feuerbeständiger 
Ausführung errichtet. Ji)er Feuerschutzabschluß ist T 90. 

.. 

', 
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Fnt·sclH-ll-l<_T ___ [ -------- ---------------- ~~BJ t~-----

1--D-I._N __ l_O_~~~-- -------·---·~~~,_l~-~-~?:§_el_:·--·-----------··-----_1_ .u -~- Nr • 

2. Er.rni.ttlnnq dc~r bram!schut.:--:tcchnischen Parameter 

2. 1;. Grüße des Brandab~;chn:i. tt.s: ------------···-·------·- .• -. ..• 

---··-----~--
54, 85; 29,60; Kellergeschoß 19,90 m Länge 

25; 25; 15,5 
m Geschoßzahl über m OK Breite 3 

Fläche 2~419 m2 Bühnen 

Dachhöhe ca. 12 m Sonstiges 

--------~~L----------------------------~~------~--
Brandabschnitt: Fabrikationsgebäude und 

Lager 

Gesamtfläche je Geschoß: 1. 371 
2 + 740 m 

2 
m 

. /. Abzüge: (Treppenh • Erdg., 

SumJne: 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 2.394 m 

Achsen 

+ 308 
2 

m = 

A- F 
1 1 

- 13 

2.419,00 

l.OG u.Aufzug)24,75 

2.394,25 

2 

2 m 
2 

m 

m2 

2. 2. Ermittlung der anrechenbaren \värmeabzugsflächen AF 
(siehe beigefügte Skizze) 

A + A • k 
V h f 

Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
Geschoß (Stck. X m2) X f 

m 
A 

m . 
V 

(4, 5 x 4 m). 2 ·36;oo Erdg.Lager - - m X = 
15 m X 0,75 m = 11,25 

Erdg.Ferti (1 m X 2 m) X 35 m = 70,00 

gung 1 m X 3,5 m = 3,00 
5 m X 3,5 m = 17,50 

1. OG (1 ,.:3 m X 1 m) X 35 = 45,50 

2. OG (1, 3 m X 1 m) X 11 = 14,3 

l . 

zuzätzliche Rnuch--~~~:.-~~:;:~~~~~~52~::::~:;::;:~~!!!:~~2~~ (z. B. masch. Anlagen) ------------------
Ar.t:: 
Größe: 
äquivalente öffnungsfläche: -

Anordnung: 
Anzahl: 

.. 

~ -A 

197,55 

2.394 

'---

0,0825 

--

·-

I l 

/ 

: ~ 
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13latt-Nr. · 
t} 

______ ] _____ ------------

--------- ----·--~---·--~--

2. J. Lör;c:JI\.,ras scrverhäl tnissc ----------------------
Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlüscheinrichtungen: Ausreichende LöschvJasserversorcJung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Stüdt. Berufsfeu<.nwchr, 
die etwa 4 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 60 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

·2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

.. 

' ---~---~--:--------:--------:-------·-··· " ......... ~·~-

!• 

I 

I 

! 
'' 

i' r: 
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Forschung Blatt.-N::-. ' 
Code-Nu."llmer 5a l DIN 18 ·230 10/11/026 I 

\ I \ 4 I ! I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I :2 13 I 2 3 5 6 l 

1 I I 
l Unterer Unbewertete Abbrand-

':Co;:±Ji~a- j 3"'·,;o..-t-o~a i 
... .&. -· ~ - -- ........ -

~.:,....n .... ;,..... ;J ~..,....~""';:;~-.._1 Ge- Zu- Menge Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast .J:: "t -..L.---.,:::1-e"""'" .!:>~-----~~~t-r brennbare Stoffe [m3] [kN/m3] [kg] H Qi ~aK or m· 

1 
schoß stand [1] ~;·:eE~]tJii Q • . ..,.. .• yr, u [ kl'lh] , .-.. ....,; . - ·- . 1. 

(kWh/kg] [ 1 ,~ , 

Stck. kg/Stck K~·;z1 1 

i 

Erdg. Holz aus Paletten fest 68 20 1.360 4,8 6.528 1,0 I 1,0 6.528 I 
~~rpackungsmaterial fest I 7+) I I 

18.922 4,4 83.257 o, 1,0 I 58.280 Welloaooe) I 

Stärkemehl fest 1.200 4,3 5.160 0, 7+) I 1,0 3.612 l 
1 +) 

I I Dextrose fest 4.534 4,5 20.403 I 1,0 ~ 20.403 ,o i 
I I 

Kakao u.kakaohaltige I 7+) l I I 
fest 2.165 5,6 12.124 1,0 8.487 I 

Fabrikate o, I 
! 

Instant-Getränkepul~. fest 7.052 4,3 I 30.324 7+) 1 ,0 21.·227~ o, 
I 

0,7+) l Milchpulver fest 1.310 4,4 5.764 1,0 4.035 l 

: 
I I 

I 

Lager Holz aus Paletten fest 9.800 4,8 47.040 1,0 
I 

1 ,o 47.040 . j 
Verpackungsmaterial I 7+) I 

. 
(Wellpappe) fest 22.120 4,4 97.328 0, 1 ,o I 68.130 i 

l 7+) l ' 
Maisstärke fest I 2.000 4,3 8.600 1,0 6.020 ; 

i o, . I 
! 

fKaRao u. kakaona"Tt1.ge . 
I 

I o, 7+) 
I 

fest 6.000 5,6 33.600 I 1,0 23.520 ' Fabrikate I 
. Instant-Getränkepulvl· fest . 134.645 4,3 578.973 7+) I 1 ,0 1405.281 ' 0, I 

I 

I. romastoffe t I 'V o, 7+) I J 
fest l 100 4,3 430 1,0 I 301 

! 
I I 0, 7+) I j 

Schwarzer Tee I fest I 1.270 5,0 I 6.350 1 ,o 4.445. I 
I i ; 

I 
I I 

I I I I l papier fest I 1.000 4,2 4.200 1,0 1,0 4.200 i I I I I I 

I l ! 
. 

l I 0,8+) I t 24.049 ~ ~olyäthylenfolie j fest i 2.464 12,2 30.061 i 1,0 I I i 
~ 

I I 
T I T I i '){ ! I I 

i l I I l l I 
., .._ ___ 1 -
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Forschunq 
DIN 18 230 

1 2 

Code-Nummer 
10/11/026 

3 4 . 5 6 7 8 9 10 11 12 

Blatt-Nr. 
5 b 

13 

-r---~-+----------------~+-----~--~-~·4·~-~-----~~--~~-----~· ~---------4------~-~--·4=·--~~--~-~--~----+-._~-~--~--------~------~ ... -----. 

Ge
schoß 

brennbare Stoffe 
Zu

stand 

1. OG PVC-Bänder fest 

Holz aus Paletten, fest 
Fußböden, Verpackg. 

Verpackungsmaterial fest 
(Wellpappe) . 

Instant-Getränkepulv.fest 

Dextrose/Glukose fest 

Aromastoffe fest 

. Orangenbasispulver fest 

Hibiscuspulver fest 

Lemonenfruchtpulver fest • 

Zitronensäure fest 

Schwarzer Tee fest 

Kakao fest 

Milchzucker fest 

Milchmixgetränkepulv fest 

Menge 

Stck. 

Masse, 

kg/Stck 

Vol. Wichte 
[m3] [kN/m3] 

Gesamtma·s-se 
[kg] 

200 

4.010 

70 

1.270 

22.425 

1.130 

3.130 

2.860 

737 

6.475 

1.280 

300 

212 

977 

Unterer 
Heizwert 

H u 
(kWh/kg] 

5,2 

4,8 

4,4 

4,3 

4,5 

ca. 4, 3 

ca. 4, 3 

ca. 5,0 

ca. 4, 3 

ca. 4, 3 

5,0 

5,6 

4,7 

4,3 

Unbewertete 
Brandlast 

Qi 
(kWh] 

1.040 

19.248 

308 

5.461 

100.912 

4.859 

13.459 

14.300 

3.169 

27.842 

6.400 

1.680 

996 

4.201 

-Abb ·--d- - KoiT'.bina- Bewertete ran -
faktor m· tionsbei- Brandlast 

[1] ~wert t/Ji Qi·mi·t/Ji 
[1] [kWh] 

2
+) 

0, 

1,0 

7
+} 

0, 

1 
+) ,o 

+) o, 7. 

7
+) o, 

7
+) o, 

7
+) 

0, 

7
+) 

0, 

7
+) o, 

7
+) o, 

1,0 

1 ,o 

1 ,0 

1 ,o 

1 ,o 

1 ,o 

1 ,o 

1 ,o 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1 ,o 

1,0 

208 

19.248 

216 

3.823 

100.912 

3.401 

9.421 

10.010 

2.218 

19.489 

4.480 

1.176 

996 

4.201 

Milchp'ulver fest 400 4,4 1.760 0,7+J 1 1.232 _\ ,o 
~~--~--------~--~--r-----+--r----~------~----~~----4-----~----~--~ 
')-.,. 

' ~\r) 
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Forschung Code-Nummer 
DIN 18 230 

10/tl/026 

I 1 I 2 I 3 I 4 5 6 7 I 8 I I 

Ge- brennbare Stoffe 
Zu- Menge Masse Vol. Wichte Gesamtmasse 

schoß stand [m3] [kN/m3] [kg] 

2.00 Holz aus Fußboden, fest 2.590 u. ,rknnn 11 .Z11rkAr· 

bunker 

Papier aus Akten fest 2.304 

Zucker fest 80.000 

Wellpappe fest 18 

Polypropylen I fest 21 

Stoffe (Filter) fest 150 

. 

+) Vorläufig geschät zt, da ~eßwert e nach D N 18 ~30 Teil 2 noch nicht 

1·-

' '., 

\;\ 
-.\ 

'' ""'"""""' •••••~---·-•'""•'•no 1'-"' -

9 I 10 11 

Unterer Unbewertete Abbrand-
Heizwert Brandlast 

faktor mi H Qi u [kWh] [1] 
[kWh/kg] 

4,8 12.432 1 ,o 

3,8 8.755 0,2 

4,8 384 .. 000 1 ,o +) 

4,4 80 o, 7+) 

12,6 265 o, 8+) 

4,3 645 0,4 

.581.954 : 2. 394 

= 660, 80 kWh/n 2 

vorliegen. 

l ' 

---"l~-·~.,. "''~ 
... .. 

12 

Kombina-
tionsbei-
\'v'ert 1/Ji 

[ 1] 

1 ,o 

1,0 

1,0 

1,0 

1 ,0 

1 ,0 

1 

Blatt-Nr. 
5 c 

13 

Bewertete 
Brandlast 
Qi·mi·I/Ji 

[k\m] 

12.432 

1.751 

384.000 

56 

212 

258 

285.298 : 

536,88 kW 

2394 

/m2 
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------r------- - -----· . :;;~ "~~~!'~0 ------ ~<~~";:;~~--~-t".r _______________ =~~=I~'~;,'·--:~~~-1 
_______ ___;_:------ r-----~----'--·-------.--------------------r--------------------

l i 
'I'eilbcreicll Bewertete Brandlast Branclabsclmitt )\!i . lllj_ • ~~i 

EQi • mi · ~~i [kWh] A [m2] _______ !\ ____ _ 

[ l~Hh/m~ J 
.;.~-.::..---=:.-~·.:::.:~:::=~ =~ =t======··.::::;:=::.·.:;::=-...;:;;:;;;~-=:~c;:;;..---;;:;-:=.~::=~---::==-~=r=-=-:-:--.=-:.--=c"'-'",.,. .-,=-c-=~·- --,_ .• -•. -~o;o=·cf 

__ Er_d_g_e_s_c_h_oß _____ -;------1-22_. 5_7_2 _______ "" 1 536,88 _[ 

----- -l---2-r-.--:>3-A-9''!___ ' ---------~------~~-J 
1. Obergeschoß 180.823 i I 
Lager 583.194 

-----r----------------------+-~-------------------~---------------------~ 
2. Obergeschoß 398. 709 ' ! 

----+------------------'--1---- ----------------,: 
- --~--~+-- -i.285.298 ·r= 2.3;4 - -l -----=~-'5-:-:3:-._6~--,-----8-8 ________________ 1· 

Sumine 
~------------~----~---------------L---------------------L---_______________ _j 

2. 7. Bestimmung der be\'l'erteten Brandbelastunq_ 

Wärmeabzugsfaktor w ·- 1,5 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • !:Q . • m . • ~~ . 

1 1 l. q = ___ _;:::_ _ __::.::_.__.::::. -· 
r A 

1,5 X 1.285.298 

2.394 
= 805,32 [ k lvh/ n/! 

?..8. Ermittlur~g der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 (nach Tabelle 3 der Norm) 

SKB 4 
r-------

SK 3 
.B 

2 SKB 

J"'-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) { nb -Faktor (nach 'l'abelh-, 6) 
- ::.::::=---=:::::::: 

; 

y = 1,8 V - 1 0 ' 
(} 4 a nb ' -----------------------------------r-----------------------------
11" = 1,45 Y' -- 1,0 

q 3 o nb 

r - 1' 15 
1 2 -

SKB 1 
L----J.--------------------------'------------------------' 

(1 = 0,80 

2.9. Äquivulente Branddauer --__.;.,._-.--·-
t 

= C • q := 0 1 2 5 X 805 1 3 2 
ä r 

== 201 [min] 

2. 10. Erforderliche Feuerwid~·nclsdauer: ---
t .. ! · (nb 

:::: t .. . J'4 
.. 1 ,o == 201 X 1, 8 X 1 ,o ::: 362 

erf F :::::; 

a a 
[minJ 

= t .. . 
J3 

. rnb = 201 X 1,45 X 1 ,o = 291 
a 

[min] 

= t .. . J2 . t;lb = 201 X 1,15 X 1,0 •.. 231 
i.t 

[minl 

... tü 
. ti . t;lb = 201 X 0,8 X 1 ,o ::: 161 [nün] 

: 

'· '• ~ "_._.,. --- -,~~~-.~-~----------.:.__::':..::....:·?" 7c -···--· 

). 
I 

-f 
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:~~~~~~~~~~:~~~-~--------------~ode-Nummor 
···-~------- ---:------·-- 10/11/0 __ 2_6 ---

---------------------· ----~-- ----- -- .. ---------------
B]dl'l>Nr. I ., 

. ·--· L----·---·--~ 

r-------·---------------------------------------------------.--------~-----
. crfon:';crli.chc--1 

BiJ.uteile SK 
B 

FeueLwiderstand~kl0SRC I 
nach 1\nl.:t<Je 1 der Nonn ! 

r---.------·----·---------------,------+------+---------------·--------J 
Brandabschnittswände 4 I F 180 I· 

Bauteile des Haupt tr ag_\_v_e_r_k_s_1_J-lr_a_n_d_a--b---------i-!l-------i~!!------------------~ 
schnittsdecken und Bauteile 1 die 3 j F 120 · 1 I Br_ an~abschnitte überbrücken j 1 

----~------4----------------------....... 
I Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht \ j 
1 zum Haupttrugwerk gehören (Feuerschutz-

1
1_ I 

!
! abschlüsse ~ 3 m~ 1 nichttragende Außen- 2 ' 

decken) i 

F 
T 

90 
90 

1 wände im Anschluß an Brandabschnitts-~ .~_ i, 

~----------------------------------------~----+i------~~---------------------------r 
Bauteile von untergeordneter Bedeutung 1 1 1 F 60 ) 

~---~---------------------~---------------------------~!--------~-----------·---------·----

1 1 I 
I 

~ (/) 
+' 

!ll+l 
r-1 ·rl m s:: .s:: 
Q) () 

....... (/) 
·rl .Q 
Q) ro 
+l'O 
::S.S:: m ro 
t'll ).{ 

t'll 
Q) 

't1 (/) 
s:: QJ 
Q)r[j 

gb' 
1-1 s:: 
+' ::s 
+l N 

I I 
Außenwände F 60 

~----------------------------------------------~---------~-----------------------

1 • · I ! l • I Brüst.unge:n I 1 w· 60 

l----------------------------------------------1---------~-----------------------
< 3 m

2 
Feuerschutzabschlüsse 1 T 60 

~u§ I 
Z tJI . I ' 
~· ------------------------------------------------------~----------~-------------------------~ 
Bemerkung~ 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 

zulässig. Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

I 
! 
I 

j 
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Bauteile 

t-----.--------------·-;-------------
Brand ab-
schnitts-

SK 
B 

OJ 4 i 
•Cl wände 1 , ~ . l i ' : 

~ Baut~ile des r~~L 1:;;Ia~rt:=~t;3~~a~l=~~~;~~0gey---~-----------------------+ 
Jj OJ Haupttrag~vcrks ii PB 180; I PB 220; I 240 (Erdgesch 1), 
_t :::1 Brandabscnn.- ~~I PE 140; I PE 230; I PB 140; I PB j 40 J 
-~-~~ decken (1.u.2.0G), I PI} 100; IPE200; I 
~ ~ ; PE-2-5-E>-· ( Dachtr;-w. )- ;---

i 'CJ .o Sonst. bedeut- i I 
::J. a> same Bauteile auerwerk, 30 cm (Trennwand) mit 

< F 30 

< F 180 
2 < T 30 ~r-l ~ j 

I OJ ~ . große Feuer- Stahlschiebetoren j 
I 'CJ ·rl 11 @ ~,~ ~tzabschl. tahlbetondecken mit teilw.großen ö~f-
! \ tJ· ------ UI)g.§.fu.. Holzbgj,_:ksm.Q_e.c;:kaL.tcilli...L. __ _ ll rJ ----·· 

< F 30 (wegen Auf
--- -····-- .. .l.ager.)_; 

l t:! j Bauteile von 
I 1 untergeordne- 1 1---t-ter Bedeutung 

1 

; 

I~ lll ! Gasbetonplatten, 125 mrn dick, in ; 

------~ 

I :::; I Außenwär,dc Verbindung mit Stahlstützen j 1 I < F 30 

I ~ ~ I ---------------------··-··-------------------------L _____ I -- : 1 r~ ~ r 1 r ----------------·--· ·: 
'I i~ ß I ! 
~ ~ Brüstungen 1 

I 

-----------------------------------~--------~~·~-----l-------- -----------------------~ 
I 

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 

I 

1 Schlupftür ~~ 
1 FB-Tür (Treppenh ·j ______ _ 

T 30 
T 90 

I 
________ j 

~~~JE_J2.:_ 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Dauteile setzt voraus, daß auch die r.ufl agm:, 
unterstützun~ren, Aussteifungen, aussteifendem Verbtinde, Verbindungen umv. die 

entsprechcncJe Feuen:iderstandsdauer ·aufweisen. 

Eine dahingehende Obel.-prüfung der vorst.ehencJen Einzel teile konnte im Rahmen 

dieser 1\rboit nicht vorgenonunen werden. 

. . 
l 

,,,, .... ._..;...->.e",.__..._....--_....------' --·-·-·-·---·-----.;;rn~j 
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···-·-·--·-··--"!--·--------------------
' Fon;clltlll<J I 

LHN 1 G /.30 

1. B~1uuulcrlnqcn 
:;_·===:::.:..::.:. -::;...-:-.: ...:.:..::..:..:::--:=..":":-~.~ 

1 • 1 • c(~b~i.udeart --------------

Code-Nunun<~r 
11/51/027 

fertigungshalle zur Verarbeitung thermoplastischer Kunststoffe im Großbehälterbau. 
Der ge~amte Brandabschnitt wird von Außenwänden begrenzt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird als Fertigungshalle zur Verarbeitung thermoplastischer Kunst
stoffe genutzt. Aus den Kunststoff-Rohmaterialien (PE, PP, PVC), die als Halb
zeug vorliegen, werden Großbehälter, Flansche und andere Kunststoffgeräte nach 
Zeichnung hergestellt. 

In der Halle sind 23 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude ist ebenerdig und hat Außenabmessungen von 

50 m x 26 m = 1.300 m2 

1.4. Funk~ 
Die aus dem getrennt liegenden bzw. halleninternen Lager angeforderten Rohmateria
~ien wie Platten verschiedener Dicken und Größen und Rundmaterialien aus Poly
äthyien, Polypropylen und Polyvinylchlorid, werden in der Fertigungshalle an Ein
zelarbeitsplätzen zu Großbehältern, Flanschen und anderen Gegenständen verarbei
tet die im Kundenauftrag nach Zeichnung gefertigt werden. Dabei wird ein Produkt 
jew~ils an einem Arbeitsplatz vollständig fertiggestellt • 

• 

. . 

" '""' ________ *"":"'_..----------~------· ·--'-·--- -----:_7 t -·-
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l''orsclmng J-Blat.~=-~-:-~-
Code-NuJmner 

DIN 18 .230 11/ 51 ; 027 2 

--------~-----~--~--·---------------------------------------------------------

1 • 5;. Konstruk ti.on und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

Die Fertigungshalle ist bei einer Länge von SO m und einer Breite von 26 m als Halle 
mit flachem Satteldach (Neigung 8°) errichtet. 

Die gesamte tragende Konstruktion der Halle besteht aus insg. 8 Stck. ungeschützten 
Stahlfachwerkrahmen mit je zwei Fußgelenken, die sich in einem Abstand von jeweils 
8,35 m quer über die Halle spannen. In Längsrichtung sind die Fachwerkrahmen durch 
Stahlträger I PB 140 miteinander verbunden. Die bis in Traufhöhe (4 m) reichenden 
konischen Stützen des Stahlfachwerkrahmens, die auf beiden Längsseiten der Halle ver
laufen, bestehen aus j~Profilstählen, die zu einer Schweißkonstruktion zusammengefügt 
sind. Verbunden sind die beiden Stützen.jedes Rahmens mit einer Stahlfachwerkkonstruk
tion, die sich mit dem Dachneigungswinkel von beiden Seiten über die Halle spannt. 

Auf der Fachwerkkonstruktion des Satteldaches (Giebelhöhe 5,9 m) liegen als Pfetten 
je Dachfläche 8 Stck. Stahlträger I 140. Daran ist die Deckung des Daches, bestehend 
aus Welleternit mit einer darunter liegenden Mineralfaserisolierung, befestigt. 

Der Brandabschnitt wird durch etwa 1,6 m hohes Mauerwerk begrenzt, mit dem die Ab
stände zwischen den Stützen der Stahlfachwerkrahmen ausgefacht sind. Die darüber 
befindliche Fläche ist bis in Traufhöhe mit Drahtglas verglast. 

Innenausbau 

Im Halleninneren sind e1n1ge Räume (Sanitär- und Belegschaftsräume) durch leichte 
Trennwände abgemauert. Die Lage der Trennwände ist aus der beigefügten Skizze er
sichtlich. 

. . 
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2 · Enni 1:tlung dc~r brandschutztc~chnischen Parameter 

_2. 1::.__ Größe cles B:nmdnbschnit.ts: (siehe beigefügte Skizze) 

-· ·-----------·--
Län<Je 50 m 

Breite 26 m 

Fläche 1.300 m2 

Dachhöhe 5,9 m 

Brandabschnitt: Fertigungshalle 

1.300 2 
Gesamtfläche je Geschoß: m 

. I. 36 
2 

Abzüge: m 

1.264 2 
Summe: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

Kellergeschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

Sonstiges 

2 
1. 264 .m 

Achsen -

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF = Av + Ah · kf 

(siehe beigefügte Skizze) 

1 

~----------r-----------------~-,-------.----------------------------r--------~---------~ 

Geschoß 
Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 2 
(Stck. X m2) X f 

m m 
A 

V 

Erdg. - - (3, 46 m X 4 m) X 2 = 27,68 
1 m x 2 m = 2,00 

zusätzliche Rauch- bZ\V' :.-~~~~~~!?~~2::~~!:!:!~~!:~~2~~ (z. B. masch. Anlagen) 
---------------------- . 

Art: • 
Anordnung: 
Anzahl: 

Größe: 
äquivalente öffnungsfläche: -

r • 

Ullllllilllill 111111111 .. 1,1111 

29,68 
1.264 

0,023 

,: 
lk d 

il 
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For.~~chung 

DIN 18 230 Code-Nummer 
11/51/027 . ....._ _____ _ 

2.3. Löschwnsscrverhtiltn:i.sse 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeucrwehr: 

------- ~ I ~~~=· 

Andere Feucrlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeucrwehr, 
die etwa 4 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 30 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 
Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden • 

. . 
. .• 

·.~ 
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Forschu.."'lg Code-Nu.T!'.mer 
DIN 18 2~'"' 11/51/027 .. ..., .. 

I I I I 1 I I 
5 6 7 I 1 2 3 4 

Ge- .zu- Menge Masse Vol. Wichte 
brennbare Stoffe schoß stand [m3] [kN/m3] 

.. . 
Brdg. Bolz aus Werktische fest 4,36 6,00 

PVC aus Behältern, fest 
.. Platten usw • 

'Polyäthylen aus Be-
hältern u. Platten fest 

. 
Polypropylen fest 

unyesattigtes 
Po.yester arz I fest 

I 

Aus dem GebAude bra ~cht ke ne Brar dlast be tücks chtigt Z\ 

I +) VorlAufig geschä zt, da MeßwerJe nach D N 18 230 Teil 
. 

i I .t I 

I I I I I i 

I I I 
l 

I I ! I i I I 
I i 

t l ! I 
I 

I I ; 

\ I I I 

I I I I ! ' 

I :t i I I 
I I 

I 
I 

I I I. 
I I 
• I . 
i .------- -- ----

I I 8 9 10 
I 

Unterer Unbewertete 
Gesamtmasse Heizwert Brandlast 

[kg] Hu Qi 
[k'iVh] 

[kWh/kg] 

2.617 4,8 12.562 

5.757 5,2 29.936 

2.302 12,2 28.084 

1.796 12,6 22.630 
, 

70 5,3 I 371 

93.583 : 1. 

= I 74,04 kWh/m 

I 
werden. ! 

2 noch nicht 1' I vor ~egen.l 

I 
I 
I 
I 

I I 
I 

I 
I 

I 
! 

i ' 
! 

I 

I 
I 

i 
I ' j 

' 
' i i 
i ; 

: ! I 

I 
I 

i 
i l 

I 

! 

I 

l 

I 
I 
j 
i 

I 
! 
I 
I 
I 

l 
f 

\ 
! 
i 
i 

Blatt:-I':r. 
~ 

I 

f 
i 

.. ! 

11 12 13 ' 
I ! 

) I 

l<"",....,-bi,...,a j ~.,.,. ·e ..... e .... o j 
Abbrand- r~·· .. -o-'' :~ --. ~-o-sbo' 1~..-arr·ac~· .c, t ._..._ ..... -...;..- ....... _ ..... _...L. .... t_f 

.~..aK or mi .. .,. ..... r 1 _ .:, I 
[ 1] '·e~ '- Yi I Q.:_ ··'":. • "'i 

[ 1 ] I L i< :·;n ] j 
i 

1 ,o 1 ,o 112.562 

o, 2+) 1 ,o I 5.987 

122.467 
l 

0,8 1,0 I. 
i 

1 +) ,0 . 1 ,o 22.630 I 
0,7 1,0 260 ! 

! 
I I 

64 I 163.906 : ~ 
I 

.264 

2 
= l5o,ss kWh/ m 

: 

I ! 
i 
' 

' i 
I 
' ! 
! 

I 1 

I j 
I 
; 
' f 

I ! I 

! 
I f I i I 

I 
) \ I I 

I 
I i 

I r 
I J ' I 
! I 
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~~~"~:;u~~o T--------~~~-c--Nu-,n-ml-)r----------------···---- ·--- _--I~l_a_-i-~--r~~--. --_-] 
·------- 11/51/027 

---------·--------------~---------------

1.264 50,55 
t-----------·+-------·---·----1f--------------+-------=-------

1---·---f-----------+-' --+----
. I 1 

I l 
1 so,~-~- :J Summe 63.906 1.264 

2. 7. Bestimmung der be>verteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 2 ' 2 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • LQ. • m • lJ; 

~ i i 
q = ----~~---=---~ = 

r A 

2,2 X 63.906 
--------- ::::: 111,21 

1.264 

2.8. §rmittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelle 3 der Norm). 

I 
rnb-Faktor (nach Tabelle 6) I {'-Faktoren (nach 'fabelle 4 oder 5) 

SI), 4 (4 ~ I' 8 ____ {~!:>-=-~:~-------------__] 
,_;;:-;- -------~--=--~~~5------------.------ !"'nb = 1,0 I 

SK 2 v-
2 

= 0, 85 : 
B 0 i 

~sK_B __ 1~------·--{:_1 __ = ___ o_,6_o _______ · ________ ~----------------------_j 
2. 9·. Äquivalente Branddauer 

= 0,2 ~ X 111,21 = 22,24 [min] 
t :::: c . q 

ä r 

2.10. Er~~l~~y.euerw~standsdauer: 
= ~a' • ~4 • 1 , 0 ::::: 22,24 X 1,8 X 1,0 = 

er f F = t ä { • ( ~b 1 . 0 4 
40 [minl 

= tä 
. 

J3 . t;1b = 22,24 X 1,15 X 1,0 = 26 [min] 

t.,. . t2 . r;1b = 22,24 X 0,85 X 1,0 = 19 
= a 

[min] 

tä 
. J1 . chb ... _22 ;24 X 0,6 X 1 ,o = 13 

= .. 
.. 

• 
,, "' . 

1 
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r--------------------- --·---------------.---·---,-----·---------l, 
Bauteile SK 

B 

erforderliche 
i 

Feucrwidcrstuodsklussc ! 
nach hnla~c 1 der Nonu ' 

l 
------------------+--------i~------------·-------< 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragv1erks 1 Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile 1 die nicht 
I zum Ha~pttragwer~ gel:ören . (Feuerschutz-

!
. abschlusse ::_ 3 m · 1 n~chttragende Außen

wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

4 

3 

I r 

F 

F 

F 

T 

60 

30 

30 
30 

I 

i 
I 

I 
~ 

I 

I 1 I keine Anforderungen ! 

~----~----------------------------------------------------r-------~~----------------------- ' 
I Außenwände I I keine Anforderungen i 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

I 

~ Ul 
+I 

Ul+l 
r4 ·.-! 
ltl ~ 
~ 

~--:-----------------------------~-------------T---------~-------------------
i i 

Q) () 
r4Ul 
·.-! ,.Q 
Q) ltl 
+1'0 
~ ~ 
ltl Cl) 
~ ~ 
~ 

Q) 
'{j Ul 
s:: (j) 
Q)'{j 
0> 

l 
1 
• 
j Brüstungen I I 
l----------------------------------------------+--------- ________________________ : 

keine Anforderungen 

ltl 0> 
~ ~ 
+I ~ 
+I N 

2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 keine Anforderungen 

i I 

.t:: s:: 
() Q) l 

•rl ~~ I z o,' i ' 
L:~~L------------------------------------------~------~--------~--------~-~ 
BG~kung~_!1_:_ 

Eine Befreiung von den obigen Anforderungen ist für den untersuchten Gebäudeteil zu
lässig, sofern die erforderliche Dachentlüftung bis zu 3 % nach Anlage 3 der Norm 

angebracht wird. 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 10.000 m
2 

zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

. . 

I 
! 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



Bauteile 

Brandc:J.b
schnit:t:s
wände 

Bauteile des 
Haupttragwerks 
Brandabschn.
decken 

Sonst. bedeut
same Bauteile 
große Feuer
schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter .Bedeutung 

Außenwände 

ungeschützte Stahlfachwerkrahmen 
als Schweißkonstruktion 

Welleternit auf Stahlpfe~ten 

Mauerwerk, 24 cm dick, 1,6 m hoch, 
und Drahtglas 

3 

2 

1 

1 

---~----------------------~----------------------1-------

Brüstungen 1 

-------------------------------------~-----------

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 1 

-----··--····-~·-· ·-·-----·----··, 
Blilt~·-Nr. j 

--- I -------------~ 

< F 30 

< F 30 

'V F 30 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
l 

I . 
-----------------------~ 

_______________________ j 

Bemerkungen: 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende U~erprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im R.:thmcn 

dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

, ...... ~-·"" ......... , .. ..:::.-----.-----------------------

i 

·; 
I 

! 
\ 
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... 
<: .. ... ... 
~~ 

1-~ .J I f"!'' .. 
:t. 

... 
<: .. ... ... 
-~ I 
~ 

I 

I "'" I t.J ~ ~~·l 
\ 11 ~l f I ~ {E 1. l. ~ ~i 
·I! ~r-==~~~·j==~j~=~~i·~=:·l~~======~=-~=~}~-~-~ __ L __ .J __ ~ ____ -f_L._J~~~ 

l ' 

I 
I 
I 

) ' I 111-\ __ Melsttr 
1 

~ 1- .Abs11ugung m. Stau~- ~r:-' ® Uj__: I Al..._ · 0 SeM•ifceck II 
jl -.--;--...,-'- 6----{!> filler ., _ . . . J.:==-===-=-==='-~/~\''1~ ~-'-'1!1F"""=:!::.---'==4 • Fö · . Spannverrichtung , Rt~al \I Wosch•u. \1~" Wasch- u.' l 1 

u •· 'd ' Wtrltbonk I Umkleidtraum m~ltl triJum 1-----' Lintrbau -jr-Lobor r-- I 

~l 
~-j 

I li---""'~+~Wa"""'isse0rpump• ~ !"'"" 1 t.;:j\ , I t- - l(ampr.l 'V' ~-~ : \;;/ ~ !' 
I Drlufl· Vo"olsbth. f. ~ 

.

c·· . K .. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~~~~~~·~~CJ;o~mp~r.~CJ~-fs~tl~eJ~m~=·~()~W~a~ss~tr=~~W:e~r~k~b~o;n~k~~-=~~~--'~S=p=a~~n~v=or=ri~ch=l~u~~g~~~J~~~~~~~~~~~~~~~~--_j-
-·-···-.. -·-· ·-- - ______ "_,. ____________ --------- - - --~ ;---------------------------. -------------- 50.00 ----·---~--

TraultMhöhe: l.OOm 

· Gid•lltöhe: 5.90 m 

Avf-lt!/Lu'?.!J q/e~ #ce/le.. 
zu,- 23 ra..17d tasf. ~r fa.r( V':!j' 
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---·---.------
l·'or.nchung 
DJN 18 230 

!_:"_jJ~~~.!:!.1::.C: r !-<~~~ 
1. 1. Gcbäudei:trt 

Code-Nummer 
11/52/028 

Fertigungshalle zur Verarbeitung ungesättigter Polyesterharze. 
Der ges,amte Brandabschnitt wird von Außenwänden begrenzt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird als Fertigungshalle zur Verarbeitung ungesättigter Polyesterharze 
mit Glasfaserverstärkung genutzt. 

In der Halle sind 12 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 
Das Gebäude ist ebenerdig und hat Außenabmessungen von 

2 
50 m x 26m= 1.300 m (Grundrißfläche) 

1.4. Funktion . 
Die aus dem getrennt liegenden Lager angelieferten ungesättigten Polyesterharze 
"Vestopal" werden in der Halle mit Thermoplast-Linern im Filament-Winding-Verfahren 
zu GFK-Druckbehältern gewickelt und anschließend lackiert. Außerdem werden Einzel
anfertigungen von Werkstücken aus Polyesterharzen mit Glasfaserverstärkung im 
Handauflegever~ahren hergestellt. 

. . 

---?J .J --·--:--·- .. ---: 
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1 . s:. Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

Die FertigUngshalle ist bei einer Länge von 50 m und einer Breite von 26 m als Halle 
mit flachem Satteldach (Neigung 8°) errichtet. 

Die gesamte tragende Konstruktion der Halle besteht aus insgesamt 8 Stück ungeschütz
ten Stahlfachwerkrahmen mit je zwei Fußgelenken, die sich in einem Abstand von jeweils 
8,35 m quer über die Halle spannen. In Längsrichtung sind die Fachwerkrahmen durch 
Stahlträger I PB 140 miteinander verbunden. Die bis in Traufhöhe (4 m) reichenden, 
konischen Stützen des Stahlfachwerkrahmens, die auf beiden Längsseiten verlaufen, 
bestehen aus 1-Profilstählen, die zu einer Schweißkonstruktion zusammengefügt sind. 
Verbunden sind die beiden Stützen jedes Rahmens mit einer Stahlfachwerkkonstruktion, 
die sich mit dem Dach-Neigungs-Winkel von beiden Seiten über die Halle spannt. 

Auf der Fachwerkkonstruktion des Satteldaches (Giebelhöhe 5,9 m) liegen als Pfetten je 
Dachfläche 8 Stück Stahlträger I 140. Daran ist die Deckung des Daches, bestehend 
aus Welleternit mit einer darunter liegenden Mineralfaserisolierung befestigt. 

Die Halle wird begrenzt durch etwa 1,6 m hohes Mauerwerk, mit dem die Abstände zwi
schen den Stützen der Stahlfachwerkrahmen ausgefacht sind. Die darüber befindliche 
Fläche ist bis in Traufhöhe mit Drahtglas verglast. 

Innenausbau 

Im Halleninnern sind einige Räume (Sanitär- und Belegschaftsräume, Meisterbüro, Trafo
raum) durch leichte Trennwände abgemauert. Die Lage der Trennwände ist aus der beige
fügten Skizze ersichtlich. 

. . 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



----r---------------·----------------------·----------------------
''orsdmng .-I Bl.att3·-N~-_. -DlN 10 230 Code-Nummer 

11/52/028 1---·----11-------=-=.:..::..:::.:_=.::_ _____________________ _ 

2. Ermft:tlung der brandschutztcchnis~hen Parameter 

-=-~~~=========c=~~=-====-=·============-== 

2. l:. Größe des Brandabschnitts: (siehe beigefügte Skizze) 

r-------------·----~-------------rr------------------------~----------------1 
Länge 50 m Kellergeschoß 

Breite 26 m Geschoßzahl über 

Fläche 1.300 m2 Bühnen 

Dachhöhe 5,9 m Sonstiges 

Brandabschnitt: Fertigungshalle Achsen 

1.300 
2 

Gesamtfläche je Geschoß: m 

./. 60 
2 

(aus Wänden) Abzüge: m 

1.240 
2 

· .. . Sunune: m 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 
2 

1.240 m 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen 

(siehe beigefüg~e Skizze) 

OK 

-

A 
V 

-
1 

-
-

.-:.----.---------;----.------------,-----:------. .. 
Dachöffnungen A~ 2 Fenster-

Geschoß m 
(Stck. X m2) X f 

Erdgeschoß (5 X 0, 125) X 2 = 1,25 (3,5 m x 
1 m x 2 m 

u. Türöffnungen 
A 

V 

4 m) X 2 = 
= 

2 
m 

28 
2 

A 

31,25 
1.240 

1--·----·-·· 
0,025 

L.----_L----------.L--.:--.l...·'----------------J---·----1-·--·----

Art: 
Größe: _ 
äquivalente öffnungsfläche: 

Anordnung: 
An~ahl: 

.. 

... 
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~~-~-~-~-·~-·~-~u~~-j-0--~- --------~-~-~-~--;-~-~-~-~-1c-.r------------------------------------------~---_-_,~~~~~~r. 
2.3. Löschwasserverh5ltnisse 

' 
Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Lösch\·msserversorgung üJJcr 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall i$t die Städt. Berufsfcucrwcllr, 
die etwa 4 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 30 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer.gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

.. 

i; 
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I 
I 

I 

Fo::schung Code-Nu.'Ili!ler 
DIN 18 230 11/52/028 

1 

Ge-
schoß 

Erdg. 

I 
. 

·2 I 3 I 4 

bren~~are Stoffe zu
stand 

Menge 

Holz aus Werktischer 
Rosten usw. 
Polyäthylen aus 
Formteilen 
Polypropylen aus 
Formteilen 

fest 

fest 

fest 

PVC aus Rohren und I 
Inlinern I fest 
ungesättigte Poly- · t _ • 
esterharze (Vestopa~)flussiß 

unges.Polyesterharz~ fest 
mit Glasseide I 

I 

Lacke auf DD-Basis lfiüsst~ 

Lack-Verdünnung flüssig 

Aceton 

Methylenchlorid flüssig 

. Styrol flüssig! 

Verpackungen (Well- I f 
pappe) est 

I 5 I 
Masse. 

-

6 7 

Vol. Wichte 
[m3] [kN/m3] 

6-;oo 

I 
I 

8 

Gesamtmasse 
[kg] 

224 

99 

201 

2.598 

2.520 

2.354 

83 

50 

90 

180 

220 

30 

9 

Unterer 
Heizwert 

Hu 
(kWh/kg] 

4,8 

12,2 

12,6 

5,2 

5,3 

5,3 

ca. ·7, 9 

ca. 7,9 

ca.11, 4 

ca.11,4 

ca.11, 4 . 

4,4 

I 10 

Unbewertete 
Brandlast 

Qi 
[kWh] 

1.075 

'1.208 

2.533 

13.510 

13.356 

12.476 

656 

395 

1.026 

2.052 

2.508 

I 11 

1,0 

0,8 

8
+) o, 

2
+) o, 

0,7 

I 

0,7 l 

12 

1 ,o 

1 ,o 

1·,o 

1 ,o 

1,0 

1 ,o 

1 ,o 

1,0 

1 ,o 

1 ,o 

,. 1,0 

Blat~-~~~. 

5 

I 
I 
l 

13 

j 1.075 

966 

,2.026 
I 
~2.702 

9.349 

18.733 

787 

474 

1.334 

2.462 

2.006 

! 
.: 
i 

! 
I 
' ' 

132 0,7+) 1 1,0 _92· j 

I 
.. 

i 
I 
I 
' 

-~'-----+-------------------,_-------~~------+-------~---~~----+-------------~-----------+---5o_._9_27 __ : ___ 1.rl2_4o ______ ~------~2-.o-o_6 __ :~1~24o 
!~·----~~-----------------~------T!i------+!------~~r-~---·---~---------~!--------=-+! ___ 4_1,_o_7_k_~_l_'rr~

12 

_________ 

1

~j _____ =_i~s_,_81 __ k~/*2 

~------~A~u_s_d_em~_G_e_b_ä_u_d_e __ b_r_a~~-~c_h_t __ k_e+n_e __ B_r_a$~d_l_a_s_t ___ b_e~kü __ ck_s-+-c_h_t_i~g~t __ z+J __ w_e_r_d_en __ • ___ ~j1 ---------~~--------------~~--------~~ ------~~~ 

~ ~~-läufiggesc_h_a--~~~-z_t_,_d_a~~~M-e_ß_w_e~t-tli~:_2_n_o_c_h_n_i_~~~-v_o_r_l_i_e_g_e_n_.~l-----~~~---~~----~~-----~ II 
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.---------- -
For<od"IH'J J 
IHN lB 230 Code-Nummer 

----·--·4-· ---··- 11/52/028 

_3_-_0_:_ Erud ttlunc_1 dC'r rcchnc!d.sclJen -----·------ B1:.:1nube lastu_n9 

-----
Bc\'Jertet.e Brandlast 

·rcilberc~ch 
Brandabschnitt 

):Q, . m. 1/Ji [kWh] A [m2] 
l. l. 

-=:.=:.... -- - -· - -------------- " 

Fertigungshalle 32.006 1.240 

-

-

I == -
Summe I ,32.006 1.240 

2.7. Bestimmun9 der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 118 (nach Tabelle 

Bewertete Brandbelastung 
w . LQ. . m. . 1/Ji 1,8 32.006 

l. l. X 

qr = = = 
A 1.240 

2.8. Ermittlun9: der übri~en Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelle 

I 

2 

----·1 

)~Qj_ . m· . 
J. 

------
1\ 

ßLll. t --Nr. 

6 

rkl'lh/m 2 : 

--:~=r .. -·--·--· =-"'"-'-~""=-o~==>· ·"·"' 
I 2_s, a1 

; T-----
I 

---------r 
I 

I 
----~ 

---

I - _J I - ...... -~ .... -·- ---
25,81 ____ j 

der Norm) 

46,46 [k\'l 

3 der Norm) 

('-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) ' Cnb-Faktor (nach Tabelle 6) 
.i -= I --

SKB 4 (4 = 1 '8 rnb = 1 ,0 

1-------- ----------------------------------- --------------------------
SKB 3 (3 = 1,15 !"'nb 

= 1 ,o 

SKB 2 j'2 = 0,85 

SKB 1 (1 = 0,6 . 
·--

i __ _. 

2. 9_;_Äquivalente Branddauer 

t .. = c . qr = 0,2 X 46,46 = 9,29 [min] 
a 

2 .10. Erforderliche Feuen~tandsdaucr: 

( · (nb = t .. . t4 
. 1 ,o = 9 X 1 '8 X 1 ,o = 16 [mi.n] 

erf F = tä a 

= t,. . J3 
. 

fnb 
== 9 X 1,15 X 1 ,o - 10 [min] 

a 

12 .. rob :=9 X 0,85 X 1 ,o 8 [mi~d 
-

= t,. . = 
a 

= tä 
. r1 . fnb = 9 X 0,6 X 1 ,o = 5 [miu] 

. 
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Forschunq 
IHN 18 230 

.-----------------------------------------
Cod1~-Nt)rnmc•r 11 52t028 

---------- --,---------·-.. ---1 · . ' I Blott-tJ•·· 
7 -- ---1 

3.1. Be~r~~j_lunq nach DIN 18 230 

r------------------------:----l -~---------~ erforderliche 1 

Bauteile SK FcuerwidersLnndsklassc 1 

B nach Tinlage 1 ller Norm 

~----,----------------------------------------------------! --------~------------------------~ 

Brandabschnittswände 4 F 30 

r--------------------~--------------------~------~-------------------------

1 3 1 
Bauteile des Haupttragwerks, trandab
schnittsdecken und Bauteile, die keine Anforderungen 

I 

I I 
r----------------------·---------i-! ------i'-------~-----------·--1 I 

Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwerk gehören (Feuerschutz
abschlüsse > 3m2, nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

I 2 

I 
1 I ! 

keine Anforderungen 

1 keine Anforderungen 

i l - : 
~ IJ Außenwände I 1 I keine Anforderungen : 

~ ·a ~----------------------------------------------~---------~-----------------------
0) -5 I I : 
rl Ul I I 
·rf .Q J aJ 10 ·Brüstungen ', 1 keine Anforderungen 
"-' '0 

~ ~ I I 
~ ~ ----------------------------------------------r---------~-----------------------. 
~~ I 
10 ~ 2 
~ c Feuerschutzabschlüsse < 3 m 
"" ::1 I 

1 keine Anforderungen 

.$J N ~c ! 
u Q) : 
·rf ~ ' Z ~ ! I t-=-.:..__JL--------------.l..------'L-------· ------~ 
Bemerkungen: 

Eine Befreiung von den obigen Anforderungen ist für den untersuchten Gebäudeteil nach 

Anlage 3 der Norm zulässig. 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 20.000 m
2 

zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

.. 

i 

I 
' 
I 
I 

I ,. 

I 
I 

_;__----------:--------:-----------._! 
-?8'1 
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Brandab
schnitts
wände 

Bauteile 

---,;-;at~-Nrl 
----- ·---·---~ 

h
r I Feuerwide?rst:anth;klassc ! 

SKB ; nach DIN 1102 Blatt: 2, ; 
. ! Ausgabe 1977 'l'abclle• ,\ 

I · I J, 

------- +--- -----+ 
I 
I 

: 
I 

I 
4 

I ' 

I 
Bauteile des I ~ 11 

I 
Haupttragv!C:'!rks 1 1 

I 
Brandabschn.-

1 

3 I < F 30 I i 
decken • ! j 

ungeschützte Stahlfachwerkrahmen 
als Schweißkonstruktion 

r-------------t-----------------------------_J ,I I! f I ------~------
! s d ___________ ___.;. 

i onst. be eut- I i 
same Bauteile _ I 1 

große Feuer- 2 - i ! 

schutzabschl. I j I 
Weileternit auf Stahlpfetten l 1 i : I < F 30 I ! 

r-~--------~----~.~--~------~.--+---~----------~__j,i il. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

I 

~fj 
~ 

1/l ·r-1 
r-1 r::: 
IIS.C:: u 
Q) 1/l 
r-1.0 
·r-1 IIS 
Q)'O 
~ r::: ::s ro 
ro ~o-~ 
rllr!l 
Q) 1/l 
'0 Q) 
S::'O 
Q) 
O'Ö' 
ro r::: 
lo-l ::s 
~ N 
.j.J r::: 
.c:: Q) 
u lo-l 

Außenwände 
Mauerwerk, 24 cm dick, 1,6 m· hoch 
und Drahtglas 

1 

~-----~---------------------------------------------------

I Brüstun~en 1 

r---------------------------------------------------------

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 1 

i I j 
ll 'V F 30 

-----------------------~ 

I _______________________ j 

·r-1 Ö' z ~--~------------------~---------------------J_ ____ J_ __________________ ~ 

Bcme'rkungen: 

I 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bautcile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
unters tützungen, 1\ussteifungcn, aussteifenden Verbände, Verbindungen usvr. die 
entsprechende Feuenriderstandsdauer aufweisen. 'i 

• 
Eine dahingehende Oberr)):üfung der vorstehenden Einzel teile konnte im Ratui1en 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

I 
I 

I 
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·
1
rl 
~ . 
~-_j 

t' 

I 
I • 

H ·I 
.. ~._j 

L..v~ntilotor 

Uu:chr. llfilllllf 

Wlc",.tha/11! 

J 

· VMtilator tntilvlor 

L--r-----· --- -- - ... -----· ····-· . .. . . .•......•••.. -·--·····50. CO ---·· •...... ••·••· •...•. - .... --·- ..... ·-·.· .··-
1 . 

Trovfu:ltöhtt: (.00m 

Giebrll:ölltt: 5.90m 

~- ~ - At~ f.Je/t_tn?.!Jen. ·oler .#a.t(c.. 

~w,- ~ randca...rlerja.f'.[tl~ 

l'oly<'st., - F'utiqun7 

Fcsusprill- Hanc!cufle;tr<'dt:h~n 

r·! F'chrb. F'cs<'l'spr.on(. 
L.-J 

I 

-i 
I 
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~~~::-chun;T 
DIN 113 230 I 

~--

1. BauuntcrlG<Jcn 
==:;:..o:_-:=:::.:.:..=..-::-:::~":':::.-.:..;:;..=;,;: 

_l • 1 • Gcb~iudeart 

Code- NunmK~r 
11/53/029 

-----------,-------- -·---··· 
BJ '-lt:t-Nr. 

J 
-------·--------- ----------

:zweigeschossige Lager- und Versand-Halle. Der Brandabschnitt liegt im Erdgeschoß 
und is.t ein Abschnitt der Lager- und Versand-Halle. Er wird an drei Seiten von 
Außenwänden begrenzt. In östlicher Richtung wird der Brandabschnitt durch 24 cm 
dickes Mauerwerk (mit Fh-Tür) begrenzt, das drei in die Halle eingebaute Gara
gen, die als Lagerräume genutzt werden, vom Brandabschnitt trennt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird im Erdgeschoß und im 1. Obergeschoß als Lager für Kunststoff
Halbzeuge, Polyesterharze und firmenseitig hergestellte Kunststofferzeugnisse 
genutzt. Außerdem sind auf der Westseite des Gebäudes im Erdgeschoß das Zeichen
büro und einige Büroräume untergebracht; im 1. Obergeschoß befinden sich westsei
tig die Kantinenräume. Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 5 Personen ständig 
beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Halle hat Abmessungen von 

40,60 m x 30,75 m ~ 1.248 
2 

m • 

Die Halle besteht aus Erdgeschoß und 1. Obergeschoß. 

1.4. FUnktion 

I der Halle werden die werkseitig benötigten Kunststoff-Halbfabrikate wie Plat
tn Rundmaterialien, Rohre, Fittings, Polyesterharze und Peroxyde (in abgemau~ 
e~~~n Kabinen) gelagert. Außerdem.werden die hergestellten Güter aus Kunststof
fen versandfertig gemacht bzw. zw~schengelagert. 

. . 

I. 

I. 

I 

I 
I 
l: 
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Code-Nummer 
11/53/029 

1.5~ Konstruktion und Ausbau (siehe beigefügte Skizze) 

----l 
Ulatt-Nr. 

2 
-----------

Die Halle ist zweigeschossig; das Tragwerk der Halle ist aus Stahlbeton hergestellt. 
Im Erdgeschoß sind im Raster von 5 m x 10 m in Längs- bzw. Querrichtung 4 m hohe · 
Stahlbetonstützen errichtet. Die Stützenreihen der Gebäudeaußenseiten haben Abmes
sungen von 40 cm x 40 cm bzw. 40 cn1 x 50 cm. Die beiden in der Halle verlaufenden 
Stützenreihen haben Abmessungen von 65 cm x 40 cm. 

Ober die Stahlbetonstützen spannen sich in Längsrichtung Stahlbetonträger mit 25 cm 
Breite und 30 cm Höhe; die in Querrichtung verlaufenden Stahlbetonträger haben Ab
messungen von 40 cm Breite und 60 cm Höhe. Auf den Säulen liegt eine Stahlbetondecke 
von etwa 20 cm Dicke. 

Ober den Säulen des Erdgeschosses sind im 1. Obergeschoß 4 m hohe Stahlbetonstützen 
von ·40 cm x 40 cm errichtet. Über die Stützen spannen sich in Längsrichtung 40 cm 
hohe und 30 cm breite Stahlbetonbalken, in Querrichtung verlaufen etwa 75 cm hohe 
und 40 cm breite Stahlbetonbalken, die nach außen eine flache Dachneigung aufweisen. 

Die Dachdeckung besteht aus 5 m langen, 50 cm breiten und 125 mm dicken Gasbeton
platten, die oberseitig mit einer entsprechenden Dachhaut versehen sind. 

Die Stahlbetonstützen des Tragwerks 1sind an den Außenseiten der Halle mit 17,5 cm 
dickem Mauerwerk und 11,5 cm dickem, vorgemau~rten Klinkermauerwerk ausgefacht. 

Innenausbau 

Erdgeschoß: 

Der Bau kann in drei Teile gegliedert werden: 

- in einen westlich gelegenen Teil, d~r bei einer Tiefe von 5 m über die gesamte 
Hallenbreite verläuft und durch 24 cm dickes Mauerwerk vom Hallenteil getrennt 
ist. In diesem Teil befinden sich Büroräume sowie der Treppenaufgang. 

_ in einen östlich gelegenen Teil, der bei einer Tiefe von etwa 8 m fast über die 
gesamte Hallenbreite verläuft und durch 24 cm dickes Mauerwerk (mit einer einge
bauten Fh-Tür) vom Hallenteil getrennt ist. Dieser Teil, der f~r Garagen konzi
piert war, wird als.Lagerraum für Polyesterharze genutzt. Außerdem befindet sich 
im Nordosten noch das zum Obergeschoß führende, feuerbeständig aufgebaute Treppen-

haus. 
_ in den in der Mitte des Ba~s gelegenen Lager-Hall;nteil. Im Südosten sind vom 

Lagerhallenteil drei Lagerräume, die nur vo~ außen betreten werden können, durch 
J6 cm dickes Mauerwerk abgeteilt. Hier werden Peroxyde gelagert. 

Obergeschoß: 
Im Obergeschoß verläuft west~eit~g über die ges~mte Hallenbreite bei einer Tiefe von 

5 
meine 24 cm dicke wand (m~t e~ngebauter Fh-Tür). In dem abgetrennten Teil be-

f
. d 'eh die Kantinenräume und das Treppenhaus. 
~n en s~ • 

Im Nordosten liegt das feuerbeständig aufgebaute Treppenhaus. 

Der übrige Teil des Obergeschosses ist nicht unterteilt. 

. . 
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Forschung 
DIN 10 230 Code-Nummer 

BlaLt-N.t·. 
3 11/53/029 ! 

r------------~----~------~--~~-------------------------------------1--~---------l 

2. Ermittlung der brandschutztechnischen Parameter 

2. 1 .. Größe des Brandabschnitts: (siehe beigefügte Skizze) 

Länge 32,4 m Kellergeschoß 

Breite 30,2 m Geschoßzahl über OK 2 

Fläche 978 m2 Bühnen 

Dachhöhe "' 9,5 m Sonstiges 
.,.., 

Brandabschnitt: Materiallager, Erdgeschoß Achsen 

1.248 m
2 

Gesamtfläche je Geschoß: 40,60 m x 30,75 m 

./. Abzüge: 419 m2 ( aus anderen Brandabschnitten, 

Summe: 829 
·m2 Treppenhäusern, Zeichnerei u. 

Stützen) 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen AF 

(siehe beigefügte Skizze) 

A + A • k 
V h f 

Geschoß 

Erdgeschoß 

Dachöffnungen An 
(Stck. x m2) x Kf 

2 
m 

Fenster- u. Türöffnungen 
A 

2 
m 

V 

(5 m x 4 m) x 2 = 

Ein in 2,5 m Höhe angebrach~ 
tes Lichtband kann nach Nor~
entwurf nicht als Lüftungs
fläche gerechnet werden, da 
es mit Drahtglas verglast 
ist. 

40,0 

40 
829 

0,0482 

L--------L------·--------J-----~------------------~~-----~-------

zusätzliche Rau~~--e~~~-~~~~~~e~~2~~~~~!~~~~~2~~ {z. B. masch. Anlagen) 
--------------- -
Art: 
Größe: . 
äquivalente öffnungsfläche: -

Anordnung: 
Anzahl: 

.. 
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..----------. 
ForsclmnrJ 
DIN 18 230 Code-Nwmuer 

11/53/029 

2. 3. Lösch\'wsserverhiil tnü;se 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfcuerwehr: 

Andere Fcuerlöscheinrichtungen: Ausreichende L6schwasservcrsorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt~. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 4 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfaln·zcu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettun9swege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 25 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden • 

. . 

1111111111•111 I 
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i . 

• ' 

I 
Forschu.-;.g Code-Nummer 
DIN 18 230 

1 

Ge
schoß 

Brdg .. 

I 
11/53/029 

2 

brennbare Stoffe 

Bolz in Form von 
Brettern.Soanol .• 
Paletten • 

Verpackung~material 1 (Wellpappe) _1 

PVC-Halbzeuge(Stäbe' 
Platten, Rohre) 
Polyesterharze 
(Behälter) 
Lack aus Behälter- I 
Anstrichen 

1 

Polyäthylen aus Stä 
ben und Halbzeug 

ABS-Kunststoffe 

Polyamid 

3 

Zu
stand 

fest 

fest 

fest 

fest 

fest 

fest 

fest 

fest 

4 

Menge 

I I 5 
\ 

Masse. 

6 I 7 

Vol. Wichte 
[m3] [kN/m3] 

I 

I 

8 

Gesamtmasse 
[kg] 

9.678 

660 

17.834 

2.142 

341 

5.472 

484 

28 

I 9 

Unterer 
Heizwert 

Hu 
[kWh/kg] 

4,8 

4,4 .. , ·. 

5,2 

5,3 

tv 7,9 

12,2 

10,0 

8,8 

I 

I 
I 
I 
I 

10 

Unbewertete 
Brandlast 

Qi 
[kWh] 

46.454 

2.904 

92.737 

11.353 

2.694 

66.758 

4.840 

246 

r227 .986 : 

.. 

Blatt-Nr. 1 . 
5 ; 

I 

I I 11 .. 12 13 I 
Abb d- Kombina- 1

1 

Bet~erte::.e j 
ran ri ~ h . 3~- ~~ -~' 

_ k... --Ous~e~ -~ _ a.r..-... _a"' --~ 
:r:a ..... or mi """ t ,:, n . . ~. ·'• 

[ 1 ] '· ~r ~:.. "'J.. -:.._ • "'i 
· E 1 J . I ( k'i;n, I 

1 ,o 1 ,o 46.454 

.. i:l·)' 0, 

0, 2+) 

0,7 

1 I 2 +) 

0, 8+) 

0, 8+) 

0, 8+) 

8j9 . 
275,01 kWhl 

2 l .- m 
f 

Aus dem Gebäude bral. cht keipe Brar!dlast be fücksj chtigt z~ werden. 

I I I I I 

I
I I . I ... ll I I 
. i J-------~-l--------~'~--------~'-----------·~----~--~----~ http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64731



2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfa}~tor w = 2,2 ("nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w . IQ. · m • ~

l. i l. 
q = ------------~---- = r A 

2,2 X 135.-690 
------~a~zwgr-------- = 360 2 

· [kWh/m J 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

6-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) l fnb -Faktor (nach Tabelle 6) 

~==~======-================~-===-====~======~=-===-· I r nb = 1,0 I 

SK 4 
B 1-------

SK 3 
B 

SKB 2 

d4 == 1,8 
----------------------------------- -----------------------------· 

(3::: 1,15 rf'nb == 1,0 

{2 = 0,8 

SKB 1 {l = o,SS 
L-------L------------------------------------~~·~--------------------------~ 

2. 9. Äguivnler.!!._~r_and5}~~~ 
72 

t ::: C • q = 0,2 X 
ä r 

360 = [min] 

2.10. Erforderliche Fcucrwidc.rst.andsdnucr: 

= tä 1· (nb 
= t .. . J'4 

.. 1,0 = 72 X 1, 8 X 1,0 = 130 Imin) 
erf lt a 

= t .. 
. J3 . fnb = 72 X 1,15 X 1,0 = 83 [m.in] 

a 

= t,. • (2 .. r;lb = 72 X 0,8 X 1 ,o = 58 [min] -
a 

r. tli • (i . fnb = 72 X 0 1 55 X 1 ,o ::: 40 [mini 
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------------r----------------

3. Feuerwiderstandsdauer der Bnutcilc 
--- -· = 

Bauteile 

,. 
erforderliche l i 

Feuenvic1~rstandsklasse , : 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

4 

I 3 

1 I, nach 1\nl.age 1 der Norm I 
l 

F 120 j 
F 90 

I I 
~~-----------------------------------------r.---------+,--------------------~; 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz- F 60 1 . 
abschlüsse ~ 3 m , nichttragende Außen- 2 T 60 1 I 

I. I ,' wände im Anschluß an Brandabschnitts- ' 
decken) ! I 

~--------------------------------------------~~-------4----------------------~~ I 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung I 1 F 60 I ! 
~----~--------------------------------------------------~--------~------------------------~i : 

I 1 I I 
~ tll Außenwände F 60 l 

1

. 
~ i 

tll~ 
.-I ·.-! 
liS s:: ·' 

.r:: 

w 60 

QJ u 
r-ltll 
·rl .Q 
QJ liS 
~'Cl 

~ -~ i . ! i ~ ~---------------------------------------------- ---------L-----------------------1 
~'Cl l 
ro ~ 2 1 ~ s:: Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 T 60 
~ ::;j l 
~ N 
.r:: s:: ! u QJ • ( 

:gt;, I I 
~--~~------------------------------------------~------~---------------------
Betned~unqen: ____ _,___ 

Nach Anlage 2 
zulässig. Die 

2 
von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 2.300 m 

Angaben wurden eingehalten. 

.. 

--------:-:-------:-~~----:----:-----1 
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-------------c------------:~~:~n~-~:l\~~0 Code-Nunm:~---------------- --------·- - -- --· ··- ----·r· -~;I c:t- ~ ·_ ~J. ~- -1 
--- 11/53/029 .'! ! 

3.2. 7\tu:;qcführtt' Rc:mwci c -----·---·-·------·---·-··--J 
-------~----- .. __; ___ c_. -~:. 

--··-
; Bauteile 

·. 

Brandab-
schnitts- Mauerwerk, 24 cm 

QJ I wände 
'U 
s:: 
QJ Bauteile des jstahlbetonstützen, 40 cm tJ> X 40 cm 
111 
H HaupttragwerksiStahlbetonstützen, 65 cm x 40 cm 
+J QJ 
+J..-1 I 

Brandabschn.- Stahlbetonbalken, 25 cm x 30 cm 
.c: ·..-! u Q) decken Stahlbetonbalken, 40 cm x 60 cm 
·..-! +J I s:: ::l 1 

stahlbetoodecke, 20 cm dick 
111 

"0..0 
I Sonst. bedeut-I S::..-1 

::l (j) Bauteile 
N I same 

QJ s:: I große Feuer- -

J I SK 
B I 

I 
l I 
I I 

4 I 
I 
! 

I I 

! 
I I 

I 3 

I 
I 
I -... 
I 
I 

I 2 

Feuerwi.der~~ Li!ndsk 1 a~:;~;c· ; 

nach Dl.N ,11 02 Hla U. 7., . 
Ausg<.lhe 1 ~)T/, 11\!b<,~l] c l; 
----·----·----·-----·-'·: ' 

F 180 
_________________ ',. 

F 120 
F 120 
F 120 
F 180 ; 

__ J:..~9------~ 

"Cl·..-! I 

J ß ril ' schutzabschl. lf ~B~a-u-t~.e~i~l-e __ v_o_n---r------------~-----------------------i------~----------------------~ 
untergeordne
ter Bedeutung 

Mauerwerk, 30 cm 

1 

1 F 180 I Außenwände 

t----~----------------------------------------------------L : I ~-----------------------~-
1 l : 

Brüstungen 1 I I : , I 
I 

------------------------------------------------- ,. 
------- -----------------------l 

I 
b 1 . < 3 m2 h 2 Feuerschutza sch usse F -Tür, m x 1 m 1 T 30 

_________ _j 

B~ungcf!..:_ 

Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Aussteifungcn, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 
entsprechende Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im nahmen 
dieser .1\rbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

---,----..,-.-------·- -. 

·: 
I 
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··------ -·----.-
For ~ ;cJ nm~1 
DIN lf! 230 

1. ß;tUuitLl!rl<1<JC!ll 
::==:.-.::.:::::::.:::,::_:: .:....-.. ::.::·=·.: .. :::::..~:-:-.:.;:: 

1 . 1 • G~~büudc~art ------- -~· -----------

Code-Nunune r 
11/54/030 

_Zweigeschossige Lager- und Versandhalle. 
'Der Brandabschnitt liegt auf der Ostseite des Erdgeschosses und ist ein Ab
schnitt der Lager- und Versandhalle. Er wird nach dr~i Seiten durch 24 cm dickes 
Mauerwerk begrenzt. Nach Osten wird der Brandabschnitt durch Kipptore begrenzt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird im Erdgeschoß und im 1. Obergeschoß als Lager für Kunststoff
Halbzeuge, Polyesterharze und firmenseits hergestellte Kunststofferzeugnisse 
genutzt. Auf der Westseite des Gebäudes befinden sich im Erdgeschoß Büroräume, 
darüber liegen im 1. Obergeschoß die Kantinenräume. Der auf der Ostseite im Erd
geschoß gelegene Brandabschnitt war ursprünglich als Garage konzipiert, wird 
jedoch heute zur Lagerung von Polyesterharzen genutzt. Innerhalb des Brandab
schnitts sind Personen nicht ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Die Halle besitzt Abmessungen von 

40,60 m x 30,75 m = 1.248 m
2 

Die Halle ist zweigeschossig. 

1.4. Funktion 
In der Halle werden die werkseitig benötigten Kunststoff-Halbfabrikate wie 
Platten, Rundmaterial, Rohre, Fittings, Polyesterharze und Peroxyde gelagert. 
Außerdem werden die hergestellten Güter aus Kunsts~offen versandfertig ge
macht bzw. zwischengelagert • 

• 

. . 

. 2~"7 --------"------.. ·--·--·-
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~:~~mng -~---
L>lN lU /.30 

------.. ~~-------

1.5:. Konstruktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Die Halle ist zweigeschossig; das Tragwerk der Halle ist aus Stahlbeton hergestellt. 
Im Erdgeschoß sind im Raster von 5 m x 10 m in Längs- bzw. Querrichtung 4 m hohe 
Stahlbetonstützen errichtet. Die Stützenreihen der Gebäudeaußenseiten haben Abmes
sungen von 40 cm x 40 cm bzw. 40 cm x 50 cm. Die beiden in der Halle verlaufenden 
Stützenreihen h~en Abmessungen von 65 cm x 40 cm. 

Ober die Stahlbetonstützen spannen sich in Längsrichtung Stahlbetonträger mit 25 cm 
Breite und 30 cm Höhe; die in Querrichtung verlaufenden Stahlbetonträger haben Ab
messungen von 40 cm Breite und 60 cm Höhe. An den Säulen liegt eine Stahlbetondecke 
von etwa 20 cm Dicke. 

Ober den Säulen des Erdgeschosses sind im 1. Obergeschoß 4 m hohe Stahlbetonstützen 
von 40 cm x 40 cm errichtet. Über die Stützen spannen sich in Längsrichtung 40 cm 
hohe und 30 cm breite Stahlbetonbalken, in Querrichtung verlaufen etwa 75 cm hohe 
und 40 cm breite Stahlbetonbalken, die nach außen eine flache Dachneigung aufweisen. 
Die Dachdeckung besteht aus 5 m langen, 50 cm breiten und 125 mm dicken Gasbeton
platten, die oberseitig mit einer entsprechenden Dachhaut versehen sind. 

Die stahlbetonstützen des Tragwerks sind an den Außenseiten der Halle.mit 17,5 cm 
dickem Mauerwerk und 11,5 cm dickem vorgemauerten Klinkermauerwerk ausgefacht. 

Innenausbau 

Erdgeschoß: Der Bau kann in drei Teile gegliedert werden: 
1. In einen westlich gelegenen Teil, der bei einer Tiefe von 5 m über die gesamte 

Hallenbreite verläuft und durch 24 cm dickes Mauerwerk vom Hallenteil getrennt ist. 
In diesem Teil befinden sich Büroräume sowie der Treppenaufgang. 

2. In einen östlich gelegenen Teil, de~ bei ein~r Tiefe von etwa 8 m fast über die ge
samte Hallenbreite verläuft und durch 24 cm dickes Mauerwerk (mit einer eingebau
ten ·Fh-Tür) vom Hallenteil getrennt ist. Dieser Teil, der für Garagen konzipiert 
war, wird als Lagerraum für Polyesterharze genutzt. Außerdem befindet sich im Nord
osten noch das zum Obergeschoß führende feuerbeständig aufgebaute Treppenhaus. 

3 • In den in der Mitte des Baus gelegenen Lager-Hallenteil. Im Südosten sind vom 
Lager-Hallenteil drei Lagerräume, die nur von außen betreten werden können, durch 
36 cm dickes Mauerwerk abgeteilt. Hier werden Peroxyde gelagert. 

Obergeschoß 
I Obergeschoß verläuft westseitig über die geqamte ~allenbreite bei einer Tiefe von 
Smm eine 24 cm dicke Wand (mit eingebauter Fh-Tür). In dem abgetrennten Teil befin
den sich die Kantinenräume und das Treppenhaus. Im Nordosten liegt das feuerbestän
dig aufgebaute Treppenhaus. Der übrige Teil des Obergeschosses ist nicht unterteilt • 

. . 
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,_. __ ~u··~-~l-~.·,l-J·_~_~~l~~!J~Ul21_(JJO . [ __ --·---------------------··--------------I---------
Code-Nummer Dlatt.-Nr. 

] 
11/54/030 ------------------------------------------- ------··--·-------

2 • Ermi tLlung dc·!r brundschutztcchnischen Parameter 
-~=-~·===~--=--=-==;=-====-:=:--==-=-=-=====·-··====::-:::.-:-.=. 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

L!tn~re 7,25 m Kellergeschoß 

Breite 9,80 m Geschoßzahl über 

Flilchc 71 m2 Rühnen 

Dachhöhe 9,5 m Sonstiges 

Brandabschnitt:Lager für ungesättigte Poly
esterharze 

Achsen -

-----.., 

-
OK 2 

-
-

Gesamtfläche je Geschoß: 1.248 m
2 

2 
./. Abzüge: 1.177 m (andere Brandabschnitte, Treppenhaus, Säulen, 

Summe: 71 
m2 Zeichnerei) 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen A 
V 

(siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Dachöffnungen Q 2 Fenster- u. Türöffnungen 
Geschoß (Stck. X m2) X f 

m 
A 

V 

Erdgesch. - .- (3 m x 4 m) X 3 = 

+ A • k 
h f 

2 
m 

J6 

zusätzliche R~~~~=-e~~~-~~!~~~~~~2~~~!~~~~!~~2~~ (z. B. masch. Anlagen) 

-------------
- Anordnung: 
- • ·Anzahl: 

Art: 
Größe: 
äquivalente öffnungsfläche: 

• 0 

A· F 
A 

36 
71 

,_ ________ _ 
0,507 

t . 

-----~...:..--------------;.-----:.-7 'lÄT-· 
~• ....... -•-• C V..J 

1: 

Ii 
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Fon,~churHJ 

DIN 1 U 230 ----1-1-~-s-4-~-~b-r)n_b_e._r~~~~~----_-_-_-_-_-_ -----------~--~-~~~~~~-------I~ll =-~l-;;r: 

2. 3. T..öschwassr>rvcrh51.tnisse 

Sprinklcr-7\nlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasscrverso~gung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeucrwchr, 
die etwa 4 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfuhr?,:eu
gen einsatzbereit. 

2. 4. Flucht- und Rettungsv1ege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 10 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

4?tf,l" .Bro.nd I a.stl 

~-""·-~ .•• '!"' ••• ·~· .,~-----------.,.._-----+?-~.1(7--' 
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Fo~schung Code-Nummer 
p:N 18 230 11/54/030 

l I 2 I 3 I 4 I 
c~- Zu- Menge 

brennbare Stoffe schoß stand 

Era9 . Polyesterharz 22 if'lüssig ~ässer 

\Polyesterharz ~lüssig 

' 
I 
l 

Aus dem Gebäude brau t::ht kei e Bran 

' 

.I 
I 
I I 

I 
I 

; I l I I 
l I ! 

" I 
I j ! I 

r I J 
I 

I 
I 

l 

.J w ·~·· 

"" _ .. _, __ , .. _ .. ,._, ___ , .. ,.", __ "_, '' ., ., ...... "' .. " .,_ , .. ,,- _"_, ·-· ... -· -""' .. -· -··--- --" 

5 6 I 7 I 8 I 9 I 
Unterer 

Masse Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert 
[m3] [kN/m3] [kg] H u 

(kWh/kg] 

225 kg 4.950 5,3 

10 1.200 12.000 5,3 

= 

last ber Pcksic htigt zu werden. 

I 

I I 
I l 
I I l I 

I I 

I 
I 

I 
I I 

10 

Unbewertete 
Brandlast 

Qi 
[k'itlh] 

26.235 

63.600 

89.835 : 7 

1.265,3 kWh/mt 

I 

I 

I 
I 
I . 
l ' 
I 1 

I 

Blc:::~-:-::-. 

' I ~ 

I ! i 

I. I I 
11 12 13 

J I 
I.,.. -· ·., ~-c· ·c~-o-c I Abb .... '- _,Qr::DL.a- .::l-,··----'--; 

.ana. ...: - '-'P~ -l 3~;:o.,..::~ -=:'- i .~: ~ ~ \...~o-.1.s- -~ _ '"""'·---a- _ 
~aK~or mi . 

[ 1 J :-;e[~] '.,ii 

o, 7 l 0,5 

0,7 0,65 

= 

j 
I 

I 

I 
I 
I 

I 
I 
j 
i 
! 
I 

I 
' 

l 
I 
I 
I 

I Q; -::n, ··~·. I 
I 

-:- -~ .l I U<~i:'j 

I 
j 

9.182 I 

I i 

128.938 I 
I 

38.120 . ~ 1 

. 

I 
i 
I 

l 
I 

I 
l 
I 
I 
I 
I 
I 
! 
1 
I 

' 
536,9 kWh/ 

2 
;m 

l 

I 
·I 
I 
I 

! 
I 
; 

I 

i 
I . 
i 
1 
j 

! 
' 

l 
; 

I 
I 
i 
; 
i 

I 
1 l I I I 

L 
t 

I I ! I I 

I ! I I 
! ' _ . ..J 
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DJ.N ]13 2Jo Cock-Nurruncr Blatt ···Nr. 

-,:.:~:=~:,"',-T -·----------------------·------------[--------
_____ 1_1_/_5_4_/o_:_o ________________ .______________ . G . ___ _ 

~<2__. _1~!.!~~ ttl'::~CJ d~_ch~!-~.!;isc_:}_wn~r<wdb<.?laf;tunq ---- ... ----·----

-::i-=oi=-1 ~e·:~~e-te =str:randabs:~~:itt r·~~~- nAlj_ • l/Ji l 
LQi · m1 · VJi [kWh] A [m2] . 

___ __ [J~wh/m2 ] 
==-~4··~~~~======~==========~-==~~-~~~-~=·==,~~~~~ ~·- ,._ ---- - ==t 

~~::==. Js.12o 11 ·-, -----··53M-~~-J 

t-La-ger_raum--1------f--:-.-' ___ _j_ ______ _j

1 
r-·-----------+------------------}-----------------1------------- -

I I 
r=======~=7========~====· ====~====---=--~--=-·===--d 
~s-umm __ e __________ ~-------38--.1-2_o ________ ~---------7-1--------~------5-3_6_,_9 ____ _____j 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 0,9 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Be\'lertete Brandbelastung 
w • LQ. • m. • 1/J. 

~ ~ ~ 
q = ------~--~--~. = 

0,9 X 38.120 _.;.._ ______ = 483 
r A 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 

71 

(nach 'l'abelle 3 der Norm). 

SK 4 
B 

,--Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) 

{4 = 1,8 
V = 1,0 ~, 
a nb I 

---------=----------~--------~ 
J"'nb - 1 ,O l 

-----------------------------------1-------
SK 3 

B 
(3' = 1 '15 

i {2 = 0,80 

(1 = 0,55 J' 
L-~--------~---------

SKB 2 

SKB 1 

2.9~ Äquiv~ente Branddauer 

t = c . q 
ä r 

= 0,2 X 483 = 96,6 [min] 

2.10. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf F 
t· • 11:4. 1,0 
··ä <14 

= 97 X 1,8 X 1 1 0 = 175 [min] 

'= tä • J3 . fnb = 9.7 X 1,15 X 1,0 = 112 [min] 
: 

= tä • (2 • rnb = 97 X 0, 8 X 1 , 0 = 78 fmin] 
' 

, -= tä • ti . fnb == .97 ·x 0,55 x 1,0 = 53 [min] .. 
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. ~~~-s-~: ~~~;~{c~-]·-----------------------Co_(_1:-_'f'.-lt.-1n-lm_e_r __ _ 

---------- - 11/54/030 

1----------------_;_ _______________ .---_______ -----------------------·. 
l 

Bauteile SK 
B 

e:t=fordcr licht~ 
Fcuen·lidel~StdJlc'tsl:l<.tscc 

nach Anlnge 1 dt~r Norm 
r------r-----------------------------------------------l----------4----- l --------------, 

' Brandabschnittswände 4 F 180 I 

Bauteile des Haupttragvmrks, 13randab- I 
I schnittsdecken und Baut.eile, die 3 F 120 

---.~ 

j Brandabschnitte überbrücken j I 
r sonst. bedeutsame Ba·:~eile I die nicht i I -------------

I zum Haupttrag\ver~ gehören (Feuerschutz- ~~ 
i abschlüsse .?: 3 m- , nichttragende Außen- 2 I I wände im An-schluß an Brandabschnitts- il .!. 

• decken) 
1 

c= ~ I 

I Bauteile von untergeordneter Bedeutung j 1 I 

F 90 
T 90 

F 60 
I . . I . l I ! 

l:::::::::: ____________________________________ l---~-----l--------~--:: __________ ; 
I I · . I . 
j Brüstungen · 1 1 ~l 60 ~ 
- I 1 

i 

l------------------------------------~---------~---------~-----------------------: l I I ; I 1 T 60 i 2 
Feuerschutzabschlüsse < 3 m 

. I : . . ' ! _______ i 
1----~----·-

Bemerkung_~ 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 1.800 m
2 

zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

: 
' i 
I 
I 

I I 

II 
I 

1 

_] 
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-r -;.~~r. :,>ChUJ~:~---------------
DIN lU ?.3o Code-Nummer 

- - 11/54/030 

I 
I 

3 · 2 ~u sq~;_;führtc Bmnveise 

(l) 
'd 
r:: 
(l) 
lY> 
ctl 
~ l 
.jJ ()) 
.j.J.-1 
.c: ·.-1 
u (l) 

·.-1 .jJ 
~ :J 

ctl 
'0.0 
r::r-~ 
:J (l) 

N 
()) r:: 
'0 ·.-1 
t!r:4 
(l) 
lY> 
ll1 
~ 
E-t . 

I 
.Q (/) 

~~ t 

1
\ ~ ~ 

(l) (/) 

I :;::l {a 
I ru 'L1 
I .jJ t! 

ll g ~ mm 
(l) (/) 
'd (l) 
t!'O 
(l) 
Ö'Ö' 
ll1 t! 
~ ~ 
o~J N 
.jJ t! 
.c: Q.l 
u ~ 

I 

Bauteile 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Außenwände Garagentor, 3 m x 4 m 

cm x 40 
cm x 40 
cm X 30 
cm X 60 
cm dick 

4 

cm 
cm 
cm 3 
cm 

I 
2 

1 

' 

1 

~----------------~----------------------------------------

Brüstungen 1 

-------------------------------------~-------------------

b hl < 3 m
2 

Fcuerschutza sc üsse Stahltür T 30 1 

I 
I 
I 
I 

l 
I 

F 180 

F 120 
F 120 
F 120 
F 180 
F 180 

-

< T 30 I 
I 
I 

-----------------------~ 

_______________________ j 

T 30 

·.-1 tJl z L-----~----------------·------------------------------------~------_J--------------------------~ 

BemerJr~ngen: 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die AuflGger, 
Unterstützungen, 1\.ussteifungcn, aussteifenden VerbZinde, Verbindungen usw. die 
entsprechende r~euerwiderstandsdaucr aufweisen. 

Eine dahingehende Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

.. 

' i 

( . 

. I 
.. ---·-:_/~ __ _j 
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----,.----------------------
Code-Nur!Hlle r 

. __ _._ _______ ~11 /5 5/031 

1. Bauu11tcrlagen 
;:.:::=..::..:..: _:.·:_;:;:::-.;;:~:.,:.~--:-;:.::;:: 

1.1. Gcb.:iudcart ----__,..._.....;......._;:_;.;..:;,..:;:. 

Zwcigeschossige Lager- und Versandhalle. 

I
-·----~··-----··--· 

Blal.l.··Nl. 

1 
---· --------

ber Brandabschnitt liegt im 1. Obergeschoß. Er umfaßt bis auf eine Stützenquer
reihe das gesamte Obergeschoß. Der Brandabschnitt wird an drei Seiten von Außen
wänden begrenzt. In westlicher Richtung wird der Brandabschnitt durch 24 cm dickes 
Mauerwerk (mit eingebauter Fh-Tür) begrenzt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Das Gebäude wird im Erdgeschoß und im 1. Obergeschoß als Lager für Kunststoffhalb
zeuge, Polyesterharze und firmenseitig hergestellte Kunststofferzeugnisse genutzt. 
Auf der Westseite des Gebäudes befinden sich im Erdgeschoß Büroräume, darüber lie
gen im 1. Obergeschoß die Kantinenräume. Innerhalb des Brandabschnitts sind Perso
nen nicht ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 
Die Halle besitzt Abmessungen v9n 

40,60 m x 30,75 m = 1.248 m
2 

Die Hatle ist zweigeschossig. 

1.4. Funktion 

In der Halle werden die werkseitig benötigten Kunststoff-Halbfabrikate wie Platten, 
Rundmaterialien, Rohre, Fittings, Polyesterharze und Peroxy~e gelagert. Außer~em 
werden die hergestellten Güter aus Kunststoffen versandfert~g gemacht bzw. zw~-

schengelagert. 

. . 
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Forschung 
DlN 18 230 Codc-Nummc!r 

11/55/031 

1. 5:. Konstruktion und Aunbau (siehe beigefügte Skizze) 

Blatt-Nr. 
2 

Die Halle' ist zweigeschossig. Das Tragwerk der Halle ist aus Stahlbeton hergestellt. 
Im Erdgeschoß sind im Raster von 5 m x 10 m in Längs- bzw. Querrichtung 4 m hohe 
Stahlbetonstützen errichtet. Die Stützenreihen der Gebäudeaußenseiten haben Abmessun
gen von 40 cm x 40 cm bzw. 40 cm x 50 cm. Die beiden in der Halle verlaufenden Stüt
zenreihen haben Abmessungen von 65 cm x 40 cm. 

Ober die Sthlbetonstützen spannen sich in Längsrichtung Stahlbetonträger mit 25 cm / 
Breite und 30 cm Höhe; die in Querr~chtung verlaufenden Stahlbetonträger haben Abmes
sungen von 40 cm Breite und 60 cm Höhe. Auf den Säulen liegt eine Stahlbetondecke 
von etwa ~0 cm Dicke. · 

Ober den Säulen des Erdgeschosses sind im 1. Obergeschoß 4 m hohe Stahlbetonstützen 
von 40 cm x 40 cm errichtet. Über die Stützen. spannen sich in Längsrichtung 40 cm 
hohe und 30 cm breite Stahlbetonbalken, in Querrichtung verlaufen etwa 75 cm hohe 
und 40 cm breite Stahlbetonbalken, die nach außen eine flache Dachneigung aufweisen. 

Die Dachdeckung besteht aus 5 m langen, 50 cm breiten und 125 mm dicken Gasbetonplat
ten, die oberseitig mit einer entsprechenden Dachhaut versehen sind. 
Die Stahlbetonstützen des Tragwerks sind an den Außenseiten der Halle mit 17,5 cm 
dickem Mauerwerk und 11,5 cm dickem vorgemauerten Klinkermauerwerk ausgefacht. 

Innenausbau 

ErdgeschoB:Der Bau kann in drei Teile gegliedert werden, nämlich 

1. in einen westlich gelegenen Teil, der bei einer Tiefe von 5 m über die gesamte 
Hallenbreite verläuft und durch 24 cm dickes Mauerwerk vom Hallenteil getrennt ist 
In diesem Teil befinden sich Büroräume sowie der Treppenaufgang. 

2. in einen östlich gelegenen Teil, der bei einer Tiefe von etwa 8 m fast über die 
gesamte Hallenbreite verläuft und durch 24 cm dickes Mauerwerk (mit einer einge
bauten Fh-Tür) vom Hallenteil getrennt ist. Dieser Teil, der für Garagen konzi
piert war, wird als Lagerraum für Polyesterharze genutzt. Außerdem befindet sich 
im Nordosten noch das zum Obergeschoß führende feuerbeständig aufgebaute Treppen-

haus. 
3. in den in der Mitte des Baus gelegenen Lager-Hallenteil. Im Südosten sind vom 

Lager-Hallanteil drei Lagerrä~e, d~e riur von außen betr~ten werden können, durch 
36 cm dickes Mauerwerk abgete~lt. H~er werden Peroxyde gelagert. 

Obergeschoß 
Ob geschoß verläuft westseitig über die gesamte Hallenbreite bei einer Tiefe von 

~m .er 24 cm dicke wand ~mit eingebauter Fh-Tür). In dem abgetrennten Teil befin
m e~n~ die Kantineräume und das Treppenhaus. Im Nordosten liegt das feuerbeständig 

::~g=~:ute Treppenhaus. Der übrige Teil des Obergeschosses ist nicht unterteilt • 

. . . 
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Fo r B clnu1 g 
DIN 10 230 Code-Nummer 

11/55/031 

2 • Emd tt.lung der brandschutztechnischen Parameter 

2. 1.. Größe des Bramlabschnit.t.s: (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Ltinge 34,80 .• 

m Kellergeschoß 

Breite 30,20 m Geschoßzahl über 

Fläche 1.051 m2 Bühnen 

Dachhöhe 9,5 m Sonstiges 

Brandabschnitt: Materiallager, 1. Obergeschoß Achsen -

Gesamtfläche j~ Geschoß: 1.248 
2 

m 

'] 

OK 

Blatt:-Nr. 
3 

-
2 

-
-

./. Abzüge: 208 
2 

m 
2 

m 

(aus Treppenhaus, Mauerwerk, Stützen und westlich 
nicht mit einbezogenem Teil) 

Summe : 1 • 040 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 1.040 m2 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren 

Geschoß 
Dachöffnungen An 
(Stck. x m2) x Kf 

1. Oberg. ( 1 x. 1 ) x 1 

2 
m 

1 

Wärmeabzugsflächen A 
V 

Fenster- u. Türöffnungen 
Av 

2 
m 

Ein in etwa 2,5 m Höhe ange 
brachtes Lichtband kann nac~ 
Normentwurf nicht als Lüf
tungsfläche angerechnet wer 
den, da es mit Drahtglas ve~
glast ist. 

A 

1 
1.040 

------
0,0009 

~---------JL--------------------L-----~-----------------------------4---------~----------~ 

(z. B. masch. Anlagen) zusätzlich~-~~~s~=-~~~~-~~!~~~~~~2~~~EE~S~~~~~~~ ---------- . 
- Anordnung: -;-
- Anzahl: Art: 

Größe: 
äquivalente öffnungsflä<?he: -

.. 

' ''""""'"""""''""''' ,, 
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-~--~-~-s-~ o_hu-~-l~_o_......_--:----C-o_d_e_~--N_u_mm_e_r _______ ------------~--~~4t t:~Nr. 
I . 11/55/031 - _j_ 

2.3.. Löschwasserverhältnisse 

•. 
Sprinkler-Anlage: 

Werksfcuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende LöschHasserversor<Jun<J über 
Hydranten ist vbrhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeucrwehr, 
die etwa 4 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 3S m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: ~nein 

2.6. Brandlastverteilung 

Die Brandlast verteilt sich auf der in der Skizze eingetragenen Fläche gleichmäßig. 
Hier kann mit einer mittleren Brandlast gerechnet werden. 

I 

I - -
I 
j 
t 

; 
' -
~ 

I 

·/// 

I 
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, ,:Forschung Code-Nummer 
lliN 18 230 11/55/031 

I 1 \ ·2 I 3 I 4 5 I 6 7 .I 8 

Ge- Zu- Menge Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse 
Stoffe schoß brennbare stand [m3J [kN/m3] [kg] 

Stck. kg/Stck. 
---

1.0berc Bolz aus Re~:l~~~~n .Kisten und lF! ·pn 
fest 4,36 6,00 2.616 

\ Verpackungsmaterial 100 3,6 fest - - 418 (Welloaooe) 106 0 5 ..J 
Papie~ aus Akten u. t)fest 40 I 6,00 24.000 Prospekten (gestape 

PVC aus Apparatenil 
'"::"·' 

fe~t 1.430 

Polyäthylen aus Einl fest 100 '7..,.,-r.";,."r, 

Polyesterharz aus fest 182 Einzelteilen 

Lacke fest 41 

I I 

An dem Gebäude brau• ht keir e Branc last ber cksic htigt zu werden. 

I . 
2 noch nicht +) Vorläufig geschä zt, da Meßwer1 e nach D N 18 230 Teil 

; .I I 
I 

I 
I l 

I I I : I 

I l I 
I I 

I 
I 

I L NI 

I 
~, 

"'' I . 
I 

I I 9 10 
I 

Unterer Unbewertete 
Heizwert Brandlast 

H Qi u [kWh] (kWh/kg] 

4,8 12.557 

4,4 1.839 

3,8 91.200 

5,2 7.436 

12,2 . 1.220 I 

5,3 965 
i 

'V 7,9 324 

115.541 : 1.< 

= 11l,09 kWh/m' 
I 

I 

I 

vorliegen. 

i 
I I 

I 
I 

I 

1 l 
i 1 I 

I 
I 

! 

I I 

- -I 
öla":t-?\~. ' 

;) I . 
I 11 12 I l3 
I 

-~:<c:::b · ~a- l3o•.·.:>~""a-e( Abb~ T"d- ,. ~-- j ~ .. -~ -- .. • a.... ,,_.: T"" ~.; - ...... -~, ~ f . t · :... .... o .• sb .. .:. 1 ~-a.,~ .... as ... 

1 [ 1] ··· ~r '+' i i :~i "':. a.o( or :ni . •o t ·'· I Q .- •• :. 

[1] [k~~J i 
I ! 
I i 

1,0 1,0 12.557 I _, 

7+) 
I 

i 0, I 1,0 1.287 
I 

0,2 1,0 18.240 ! 
; 

l 
; 

2+) I 

o, 1 ,0 1.487 i 
0,8 ! 1,0 I 976 l 

I ' o, 7 1,0 675 ' 
! 

1,3+) I 
. 1,0 I 421 I 

I 

40 bs.643 : 1 i_ 
--i 

! ! ! 

= p4,27 
I 

kWh/m 
I 

' t 

! I 
I I 

I i 
; 

i 

' 
I 

I I ! ., 
I 

I 

l . 

--
I 

I 
I 

I I 
l I l 
\ I i I l I 

--'· 

040 

2 
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- . 
Forschung 
lHN 10 230 Code-Nummc~r 

11/55/031 

2.6. Ermittlung ~1_er rechnerischen Brantlbelastung 

I Te:ilbere'\chl 
Bewertete Brandlast Brcmdabschnitt 
EQ. . m . . tjJi [kWh] A [m2] 

-1 1 

-- - - - -
·1.0bergeschoß 35.643 1.040 

-
Summe 35.643 1.040 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastun5:r 

Wärmeabzugsfaktor w = 3,2 (nach Tabelle 

Bewertete Brandbelastung 
w . EQ. . m. . 

l/Ji 1 1 3,2 X 35.643 
qr = = = 

A 1.040 

2.8. Ermittlung der übriSien Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,2 (nach Tabelle 

Eo. 
~1 

m; . tjJ. 
.L .1. 

[ 
.... ~ .... -- ··-·-~ 

34,27 

--~ 
l 

3 _4_, 2_7 ____ ] 

2 der Norm) 

109,67 

3 der Norm} 

2 [kWh/m ] 

------, 

{'-Faktoren (nach Tabelle 4·oder 5) Onb-Faktor (nach Ta belle 6) ' I 
·= - I 

SKB 4 t4 = 1 '8 rnb = 1,0 

-------- ----------------------------------- --------------------
s~B 3 (3 = 1,3 l"nb 

= 1 ,o 

SKB 2 {2 = 0,95 

SKB 1 (1 = 0,60 

I ---------! 
I 

·-

2.9. Äquivalent~. Branddauer 

t .. = c . qr = 0,2 X 109,67 = 21,93 [min] 

a 

2 .10. Erforderliche Feuerwidcrstandsdauer: 

-· . 22 1,8 1 ,o 40 
::; tä l. (nb = tä 

. 14 
. 1 ,o = X X = [mi 

erf F 

= tä 
. 

J3 . fnb = 22 X 1 '3 X 1 ,o = 29 [mi 

n] 

n] 

"" t,. . (2 · rnb = 22 X 0,95 X 1 ,o = 21 [mi. 
u 

n] 

... tä 
. ti . fnb .·22 X 0,6 X 1 ,o - 13 [mi . . u] 

. 
. .. 
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----·---·--~-·--· .. -.-..---... ·-·-··-------·-----

F'orsciJnng 
DIN Hl 230 Code-Nummer 

11/55/031 

~~---. -·]·----~-~-~----] B.l.dtt-N.r. 
61.> 

__ .. ------1 

.?:.:.. 6 ·_!i..~~i t~:_;l::_m(T d<:'Y _ _E_:~..!!!ler ü;chcn BJ~andbc lo stunq ---------·-

Surrune 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor "' 1 = . 3, 2 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bev1ertete Brandbelastung 
w 1 • LQ 1 

• m . • 1/J • i l. . l. q I ::= ___ ...;:;.. __ ;;;;_ _ __::.::.. = 
r A 

3,2 X 35.643 
-------------- = •692 164,8 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnung.sfaktor c = 0 ' 
2 (nach Tabelle 3 der Norm) 

51,50 

I (-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) cr;_
1
b -Faktor (nach Tabelle 6) l 

I - -- ~ 
_. --- ........ "'· . -

s~B 4 r4 = 1,8 rnb = 1 ,o 

-------- -----------------------------------~------------------------------
SKB 3 d"3 = 1,15 

{nb = 1 ,o 
' 

SK 
B 

2 12 = o,Bo 

SKB 1 öi = 0,55 . 
-·--·-----

2.9. Äqu.iy_~~ente Branddc~ 

tzi.= . ql = ö,2 X 164,8 = 32,96 [mln] 
c r 

2. l 0. Erforderliche Feuerwiderstandsdauer: 

erf F 1= t! (. rnb = t .. . !4 •. 1 ,o = 33 X 1,8 X 1 ,o = 59 [minl 

a a 

= t· . !3 fnb = 33 X 1,15 X 1 ,o = 38 [min) 
ä 

.. tä 
. !2 fob ""33 X 0,80 X 1 ,o = 26 [mfn] 

.. tä 
. (i (nb .. 33 X o,ss X 1 ,o a: 18 [mln] 

. ' 

' ---....:....----------"'Z'-=;_·_~-.:. 
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Forschunq 
DJN 18 230 Code-Nummer 

11/55/031 ------· ---·----~-----· r~~~~; 
3.1. Rc0rteilun9 nach DIN 18 230 

Bauteile 
erforderliche l 

SK
8 

Feuerwiderst:andsl<.lassc ; 
nach Aulagc 1 der Norm i 

r-----lr-B_r_a_n_d_a_b_s_c_h __ n_i_t._t_s_w_a-·n_d_e ___________________________ ~----4-----r----------
1 F 90 Q) 

'ö s:: 
Q) 
tJ> 
1\S 
-~ Q) 
-l-J..-l 
-lJ ·.-1 
.G Q) 
0-l-J 
·rl ::s 
s:: ro 

c:Q 
'ö I 
S::..-l 
::J Q) 

N 
Q) I:: 
'ö ·.-1 
S::lil 
Q) 

Bauteile des Haupttrag\'lerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse > 3 m , nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

3 

2 

F 60 

F 60 
T 60 

I 
I 
j 

tJ> 
1\S 
~ 
8 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung I 1 I F 30 ! 
I 

~Ul 
.j.J 

Cl).j.J 
..-l ·ri 

. I' l I Außenwände 1 · F 30 l 
----------------------------------------------·--------- ----------------------~~ a;s I:: 

.s:: 
Q) u 
nU> 
·ri .Q. 

Cl> ro 
+l'CS 
:;::s s:: . 
1(1 tt1 
c:Q ~ 

c:Q 
Q) 
'{jUJ 
s:: Q) 
Cl>'CS 
t)\ 
a;s öl 

t§ 1. < 3 m2 
Feuerschutzabsch üsse 1 T 30 

-lJ N 
..r! I:: u Q) 
·ri ~ 
ZOI I 
Bemerkungen: 

Nach den tatsächlich vorliegenden Verhältnissen wurde zur Festlegung der erfor
derlichen Feuerwiderstandsklasse Blatt 6 b in Anrechnung gebracht. 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 7.000 m2 
zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

i 

I 
i 
I 

I 
' 

I 

-----------:------] 
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-~·-----_______ ----·--pn~t~-N~-~ 
-· -------------, 

I 
i :--·----·-------- I 

Feuerwiderstandsklasse · 
-----r---.-,----------

SKB nach DJN 11102 Blatt 2, i 

~--~~~---~~~~-~·~---~~~~~--~·---~~~~-~~~~Ausgabe 1971, Tabelle ~ 
Bauteile 

Brandab- I ~-
schnl.tts- 1 Mauerwerk, 24 cm 4 
wände l l Q) 

'Cl c 
QJ 
O> Baut:el.le des I • ~ ! .D OJ Haupttragwerks. Stahlbetonstützen, 40 cm x 40 cm i 

; 
! 

F 180 ! 
I 
i 
I 
T 
'· I 

i 
i 

. I 
. I : 

I 

;g :;:) 
1 

Br andabschn.- I Stahlbetonbalken, 40 cm x 30 cm 3 I F 120 
u OJ decken . F 180 

'2g ~~~::-::::=t=~----~---------------~----~'--------------~1 g ~N: :
1

, Sonst. bedeut Dachtragwerk: i 
sarne Bautel.le Stahlbetonbalken, 40 cm x 75 cm I 

1 

~ -~ große Feuer- (mit Dachneigung verlaufend) 
2 

j @ ~ schutzabschl. 
Ö' 
ftl 
lo-1 
E-t 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

Außenwände 

Dach: Gasbetonplatten, 
125 mm dick 

Mauerwerk, 17,5 cm und 11,5 cm 

1 

1 

I , F 180 
r 

i 
l 
: 

j 
I 

I > F 90 
I 
I 

l 
F 180. 

I , 
i / 

j l 
I I 

~------------------------------------------------- \ 

Brüstungen - ---:---i-----------------------~ I 
- jl 

"----~---------------------------------------------------- _______________________ j : 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 

Stahltüren T 30 1 T 30 

Beme'rkungen: _ 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bautcile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, 1\usstcifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen usw. die 

entsDrechendc Feuerwiderstandsdauer aufweisen. 
J; 

Eine dahingehende Uber.yrüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahn)en 

dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

. . 

I 

' 

i 
I 
I 

.I 
i 
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--------------------
DIN 1B 230 Code-Nummer t_F_o_r_s_·c_J_ru_l_lr-J-~-~~~-~--~-~----~----------~~-~~~· Dlat1.t-Nr. 12/21/032 

_!..:.._!3~~':!_~~!-c ~ 1 ~g_e~ 

1 • 1. G<~bäudeart 

Lagerhalle 

Der Brandabschnitt liegt ebenerdig und wird allseitig von Außenmauerwerk begrenzt. 

1 • 2. Geb~i.udenutzung 

Die Halle wird ausschließlich für die Lagerung von Autoreifen genutzt. 
Innerhalb des Brandabschnitts sind 2 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude hat Außenabmessungen von 

30m x 25m= 750m
2

• 

Die Halle ist eingeschossig. 

1.4. Funktion 

Die in der Montage benötigten LKW-Reifen werden hier zwischengelagert und nach 

Bedarf abgefordert. 

. . 

' '• --....--------?.ZfL.~ 
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Forschung 
DIN 10 230 

Code-Nummer 
12/21/032 

~----~------~------------------

1. 5;. Konstruktion und Ausbau (siehe Skizze Pkt. 2.6) 

Das gesamte Gebäude ist in den tragenden Teilen als eine"nicht ummantelte Stahl
Skelett-Konstruktion errichtet. 

Umlaufend um das ganze Gebäude sind im Ab~tand von 5 m jeweils 6 m hohe Stahlstützen 
I PB 140 errichtet. Die Stahlstützen sind durch angeflanschte Stahlträger I PB 140 
miteinander verbunden. 

Außerdem verläuft in Hallenmitte eine Stahlstützenreihe aus 6 m langen Stützen 
I PB 240. 

Das Dach der Halle ist ein nicht bekleidetes Stahltrapezblech-Flachdach, das auf 
einem an den Stahlstützen angeflanschten Stahlfachwerk aus Winkeleisen und,T-Stählen 
aufliegt. Die Stahlfachwerkträger sind in Richtung Sickenverlauf des Trapezblechs 
durch Rundstähle miteinander verbunden. 

Das Außenmauerwerk des Gebäudes besteht umlaufend aus 150 mm dicken Gasbetonplatten, 
die an den Stahlstützen verankert sind. Ferner ist etwa in Hallenmitte eine 15 cm 
4icke und etwa 20 m lange Wand aus Gasbetonplatten aufgebaut, die an den Stahlstützen 
I PB 240 verankert ist • 

• 

. . 

*-
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l·'urschung l 
DIN 10 230 Codg-Nummc•r 

12!21/032 

2. Ermittlung der brandschutztechnischen Parameter 
~~=·-=====---=;=--~--=-==~===~====·~=========-=--==============· 

2. 1:. Größe des Brandabschnitts: 

Länge 30 

Breite 25 

Fläche 750 

Dachhöhe 6 

Brandabschnitt: Reifenlager 

Gesamtfläche je Geschoß: 

./. Abzüge: 

Summe: 

m 

m 

m2 

m 

Kellergeschoß 

Geschoßzahl über OK 

Bühnen 

Sonstiges 

Achsen 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 
2 

750 m 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen A 
V 

Dachöffnungen ~ 2 Fenster- u. Türöffnungen 
m Geschoß (Stck. X m2) X f A 

V 

Erdg. (6 m x 1,5 m) X 4 m x·4,5 m = 
1,9 = 17,1 

1 m x 2 m = 

2 
m 

18 
2 

-
20 

zusätzliche Rau~h-_e~~~-~~E~~~e~~2~~~EE~~~~~~2~~ (z. B. masch. Anlagen) 

-----------------~ 
- Anordnung: -
- Anzahl: Art: 

Größe: 
äquivalente öffnungsfläche: -

... 

I Blat~-Nr. 

1 

.. 

~ -A 

37,1 
750 

0,04946 
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r-------------~-----·-·--------------·----~----------------------
l''or s chuug 
DIN 18 230 Code-Nurrm1cr 

12/21/032 

2. 3:. LÖsch\-Ja'sscrvcrhäl tnisse 

Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorqung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist eine Berufsfeuerwehr, 

Blat.L-Nr. 
4 

die etwa 2 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfahrzeu
gen einsatzbereit. 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 30 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: ~/nein 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden. 

. -
f'' ·~-: I 

... 

' .. 

i 
.. I 

~--

I· 
f . . 
I.' 

! ' 
i .. r 

' i 
I 

'j 
I 
i 

l.-' . 
t ' I . 

l 

• . 
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Forschu.."lg 
DIN 18 230 

Code-Nummer 
12/21/032 

1 I 2 I 3 I 4 5 I 6 7 

Ge- brennbare Stoffe 
zu- Menge Masse. Vol. Wichte 

schoß stand [m3] [kN/m3] 
Stck. kg/Stck. 

Erdq.· LKW-Reifen, 9 R 22, ~ fest 42 41 - -
LKW-Reifen, to R 22, ;> fest 217 46 - -

!LKW-Reifen, 11 R 22, ) fest 315 60 - -
LKW-Reifen, 12 R 22, p fest 154 71 - -

j 

13 R 22,r LKW-Reifen, fest 228 85 - -
l-KW-Reifen, 14 R 20 fest 385 88 - -

~i-Schläuche fest 

I 

Aus dem Gebäude brau ht keir e Branc last ber leksie htigt zu 

t) Vorläufig geschät t, da ~ eßwertE nach DI ~ 18 30 Teil 

i 

I 
I I .. 

'..;::) 

~I I 
I I 

I fl I 
I 

I I -·. --·-

8 I 9 I 10 

Unterer Unbewertete 
Gesamtmasse Heizwert Brandlast 

[kg] Hu Qi 
[kWh] (kWh/kg] 

1. 722 8,4 14.465 

9.982 8,4 83.849 
I 

18.900 8,4 158.760 

10.934 8,4 91.846 

19.380 8,4 162.792 

33.880 8,4 284.592 

15 8,4 126 

796.430 : 7 

= 1061,9 kWh/ 
I 

werden. 

nicht vorl' egen. 

I 
I 

I 
i 

I I 
I 

! 
Blat~-X.!". 

s . 
i 

f 
I 

11 12 13 l 
\-- . . 13 ~ . I :\.O:::J..O~-a- c::•.·o~ ",-o I 

Abbrand-
. ... _." __ ._._\,.._ 

f , _ cionsbe~l B.!"and:as~~ 

I 
I 
I 

~0 

~2 

l 

-

aK._o,... m· - ~ .. ",,...t 1f; Q •::J .:. 
[ 1] '' -:: . i 1 i, ~ _:..: ._ i 

Ll] I L<:li! J I 

5+) ! l 
o, 1,0 ! 7.232 

0,5+) I 
141.924 ) 1 ,o 

I 

0,5+) 1,0 1 79.380 
i I 

o,s+) I 1 ,o ~ 45.923 l I 

o, 5+) j I I 
1 ,o I 

I i 81.396 l 
o, 5 +) 1 ,o 1142.296 l 
0,5+) 

I 
1,0 l c 63 I 

I ' ~ 1398.215 : 

l ~30,95 
i 
I 

kWhV 
l I i 
I I I. 

I I 
J 

! 
1 

I 
I 

I I I ! I 

I 
i I 
I 

I 

I 
I 

I 

I 1 i 
' I 

I 

I J I j ! I 

50 

2 m 
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r-------------------------------------
For::;chung --------------=r-· ----··--·-
l>IN 10 230 Codc-Nuuuuer J <l(t>·.t-Nt~. · 

t--·--- 12/21/03~--------------- ------
2 • 6 • Ermi t_t:J.unq der rechnerischem nran~lastung 

r---------~-,------...:..__-·-----r---------------.------·---

r.Qi • mi · ~'i -l 
Teilbereich Bewertete Brandlast 

LQ. • m. • tfJ [kWh] 
l. l. i 

Branuabschul. t.t. 
A [m2] 

~- [kW~/m2 ] 
f.E:.r~d~g=e~s~c~ho=ß~===-~====~3=9=8=.2=1~S~-==~~~~r~~~~~7=5=0;;~~===--~-~_J.f'~-~~~~-;;~:;;-~·-·-=- ] 

t----1----------j------+' _____ _J 

summe "398.215 750 

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelas~ung 

Wärmeabzugsfaktor w = 1,8 (nach Tab~lle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • LQ. • m • 1P. l. i l. 

q = ----~~---~--~= r A 

1,8 X 398.215 

750 
= 955,7 

2 
[kWh/m ] 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 (nach Tabelle 3 der Norm). 

SKB 4 

,--Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) {nb-Faktor (nach Tabelle 6) ; 

y = 1,8 v- = 1,o I 
Q4 o nb · 

1------- ----------------------------~------~-----------------------------! 
r = 1 ,o Y" = 1 0 i 

3 a nb ' \ ~KB 3 

SKB 2 

SKB 1 

{2 = o, 7 

(1 = o,s 

2.9. Äquivalente Branddöuer 

t = c • q = 0,25 X 955,7 
ä r 

= 239 [min] 

2 .10. 
Erforderliche Fcuerwiderstandsdauer: 

= tä {' (nb = t .. . 14 
.. 1 ,o = 239 X 1,8 X 1 ,o 

erf F a 

= tä 
. 

13 . tob = 239 X 1,0 X 1 ,o 

= t .. . {2 . t;lb = 239 X 0,7 X 1 ,o 
a 

.. tä ·r,. • (;lb .. 239 X 0,5 X 1 ,o 

.. 
' ,o,,., 

' ,·. 

= 430 

= 329 

= 167 

= 119 .. 

[min] 

[min] 

[min] 

[min] 

I 
i 
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-~·'or-L:~;;~~:;-[---------------------
IHN 18 2 30 Codc-Nunnnor. 
·---------- -- 12/21/032 

~--~---------------r:·---·--- ~--·····- --· BL1l.t-N1.·l 
'I 

·-----------··--- -·--· 

l.:..!.:__l3eurt:eil~mg nu.ch DIN 18 230 

I 
I 
I 

I 
i 

Bauteile 
r---~for~l!rlicho --~ ' 

Fcuend.clc•rstandsklassc 1 

nach Anlage 1 der Norm 

t--~~--------------------~--~----
OJ Brandabschnittswände : I 4 i 'Cl t F 180 I 

@ ~----~-------------------------------------~-------+-----------------------' 
j ~ =~~~~!!:d=~~e~a~~~t~=~~=~~=: :~:ndab- j 3 I F 120 

~ "@ j Brandabschnitte überbrücken : II 

-~ ~ r-~--------------------------------------------~~-------~------------------~ ~ I Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht j I -----
c:: ..-~ I zum HaupttragHer~ gehören (Feuerschutz- j ' F 

T 
90 
90 ==' ~ I abschlüsse > 3 m , nichttragende Außen- 2 i 

~ .~ wände im Anschluß an Brandabschnitts- ! I 
~ ~ I decken) I i : 
ro r--------------------------------------------~--------+,------------------------
~ Bauteile von untergeordneter Bedeutung l 1 1 F 60 

.b 
JCC Ul 
~ 

II)~ 
r-1 ·r-1 m_g 
IV U 

r-1 Ul 

"@ {} 
~'Cl 
::S.C:: 

t m ro . ~ ~ 
I ttl 

I ~ Ul 
I C:: Q) 

Q)l'(j 
tJl 
nj tJl 
~ c:: 
~ ::s 
~ N 
.s::c:: u Q) 

1 . < 3 m2 
Feuerschutzabsch üsse 1 T 60 I 

j ! 
I 
! 

·r-1 ~ z tfl L-..J_----------:----------'-----:--L----------·-
Bemerkungen: 
Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 2.500 m

2 

zulässig. Die Angaben wurden eingehalten. 

Eine Befreiung von den obigen Anforderungen ist für den untersuchten Gebäudeteil zu
lässig, sofern die erforderliche Dachentlüftung bis zu 5 % nach Anla9c 3 der Nor111 

angebracht \vird. 
• 

____ .J 
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F'un.;chllll<J 
DIN 1f1 230 

---------- ·---····---- ------·--- -··. --~--· ---~---- ... "l 
I 

BLJt.L-Nr • 

! 

Code-Nummer 
12/21/032 ----------------1 

3. 2. 1\usqcführ.t:e B<tuW<~ise 

r---·~--~---------- ---------------~----~---------------------i 

Feuerwiderstandsklasse ! 

Q) UJ 
'd Q) 
S::'d 
Q) 
tlltJ'I 
ltl s:: 
l-1 :::1 
.j..l N 
.j..l r;::: 
..c: Q) 
u l-1 

Brandab 
schnitts
wände 

Außenwände 

Bauteile 

nicht ummantelte 

Gasbetonplatten, 150 mm dick, 
in Verbindung mit Stahlstützen 

SK 
B 

4 

1 

!-----..:-------------------------------------------- -------

Brüstungen 
1 

1-----_---------------------------------~------------ -------

Feuerschutzabschlüsse < 3 m
2 1 

nuch DIN '1 102 Blatt 2, i 
Ausgabe 1977, 'l'abelle f 

< F 30 

-----------------------~ 

·r1 Ö' z ~----~----------------------------------------------------~------~------------------·----

B_emcrku1!9.~.I2.:... 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, daß auch die Auflager, 
Unterstützungen, Ausste.ifungen, aussteifenden Verbände, Verbindungen us\'1. dlc 
entsprechende Feuerwiders tands<.lo:tuer aufweisen. 

Eine da.hingehendc Oberprüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmf!n 

dieser Arbeit nicht vorgenommen werden. 

. . 
I 

-·. J 
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l~or.sc~~~~·~----~---·-------· 
Code-Nummer 

DJN 10 230 12/22/033 
·--- --·-----------------

1. Bauunt.erla~en 
::::::=-:...~-==-==--:-==--~-=-~ 

l . 1. Gebiiudeart 

Lagerhalle mit Versand und eingebautem zweigeschossigen verwaltungsabschnitt. 
Der Brandabschnitt .wird von Außenwänden aus 15 cm dicken Gasbetonplatten begrenzt. 
D~r zw~igeschossige Verwaltungsabschnitt, .der sich an einem Teil einer Längsseite 
befindet, wurde nicht in die Untersuchungen mit einbezogen. Er wird im Erdgeschoß. 
durch 24 cm dickes KS-Mauerwerk und im Obergeschoß durch GKF-Plattenwände von dem ' . 
übrigen Hallenteil abgetrennt. 

1.2. Gebäudenutzung 

Die Halle wird ebenerdig und auf einer über etwa 1/2 der Hallenfläche aufgebauten 
Bühne zur zentralen Lagerung von Autoersatzteilen genutzt. Im vorderen nicht abge
grenzten Hallenteil finden Verpackung und Versand statt. 
Längsseitig verlaufend ist ein 85 m langer und 7,5 m breiter Abschnitt der Halle 
abgemauert und zweigeschossig aufgebaut. Hier sind die Verwaltungsabteilung und Bele 
schafts- und Sanitärräume untergebracht. 
Innerhalb des Brandabschnitts sind etwa 150 Personen ständig beschäftigt. 

1.3. Grundrißfläche und Geschoßzahl 

Das Gebäude hat Außenabmessungen von 
' 2 

180m x·Go m = 10.800 m 

Die Halle ist eingeschossig. 

1.4. Fun~ 

Die in den einzelnen Regalen gelagerten Auto-Ersatzteile werden je nach Auf
t seingang über die Verwaltungsabteilurtg mit Kleintransport-Fahrzeug auf
t~:~sweise zusammengestellt und der Packerei bzw. dem Versand übergeben • 

. . 
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-~---------..:....-------------------------.----------
Forschung ßldtt-Nr:. Code-Nummer. DIN 10 230 

121221033 
2 

.- ______ ;.._.:.__:_ ______________________ _!. ___________ _ 

1. 5:. Konstruktion und Ausb.::\U (siehe beigefügte Skizze) 

Die Lagerhalle ist eine eingeschossige Stahlkonstruktion, die mit Gasbetonplatten be
kleidet ist. Die tragende Konstruktion der Halle be.steht aus 6,5 m hohen, nicht um
mantelten Stahlstützen I PE 500 an den Außenseiten und Stahlstützen I PB 300 im Hallen 
innern. Die Stahlstützen sind in Hallenlängsrichtung im Abstand von 20 m und in der 
Breite im Abstand von 10 m errichtet. Zur Befestigung der Außenbekleidung (Gasbeton
platten} sind an den Außenseiten im Abstand von 5 m noch zusätzliche Stahlstützen 
I PE 240 aufgebaut. Oberspannt werden die Stützen von Stahlträgern I PE 500. Stützen 
und Träger sind miteinander verschraubt. 

Auf der tragenden Konstruktion liegt die Sheddachkonstruktion mit einer etwa unter 
60° geneigten Drahtglasfläche. Jedes Dachfeld hat eine Breite von etwa 5 m und eine 
Länge von 20 m. Die Dachkonstruktion besteht aus unbekleideten Stahlträgern 
I PB 100, I PE 100 und Windverstrebungen aus Winkelstählen, die miteinander ver
schraubt sind. Das Sheddach, das eine Höhe von etwa 2 m hat, verläuft in Hallen
längsrichtung und ist auf der der Glasfläche gegenüberliegenden Seite mit Gasbeton
platten gedeckt. Die in die Glasfläche eingebauten Lüftungsöffnungen sind nur mecha
nisch über Seilzüge zu betätigen. 

Die Außenbekleidung der Halle besteht aus 150 mm dicken Gasbetonplatten ("5 m x 0,5 m), 
die an den Stahlstützen verankert sind. 

Innenausbau 

An· einer Längsseite der Lagerhalle ist ein 85 m langer und 7,5 m breiter Teil der 
Halle zweigeschossig aufgebaut. In diesem Teil, der nicht in die Untersuchung mit 
einbezogen wurde, ist die Verwaltung untergebracht. 

Der zweigeschossig aufgebaute-Teil ist im Erdgeschoß durch ein 24 cm dickes KS-Mauer
werk von der übrigen Halle abgegrenzt. Die Geschoßdecke ist eine Stahlbeton-Decke. 
Im obergeschoß verläuft ein offener 1,6 m breiter Flur; die neben dem Flur liegenden 
Büroräume sind durch leichte Trennwände (Gipsbauplatten und abgehängte Unterdecken) 
von der Halle getrennt. In das Obergeschoß führen zwei Treppenhäuser, wobei ein 
Treppenhaus feuerhemmend aufgebaut ist. 

Ober der Grundfläche der übrigen Halle ist etwa zur Hälfte der Fläche in 2,5 m Höhe 
eine Bühne aus Stahlträgern I PE 120, Stahlrohren 40 mm x 40 mm und Stahlregalen 
aufgebaut~ Der Boden der Bühne besteht teilweise aus Stahlgitterrosten, teilweise 

~us Holz. · 
Etwa in Hallenmitte ist ein 2"-Wasserrohr mit Schlauchanschluß und Schlauch vorhan
den. Außerdem sind an diversen Stellen Hand-Feuerlöscher angebracht • 

. . 
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2 • I·~rrni Ltlung der brandschutztechnischen Parameter 

{siehe beigefügte Skizze) 

--------··· --·---·---T---· -·---•·--·-
Länge 180 m Kellergeschoß 

Breite 60 m Geschoßzahl über 

Fläche 10.800 m2 Bühnen 

Dachhöhe 8,75 m Sonstiges 

Brandabschnitt: Zentrales Ersatzteillager Achsen 

OK 1 (2) 

1 

Gesamtfläche je Geschoß: 

./. Abzüge: 

10.800 m
2 

800m
2 

10.000 m
2 

(aus Verwaltung, Wänden, Stützen und Einbauten 
für Bühne) 

Summe: 

Rechnerische Brandabschnittsfläche: 
2 

10.000 I!) 

2.2. Ermittlung der anrechenbaren Wärmeabzugsflächen 

(siehe beigefügte Skizze) 

A 
V 

Dachöffnungen ~ m2 Fenster- u. Türöffnungen 2 AAF ,r 
(Stck. X m2) X kf - A m 

1-----+------....::_+--~~---:--v.:.__ ____ --+--~~--·--' 
Geschoß 

Erdgesch. Die im Shed-Dach eir1gebau- (4 m x 
ten Lichtbänder sow'e die {3m x 
darin angeordneten, nicht 4 m x 
selbsttätig öffnendßn Lüf- 2 m x 
tungsöffnungen dürfßn lt. 1 m x 
Norm-Entwurf DIN 18 230 4 m x 
Teil 1 nicht als Lü~tungs
flächen in Anrechnulg ge
bracht werden (Drah~glas). 

4,75.m) X 

4,5 m) X 

3,75 m 
2 m 
2 m 
4 m 

5 = 95 
2 = 21 

= 15 
= 4 

153 

= 2 
10000 

= 16 

153 

1-·-·-- -----·- ··-
. 0,0153 

L---------J-----------------~----~-------------------------~------1----------

zusätzliche Ra~~~=-!?~~.:.-~~E~~~!?~~2~~e~:=:~S~!:~!.!2~!.! (z. B. masch. 1\nlagen) 
-------------- . 
Art: 

Anordnung: 
Anzahl: 

Größe: 
äquivalente öffnungsfläche: 

.. 
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r------.----~----------~---------r-------
Forschung 
DIN 18 230 Code-Nununer 

'12/22/033 
l3lct t t-Nr. 

4 
r----'----'~~--------------------...1_ __ ----

2. 3. Löschwasservcrhäl t:nisse 

· Sprinkler-Anlage: 

Werksfeuerwehr: 

Andere Feuerlöscheinrichtungen: Ausreichende Löschwasserversorgung über 
Hydranten ist vorhanden. Im Brandfall ist die Städt. Berufsfeuerwehr, 
die etwa 7 km entfernt stationiert ist, mit mehreren Löschfah:rzeu
gen einsatzbereit. 

2.4. Flucht- und Rettungswege 

Die maximale Fluchtweglänge zur nächsten Öffnung ins Freie oder in ein feuer
beständiges Treppenhaus beträgt etwa 75 m. 

2.5. Geschlossene Systeme 

vorhanden: 

2.6. Brandlastverteilung 

Es kann mit einer gleichmäßig verteilten mittleren Brandlast gerechnet werden • 

. . 
. . . . 

...• . . 
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5lat.t-X!". 
! 

Forschunq ' 

DL.., 18 230 Code-Nummer 12/22/033 Sa i 
. I 

I I I ., I I I I 
I 

1 \ ·2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 D t , I 

Unterer Unbewertete K • . ~- ._ 
Abbrand- o:n.oj_r..a- .i:)e· • .;er-:.e _e 

Ge- Zu- Menge Masse. VoL Wicht~ Gesamtmasse Heizwert Brandlast tions:Cei"i Brandlast 
schoß brennbare Stoffe stand [m3] [kg] H· Qi faktor mi 

~1e::-t ~i I Q . [kN/m ] u [kWh] [1] I ;·n"·'.;. 
(kWh/kg] [ 1] r ~:;·r.~J l. 

Erdqesc ~· Holz aus Fußböden fest 129.418 
ln .'llt"in'n.,. {Bretter) 4,8 621.206 1,0 1 ,o 621.206 

Holz aus 
fest Paletten 10.660 4,8 51.168 1,0 1,0 51.168 

Kanthölzer fest 30.171 4,8 144.821 o, 7 I 1,0 1101.374 

Ver~ackungsmaterial 
{We lpapp-Kartonag. fest 41.720 4,4 183.568 0, 7+) 1,0 128.498 

Papier (Akten und 
fest gestapeltes Papier) 23.701 3,8 90.064 0,2 1,0 18.013 I 

Gummi-Teile f} I 
fest 8.749 9,5 83.115 0,5. 1 ,o 41.558 ·I 

I 

PVC-Teile fest 537 5,2 2.792 2+) 1,0 I 558 I 0, 
J 

8+) 
I 

Polyäthylen-Folien fest 13.797 12,2 168.323 
I 

0, 1,0 134.658 I 
I 

Fett (Wachs) fest 300 11,5 3.450 0, 6+) 1,0 2.070 I 
Textilien u. Filz fest 125 4,3 538 0,4 1 ,o 215 I 

I 
I 

!Polyesterharz mit I 
I 

fest 82 5,3 435 0, 7 1 ,o I 305 l .· Glasseide 

Papier-Tüten fest 540 4,2 2.268 1,6 l 1 ,o 2.268 

!Öl-Papier fest I 170 ca. 8 1.360 1 +) ,0 1 ,o ! 1.360 
I I 

1 +) l lwachsleinen fest 1.128 J ca~ 8 9.024 ,o 1,0 9.024 

I ca. 1 ,o +) 
I 

) . Bitumenpapier fest 300 6 1.800 1,0 1.800 

Vor läufig noch riebt vorlieien. 
I 

..0 
geschätzt, da ~eßwert~ nach >IN !8 2r Tei 2 

""" 
+) 

~ . I I 
I 
I 

I . I ! I 
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I .• 

Blatt-Nr. I Forschung -12/22/033 Code-Nummer 5 b 

I 
DIN 18 230 

-- -- --- ...... ···- -

I I 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Unterer Unbewertete Abbrand- Kombina- Bewertete 
Ge- zu- Menge Masse. Vol. Wichte Gesamtmasse Heizwert Brandlast faktor m1 

tionsbei- Brandlast 
schoß brennbare Stoffe stand [m3] [kN/m3] . [kg] Hu Qi wert 1/Ji Qi-mi·1/J. -- [kWh/kg] [kWh] [1] 

[ 1] [kWh] ~ ------------··-· '. --
---

E~"hund 
l 

I U."\' •n.,;n Dieselkraftstoff flüssic;; 150 11,7 1. 755 0,4 1 ,o 702 0 

Lackverdünnung flüssic;; 4,5 ca. 7,9 36 1,2 +) 1,0 43 

--- Bolzwolle fest 75 4,7 353 1,0 1 ,o 353 

PU-Schaumstoff fest 50 ca. 6,7 335 1,0 1,0 335 

1.366.410 : 1p.soo 1. 005.508: 

kWh/m2 lC 
TO-.öUU 2 

: = 126,5 = io, 55 kWh/n: 

" 

. ·. ·. 
}' ., 

. ' 

: .. 

. , 

- " ' 

I . -

+} vor äufig geschätzt, da oteßwertt nach IN 18 2 3p Tei 2 noch icht vorliec en. 
N 
w 
--4 -· 
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- --- ---

•roilber-~_üch 
Bewertute Brandlast Brandabsclmi tt ~Qi mi 

. 
~Ji 

LQ. 
I . m. . !Jli (kWh] A [m2 J ~--------

~ ~ 
A i 

[k\-Jh/m2 ] I 

1 

-b--~-:::..._ -----~ 
--=~ 

.;:~.7~~-~·~-~:~-::""~----1 

Erdgeschoß 1.005. 508 10.000 100,55 -

. 

--·· 
summe 1.005.508 10.000 I 100,55 

-

2.7. Bestimmung der bewerteten Brandbelastung 

Wärmeabzugsfaktor w = 2,2 (nach Tabelle 2 der Norm) 

Bewertete Brandbelastung 
w • tQi • mi • $i 

q = ------~--~--~ = 
r A 

2.8. Ermittlung der übrigen Faktoren 

Umrechnungsfaktor c = 0,25 

2 , 2 • 1. qo5 • 5os 
= 221,21 [kWh/m

2J 
10.000 

(nach Tabelle 3 der Norm) 

I , 
d-Faktoren (nach Tabelle 4 oder 5) i (nb-Faktor (nach Tabelle 6) i 

i 

2.9. 

SKB 4 
..-------

d4 = 1,8 
-----------------------------------

SKB 3 

SKB 2 

SKB 1 

ÄSuivalente 

t = c . qr ä 

!"3 = 117 

['2 = 1,35 

{1 ::; 1,05 

Branddauer 

= 0,25 X 221 = 55,3 

2 .10. Erforderliche Feuc-~nliderstandsdauer: 

erf F = tä ( • (nb = t .. . J'4 
. 1,0 = 55 X 1,8 

a 

= tä 
. 

13 . fnb = 55 X 1 '7 

= tä 
. J2 • J'"nb = 55 X 1,35 

f'nb = 
1

'
0 l -----------------------------. 

Y" = 1 ,o a nb 

. 

[min] 

X 1 ,o = 99 

X 1 ,o = 94 

X 1 ,o = 74 

[min] 

[min] 

[min] 

I 

i 
I 
! 
I 
j 

= tä •fi . fnb = 55 X 1 ,OS X 1 ,o -- .58 lmin] 

l 
I 
i 
I 
\ 
I 
I 

I 
! 
I 
I - I 

i 
i 

~-.....1 

I 

1---~---~----------=:==============------·-------------------~.--~~~~=~--====-~---------~~~~----·J 1111'''''1111' ...... ~*' ... ·""····""""""···-4J, ....... :'f,,..:?·..",· __ ...,, ..... %""!.'""·>...;·__..,__..,_._ ..__,,....._ ~< _____ ..,......__ .-.-~ ··-~·-~ 
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Forschu~1 -----~ 
DJN 10 230 Code-Nummer Blat.t.-Nr. 

--------------~12~/~2~2/~0~3~3 ______________________________ _1___ 7 

3_. F'eut:!rwü1erstandsdaucr der Bauteile 

3.1. Be~rtcilung nach DJN 18 230 

Bauteile 

Brandabschnittswände 

Bauteile des Haupttragwerks, Brandab
schnittsdecken und Bauteile, die 
Brandabschnitte überbrücken 

Sonst. bedeutsame Bauteile, die nicht 
zum Haupttragwer~ gehören (Feuerschutz
abschlüsse ~ 3 m , nichttragende Außen
wände im Anschluß an Brandabschnitts
decken) 

Bauteile von untergeordneter Bedeutung 

SK 
B 

4 

3 

2 

erforderliche ! 
Feuendderstanc1sklassc · 
nach Anlage 1 der Norm ! 

F 180 

F 120 

F 
T 

90 
90 

I 

I 1 F 60 I 
~ ~ Außem1ände 

1
1 1 F 60 J : 

~~ ! ;~ ----------------------------------------------r---------------------------------i 
~~ I ! 
_8 ~ Brüstungen 1 1 li 60 l 

!I . I I 
~ ~ ----------------------------------------------~--------- -----------------------: 
s:: Q) I 
QJrc1 
g' 1:)'1 2 ll t § Feuerschutzabschlüsse < 3 m 1 T 60 

~~ I ! 
ZIJ'I i I 

~----~-------------------------------------------------~'---------~-------------------------~ 
~kungen: 

Nach Anlage 2 von DIN 18 230 Teil 1 ist eine Brandabschnittsfläche von 
2500 m2 zulässig. Die Angaben wurden nicht eingehalten. 

1 ' 

i 
I 

! , 

I ___________________________________________________________________________ j 
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:-;~:chu~·;,J;r-------·---~---·-·-----------------------·--·----
IN lU 230 Code-Numm<'l 

----- ------ 12/22/033 
. 3.2. ~-u~;<wführl"t:__!2_:.!lMeü;c -----

-- --· -1· ·------- ·-·-

HL.ll.t-·N·.-~--1 
H ! __________________ :___ i 

. ,-----· 
; ßuutcile 

nrandu.b-
schnitts-

! 
wände 

I Bauteile des 
I Haupttrag\·lerks 
! 

I 
Brandabschn.-
decken 

:-
Sonst. bedeut 
same Bauteile 

1 große Feuer-
, schutzabschl. 

Bauteile von 
untergeordne
ter Bedeutung 

KS-Mauerwerk, 24 cm 
GKF-Plattenwände 

nicht ummantelte 
Stahlstützen I PE 500 

1 

Stahlstützen I PE 300 
Stahlträger I PE 500 

nicht ummantelte 
Stahlstützen I PE 240 
Stahlträger I.PB 100 
Stahlträger I PE 100 

-

---1 
·--~- ----·--.----- ----- ------. 

3 

2 

I 1 

! 

Feuerwid<)rst~ndsk)assc 1 

nnch DIN ,1102 Blau. 2, 
Ausgabe 1977, Tabelle 1 

-----------
F 180 
F 

< F 
< F 
< F 

< F 
< F 
< F 

90 

30 
30 
30 

30 
30 
30 

I , 
Gasbetonplatten 150 mm (in Verbindung 1 I < F 30 j 
mit Stahlstützen) · ! 

~--------------------------------------------------·-------l _______________________ j 
Außenwände 

Brüstungen 1 

~-----------------~--------------------------------------- ------------------------ ' 

2 
FH-Türen (Treppenh.) 

Feuerschutzabschlüsse < 3 m Holztüren Q,B5x2,00m 

Bemc'rkungen: 
Die Beurteilung der o. a. Einzel-Bauteile setzt voraus, 
Unterstützungen, Aussteifungen, aussteifenden Verbünde, 
entsprechende Feuerwidcrstu.ndsdauer aufweü.::en. 

1 

T 30 
< T 30 

daß auch die Auflager, 
Verbindungen usw. die 

Eine dahingehende Ober:.)rüfung der vorstehenden Einzelteile konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht vorgenorr~0n werden. 

l 
; 

' ' \ 
I -

I 

I 
I 

! 

\ 

I 
I 

' \ 

. . \ 
. . . . . 
-~·-------·- -----. --------------~----------:~-------- ·_-,_.~-~-

-----------~_._. __________ __ 
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